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Morgan fagt aus! 

Gibt zu, dag er $150,000 für rep. Kan 
pagnefonds von 1904 gab. — Weiß nicht, 
was jeine Teilhaber beiftenerten. — 
Allerlei vom Kampagnefelde. 
MWafhington, D. K., 3. OH. Der 

meltbefannte Tinanzfönig X. Pierpont 

Morgan von Sem ort mar heute der 

erite Zeuge vor dem Genatsaugßfhuß, 

welcher Geldbeiträge für die Präfi- 
dentihaftstampagne von 1904 umd 

*908 und damit zufammenhängende 

Angelegenheiten zu unterfuchen hat. 
Als er feinen Sit einnahm, beobad)- 

tete er die Miicliever des Ausfchufles 

jehr genau. 

Nah Erledigung der üblichen Yra- 
gen über Nun, Adrejje und Beruf, 
machte der Ausſchußvorſitzer Clapp 
den Finanzmann auf einen, in ber 
Preſſe veröffentlichten Artikel von 
Charles Edw. Ruſſell (jetzt ſozialiſti— 
ſcher Gouverneurskandidat in New 
York, früher zum Redaktionsſtabe der 
„N. Y. World“ gehörig“) aufmerkſam, 
worin geſagt war, Präſident Rooſevelt 
habe vom Weißen Hauſe aus telepho— 
niſch verlangt, daß Morgan $100,000 
für ſeine Kampagne aufbringe, und 
Wayne MacxcVeagh ſei bei dieſer Unter—⸗ 
haltung zugegen geweſen. 

„Können Sie ſich eines ſolchen Vor— 
falls erinnern?“ frug Senator Clapp. 

„Abſolut nicht“, erwiderte Morgan 
mit Nachdruck; „ich habe nie durch 
Telephon, Telegraph oder dur Dit 
Pot mit Präf. Roofevelt Torrefpon- 
dirt, nah Allem, dejjen ich mich ent- 
finne, auch mir Niemand ander pom 
Meiben Haufe!“ 

Clapp: „Haben Sie 
Geldbeiträge für die 
Nationalfampagne 
fert?“ 

Morgan brachte ſeine Brillengläſer 
in Ordnung und ſah auf ein Paͤpier; 
dann ſagte er: 

„Im Oktober 1904 gab ich 3100,⸗ 
000, im November gab ich weitere 
850,000.“ 

Clapp: „Noch etwas weiter?“ 

Morgan: „Rein, das ift Alles, mo- 
bon ich weiß.“ 

Er fügte hinzu, er glaube, daß der 
erjte Beitrag an Cornelius R. Blik, 
ben (verftorbenen) Schagmeifter bes 
republifaniihen Nationalausfchuffes, 
gezahlt worden jei. 

Elapp: „And an men wurde dei 
äweite Beitrag gemacht?“ 

Morgan: „ch erinnere mich nicht; 
er wurde in Baargeld bezahlt.“ 

Auf weitere Fragen jfagte Morgan: | 
„Ich weiß nicht, wer um den eriten, | 
oder um den zweiten Betrag erjfukt | 
hat; aber ich glaube jedenfalls, daß Hr. | 
Bk und Hr. Odell das Geld erhiel- | 
ten. ch glaube auch, dah der’ Haupt- | 
teil des zmeitern Beitrages durch das | 
tep. Nationaliomite ging, aber an das 
New Yorker Staatstomite übertragen | 
wurde.“ 

Morgan konnte ſich an keine Bei— 
ſteuern durch ſeine Geſchäftsteilhaber, 
1904, erinnern. | 

Slapp: „Haben Sie 1904 zur Kon: 
greßkampagne beigeſteuert?“ 

Morgan: „Ich erinnere mich keiner 
anderen Beiträge in jenem Jahre.“ 

Clapp: „Welche Beiträge lieferten 
Sie 1908?“ 

Morgan: „Der einzige Beitrag, den 
ich 1908 lieferte, waren $30,000 für 
Hrn. Sheldon.“ 

(Ein anderer Bericht aibt nur $20,- 
000 an.) 

Ferner erklärte er, dab er feine Bei- 
träge zum Kongreßfonds von 1908 ge- 
liefert habe. 

„sch erinnere mich, daß Hr. Sher: 
man einmal bei mir vorfprach“, faate 
er, „aber ich fann feinen Ausweis 
über irgend einen - Beitrag finden. 
Wenn einer gemacht twurde, jo war er 
unbedeutend.” 


Glapp: „Haben Sie irgendmelcen 
Beirtag zur -Vorfonventionsfämpagne 
irgend eines Präfidentichaftsfandida: 
ten diefes Jahr geliefert?“ 

Morgan: „Nein, ich war nicht ein- 
mal zur Zeit im Xande. Xch wei, 
meine Yirma bat feinen Beitrag ge= 
liefert.“ 

Als Clapp die Vernehmung feiner- 
jeit3 beendete, jante Morgan nod: 
mals mit Nachdrud, er jei „licher“, daß 
teierlei Wahrheit an der Gefchichte 
über ein telephoniſches Erſuchen von 
Präſident Rooſevelt um Gelder ſei. 

Sen. Paynter intereſſirte ſich noch 
dafür, ob die 8550,000 (der beſagte 
zweite Beitrag von 1904) ein Teil des 
ſogenannten Harrimanfonds 
geweſen ſeien, welcher für das New 
Yorker rep. Staatszentralkomite auf— 
gebracht wurde. 

„Ich habe keine Ausweiſe,“ erwi— 
derte Morgan; „aber ich hege keinen 
Zweifel daran, daß es ein Teil jenes 
Staatsfonds war.“ 

„Ihr Einverſtändniß,“ fragte 
Paynter weiter, „war, daß die $50,- 
000 an das Nationalkomite gingen, 
doch wurden dieſelben nachher an das 
Staatskomite bezahlt?“ 

Jawohl; ich weigerte mich, etwas 
damit zu tun zu haben, wenn das Geld 
nicht an den Nationalausſchuß bezahlt 
würde. Ich verſtand, daß der Natio— 
nalausſchuß das Geld nicht bedurfte, 
baf jebod) das Staatälgwite dringend 


irgendwelche 
republikaniſche 
von 1904 gelie— 


— 


Geld brauchte. Ich hatte nicht wenig 
mit Hrn. Cortelyou während der Kam— 
pagne zu tun; aber ich weiß nicht, ob 
er in der Verſammlung zugegen war, 
als der 530,000-Beitrag erörtert 
wurde.“ 

Hr. Morgan bemerkte noch, ſeine 
| Beziehungen zu dem älteren Cornelius 
N. Bliß feien fchr innige gemefen; Hr. 
BR und fein Vater jeien Gefchäfts- 
teilhaber gemwejen, und fo oft jie 
„irgend etwas münfchten“, hätten fie 
Hrn. BliR zu ihm gejandt. 

„Hatten Sie angenommen“, fruq 
Sen. Paynter, „daß Hr. Bliß und Hr. 
Cortelyou dem Präf. NRoojevelt die 
Zatjache vorenihielten, daß. Sie zum 
Kampagnefonds beijteuerten ?“ 

Morgan: „Sch weiß darüber nichts.“ 

Als Senator Pomerene fich erhob, 
um Morgan auszufragen, lehnte jich 
diefer im Zeugenjtuhl meit nach vorne 
und bielt jeine rechte Hand hohl über 
dad Ohr. Doc .audh jo fonnte er 
nicht gut hören; und fehließlich erjuchte 
er, in größter Nähe des Sen. Pome— 
tene jigen zu dürfen. Er nahm einen 
Stuhl von einem der amtlichen Ste- 
nographen und rüdte ihn bis auf me- 
nige Fuß an Sen. Pomerene heran. 

Pomerene fragte, ob andere Mitglie- 
der der Firma %. PB. Morgan & En. 
beigejteuert hätten, und jpeziell, ob 
George W. Perkins, 1904 einen Bei- 
trag gejichert habe. Morgan mußte es 
nicht. 

„Hat Ihre Firma zum Kampagne— 
fonds irgendwelcher anderer politifcher 
Parteien 1904 beigefteuert?“ 

„Rein, mein Herr; ich hatte und 
babe feine Kenntniß von deraleichen.” 

Etwa eine Stunde dauerte Morgans 
Verhör. 

Waſhington, D. K., 3. Okt. Sen. 
Pomerene brachte nochmals die $100,- 
000 Beiſteuer Morgans zur Sprache 
und fragte dieſen, ob Hr. Bliß irgend⸗ 
welchen Extrafonds kollektirt habe. 

„Nein“, antwortete Morgan, „das 
war der Beitrag, den wir im regel— 
rechten Lauf der Dinge zu machen 
pflegten, wenn wir befonde:san 
der Wahlfampagne interefjirt waren. 
Wir lieferten denielben Beitrag auch 
im Jahre 1900.“ 

„Waren Sie bejonders an der Kam= 
pagne von 1904 interejfirt?“ 

„Jawohl.“ 

„War Hr. Harriman beſonders an 
der Kampagne von 1904 intereſſirt?“ 

„Ih weiß wirklich nicht.“ 

„Waren die Verſicherungs— 


gefeirfcheften beſonders an die— 


ſer Kampagne intereſſirt?“ 

„sch weiß nicht. Ich ging zu jener 
Zeit niemals gemeinſam mit irgend— 
einer der Verſicherungsgeſellſchaften in 
dieſer Sache vor“, antwortete Morgan 
mit nachdrücklicher Betonung; „natür— 
lich“, fügte er hinzu, „Hr. Perkins war 
ein Direktor der „New York Life In— 
ſurance Co.“, und er hat wahrſchein— 
lich mit mir über ihre Intereſſen ge— 


ſprochen; doch kann ich mich keiner be— 


ſtimmten derartigen Unterhaltung ent— 
ſinnen.“ 

Nach einigen weiteren Fragen, bei de— 
nen Morgan auch Gedächtnißſchwäche 
zeigte, unterbrach er plötzlich das Ver— 
hör und ſagte: „Hr. Vorſitzender, ich 
wünſche eine Erklärung abzugeben.“ 

„Nur zu,“ ſagte Clapp. 

„Ich wünſche, ausdrücklich, dahin 
verſtanden zu ſehen, daß J. P. Mor— 
gan & Co. niemals eine einzige 
Subjtription für irgendwelche Wahl 


| lieferten unter irgend einem Verſpre— 


chen oder einer Erwartung irgend ei= 
ner Geaenleiltung in iraendiwelcher 
Geitalt; und mir jteuerten niemals 
etwas bei, wenn wir nicht alaubten, 
daß es für die beiten nterejfen der 
Regierung und des Bolfes ſei. Wir 
erhielten auch nie eine Gegenleiftung. 
Unfer einziges \ntereffe war die allge- 
meine Wohlfahrt.” 

Pomerene: „Beitand mährend diefer 
Kampagne irgendmelche Abficht Xh- 
rerjeit$, die demofratifchen Kandida- 
ten zu unterjtügen?“ 

Morgan (lächelnd:) „Ach börte nie 
dabon, menn eine jolche Abficht He- 
ftanden baben follte; wenn wir gedacht 
hätten, die Ermwählung eines Demo- 
traten liege im ntereffe des Landes, 
fo würden wir zu feiner Kampagne 
beigefteuert haben.“ 

Sen. Baynter: „St es nicht wahr, 
daß mir oft alauben, das, was wir 
brauchen, jet d13 Beite für das Land?“ 

Morgan (lahend): ‘„D ich weiß 
nicht; ich verlange oft, etwas zu haben, 
wovon ich dente, daß ich es nicht ba- 
ben follte, und ich verfuche dann, über 
da8 Verlangen hinmweazufommen.” 

„Kann ich nach New NYork zurück— 
fehren?“ frug Morgan zulett, ala ihm 
gefaat wurde, er jei vorläufig ent- 
ſchuldigt. 

Clapp: „Wir werden Sie rufen. 
wenn wir Sie wieder bedürfen. Sie 
willen doch, daß Sie zur Eritatturg 
‚shrer' Auslagen für das Hierherfom- 
men berechtiat Sind.” 

Allgemeines Gelächter, in das au 
Morgan herzlich einftimmte. 

Wafhington, D. K., 3. DH. Nach 
J. P. Morgan, der fich mit Hände- 
drud von jedem der Herren desStaats- 
unterfuhhungstomites verabichiedet 
und für die erwiefenen „Höflichkeiten“ 
gedankt hatte, trat Richter Chas. K. 
Duell als Zeuge.auf. Duell war Hilfs- 
ſchatzmeiſter des republikaniſchen Kam— 
paanefonds von 1904. 

Buffalo, N. M, 3. Oklt. Gouver⸗ 
neur Johnſon von Kalifornien, der 
Bullmooſerkandidat für das Vizeprä— 


fidentenamt, fuhr Hier nad) James— 


I 
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Tiürfiihe Regierung erhielt bis geftern 


Ghicago, Donnerftag,den 3. Oktober 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


ton durch, und dort eröffnete er eine 


Konftantinopel, 3. Dit. Die türki- 


dreitägige Kampagne im Staate New 
Vort. 

Heute Abend ſpricht er in Buffalo 
vor zwei Verſammlungen. 

Columbus, D., 3. Okt. Der demo— 
kratiſchePräſidentſchaftskandidat Gou— 
verneur Wilſon kam hier durch, auf der 
Fahrt nach Indianapolis, wo er heute 
Nachmittag und heute Abend eine Rede 
hält, die letztere vor dem Nationalkon— 
greß für die Erhaltung der natürlichen 
Hilfsquellen. 


Soziale Angelegenheiten. 

Duluth, Minn., 3. Okt. Freunde 
der ſtreikenden Straßenbahner brach— 
ten während der Nacht vier Waggons 
mit Spicknägeln, oder durch Schmie— 
ren der Geleiſe mit Fett, zum Entglei— 
ſen. Keiner der Paſſagiere wurde 
verletzt, aber der Dienſt wurde zer— 
rüttet. In der allgemeinen Streik— 
lage hat ſich nichts geändert. 

Ely, Nev., 3. Okt. Der Streik 
in den benachbarten Erzgruben iſt jetzt 
ein vollſtändiger, und es ſieht ſo aus, 
als ob die Grubenbeſitzer den Betrieb 
in dieſem Winter nicht wiederaufneh— 
men werden. Viertauſend Arbeiter 
ſind durch den Streik brodlos gewor— 
den. Zu irgend welchen Ausſchreitun— 
gen iſt es nicht gekommen. 

Lawrence, Maſſ., 3. Okt. Die erſte 
„Recall“-Wahl im Staate wurde hier 
abgehalten und führte zu der Nieder— 
lage des Schulratsmitgliedes John J. 
Breen, welcher überführt worden iſt, 
während des großen Textilſtreiks vom 
vorigen Winter Dynamit ausgelegt zu 
haben, um Andere zu verdächtigen. Er 
wurde von dem Rechtsanwalt Augu— 
ſtine D. Dooley mit 3775 gegen 2269 
Stimmen geſchlagen. 

Bahnunglück. 

Pittsburg, 3. Okt. 2 Paflagiere 
wurden getötet, und nicht weniger als 
55 verletzt, als ein Straßenbahnwagen 
davonrannte und an dem Hügel der 
Greenfield Ave. in Trümmer ging. 

Buffalo, N. Y., 3. Okt. Drei Per: 
ſonen wurden wahrſcheinlich tötlich, 
und fünfzehn andere mehr oder min— 
der ſchwer verletzt, als ein Perſonen— 
zug der Weſt Shorebahn und ein 
Güterzug zu Wende Station, 20 Mei- 

| len öftlich von bier, zufammenftießen. 

Zehn der Verlegten murden nad 
Batapia gebracht, und acht in das Noi- 
fallshofpital dahier. 

Zintler troßen Dem Negen. 

Milmanfee, 3. OH. Ein mehrftün- 
diger Regen hielt viele Taufende Yır- 
Ihauer von der Rennbahn von Waus 
betofa fern, jchredte jedoch die 13 
Autler nicht ab, welche an dem Babit- 
und an dem Wistonjinrennen teilnah- 
men. 

|  Troß des heutigen jchlechten Zu 

| ftandes der Heunbahn kamen bis jeht 
feine ernftlichen Unfälle vor. 

| Der Feuerdämon. 

| S0., 3. DE. Eine 

Feuersbrunſt ſuchte früh— 
unſeren Geſchäftsdiſtrikt 


Kankakee, 
| ichlimme 
morgens 
heim. 

| Schon vor 8 Uhr Morgens waren 

| 14 Gefchäftshäufer zerftört. 

| Dus Feuer war im „Nem Reming- 

ton Theatre” entitanden., 


—- 


Ausland, 


„Langiam voran,‘ 


Nacht Fein Ultimatum, — Frieden mit 

Stalien unterzeichnet ? 

London, 3. Dtt. 
abend war bei der Pforte noch fein 
Ultimatum, von den Baltanftaaten 
einaelaufen; Doch wird ein jolches nad) 
auverläffigen Nachrichten am Don 
nerjtag der türfifchen Regierung über- 
reicht werden, Die Baltanftaaten mwer- 
den in dem Ultimatum Selbitregie- 
rung für Mazedonien, Albanien, Alt: 
jerbien und NKreta innerhalb dreier 
Tage verlangen. Sollte die Türkei 
diefem Verlangen nicht nachfommen, 
jo werden die Baltanftaaten die For— 
derung wiederholen und gleichzeitig die 
Mächte in einer Note benachrichtigen, 
daß fie nach Ablauf weiterer drei Tage 
fih gezwungen jehen mürden, mit 
Maffengemwalt einzugreifen. 

&3 ift demnach beinahe eine volle 
Woche Zeit, bis es zu Feindfeligkeiten 
fommen wird; und die Mächte werden 
nicht müßig fein, ein Kompromiß ber= 
beizuführen, das beiden Parteien an- 
nehmbar ift. 

London, 3. Oft. 


Bis Mitimod- 


Eine Wiener De: 
peiche meldet nach London, es fei in 
Konjtantinopel angefündigt morden 
daß der Frieden mit Jtalien heute un- 
terzeichnet werden würde. 
(Siehe auch das Wiener und das 
Berliner Spezialtabel!) 
Konjtantinopel, 3. Ott. Die türfi- 
Iche Regierung bat beichloffen, das 
Verlangen Griechenlande um Aufhe— 
bung der Sperre auf griechifche Schiffe 
abzumeifen, da fie nur das Recht 
jedes jouperänen Staates ausgeübt 
babe; indeß ift jie gemwillt, die Schiff3- 
eigentüimer qefviich zu vergüten. 
Griechenland beichwerte ſich auch 
wieder wegen >e& Feuerns auf einige 
griechiiche Schiffe. 
Paris, 3. Dt. Die Vertreter der 
Mächte haben jchon ziwei Konferenzen 
Im franzöfifhen Minifterium »es 
Auswärtigen über die Baltanlage ge: 
habt. Es iſt vefannt geworden, daß 
die Mächte eniihloffen find, jedenfalls 
teine Zerftüdelung der Türkei zu ge- 
ftatten EA 


jche Regierung verbot die Ausfuhr von 
Getreideftoffen aus der Europäiſchen 
Türkei. 


Spaniihde Mobilmahung! 
„Eijenbahnftreiß ift fozialer Krieg!’‘ fagte 
der Premier. 

Madrid, 3. DM. Sämtliche fpani- 
che Referpiften, die in den legten jech? 
Jahren den aktiven Dienft verlaffen 
hatten, jind abermals zu der Fahne 
gerufen morden, und deäqleichen 60,- 
000 Mann, welche unter gewöhnlichen 
Umjtänden erft im März n. S.. au ih» 
ren Regtmentern gerufen worden mwä- 
ten. 

Man erblidt in diefem Vorgehen 
einen Beweis dafür, daß die Tpanifche 
Regierung den Eifenbahnerftreif für 
fehr ernit hält. Premier Canalejas 
fagte, die Eifenbahner hätten unerfüll- 
bare Forderungen geftellt und tatfäch- 
li einen fozialen Krieq erklärt. 


DSampfernauhricdten. 
Angelommen: 

Nem Dorf: Eleveland don Hamburg: Carma— 
nia bon Liverpool; Maieltic von Eovutbampton; 
Niagara bon Habre, 

Bhiladelpbia: Hannover bon Bremen. 

Neapel: 
(Biräus), 

Marifeille: Italia von Nerv Dorf. 

Liverpool: Kampania don New VorT. 

Hadre: Ya Savoie von New Port. 

Hamburg: Amerıla und Brefldent Grant don 
New Yort; Brinz Adalbert von Pbiladelpbia. 

Bremen: Prinz Friedrihb Wilhelm und Fried» 
rich Der Große don New Port, 


Abgegangen: 

New York: George Wafbington nah Brenn 
(3Wweicentspoft); ‘Bennfulvania nah Hamburg; 
La Lorraine nab Hadre: Cedric und Maureta 
nia nad XLiverpool; NWodance, nah Zentral- 
amerila ımd Panama; Monterey, nad Kuba 
und Merxifo. 

Philadelpbia: Graf Walderfee nad Hamburg. 

Montreal: Royal Edward, nah Briftol und 
London. , 

An Gibraltar-vorbei: Themiftocles, von Athen 
nach; New Vorl. 

Neapel: Eretic nach New Vorlk. 

Am Lizard vorbei: Kronprinz Wilhelm, von 
Bremen nach New Vorl; Deeanic, don Goutb- 
bampton nah ?tew Vorl; Laconia, don Liber: 
pool nah Bojton 

New VYork: Kaifer Wilhelm der GwoBe ta 
Bremen (Sweiceits:Briefpoit); - Niemo Amſter— 
dam nach Notterdam; Moltfe nad Genua. 

Nhiladelpbia: Graf Walderfee nad Hamburg. 

EHriitianfand: E. 3. Tietgen, von Kopenhagen 
nach New Vort. 


Patris, von New Port nah Aiben 


Lotalbericht. 
Van Bliſſingens Ehe. 


Der Appellhof hebt die der Frau bewilligte 
Scheidung auf. 

Der Appellhof hat in einer heute ab— 
gegebenen Entſcheidung verfügt, daß 
die der Frau Jeſſie R. Van Bliſſingen 
gewährte Scheidung von dem wegen 
Fälſchung im Zuchthauſe ſitzenden 
früheren Grundeigentumshändler Peter 
Van Bliſſingen aufzuheben und der 
Fall an das Kreisgericht zur Wieder— 
verhandlung zurückzuverweiſen ſei. 
Haupturſache der Entſcheidung iſt der 
Umſtand, daß dem Beklagten die Ver— 
handlung der Klage vor Geſchworenen 
verſagt worden iſt, ein Rechtsirrtum in 
den Augen des Appellhofs, der auch 
darin einen Fehler erblickt, daß Van 
Bliſſingen bei der Verhandlung nicht 
zugegen war. 

Frau Van Vliſſingen erhielt die 
Scheidung am 13. Juli 1910 auf den 
Grund hin bewilligt, daß ihr Mann 
wegen Fälſchung verurteilt worden 
war. Es wurde ihr geſtattet, ihren 
Mädchennamen wieder anzunehmen, 
und. Ban Vliffingen wurde verboten, 
irgendwelche Ansprüche auf den Grund- 
bei der Frau zu erheben. 


— 


War falt und ftarr. 


Der S4jährige Arel Thumbert wur- 
de heute früih im Schlafzimmer feiner 
Wohnung, Nr. 2622 Francis Straße, 
an Leuchtgas erjtidt aufgefunden, das 
einem offenen Brenner entitrömte. Die 
Hinterbliebenen find angeblich über: 
zeuat davon, daß der Greis das Opfer 
eines unglüdlihen Zufall® gemorden 
fei. Der Koroner ift benachrichtigt 


worden. 
—1+1 —— 


Sat ausgelitten, 


Zheodor Smwanfon aus Kenojha, 
der fih Sonntag früh, mie berichtet, 
weil feine Herzenäfönigin Annie 
Krafto, Nr. 2022 PVotomac Une., fich 
bon einem anderen Verehrer von einer 
Zanzhalle nah Haufe hatte begleiten 
laffen, an N. Baulina Str. und Mil- 
maufse pe. eine Kugel in den Mund 
fchog, ift heute im St. Elifabethhofpi- 
tal gejtorben. Er war 24 Jahre alt. 


— — 


Dualvollier To», 


Der 14 Monate alte Yofeph Mar: 
fate warf in der Küche der elterlichen 
Mohnung Nr. 1157 W. Polt Straße 
einen auf dem euer ftehenden Topf 
um. Dejien aus fiedendem Waffer be- 
ftehender Inhalt ergoß fich iiber ihn. 
Das Kind wurde entjeglich verbrüht. 
Heute Morgen hat es der Tod von fei- 
nen Qualen erlöft. 


— —— — 


Alle Eigentümer von Auto— 
mobilen in Serbien ſind von der Re— 
gierung angewieſen worden, ihre 
Kraftwagen den Militärbehörden aus— 
zuliefern. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
53929 
Kleine Unzeigen 
Mer Urbeitskräfte. verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen 


zu —— a —2* t 
rreicht feinen 
—— wagt 


i haupftquartier angefünbigt. 


Roofevelt hbeſucht Alinois. 


Wird zwiſchen dem 8. und 11. Ol⸗ 
tober 2 Tage im Staate verbringen 


— — 


Spricht in Chicago. 


J. E. Davies warnt Demokraten vor allzu 
großer Vertrauensſeligkeit. — Gouv. 
Hadley eröffnet morgen Präſident Tafts 
Kampagne in Indianapolis. 


Col. Rooſevelt wird, wie J. Medill 
McCormick, Vizepräſident des Natio— 
nalausſchuſſes der Fortſchrittspartei, 
heute erklärte, nächſte Woche zwei 
Tage in Illinois zubringen. Die 
Tage ſtehen noch nicht feſt, doch ver— 
lautet, daß er zwiſchen dem 8. und 11. 
Oktober hier ſein wird. Er wird eine 
Anſprache in Springfield auf der 
landwirtſchaftlichen Staatsausſtellung 
halten und den zweiten Tag in Chi— 
cago zubringen und eine Reihe An— 
ſprachen halten. Der Beſuch in Illi— 
nois iſt ein Teil der zweiten Kam— 
pagnetour, die der frühere Präftdent 
durch das Land machen wird. Alle 
Zweifel, daß Illinois ſich für Col. 
Rooſevelt erklären wird, ſind nach der 
Anſicht Medill MeCormicks behoben. 

Er erklärte heute, daß die Führer 
der Fortſchrittspartei ſich um die Ent— 
ſcheidung des Staats nicht mehr ſorg— 
ten, daß ſie aber deswegen in ihren 
Bemühungen im Intereſſe des Kandi— 
daten der Fortſchrittspartei nicht nach— 
laſſen würden. Er behauptete, die Be— 
richte, welche in den Hauptquartieren 
anderer Parteien einliefen, beſtätigten 
dieſe Anſicht, doch hüteten deren Lei— 
ter ſich, ſie bekannt zu machen. 
Die Auflehnung gegen die alten Par— 
teien und der Zuzug zur neuen Partei 
ſei am ſtärkſten in den Kongreßbezir— 
ken, die ſich bisher der Herrſchaft po— 
litiſcher „Voſſe“ am Leichteſten gefügt 
hätten. 

Daß der Staat Kanfas ſich mit 
einer bedeutenden Mehrheit für Col. 
Rooſevelt erklären werde, und daß die 
Anhänger Präſident Tafts, die Taft— 
klubs gründeten, um ſich zu ſammeln, 
zum großen Teil für Woodrow Wilſon 
ſtimmen würden, behauptete Henry J. 
Allen von Kanſas heute in einer An— 
ſprache an die Mitglieder der „Pro— 
greſſibe Partys Buſineß Mens League“ 
im Hotel La Salle. Er erklärte, die 
Höhe der Mehrheit Col. Rooſevelts 
hänge nur davon ab, wie viele Anhän— 
ger Tafts für Gouverneur Wilſon 
ſtimmen würden und ſo den Zuzug 
aus dem demokratiſchen Lager zu Col. 
Rooſevelt wett machen würden. 

Oskar S. Straus, Gouverneurskan— 
didat der Fortſchrittspartei im Staat 
New York und früherer Minifter für 
Handel und Gemerbe, wird Mitte die- 
fes Monats drei oder vier Anfprachen 
in Ehicago halten. Er wird der Ehren- 
gaft bei einem nichtpolitiihen Bantett 
fein, das der Standardflub ihm gibt. 
Er wird zmei Anfpraden auf ber 
MWeitjeite und eine auf der Nordfeite 
halten. Vorausſichtlich wird W. 
Bourke Cockran oder Charles J. Bona— 
parte, der frühere Bundesgeneral— 
anwalt, ihn begleiten. 


Davies warnt Demokraten. 


Eine Warnung an die Demokraten 
des Landes, nicht allzu vertrauensſelig 
zu ſein, erließ heute Joſeph E. Davies, 
der Sekretär des demofratifchen 
Nationalausſchuſſes und Leiter des 
hieſigen demokratiſchen Nationalhaupt⸗ 
quartiers, bei ſeiner heutigen Rückkehr 
aus New PVork, wo er mit dortigen 
Parteiführern konferirt hatte. Er er— 
klärte, nach allen einlaufenden Berich— 
ten ſcheine es, als ob die Demokraten 
die Erwählung Gouverneur Wilſons 
als ſicher anſähen. Allgemein mache 
ſich in demokratiſchen Kreiſen die An— 
ſicht geltend, daß die Wahl eigentlich 
ſchon vorüber ſei. Dieſe allzu große 
Vertrauensſeligkeit bedeute eine 
ſchwere Gefahr für das demokratiſche 
Nationalticket. Sie würde eine große 
Anzahl von Demokraten veranlaſſen, 
ſich überhaupt nicht an der Wahl zu 
beteiligen, und mache ſie zugeknöpft 
gegenüber denen, welche Beiträge für 
die Nationalkampagne ſammelten. 

Davies erklärte, er habe in New 
VYork die Anſicht gewonnen, ala glaube 
man im dortigen Hauptquartier, daß 
Tafts Ausſichten ſich im Oſten beſſer— 
ten, während Rooſevelts Ausſichten 
ſich im Weſten beſſerten. Col. Rooſe— 
velt ſei auch heute ſtark in New York 
und Pennſylvanien. Die Behauptung 
Senaior J. M. Dixons, des Kam— 
pagneleiters der Fortſchrittspartei, 
daß er im Intereſſe Gouverneur Wil— 
ſons während der Vorwaäahlenkam— 
pagne $38,000 ausgegeben habe, be— 
zeichnete Davies ald unmwahr. 

Badley eröffnet Tafıs Kampagne. 

Dah Gouverneur Herbert ©. Habdley 
bon Miffouri morgen Abend die Kam— 
pagne für Präfident Taft in Indiana— 
poliß eröffnen werde, wurde heute im 
biefigen  republitanifhen National- 
Ob der 
Gouverneur, der während des Natio- 
naltonvents in Chicago Col. Roofevelt 
unterftüßte, von Präfident Taft die 
—— ee über Ne a 
lung in gewiffen Fragen erhalten hat, 


‚und Mathias Mueller 


Die republitanifhen Kampagne- 
redner, welche in einem Sonderzug 
eine Kampagnetour durch den Weiten 
unternehmen werden, um die Anfichten 
Präfident Tafts über die Zollfrage zu 
erörtern, iverden auch die iandiwirt- 
Ichaftliche Staatsausſtellung in 
Springfield am nächſten Donnerstag 
beſuchen. Donnerstag iſt der republi— 
kaniſche Tag auf der Ausſtellung. Sie 
werden über Zollfragen ſprechen. Im 
Zug befinden ſich unter Anderen: 
Bundesſenator Theodor Burton von 
Ohio, Kongreßmitglied P. P. Camp— 
bell von Kanſas und James E. Wat— 
ſon von Indiana, früherer Kongreß— 
abgeorbneter. Der Zug, der in n- 
dianapolis ausgerüftet mird, 
feine Reife morgen Abend antreten. 


Kampagneeröffnung verjchoben. 


Die republitanifche Parteileitung 
im County, welche ihre Countyfani- 
pagne heute Abend mit einer Majien- 
verfammlung in einem Riejenzelt an 
Chicago und MWeftern Une. eröffnen 
wollte, hat die Verfammlung auf mor- 
gen Abend verfchoben. Mehrere Red- 
ner, die vorgefehen waren, find nicht 
abtömmlih. Kohn 7%. Devine, der 
Vorfigende der Barteileitung, lehnte 
heute in einem Schreiben an die hiejt- 
gen Leiter der Fortjchrittspartei den 
Vorfchlag, dak fich ihre und der Fort— 
fchrittspartei Kandidaten in gemein- 
jamen Debatten über TJageöfragen 
mejfen jollten, ab. Er erklärte, der 
Vorfchlag fei nur ein fchlau ausgeflü- 
gelter Plan, um große Zufchauermaf- 
jen anzuloden, vor denen die Kandi- 
daten der Tyortichrittäpartei ſprechen 
fönnten, und den mangelhaften Bejuch 
ihrer eigenen Berfammlungen zu ver- 
bergen. 

Die lebhafte perfönliche Kampagne, 
melche der demofratifche Kandidat für 
die Reviſionsbehörde, Fred W. Blocki, 
führt, hat die Anhänger ſeines repu— 
blikaniſchen Gegners Matthew Mills 
aufgerüttelt. Sie beginnen, die Hilfs— 
organiſation, welche Mills während 
der Vorwahlenkampagne unterſtützte, 
wieder ins Leben zu rufen. 


Kampf um's Gouverneursamt. 


Gouverneur Charles S. Deneen, 
der republikaniſche Gouverneurskandi— 
dat, und ſein Mitbewerber von der 
Fortſchrittspartei, Staatsſenator 
Frank H. Funt, ſprachen heute Mittag 
gleichzeitig in Rockford. Gouverneur 
Deneen ſprach über ſeine Bemühungen, 
die natürlichen Hilfsquellen des Staa— 
tes der Bevölkerung zu erhalten. 
Staatsſenator Funk rieb ſich am Gou— 
verneur und ſprach über die ſozialpoli— 
tiſchen Fragen, welche die fortſchritt— 
liche Platform behandelt. 

E. F. Dunne, der demokratiſche 
Gouverneurskandidat, beſchuldigte in 
einer Rede in Pittsfield, die er heute 
Mittag hielt, Gouperneur Deneen und 
andere republitaniiche Barteiführer 
ber Verlegung der ftaatlichen Zivil: 
dienjtgejeße. Er führte Jofeph Haas 
bon der 29, 
Ward al Tebende Beifpiele an nd 
erwies auf Die Behauptuna feines 
Mitbewerber von ver Fortjchritts- 
partei, Senator Funf, daß die ftaatli- 
hen Angejtellten im ntereffe der re- 
publikaniſchen Maſchine beſteuert wor— 
den ſeien. 

Politiſches Allerlei. 

Die Fortſchrittspartei hat im 9. 
Kongreßbezirk als Kandidaten für den 
Kongreß den Fabrikanten Charles DO. 
Ludlow, Haupt der Rotary Balve 
Manufacturing Eo., herausgebracht. 
Der demofratijche Kandidat tft Kon- 
aregmitglied Lynden Evans, der repu- 
blifanifche der frühere Alderman -FFred 
U. Britten, 


Der demofratifche Klub der Ge 


meinde Propifo hält heute Abend in 
der Gemeindehalle in River FForeft 
eine Maffenverfammlung ab, in der 
unter Anderen Fred W. Blodi, Kan- 
bidat für die Rebifionsbehörde, und 
Sojeph Connery, Kandidat für das 
Grundbuchführeramt, ſprechen, wer— 
den. 

Staatsſekretär Boyle hat die Führer 
der Fortſchrittspartei benachrichtigt, 
daß die Geſchäftsräume des Staais— 
ſektretariats am Samstag behufs Ent— 
gegennahme von Nominationspapieren 
bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet ſein 
würden, daß ſie aber am Sonntag 
nicht geöffnet werden würden. Sonn— 
tag iſt der letzte Tag, an dem Petitio— 
nen eingereicht werden können. 

Die „Womens Illinois National 
Wilſon Marſhall League“ hält am 
Samstag im Sherman Hotel einen 
Empfang für Frauen ab. Frl. Wilhel— 
mina Schiffner, eine Nichte von Karl 
Schurz, gehört zu den Mitgliedern der 
Liga. 

—— — 

— In Alderſhot iſt ein, für die bri- 
tiſche Marine beſtimmter, enormer 
Lenkballon in Angriff genommen 
worden. Die Ballonhülle des Luft— 
freuzers wifd 350,000 Kubikfuß Gas 
faffen, und in der Gondel werden 40 
Berfonen Raum finden. 

— 


Das Wetter. 


Chicaao und Umgegend: Klar heute Abend 
—— fühier heute Abend; mäßige Welt: 
winde. 
Illinois und Wiskonſin; Klar heute Abend 
Indiana: Regenſchauer heute Abend, fälter im 
nöordlichen Teil; mor Mar und fälier. 
Niedermihigan: Regenfhauer beute Abend, 
fälter im nördliden und weltlichen Zeil: mor: 
gen Nar und fälter, 


In Ebicago ftellte fih der X 
vis folgt: Abende 6. ie 06 name saluriton 


Ubr 61 Grad; Piorgens 6 
12 Uhr 4 Gr. 


George U. Rus fchied mit einem 1 
effeft aus. dem Leben. 

Heute Morgen betrat der 4 ajah 
Arbeiter George U. Rus, Nr. 3588 
Artefion Ave, das Speifezimmer, w 
feine Mutter, Frau Minnie Hof 


mann, fein Ontel Charles Hoffmann = 


und fein Bruder Lee am Frübftüdes 


” 


tifch Jaßen, z0a, ohne ein Wort zu bet= 
(teren, einen Revolver, jagte fih eine 
ent= 
febten Zeugen entfeelt vor bie Füße 


Kugel in den Kopf und fiel den 


Die Veranlafjung zur Verzweiflungs- 
tat hat nicht ermittelt werben konnen. 


| Der Koroner ift benachrichtigt worden. 
wird | A 


In ihrem Zimmer im’Commercial 


Hotel, Nr. 538 ©. Wabafh Ave, mo 7 
fie geftern nach ihrer Antunft aus SE 


Im Schatten des Todes. — 


Louis abgeſtiegen war, wurde heule 


Morgen die Schaufpielerin Belle Win- E 
ter3 von Leuchtgas überwältigt auf 


gefunden. Der Fahrftuhlführer Hatııy 2 


‘ones, der vom Hinterhaufe aus ü 
eine ala Brücde dienende Leiter in das 


Zimmer geflettert war und das Gas ° 


abgedreht hatte, veranlaßte die Ueber» 


führung der Ohnmäcdhtigen nad) dem 
Ob ungfüdtiher 


St. Lukashoſpital. 
Zufall oder Selbſtmordverſuch vorliegt, 
hat bisher nicht ermittelt werben kün- 


nen. Frl. Winters, bie fid) als „Eihel 


Barry“ in das Frembenbud) eingelra- 
gen hatte, wird porausfichtlich genefen. 


Sie foll hier früher im Haufe Nr. 7326 3 


Lerington Ave. gewohnt haben, 


— — — 


Die verfolgte Unſchuld. 


Frau Winifred Kennealy in Unterſuchunzs 
haft genommen. 


Unter dem Verdacht, mit den drei 


Räubern, 
Ueberfalt in Schar’3 Wirtfchaft, Nr. 
1014 W. Madiſon Str., 
unter einer Decke geſteckt 

wurde geſtern Abend die 
rau Winifred Kennealy, Nr. 811 W. 
Ban Buren Str., in Unterfuhungs- 
haft genommen. Als ihr vorgehal 

twirede, daß fie vor der Wirtjchaft den 
Räubern fich angefchloffen habe und in 


au baben, 


die Dienftag Abend dem — 
berübten, = 


32jäßrige 


deren Kraftivagen mit ihnen babonge- ° 


fahren fet, aab fie das zu, fpielte fich 
aber dennoch als die verfolgte Unfchuld 


auf. „Ich befand mich,“ fagte fie, „im = 


einem anderen Zimmer der Wirtichaf 
und merkte nichts von ben Weberfak, 
Als ic zufällig zugleich mi DB 


diten auf die Straße trat, Iuden’Diefe, 
die ich für Karmlofe Burfchen hielt, 7 


mich zu einer Spazierfahrt ein, 
nahm die Einladung an und gomde 
mit ihnen und meinen Begleitern — 
wir waren zufammen fieben Perfonen 


— bis zum nädhften Morgen in der 7 


„Zevee“ herum. Um fieben Uhr Morz 
gen® verabjchiedete ich mich von ihnen 


an +8. Str. und Wabajh Ave. Aus 
Heußerungen, die im Wagen fielen, 7 


glaube ich fließen zu dürfen, daß 


ziwei der angeblichen Räuber Dennis “2 


Dineen und ad McGrath heißen.“ 


Die Frau wird vorläufig im Haft. 2 
verbleiben und noch mehrmals ind Ges 


bet genommen werden. 


Handelte durchaus ſelbſtlos. 


Bankpräſident Hamill über die Neuorgani-⸗ 
ſirung der Chicago-Milwankee Slektriſchen 


——— 


Präſident Erneſt U. Hamill von Dee 7 


Son Grehange Nationalbanf [prady 
Vernehmung Bor 


heute bei Teiner 
Bundesrichter Yındis in dem pom Anz 


walt Xofepp W. Mofes angejtrengien 7 
Einhaltsverfagren gegen bie Neuorgas "= 
nifirung der Chicago-Milmantee elet 7 
trifchen Bahn jein Bedauern aus, daR 7 


er fich überhaupt an der Neuorganifir 


rung des banterotten und zerfahtenen 


linternehmens beteiligt habe. Er Habe 
nur viel Arbeit und Werger babom 
habt, feinerlei Porteile, auch nicht 


Mofes’ 
Bahn 
Hamill erklärte jich mit 


Mutter bejigt 


feine Bant, folche auch nicht erwarte. 
Bonds der 
im Nennwerte von $12,000, ° 
allen Mab: 


nahmen des Neuorganifirungd- und 


des Ausgleichausſchuſſes 
den; ienn 
babe, habe 
Sigungen teilgenommen. E. Floyd 
Glind, ein Kohlenhändler, der eben 
folge den Ausfchüffen angehörte, 
wurde hierauf vernommen. 
nn — 


Fideles Haus, 


einverſtan⸗ 


W. Staceys Derhör auf den 14. Oktober - 


verfchoben. 


nannt, der befanntlich für einen ber 
Raubgefellen gehalten wird, bie Den 
Geldfchrant in der Bank of Montreal 
zu Nem Weitininfter, B. K., gefprengt 
und $272,000 erbeutet haben, ivurde 
heute dem Stedtrichter Hopkins under 
der Anklage voraeführt, im Verein mit 
einem Spießzefellen den Polizeileut- 
nant Burns, der die Burfchen in einer 
an Wabafh Ave. gelegenen Wirtf 
verhaften mollte, in mößberifeher 
tigt angegriffen und brutal a 
elt zu haben. 
Sein Verhör wurde mit feiner 
gieihmütig erteilten Zuftimmung : 
den 14. Oltober verfchoben. \ 
Dann wurde er im Ybentifizieum 
büro nach dem Bertillonfyftem gem 
fen und photographirt. — 
Während der Hin- und 0 
war er ganz fibel, 


er auch beiden angehört. 
er doch nur an wenigen 


ES 


2 
Di: 
* 

3— 


W. Stacey, auch ‚Doc“ Danzell ge 7 


mißhan = 





+ 


i — Werte, die 


ganjen &ng befhäftiot halten. 
M 


find nır für 


unler Rnaben-Bept. 


Bierter 
Floor. 


orgen offeriren wir ei—⸗— 
nige ſehr ſpegielle Werte 
in Anzügen und Ueberzie⸗ 
hern für Knaben — ſie 
Freitag. Etiva 860 


Kleidbungsitüde in der Bartie--Tämmt- 
lich auberläfiige Waaren, hinter denen 
The Hubs vollftändige Garantie jteht. 


Ahr mißt, mas Dies bedeutet. 


Und 


der Preis iit 


%3.65 


Eingeſchloſſen find 


Ruſſiſche und Matroſen⸗Anzüge. 
Rorfelt- und doppelfnöpfige Anzüge 
Anzüge mit zwei Baar Mniders. 
Ruffifche Meberzieher für die Jungen 
Schulanzüge für die größeren Anaben 
Regulär für $5.00, $6.00 und $7.50 


berfauft. 
Freitag 


Speziell für 


53.69 


maben Anider, angebrodene Größen 
— nicht eine große Quantität, weshalb 
e3 ratfam ift, fehnell zu om 39e 


men, für 


Freitag — 3lanell = Blufen für Anaben, 


e. Flanell-Bioufen für Anaben—mit hohem 
Kragen und Kragen Lints. Hübihe Mufter in 


Fe 


Streifen u. gemufterten Ef⸗ 
Die Größzen ſind 6 bis 16. 
Dieſer ſpez. Preis iſt nur fürFreitag 


480 


25C — Gefließtes Untergeug für Knaben — 
in atmei Stüd Garments. 


1 29 — Smeater Eoat3 für Sıtaben, Gr. 
“ 4 26 bis 86— reg. $1.75 Werte. 


45C 


—Flanelette Tudor Anzüge für Ana 
ben, Größen 6 biö 10. 


Unfer Hinder-Hutdepartement iſt das feinſte 


in Chicago. Wir haben ein ſehr 


reichhaltiges 


Sortiment von Novelthhüten fürt Eee 


und Mädchen — zum Breife von 1.45 bis 


Stolie Herzen. 
Roman von an Don Br. Sehne. 


(15. Fortfegung.) 
„ober meil ih ug‘ Frau Löbbede 
bin!“ enigegnete fie. Dann biß fie fi 
ärgerlich auf die Lippen: das hätte fie 
nicht jagen follen, und zu Klaus am 
-alerwenigiten! 
Berwundert fah er fie an. 
„Berzeihung, amäbige Frau, bdieje 
Bemerkung halte ich für nicht gerecht: 
fertigt. Graf Lerbady ift dafür be= 
Iennt, daß er jchönen rauen gern 
huldigt und feine Bewunderung ziem= 
lich deutlich zu erkennen gibt. Gie 
Dürfen fih darüber nicht aufregen!“ 
Seine Stimme hatte — zum erften- 
mal — einen herzlichen Klang und be= 
gütigend lächelte er fie an. Wie aut 
ihn das Lächeln Kleidete! Wie jung er 
ausfah, wenn der jchwere Ernft aus 
feinen Zügen mich! 
Um fie her waren Lachen und yröh- 
lichkeit. Das aute Mahl, die auser- 
lejenen Weine des Gaftgebers erhöhten 
das Behagen, und die Stimmung 
wurde erſt belebt, je mehr die Zeit por- 
Iritt. Nur Klaus blieb davon un— 
berührt. Es war jabelle nicht gelun— 
gen, ihn aus feiner Zurüdhaltung her= 
auazuloden, er hielt vieSchtanten auf- 
zeht. Ein feindfeliges Gefühl quoll 
in ihr auf, ein rafender Troß — hatte 
fie denn gar feine Macht über ihn? 
Man hatte fich erhoben. Die Herren 
umbrängten jabelle und überboten 
Fb in Hulbigungen. Die jchöne Yrau 
Röbbede war die Königin des Abende. 
Sie ließ ihre glänzende Unterhal— 
tungsgabe fpielen, und noch nie Hatte 
man fie in jo ſtrahlender Laune ge⸗ 
"fehen! Aber in ihrer Stimme, in 
ihrem Lachen war ein fremder Ion 
umb ihre großen Augen glänzten un= 
natürlich. 
Klaus von: Wallbrunn beobachtete 
> Sfabelle, die läffig in einem Klubfeflel 
= Meinte, die weißen, ringgejhmücdten 
> Bände im Schoß arfaltet. Er konnte 
nit ing werden aus biefer Frau; 
Be Lieb fie fih den Hof machen in 
einer Weije, alö ob fzlirten ihre Le- 
 Bensbebingung fei — dann mieber lag 
4 ein Zug von tötlihem Gelangmweiltfein 
— hrem ſchönen, blaſſen Geſicht, und 
ree Augen blickten über alle hinweg 
E — vs fie bie feinen trafen. Ernit, 
nbewegt, jah er fie an, Doch er hielt 
= ihr fern. Und fie — fie hätte wei- 
3 nen mögen! 
han bat Ruth, zu fingen, allen 
FT roran James Löhbede, der faum bon 
u Ihrer Seite mid. 
FED ihrem anmutigen Lächeln trat 
fie an den Flügel und beiprac fich mit 
der Baronin Scheffer, einer brillanten 
— die ſie begleiten 


end tönte ihre herrliche Stimme 
— den m, und rauſchender 
Beifall dankte ihr. Immer neue Zu= 


— man ihr ab. Seht 
e: 


@ie liebten fich beide; do feiner 
ollt’ e5 dem andern geiteh'it; 

Sie feben fi an io feindiich 

Und wollten bor Liebe vergeh'n! 


rabelle erbleichte jäh; fie * den 

IDF und blidte vor fich nieder. Aber 

bie bon unmiberftehlicher Gewalt ge- 
krieben, b fie die Lider und fah ge- 
abe in Klaufens Augen, die mit felt- 
amem Ansbrud auf ihr ruhten. Heike 
 Hieg im ihr Gefidht — beider 
hafteten ineinander lange, Iange 


"Sames eifrig, 


Sie fann über das | 


.45. 


— und Klaus manbte fi diesmal 
niht nen. MWelde Empfindungen 
medte das Lieb in ihnen beiden! Wie 
fam Ruth gerade zu diefem Lieb? 

Klaus prebte die Lippen feit auf: 
einander; fabelle Löbbede war fein 
Schidjal — fait bi3 zum Wahnfınn 
liebte er die blonde, fehöne Frau. Und 
fie? Mit taufend Schmerzen fehnte 
fie fi nad) ihm — all’ ibr Stolz Hatte 
diefe Liebe nicht unterbrüden können! 
Und er gehörte einer andern! 


„Sie waren längit geitorbent, 
Und mußten es felber faum —" 


perhallte das Lied leife, mit ergreifen 
dem Ausdrud. 

Tabelle jchauerte leicht zufammen. 
Sterben? Nein, fie wollte nicht fter- 
ben, fie wollte glüdlich fein! 

Wieder warf ſie einen ſcheuen Blick 
nach Klaus. Er ſprach mit ſeiner 
Frau, hatte ſeinen dunklen Kopf zu 
ihr geneigt, und ſie lächelte ihn an. 

Iſabelle erhob ſich haſtig und ſchritt 
zu der jungen Sängerin, die wie eine 
Königin von einem Kreis von Bewun—⸗ 
derern umringt war, unter ihnen be— 
fand ſich natürlich auch James Löb— 
becke, der unaufhörlich auf ſie ein— 
ſprach. Ruth achtete nicht darauf, was 
er ſagte, er war ihr ſo widerwärtig, 
daß ſie kaum die Grenzen der Höflich— 
keit wahren konnte. Jetzt trat Iſabelle 
zu ihr. „Sie haben mich überraſcht, 
Baronefje; ich bealüdmünfche Sie zu 
diefer Volllommenheit,” fagte fie Tie- 
benswürdig. „Wie gern möchte ich 
Sie wieder hören!“ 

„Bielleiht jchentt uns die Baro- 
nejle einmal das Bergnügen ihrer Ge- 
genwart auf Birfenfelbe!" bemerkte 
„wir würden unenblid) 
alüdlih darüber fein!“ 

„sch bedauere, meine Zeit ift äußerft 
Inapp!“ entgegnete Ruth fühl. 

Sabelle fühlte fih dur Die ab» 
teifende Haltung des jungen Mäbd- 
chens verlegt, und James befam einen 
roten Kopf. 

„Auh uns tut e8 leid, daß Ruth 
morgen fon mieber abreifen muß!“ 
fagte Ellen vermittelnd, „pielleicht 
paßt es ein anbermal hbeffer, fie hat 
uns verfproden, bald wiederzukom— 
men!” 

Die Herren folgten jet der Ein— 
ladung des Landrats nad) den Raud;- 
und Spielzimmern. 


XI. Rapitel. 

Der ungemohnte TFeittrubel hatte 
Ellen ein wenig angegriffen. Ste fuchte 
im Wintergarten eine furze Erholung, 
und Ruth begleitete fie. linter einer 
Palmengruppe fanden fie ein laufci- 
ges Plätzchen. Ein leiſe plätfchernder 
Springbrunnen verbreitete eine ange— 
nehme Kühle. 

— ze tommt Frau Löbbede!” fagte 
uth 

Fabelle hatte die Beipen erblickt 
und ſchritt auf ſie zu. 

„Darf ich mich Ihnen anſchließen? 
Drüben iſt's gar ſo heiß!“ 

Sie nahm neben Ruth Platz. Er— 
müdet ſchloß ſie die Augen, und das 
junge Mädchen ſah, wie leidend der 
Ausdruck ihres Geſichts war, nachdem 
ſich die Spannung darin gelöft hatte, 
Die fhöne Yrau Flöte ihr eine ge- 
wiffe Zeilnahme ein. Mit einem 
James Löhbede konnte fie dad un 
möglih glüdlic fein. Und hatte Bu, 


d ’ 
En 


Ton Dan De el aaa fans 

= —— e8 war da, Biken rer 
bei Herrn Mohrmann zu 

etwas vorgefallen. Iſabelie —— 

fi} fehr fiebensmürbig mit Ellen, die 

beredt wurde, ala fie von ihrem Finde 

ſprach. 

In dem Schwarm der Gäſte hatte 
Klaͤus von Wallbrunn feine Damen 
vermißt, in leichter Unruhe ſuchte er 
ſie, da er fürchteie, Ellen ſei unpäßlich 
geworden. 

Da fand er ſie im Wintergarten — 
in Gefellſchaft von Frau Löbbecke! 
Ellen hatie ihn kommen ſehen und lä— 
chelte ihm freudig entgegen. 

„Haft Du mich vermißt, Klaus? 
‘ch war ein wenig müde, unb bier ift 
es herrlich zum Ausruhen! Willit 
Du Er bei una bleiben?” 

„Rimm Plab, Klaus!” bat aud 
Ruth. „IH kann Deine Gegenwart 
ohnehin nicht mehr lange aentehen!“ 

Iſabelles Herz klopfte, als er fi 
mit leichter Verneiqung geaen fie jekte. 
Sein ichönes, ernites Geficht war ihr 
zugewandt. 

„Leider, Ruth!“ entgegnete er auf 
der Schweſter Bemerkung. „Wir be— 
hielten Dich gern noch eine Weile.“ 
„Die Pflicht ruft, und Du, als 
Soldat, weißt, daß Urlaubsüberſchrei— 
tungen ſtreng beſtraft werden,“ 
ſcherzte ſie. 

„Wer hätte das gedacht, Baroneſſe, 
als wir uns vor beinahe zwei Jahren 
kennen lernten, daß Sie heute eine be— 
rühmte Sängerin ſein werden!“ be— 
merlkte Iſabelle. 

„Berühmt ift des Guten zuviel!“ 

„Weshalb fo bejcheiden, Baroneile? 
Sagen wir alfo: eine angeheude Be: 
tühmtheit, wenn Sie durhaus eine 
Einfhräntung wünfhen! Ich fehe 
Sie,nod in Kämmers Reftaurant, im 
weißen Kleibe, mit [hmwarzer Schärpe. 
Der Tag it mir fo deutlih im &e= 
Yacht niß .. 


„uch ich werde dieſen Sonntag nie | 


vergefien!” fiel Ellen ein, „er bilbete 
einen Wendepuntt in meinem Leben!“ 

Sntereffirt horchte Tabelle auf. 
„Wieſo, Frau Baronin?“ 

Klaus erbleichte. Er verſuchte das 
Geſpräch in andere Bahnen zu lenken, 
doch Iſabelle, die ſeine Unruhe 
merkte, fragte von Neuem: „Weshalb 
wird gerade jener Tag in Ihrer Er— 
innerung haften bleiben, Frau Ba— 
tonin?“ 

„Oh, das find Mäbchengeheimniffe; 
meine Frau tft jehr Scjiwärmerifch ver- 
anlagt!" jagte Klaus mit rauber 
Stimme; er war beinahe berzmeifelt, 
als fih Ellen jet mit fanftem Vor— 
tourf zu ihm manbte. 

„Aber Klaus, dad nennft Du 
Schwärmerei? MWeift Du denn nicht 
mehr, daß mir uns an bdiefem fchönen 
Sonritagmorgen verlobt haben?“ 

Ueber ihrem Geficht lag der Schein 
einer holden, verſchämten Freude, ſie 
ſah nicht, wie erſchreckend bleich ihr 
Gatte geworden war, ſie ſah auch nicht 
den hohnlächelnden Triumph, der in 
Iſabelles Antlitz aufzuckte und es jäh 
veränderte. 

„Dieſer Sonntag iſt Ihr Ver— 
lobungstag, Frau Baronin?“ fragte 
Iſabelle und lachte kurz auf. 

Dabei blickte ſie dem Baron feſt in 
die Augen; der aber ſah an ihr vor— 
über, mit einem Ausdruck voller In— 
grimm und voll verhaltener Wut. 

„Ja, gnädige Frau, der Sonntag 
war mein Verlobungstag!“ antwortete 
Ellen harmlos. „Es war für meinen 
Kuſin eine großartige Ueberraſchung, 
und ich ſelbſt wagte kaum, an das 
Glück zu glauben, daß er mich wählte.“ 

Ruth beobachtete den Bruder und 
Frau Löbbecke, deren Benehmen ihr 
auffallen mußte. Sie machte den 
Eindruck einer Katze, die zum Sprung 
auf ihr armes Opfer bereit iſt. Sie 
erhob ſich halb im Stuhle, die Arme 
auf die Seſſellehnen geſtützt, und ſah 
hinüber zu Klaus, mit einem höh— 
niſchen Lächeln, daß dem jungen Mäd— 
chen das Blut in den Adern ſtockte. 

Ruth Hatte die Situation erfaßt. 
Hier lag der Schlüffel zu des Bruders 
itberrafchender Verlobung. Er follte 


ihr Rede ftehen, bevor fie abreiite. 


„Aljo an biefem Sonntag hatten 
Sie fi) verlobt, Frau Baroirin?“” 
fragte Xfa, fich wieder in ihre bequeme 
Stellung zurüdfallen laffend. Sn 
tändelndem Spiel legte fie die Finger: 
Ipigen gegeneinander, und der Schein 
des elektrifchen Lichtes brad fih in 
ben vielen Brillanten ihrer Rinae, daß 
fie in wunderpollem Farbenſpiele auf- 
ſprühten. 

Sie muſterte Ellen 
Mitleid. 

Ellen errötete vor Unwillen. 

„Gnädige Frau, ich bezweifle nicht, 
daß es Ihnen lächerlich vorkommt, 
wenn ich einen ſolchen Tag in treuem 
Andentken behalte — und — leider! — 
auch davon geſprochen habe.“ 

Mit edler Würde hatte Ellen ge— 
ſprochen; ihre Stimme bebte zwar, 
doch zeigte ſie in dieſem Augenblick eine 
Haltung, die Klaus förmlich über— 
raſchte, da Ellens unangebrachte 
Schüchternheit ihn ſicher nicht gerade 
angenehm berührt hatie. 

Einer plötzlichen Eingebung folgend, 
küßte er ihr die Hand. Ich danke 
Dir, Ellen!“ 

Sie ſah ihn verſtändnißlos und ein 
wenig ängſtlich an. 

Mit ſpöttiſch verzogenem Munde be— 
obachtete Iſabelle Klaus und Ellen. 

„Allerdings muß ich zugeben, Frau 
Baronin,“ ſagte ſie, „daß ich Fühler 
gegen derartige Reminiszenzen bin! 
Bei mir, einer praktiſchen Kaufmanns⸗ 
tochter, iſt es wohl begreiflich, daß ich 
auf einem anderen Standpunkt ſtehe.“ 

„Deshalb iſt es aber doch ange⸗ 
bracht, gnäbige Frau, die Empfinbun: 
gen Anderer mehr zu fhonen unb zu 
Be en 4 Feindſelig blitzten 

Zuger Te 08: an. „Richt jebe hat 
ben —— = 


Rauf- 
g | mannstodter geboren zu werd = 
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in ſpöttiſchem 


Die Abendſchulen. 


Die Unterrichtsturfe beginnen am 
nächiten Montag. 


Einjhreibung beginnt heute. 


Teilnehmer an Bodjchuifurfen müfjen 
einen Dollar hinterlegen, der zurüd» 
eritattet wird. — Handelsfächer. — Ted» 
nifche Unterrichtsfurfe, 


Die Abendihulen, deren Kurje am 
nächſten Montag Abend beginnen, wer⸗ 
den heute und morgen Abend behufs 
Einſchreibung der Zöglinge, die ſich 
am Unierricht beteiligen wollen, ge— 
öffnet fein. Anterriht wird im 33 
Schulen und Hohfchulen erteilt. Die 
Kurfe dauern zwei Monate. Unter: 
tiht wird am Montag, Dienftag, 
Mittwoch und Donnerftag erteilt, Die 
Aufgabe der Kbendichulen.it eine brei- 
fache. Sie jollen der im Ausland ae: 
borenen Bevölferuna, in erjter Linie 
Ermwachlenen, eine Gelegenheit geben, 
die enalifhe Sprache zu erlernen. Sie 
follen fernerhin den Anaben und Mäd- 
chen, welche die Schule vor Vollenduma 
ihrer Studien haben verlaſſen müſſen, 
eine Gelegenheit geben, ihre Ausbil- 
dung zu vollenden. Sie find ſchließ⸗ 
lich dazu beſtimmt, Unterweiſung in 
beſonderen Fächern und technifche und 
gefhäftliche Kurfe zu liefern. 

Eiite der Ubendfchulen. 


Die Abendſchulen find in den ver: 
Ichtevenen Stadtteilen, wie folgt, ge— 
legen: 

Nordfeite: 

Bulrley — Barry Abe,, 
land Apenue. 

Waller — Orhard und enter 
Straße. 

Franklin — Goethe Straße, 
Wells Straße. 


Nordmeitfeite: 

Burr — Aland und Wabanſia 
Avenue. 

Goethe — Rodmwell Str., zioifchen 
"ullerton und Milmautee Abe. 

Henty — Eberly und Weft Cullom 
Avenue, 

Tuley — Potomac und N. Elare- 
mont pe. 

MWafhingtor — Morgan Str. 
Grand ne, 

Wells — Aihland und Cornelia 


Avenue. 
Weſtſeite: 

Scammon — Morgan und Monroe 
Straße. 

Dante — Desplaines und Forquer 
Straße. 

. Folter — linion und O’Brien Str. 

MWalfh — 20. und Kohnfon Str, 

Garfield — Yohnjon Str. und 14. 
Place. 

Medill — 14. Place, nahe Ihroop 
Straße. 

Marquette — Mood und Harrifon 
Straße. 

Kadlon — Sholto und Better Str. 

Burns — 25. Straße und Central 
Part AUpenue, 

Froebel — 21. und Robey Str. 

Hammond — 21. Place, nahe Eali= | 
fornia Avenue. 

Jirka — 17. und Laflin Str. 

Nafh — 49. Avenue und Erie Str. 

Süpdfeite: 

Jones — Harrifon Str. und Pin: 

mouth Place. 


Harrifon — 23. Place, nahe Went- 
worth Avenu:. 


Nimmt 30 Pfund 
in 30 Tagen zu 


Protone, der bemerkenswerte Fleiſcherzeu— 
ger ſetzt ſchnell Fleiſch an und macht 
Euch ſtark und wohlgeformt. 


50 Cents Packet frei. 


nahe Aſh—⸗ 


nahe 


und 


Nachher 
Brotone macht Euch hübſch und rundlich. 


Magere Leute müſſen viel Spott und Aerger 
ertragen. Leute maden fi Iuritig üher Inohide 
Leute, welhe die Zielſcheide mancher hämiſchen 
Bemertung find. 

Die gufgenäbrten, moblgeformten 
oder Frauen find ein Diaanet. Protoste madt 
Euch woblgeformt, normal, bringt Sarbe_ in 
Eure Wangen, ein glüdliches & en in Eure 
Augen und eine gute Haltun uren ganzen 
Körper. Es bleibt fo. &a fh der wiffenfchafts 
lihfie und wirffamfte Hleifh- und Krafterzeuget, 
fo wett bis Eee befannt, nichts andgenominen. 

Die zo re $1.00 Größe Protone it in als 
len Son een um — oder 38 direft 
verfandt — ang Breifed don ber 
Protone Eo., 4858 el Een Detroit, Mic. 


Männer 


Freier Brotone Konpon 
E3 Toftet Euch nichts, Die wunderba 
Rirlumgen Er Bebandlu u — 
Die Brotone Ev, fhidt an %ıle ein freies 
50c Vacket, wenn ſie riefen Noupon aus: 
füllen und 10c in Briefmarteit beilegen, 
He ce engen iu ai 
ade e ei ungen und ihr Bu 
„Warum Ihr mager ſeld.“ * 
The Protone GCompanh, 
4858 Protone Didg. Detroit, Mic, 


airie Abe 

Mealifter - — 36. und PR 

Seward — 46. Straße und Her: 
mitage Abe. 

Englewood — Stewart Avenue und 
62. Straße. 

Pullman — Morje Ave. und 113. 
Straße. 

Bowen — 89. Str. und Maniftee 
Avenue. 

Unterricht in technifchen und Han- 
delafächern wird außerdem noch in den 
folgenden technithen und Hocdhfchulen 
erteilt: 

Crane⸗Hochſchule — Dakley Abe, 
und Ban Buren Str. 

Late-Hochfchule — 47. Place und 
Unton Avenue. 

Lane⸗Hochſchule — Dipifion und 
Sehgmid Str. _ 

Beiondere Unterrichtstächer. 


Außer den regelmäßigen Elemen: 
tarfächern, wie Enalifh, Mathematit, 
Gefchichte, Schönfchreiben ufw., bieten 
die Abendfehulen zahlreiche befonbere 


| Fächer für ‘Berfonen, die den Tag über | 


befhäftiat find. Für Mädchen ift Koch— 
und Nähunterriht und Unterricht in 
der Bubmacherei vorgefehen, für beide 
Gefhlechter Unterricht in der Buchfüh- 
rung, Stenvgraphie und im Majdi- 
nenjchreiben und in der Hanbelsfor: 
refpondenz. Die Nachkurſe ſchließen 
Unterricht im Schneidern und Putz— 
machen, der Behandlung der Nähma— 
ſchine, der Anfertigung von Schnitt⸗— 
muſtern und Näharbeiten aller Art 
ein. Mit ihnen ſind Vorträge über 
den guten Geſchmack, die Auswahl paſ⸗ 
ſender Materialien, Koſtenberechnung 
und Waſchen und Reinigen von Klei— 
dern verbunden. Praktiſche Putzma— 
cherinnen erteilen den Unterricht im 
Putzmachen. Die Rochkurſe ſollen den 
Zöglingen nicht nur Anweiſungen für 
die Herſtellung von Gerichten liefern, 
ſondern auch Unterweiſung in allen 
Fragen, die einen einfachen Haushalt 
betreffen. 


Hhandels fächer. 


Buchführung wird in allen Abend: 
Tchulen gelehrt. Unterricht in der Ste- 
nographie wird in ungefähr der Hälfte 
der Abendfchulen erteilt. Befonberer 
Nahdrud wird auf den Kurfus im 
Maſchinenſchreiben gelegt, das in allen 
feinen Zmeigen gelehrt wird. linter- 
richt darin wird in ber Hälfte ber 
Abenbfchulen erteilt. Auherdem wird 
Handeldgeographie, Schönfchreiben und 
Englifh für Hanbeläzmede gelehrt. 


Tedmifcher Unterricht, 


Handfertigkeitsunterriht für Anas 
ben und jung Männer mirb in ber 
Mehrzahl der Abendfchulen erteilt. Er 
ift beftimmt, den Zöglingen eine ge- 
twiffe Handferiigteit zu verfchaffen. 
Dazu kommen in den Abenbhochfchu- 
len noch prattifihe Unterrichtsturfe für 
Berfonen, die ein Handwerk bereitd 
teilmeife erlernt haben und fich meiter 
ausbilden wollen. Praktifhe lnter- 
tichtäfurfe in der Schreinerei, Möbel: 
tifchlerei, Drechälerei, Modelltifchlerei, 
im formen, Schmieden, ber Herftel- 
lung von Werkzeugen, im Gießen find 
in der Erane=, Lale- und Lane-Hoch⸗ 
Thule vorgefehen.. Mit ihnen gebt 
Hand in Hand Iinterriht im techni- 
fchen Zeichnen, Mafchinenzeichnen, Dr: 
namentzeichnen und im Architektur: 
zeichnen. Kurfe für Grobfchmiebe 
find auch in der Bowenhohfchule in 
South Chicago vorgejehen. Linter- 
| richt in der Zelegraphie und im Elef- 
trizitätsmefen mwirb in der Grane-, 
Zane- und Laiehochfchule erteilt. In 


der Lanehochſchule iſt auch ein Kurs. 


im Schriftſetzen und verwandten Ge— 
werben vorgeſehen. 

Kurſe für angewandte Phyſik, In— 
genieurwiſſenſchaft, angewandte Ma— 
thematik, Chemie und Uebungen im 
chemiſchen Laboratorium können in 
allen Abendhochſchulen genommen 
werden, die auch Unterricht im Fran— 
zöſiſchen, Deutſchen und Spaniſchen 
erteilen. 

Zöglinge, die an den Hochſchulkur— 
ſen teilnehmen wollen, müſſen bei der 
Einſchreibung eine Gebühr von einem 
Dollar hinterlegen, der ihnen zurück— 
erſtattet wird. wenn ſie drei Viertel 
aller Unterrichtsſtunden anweſend ge: 
weſen ſind. 

Beſuch im Vorjahr. 

Die Zahl der Zöglinge, die im Vor⸗ 
jahr die Abendſchulen beſuchten, be— 
trug 27,652. Davon nahmen 12,121 
am englifchen linterricht für im Aus- 
land geborene Zöglinge teil. Am Un» 
terricht im Kochen, Nähen und Put- 
machen beteiligten fich 2186 Zöglinge. 
Handeläturfe nahmen 3649 Zöglinge. 
Die technifchen Kurfe nahmen 4563 
Böglinge, 


-_————— 9 o°-— 


Die Deutihe Zagfeier. 


Findet am kommenden Montag in der 
Uordfeite Turihalle ftatt. 


Die Deutſche Zagfeter, melde vom 
hiefigen Zmeig des Deutfchämerita- 
nifchen Nationalbundes am fommen- 
den Montag im großen Saale bet 
Nordfeite Turnhalle abgehalten wird, 
berfpricht, nach den getroffenen Vor: 
fehrungen zu urteilen, eine recht unters 
haltende zu werben. 

Das Programm ift wie folgt: Ball- 
mann Drchefter wird fongertiren, und 
für den gefanglichen Zeil find bie zei 
großen biefigen Gängervereinigungen, 
Vereinigte Männerhöre und Mer: 
einigte Sänger, eingeladen worden. 
ie wird ber belannte Rebner 

aftor Schubert von Wiltesbarre, Pa., 
einen Vortrag, „Die Mutterfprace", 
halten. Später findef ein gemütliches 
Beifammenfein ftatt. Der Eintritt zu 
ber Feier ift frei. Für die Sänger find 
Pläge auf der Gallerie referpirt, da 
bie Bühne nicht alle 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
723-25-27 North Ave., nahe Halsted Str, 


Das Geschäft 


Mit der größten Auswahl, 
Den niedrigiten Preifen, 


Der reelliten Bedienung 
Und den liberaliten Zahlungsbedingungen. 


Diefer prachtvolle gußeiſerne Kochofen 


— genau wie in der Abbildung — mit 
ſchwerem doppelten Roſt und haltba⸗ öfen, ivie Bild, zu © 32.30 


ven Feuerplaß — toird in anderen — nr 

Gejchäften bis zu $45.09 verfauft — — 

geht bei uns aber zu dem ſpeziell für 

80 Preis von Home Selbſtfülldfen; "Tofite 

u. —— mit den 
modernſten Verbeſ⸗ 
ſerungen, wt. 887. 27.90 } 
Lincoln Selsftfüldf en, groß ge: 
nug um 5 bi3 6 Zimmer Toms 


fortabel zu heizen 35.00 ; 


— $55 mert, für. 


StewartSelbitfüll- 


J 


NT 
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Echte Leder Gondies — wie Bild — haben jvildes Geftell aus viertelge- 
fägtem Eichenholz, jtarfe Sprumgfeder und wären billig zu 
27.50; gehen aber bei Diejer —— für nur 


, 
—VV— 


Ku) 


3 Stüd Parlor Snits — mit Seidenplüfch oder Bolton Leber 16. 5 

bezogen, wert $27.50, fü 0 
= Bolfter - Garnituren — wie Bild — mit echtem Yederbezug — feine Mas 

hagont = Politur und mit gutem Sprungfederfig— wert 

560.00, für 


DE Ablicferungen mit Automobil 50 Meilen im Umkreis 
in der fürzeiten Zeitdauer. 


srei bis geheilt! 


Alle Patienten, weiche perfünlic vor dem eriter Oktis⸗ 


ber in meiner Office voriprechen, erhalten alle me 
ſchen Dienfte frei 5t8 geheilt. Mein Bine diejer 
ift zu bemweifen, daf ich cin Behandlungsinftem habe, wels 
ces chronische, nerboje und Privat Rrnatheiten heilt. Ich 
ſpreche deutſch und engliſch. Bringt kein Geld. 

Junge und Nänner in mittleren Jahren, wenn Ihr die 
Geſetze der Geſundheit verletzt habt oder früherer Aus—⸗ 
chweifungen und Indiskretion ſchuldig ſe —2 u. Euch eines 
ortwahrenden Abzehren Eures Körpers bemukt jeid, jo ges 
tattet nicht, dag Eure Gefundheit und Kraft verloren 
eht. Erlaubt nicht, dat Verlujt und Behrung Eure Ge» 
undheit zerrüttet, Yerjinn, Nerbengerrüttung unb —* 
erliches Leiden find in den ineiſten Faͤen auf ernachlã 
ung zurückzuführen. Ueberzeugt Euch von Eurem wir 

* Zuſtand und erhaltet Eüre Mannheit und förperliche 
Kräfte. Wenn hr Schwach, niedergedrüdt und enttäuf 
feid, feine Energie, Herzklopfen, Nittern der Gelenke, 
Schwindel etc. habt, meine miederbelebenden und Krafte 
gebenden Methoden machen Gud) —*2* ſtark. —*8 und 
männlich. Ich habe tauſende ſchwache und kranke Maͤnner 
geheilt, und werde es auch bei Euch tun. —— nicht, 
teil u Gejelihaften“ und freie Behandlungen Euch nicht heilen 
fönnen. Cuer Fall bedarf der perjünlichen Beachtung und profeffionellenSorgs 
falt eines erfahrenen und verteauenmürdigen Spezia iſten. Meine een 
unb einzigen Methoden tmirken Ipegiftich n allen Fällen bon Schw 
rung, Berluften und Nervenfranfgelten und aeben Euch vollftändige 84 
freft wieder — in den hartnädioften und fchmwierigiten Fällen. Selbft Saas 
läffigte oder untichtig behandelte Fälle werden geheilt dur mein Beh 
Iungäfgitem, nachdem fie von anderen al8 unheilbar aufregeben wurden bon ben 
befannteften Doktoren in biejem &ambe fomwie in Europa, Ach baue Eure Förpers 
lichen Kräfte auf, ya Eu: eiitige Fähigkeit, erneuere und nen Eure 
Nerventräfe und gute Zirkulation in den jchivachen 
Meine Methoden bei amderen Beden - Dein find Fe Sufeler 
benftellend — —2 Hemmungen, Unnatürlichleiten, Bintversiftung 
den, ihmerabafte und erfchöpfende Symptome, bie bei Blafen- und Nler en 
vorlommen, und andere ähnliche Krankheiten dach fchmerziofe Methaben £ 
—* Jeder Mann, der mit einer der obigen Krankheiten behaftet iſt, ſo 
ofort zur Heilung derſelben ſchreiten. 

Ich gebe jedem Mann freie Konſultation und Unterſuchungen, m er fi 
meine ung eibt bis geheilt. Mrine Berechnimgen ſind mäkßig um 
ni öber,. twie er zu zahlen vermag. Dlänner haben Vertrauen in meine pro» 
[gti Ar e Nähte übtgfeit, ihre — * oder Schwächen behandeln zu Fönmen, de 

ein Gradutrter und ligenfirter Urgt * und eine —— —— 
ter mir habe, und ferner aus dem Grunde, daß ſie ſofort Beſerung 
ee fie meine Behandlung beginnen. Ad behandle alle 32* per⸗ 
önlich 


Dr. med. F. D. ARTHUR, Spexialift, 


N-W.-Bcke State and Randolph Str., 5. Floor: Nr. 6 W. Randelph St. 


Stunden: 10 bis 5 Uhr täglich; Samstags bis 8 Uhr Abbs.; Sonntags 11-2, 


* Vißverſtändniß. — Fußball 
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Qui ift mein Bild. 
4 febe Euch perlön- 
H hebesmal, wenn 

Ahr au mir fommt. 


F 


— Bits en — — 


—8 — rum wein 
1 Beh a, es 


ee [E 


menn 





x 5 x * — — 
of ABENDPOST, published-daily, except Sunday, at CHICAGO, ILL., 


> required: by’ the „Act! of August 24. 1912. 


NOTE--This statement is to be made in duplicate, both copies to be delivered 


by the publisher to the 


postmaster, who will send one copy to the Third Assistant 


Portmaster General— Division of ( lassification—, Washington, D. C., and retain the 


otber in the files of the post office. 


NAME OF— 
FRITZ GLOGAUER, 
Managing Editor, 


Editor, 


Business Manager, 


PAUL F. MUELLER, 
CHRISTOPH A. LORENTZ, 
Publisher, THE ABENDPOST COMPANY. 


POST:-OFFICE ADDRES 
CHICAGO, ILL. 


>. s 


” 


* , 


STOCKHOLDERS: 


FRITZ GLOGAUER, Chicago, I 
H, WOLDMANN, 
FROEHLICH, Chicago, Il, 


Germany; 


3 
Cleveland, 
: PROF. 


WM. KAUFMANN, Dresden. 
O,; MRS. HEDWIG 


G. KAUFMANN, Breslau, Ger- 


many; MRS. FANNIE D. SEIBEL, Taunton, Mass. 


Known ‘»bondholderse, mortgagees, 


] per cent or more of total amouut of bonds, 


NONE. 


seeurities: 


and other security holders, holding 


mortgages or other 


Average number of copies of each issue of this publieation sold or 


distributed, through the mails or otherwise, to paid subseribers 


«during the six-months preeeeding the date of this statement. 


(This information is required from daily newspapers only.) 47,101 


CHRIST. A. LORENTZ 


Business manager, 


Sworn to and subseribed before me this first day of October 1912. 


(SEAL) 


LUDWIG SARTORIUS, 
Notary Public. 


(My commission expires December 30, 1912.) 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


2nland. 


Das politiſche Feld. 

Syracuſe, N. Y., 3. Oktober. Die 
demokratiſche Staatskonvention ſür 
New VYork ſtellte ſchließlich, bei der 
vierten Abſtimmung, den vielgenann— 
ten Kongreßmann Wm. Sulzer als 
Gouverneurskandidaten auf. Derſelbe 
ſiegte mit 195 gegen 87 Stimmen 
gegen den Gouvb. Dixon in dieſer Ab— 
ſtimmung; und wie üblich, wurde 


| 


dann die Nomination zu einer.einftim= ; 


migen gemacht. Sn der erjten Abftim- 
mung hatte Diron 147, 
Etimmen erhalten; aber fchon in der 
ameiten befam Gulzer mehr. Der 
Iammarnboß Murphy fah fi dur 
die jtarfe Oppofition gezwungen, auf 
die Geltendmachung der Einheitöregel 
au verzichten. Ein Angriff des Dele- 
‚gaten Dsborne von Auburn auf: Mur=:! 
69 nmrbe hbrigens mit Zifchern und | 
Johlen begrüßt 

Es wurde eine Platform angenom= | 
men, welche die nationale demofratifche 
Platform und das Präſidentſchafts— 
tipdet Wilfon-Marfhall autheißt und 
ten „Monopol: 


Sulzer 126 | 


Solltarif” der Republi= 


faner angreift. | 


Ausland. 


Alter Augen nah Balfan, 

In Wien hält man einen Krieg für 
unpermeidlid. — Oeſterreichiſch⸗ unga · 
riſcher Verteidiguugsminiſter 
mögliche Mobilmachung 
Deutſchland herrſcht 
beſonders im Hinblick auf Rumänien. 

(Spesialfabeldepeiche der „V!.Y. Staatszeitung.”) 
Wien, 3. DE. Der Ausbruch 


fündigt | 
— In 


an. 


Vor der ungariſchen Delegation 
ſprach ſich der Landesverteidigungs— 
miniſter u. A. wie folgt, aus: 

„Wir haben noch nicht mobil 
gemacht. Aber wenn die Dinge ſo 
weitergehen, werden auch wir gezwun— 
gen ſein, zu Präventivmaßregeln un— 
ſere Zuflucht zu nehmen.“ 

Die Tatſache, daß die telegraphiſche 
und telephoniſche Verbindung mit 
Belgrad und Sofia abgeſchnitten iſt, 
hat in Budapeſt eine überaus erregte 
Stimmung erzeugt. Die wildeſten 
er find fortwährend im lm= 
auf, 

Un der Börje fielen befonders ruf: 
ftiche Werte und Skfoda-Attien. Im 
Verlaufe des Tages trat aber eine Er= 
bolung ein. 

Berlin, 3. Di. Von einer, der 
Regierung naheftehenden Berfünlich- 
fett wird erflärt, da zmifchen einem 
Ultimatum und dem Beginn des ftrie- 
ges ein Zeitraum Jiege, melcher bie 
Ausfiht gemähre, daß die Groß: 


; mäcdhte amtlich auf-das Eifrigfte be- 


müht ſein würden, ihn auszunützen. 
In der Tat werde es ſchon jetzt er— 
wogen, in Konſtantinopel, Sofia, Bel— 
grad, Cettinje und Athen einen Druck 
auf Einſtellung und Rückgängig— 
machung der Mobiliſirungen auszu— 
üben. Es werde erwartet, daß man 
ſich auf einen baldigen gemeinſamen 
Schritt einige. Der jetzige Stand der 


Dinge gebe Grund zu dem Glauben, 


daß die Balkanſtaaten abwarten wol— 
len, welchen Eindruck die Mobil— 
machung ihrer Armeen auf die Mächte 
hervorrufe. 


Trotz der hochernſten Lage, fuhr der 


| Gemwährsmann fort, fei immerhin no.y 


| Hoffnung vorhanden. Deutfchland be- 
fonders fei bereit, allen verftändigen 


— Anregungen anderer Mächte zu folgen. 
noch Hoffnung, 


Sonſt überlaſſe es das Vorgehen den 


Zzunächſt beteiligten Nachbarn. 


Die Haltung Rumäniens bildet viel— 


fach den Gegenſtand der Spekulation. 


meidlich, trotz aller Bemühungen der 


Mächte. 
zen der Miniſter ſtatt. Der Chef des 
Generalftabse, F. M. L. Blaſius 
Schemua, hielt dem Kaiſerkönig Franz 
Joſeph abermals Vortrag über die 
Lage 

Die „Reichspoſt“, welche dem Erz— 
herzog-Thronfolger Franz Ferdinand 
nahe ſteht, beſpricht die ruſſiſcheProbe— 
mobiliſirung in der abfälligſten Weiſe. 
Das Blatt erklärt, Oeſterreich-Ungarn 
fönne nicht eingefchüchtert werden. € 
wolle den Frieden, dulde-aber fein Ge- ! 
fährden feiner Lebensintereffen a:f | 


EB. finden ‚eifrige Sonferen: | Neutralität bewahre und den Haupt- 


| teil der bulgarifchen Kräfte 


I chen und Serben 


dem Balkan und jei auf alleEventuali= | 


täten gefaßt. 


eines Balfanfriegs gilt hier für unver- | zn milttärifhen Kreifer meint man, 


falls Rumänien türfenfreundlich ſei, 
fönne es nüten, indem e3 bewaffnete 


feilele. 
Snzwilchen möge die Türkei die Grie- 
abfertigen. Dann 
würden die Bulgaren mwejentlich allein 
ftehert; der Zeitpuntt zum Eingreifen 
der Mächte wäre da, und ber Fries 
densausſchuß würde auch nicht lange 
auf fi) warten lajfen. 

Die gemeldete Ernennung des Kö- 
nigq Karl von Rumänien zum ruffi- 
hen Felbmarfchal gilt als lange por= 
bedadht im Hinblid auf das militäri- 
ſche —— das der Monarch jetzt 
feiert. Gleichzeitig weilt in Bukareſt 
eine Abordnung des preußiſchen 2. 


O! NHicht Ralomel, Oel oder Salz, 
ſondern ſchmackhafles „Syrup oſf Figs“ 


Gebt Eurem Magen, 


Leber und 30 Fuß Eingeweiden ein vollſtändiges 
Reinigungsmittel ohne Kneifen oder Uebelleit. 


Beſeitigt Kopf. 


ſchmerzen, Biliöſität, Unverdaulichleit und Verſtopfung. 


Dieſes wunderbare Frucht-Abfüh— 
rungsmittel wirkte ala ein Leber- und 
Eingemeidereiniger — als ein Zonitum 
— nicht ala ein Neizmittel. Seine 
Wirkung ift natürlich und milde, nicht 
fneifend. Es ift jchmadhaft, nicht 
widerwärtig. Es mirft ficher und 
prompt, fein Warten. 

Wenn Euer Magen fauer und mit 
fchlechten Gafen gefüllt ift, Euer Kopf 
fchmerzt, wenn Ihr biliös, nervös, 
ſchwindlig, halbkrank ſeid, wenn Eure 
Zunge belegt iſt, Eure dreißig Fuß 
Eingeweide mit Abfallſtoffen angefüllt 
find, die ihrer natürlichen Dejeitigung 
harten — wartet nicht. Nehmt fi 
[ich einen Teelöffel voll von Syrup of 
Figs heute Abend ein, und am Morgen 
werben alle verftopfenden Abfallitoffe, 
faure Galle, Gafe und Gifte ihren Weg 
aus dem Körper nehmen, milde, aber 
aründlich — ohne Kneifen — ohne 


| 


Uebelfeit — ohne Schmwädhe zu ver- 
urfachen. nn vergangenen Zeiten lieh 
man biefen Dingen ihren Lauf, bi3 
eine große Dofis eines Abführmittels 
erforderlihd mar, dann nahm man 
ein Zmangdmittel ein, wie Rizinusol, 
Salze oder andere Mittel, wodurd; die 
Eingemeide angegriffen wurden. Heute 
beforgt man dies auf fanfte und natür- 
liche Weife — dur Syrup of Fig. 
Hierdurch betäubt Yhr Euch nicht, denn 
| Spyrup of Figs ift gänzlih aus fafti- 
gen Feigen, Senna und Aromaticz 
bergeftellt, die nicht jchädigen fünnen. 

Fragt Euren Apotheler nad) „Syrup 
of Figs und Elirir of Senna“, und 
beachtet den Namen der California Fig 
Syrup Company auf der Etikette, 
Dies ijt das echte — das alte, zuner- 
läffige Mittel. „Stgend ein anderer 
Teigenfirup ift eine Nachahmung, der 


Euch oftmals angepriefen wird, zweds- 


Täufhung. Weift dies entrüftel aurüd, 


he Saufsche a | 
a an tfanadifhe Bulgaren. 


Winnepeg, Kanada, 2. Oft. Das 
bulgariſche Hauptquartier erließ eine 
Aufforderung an alle Bulgaren in 
Weitfanada, in ihrer Heimat zirrücfzu- 
fehren und ji; den Kampf gegen die 
Zürfen anzuſchließen! 

€3 find etwa 10,000 Bulgaren im 
weitlihen Kanada, und die meiften 
ſind finanziell gut geftellt. 


Cefegranfifche Tolizen. 


Inland. 


— Unjer Flottendepartement führt 
jegt in feinen Dienjt einen fogenann- 
ten Barozyflometer ein, welcher fo 
empfindlich fein foll, daß er jeden Wir- 
belfturm auf 500 Meilen Entfernung 
anzeigt. 

— Geftrige Bafeball spiele: 

„Rational League —C bicaago 6, 
Pittsburg 5 
Brooklyn 6; Bofton 7, Brooklyn 2 (2. 
Spiel); New VYork 1, Philadelphia 2. 
„American League“ — Detroit 5, 
Chicago 8; St. Louis 2, Cleve— 
land 4. 

— Das Autowettrennen bei Mil— 
waukee um den Vanderbiltpokal wurde 
von Ralph De Palma — auch Sieger 
von Elgin — über 8 Mitbewerber ge— 
wonnen, mit einem Mercedeskraft— 
wagen. Tetzlaff mußte den Mit— 
bewerb ſchon zeitig wegen eines Scha— 
dens an ſeinem Motor aufgeben. 

— Der Ortsbüttel Patrick Lehan 
in Salem, Maſſ., erhielt ein Tele— 
gramm, welches beſagt, daß eine Ver— 
ſchwörung gegen das Leben des „In— 
duſtrial“ Arbeiterführers Win. D. 
Haywood im Gange ſei, der wegen des 
Ettor-Giovannitti-Prozeſſes dorthin 
kam. Haywood iſt jetzt beſtändig von 
einer Abteilung Geheimpoliziſten um— 
geben. Er ſagt, die Arbeitgeber in 
Lawrence ſtreikten jetzt gegen die Ar— 
beiter. 


Ausland. 


— Ubermals wird aus Duchy, Süd- 
Ichmeiz gemeldet, daß der Friedens— 
Ihluß zwijchen der Türfeit und ta- 
lien jehr nahe bevorjtehe. 


— General Ejtrade, der frühere 
Präfident von Nikaragua, erhielt vom 
Volke in Bluefields, und 'andermärts 
in Nitaraqgua, ein warmes Willtom- 
men, als er von den Ber. Staaten 
zurückkehrte. 


— Im franzöſiſchen Auswärtigen 
Amt konferirten, auf Einladung des 
Miniſters Poincare, Vertreter aller 
Großmächte darüber, wie der Balkan— 
krieg vielleicht noch abgewendet wer— 
den könne. 

— Wie aus Kopenhagen gemeldet, 
iſt der Plan, die Hafendocks zu St. 
Thomas, Däniſch-Weſtindien, im Hin— 
blick auf die Eröffnung des Panama— 
kanals zu vergrößern, wieder aufgege— 
ben worden, da nur 81,250,000 der be— 
nötigten $5,000,000 gezeichnet tourden, 

— in ihrem Elternhaufe verbrann- 
ten ale 10 Kinder von Wlerander 
Graves zu St. Bernard, Duebel (Ka= 
nada). Die Eltern waren am Abend 
ausgegangen, und als fie Frühmorgens 
zurüdfehrten, brannte Miles, und fei 
nes der. Kinder fonnte mehr gerettet 
merbden. 


— Nah reuejter Meldung jollen 
jet doch die jehs Großmächte, deren 
Großbankhäuſer die chineſiſche Kriegs— 
anleihe nicht kriegten, ſich auf Einla— 
dung Rußlands zu einer Konferenz 
vereinigt haben, um China ſozuſagen, 
den Revolver auf die Bruſt zu ſetzen, 
indem ſie auf ſofortige Zahlung der 
850,000,000 Schadenerſatzgelder für 
die Boxerunruhen dringen. Die Hal— 
tung der Ver. Staaten hierzu iſt noch 
nicht erfennbar. 


Die gemeinfame ameritaniic- 
kanadiſche Kommiſſion, welche jetzt die 
Verunreinigung der Grenzgewäſſer der 
Großen Binnenſeen und des St. Law— 
renceſtromes zu unterſuchen hat, iſt 
jetzt in Ottawa, Ont. Dr. MeLaugh 
lin, vom Generalſtabsarztdepartement 
in Waſhington, ſprach die Meinung 
aus, die Waſſermaſſen in den Seen 
würden ſchon von ſelbſt alle hineinge— 
langenden Unreinigkeiten beſeitigen, 


(10 Gänge); Boſton 3, 


ſo lange bis die Bevölkerung ſich rie- 


fiq weiter vermehrt habe. 


Ziegen als Ammen. 


Syn Ungarn, wo der Staat den Kin— 
berichug, allen anderen modernen Rul- 
turftaaten porauseilend, unter feine 
Regie genommen hat, hat der General: 
injpeftor der ungarifchen Kinderafple, 
Minijterialrat v. Ruffy, zur Herad- 
feßung der Säuglingsfterblichfeit den 
Verjuh gemacht, bei jungen, nad 
tterärztlicher Unterfuhung unbedingt 
gefunden Ziegen Säuglinge anlegen 
zu lajfen. Die Säuglinge nahmen die 
Ziegenmilch gern, blieben gefund und 
entwidelten fich qut, mie auch die Zie- 
gen fich aut in ihre Rolle al® Amme 
fügten. 


— Sie weiß es bejjer.— Hausfrau: 
„Minna, waſchen Sie mal gleich die 
Filche, die im Eisfchrant Tiegen!" — 
„Aber, Madame, was brauch’ ich die 
denn zu twafchen, die find Doch ihr 


ganzes Leben lang im Waffer gewe— 


fen!” 

— Du3 genügt. — Jagdliebhaber: 
„Sie arbeiten in Kunzendorf? Iſt da 
viel Wild in den Forſten?“ — „Das 
will ich meinen! Die Kunzendorfer 
wollten dies Jahr einen neuen Bür⸗ 
germeiſter wählen, aber 's ging nicht, 
weil alle Bauern wegen Wilddieberei 
vorbeſtraft ſind.“ 


—i are 


9a ging a —— 
in Gefangenſchaft gehalten tmerben, ijt 
erwogen worven, ob man nicht auch in 
ähnlicher Weife den Reiher züchten 
und jomit bejfer ala bisher die große 
Nachfrage nah; ven FFedern diejes Vu- 


‚gel3-deden fünne, ohme den Vogel jelbit 


cuf den Ausiterbeetat zu bringen. 
Insbeſondere hat eine Barifer Treter- 
bändlerfirma, die Aktiengeſellſchaft 
„Sciama“, dem Pariſer Naturhiſtori— 
Ihen Mufeum die Summe von 10,: 
000 FFranten übermacht: die zur BVer- 
teilung von Preifen an die erfolgreich: 
ten Reiherzüchter verivendet werden 
joll, Die Bewerber müffen bis zum 
1: Januar 1916 :nachweifen, daß ihre 
Farm auf Franzefifchen Boden gelegen 
ift, daß fie mindejtens 500 Eremplare 
der eriten und taufend Eremplare_der 
zweiten Generation aus aqezähmten in 
Freiheit oder im Vogelhauſe lebenden 
Reihern hervoraebracht hat, und da 
mindeitens 500 Gramm „Kronenfe- 
dern“ und 5 Kiloaramm „Reiber” 
marftfäbiaer Qualität durch Aufleſen 
nach der Mauferung oder dur Schee— 
ren der VBdaei nah dem Auswachlen 
der Federn geerntet wurden. Hierzu 
bemerkt der „Zoologiiche Beobachter“, 
daß es verfehlt jet, wenn in Zeitungen 
in Deutichlard und anderwärts auf 
das Ichöne Beilpiel in Frankreich bier: 
acıiefen und D.eies Mittel, das wirf- 
ſamer ſei al3 die vielen Klagen übrr 
die Abnahme rer Wöcel, zur Nach 
ahmuna empfohlen werde. Der Be 
trag bon 10.050 Franf, jo führt da® 
Blatt aus, ift geradezu Jächerlich klein 
in Anbetracht der Schwierigkeiten, die 
eben bei der Reiherzucht viel größer 
ſind als bei der Straußenzucht. Die 
Jungen, die beim Strauß kurz nach 
dem Ausſchlüpfen recht ſelbſtſtändig 
ind, aebören 5ei dem Reiher zu den 
unjelbititändishen Vögeln. Die dt fe 
mung des Weihers ift möglich, ader 
jchwieria. Dasselbe ailt von feiner 
Fortpflanzung ın der Getanaenichaft, 
zumal es jchtwer it, 
Zahl von Reihern möglichit natürliche 
Lebensverhältnilfe zu bieten. Mur 
Jahre hinaus würde zunächſt die 
Reiberfarm ihren Bedarf aus einer 
Kolonie. freilevender Weiber Ddeden 
müflen, die Stoften des Betriebes 
dürften trob de& hohen Preiles der 
Keiherfedern ich faum einbringen. — 
G2 bleibe num dahingeftellt, ob es Ti 
bei obigem Anaebot nur um einen 
Schachzug der Pariſer Federnhändler 
handelt, jedenfalls werden wir uns 
die bei der Straußenzucht erzielten 
Erfolge nicht auch ohne weiteres von 
der Reiherzucht verſprechen dürfen. 
—ñ— — 

Eine aufregende Bärenjagd. 

Im deutſchen Nonsberger Dörflein 
Proveis am Südabhange des Nons— 
berges hat ſich eine tragikomiſche Epi— 
ſode zugetragen, deren Urſache ein 
ausgewachſenes, über zwei Meter gro— 
ßes Bärenweibchen war, das ſich wahr— 
ſcheinlich von der Brentagruppe her— 
über in die Gegend von Proveis ver— 
irrt hatte. Es war gerade der Nach— 
mittagsgottesdienſt in Proveis zu 
Ende,-die Leute wollten ſich auf den 
Heimweg machen, da gab es großen 
Lärm von Hunden und Leuten, der 
vom Walde her fam, welcher nicht weit 
pon der Kirche entfernt ift. Ein rie- 
iger Bär rannte, fo rafch ala es ihm 
möglich war, durch den Ort der Kirche | 
zu. Banifartie rannten die Leute 


| 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


einer größeren | 


ner hatten den Mut und die Abficht, | 


dem Untier, melches fchon feit mehreren 
Tagen unter den Schafen qrofe Ver: 
miltungen anaczrichtet hatte, entgegen- 
zutreten. Der Bär befam Angjt, befon: 
ders deswegen, 
ſehr ſcharf zuſetzten, er wagte es nicht, 
gegen einen Nenſchen loszugehen. 
ſondern er ſuchte ſo raſch als möglich 
in ein ſicheres Verſteck zu kommen. 
und da gerade die Tür zu der Leichen 
tapelle bei der Kirche offen ſtand, 
rannte er ſchnurſtracks in die Leichen— 
kammer. Man verſchloß ſofort die 
Türe, nachdem man ſich überzeugt 
hatte, daß Meiſter Petz ſich in ſeiner 
Unalt unter die große Leichenbahre 
oerkrochen hatte. Sofort wurden 
Waffen geholt, und als dann einer der 
Mutigſten die Kapelle betrat, um dem 
Räuber den Garaus zu machen, zeigte 


Europũiſche Methoden 
die Beſten. 


Mit großer Genugtuung empfehlen 
toir die M’Hoden, wie jie Prof. W. 
M. Lamhon, M. D., anwendet, ala 
biefelben, die in ganz Europa ange- 
wendet werben; Prof. Laivhon ift zur 
Zeit erjter fonfultirender Arzt in dem 
Atomo-Radio Ynftitut. 

Mir halten es für unfere Pflicht, die 
Leier diejes Blattes zu benachrichtigen, 
daß e3 in Chicago einen Doktor aibt, 
der mit bedeutendem Erfolg alle Fülle 
behandelt, die er annimmt. Wir fan- 
den, daß dies bie folge der forgfamen 
Unterfudung ift, die er vornimmt mit 
feinem mächtigen Mtomoscope, da8 
Licht, mittelit melchem er durch irgend 
einen. menfchlichen Körper jehen tann 
und faft augenblidlih anzugeben 
vermag, imo das Leiden liegt. Er be- 
rechnet nichts für Rat und Unterfuc- 
ung und behandelt alle Krankheiten 
bon Männern und Frauen. Seine 
Ichöne Dffice nimmt das ganze zweite 
Stodwert von 81 W. Randolph Str. 
Chicago, ein, mo viele der munderbar- 
ften Einrichtungen und Mafchinen au- 


Berhald Europas zu jehen find. Wir 


find überzeugt, daß irgend melche 
Männer oder Tsrauen, die an irgend 
einem Webel leiden, feinen Irrtum be- 
gehen, wenn fie bei diefem berühmten 
Doktor megenBehandlung vorfprechen. 


meil ihm die Hunde | 


Seht nad) dem großen toten Kreuzs' 


Schid 
Atomo-Radio - Institute, 
S1 Weit Nanbolyh Str., 


—— bie — — — 


ſien Tage, 
auseinander, nur einige beherzte Män-⸗ 


2048 -52 Larrabee Str., 


— 
Enbway · aden 


Ohe 


— eine Gelegenheit, einen Vorrat —— Zoiletten- Seife zu einem außergewöhnlich niedrigen Preife eine 


zulegen —- eine feltene Erfparniß. 


— 


Auswahl unter einem großen Sortiment der Marken und Wohlgerüche. 


3 

- tie Benzoin, Bay Rum, Witch Hazel, Almond Mecal, Datmeal, Buttermilch, durchſichtige Glyzerin eng 
Gifche Veilchen, Iris, Chrpfanthemum, Daily Queen, Wildiwood Serien, Rofen - Serien u..f. m. Diefe 
Seife kauften wir in einem Auffaufe, der infolge jeines Umfanges ung eine ungewöhnliche Erſparniß 


im Preiſe eintrug. 


Oberer Subway Raben, 


Sftober-Näumung von Kieiderſtoffereſtern 


Weniger als halben Preis 


für Tauſende von Yards einfacher und 


ſchwarzer, creamfarbiger und 


andersfarbiger Kleiderſtoffe und Suitings, die einzelnen Längen, die ſich während verſchiedener Mo— 
nate ſchnellen Verkaufens angejammelt haben, 


Reiter 
Reiter 
Reiter 


bon farrirten Suitings. 
von Canvas Elothe. 


In Nefter bon fanch Suitinga. 
Storm Seraes. 
| Reiter von Stanite MEERE 


| Reiter von 


Reiter von Storm — 
Reſter von Prunella Cloths. 
Reſter 


Längen paffend für jeden 


von fancy Basket Geweben. 


ſeide-und-wollener Eoliennes. 


u Sc 


: n38e 


a 58c 


Zweck — für Taillen, Röde, Damen- u. Mädcdjenkleider und ganze Anzüge, 


Oberer Subwah) Zaden. 


Reiter von Fancy Mirtures, zur Hälfte. 
Reiter geitreifter Suitings, zur Hälfte, % A 
Reiter von Nun’s Veilings, zur Hälfte, > 


Refter bon franzöfifchen Serge3. 
Reiter von Canvas Suiting2. 
Reiter von Bastet Cloth2. 


Reiter von fanch gemifchten Suitings. e 
Reiter von franzöfiichen Serges. SE 
Refter von Herringbone Striped, 


ne; 


Spitenberänderte Srim-Gardinen zur Hälfte, zu SL- 


1600 Raare, für welche diefer ungewöhnlich niedrige Preis angeführt it, 


Werte im Unteren Subway-GardinensZaden zu haben find. 


Spiheneinfäge und Spitenfanten in einer großen Auswahl von Muftern; | 
Gardinen Swik — figurirt ımd 
punftirt — zu 634 die Yard. 
14,000 Yards in diefer Spezial-PBartie — lauter 
Fabriklängen, die fomohl für Safh- wie Gardinen in 
paffen; 36 Zoll breit; foften zweimal 
wenn vom Ballen abaeichnitten. 


Die Farben find in Weit, 
Klfenbein und Arabian. 


Diejelben 


jend; zu $1 das Paar, 


jind aus einem fchweren, 
Scrim, in Uebereinftimmung mit dem modernen 
Stil der Hausausftattung, für jedes Zimmer paj- 


dauerhaften 


poller Länge 
— 


um zu zeigen, was für 


mit hohlgeſäumten Kanten. 


Schwere nahtloje Ix12 Wilton Sammt:-NRugs, 15.75 


Ein ungewöhnlicher Einfauf von einer der größten Fabrifen im Lande, der eine große Anzahl Rugs 
zu einer bedeutender Preisherabjeßung einfchliegt, und der uns in den Stand jett, ungewöhnlich nie= 


drige Preije zu verlangen. Mandye der Rugs jind ein wenig fehlerhaft. 


u 
m 


Unterer Subway=Laden. 


Die Rugs zu 15.75 find in prachtvollen orientalifchen, in Medallion- jowie in Allover = Effekten zu Haben... 


Schwere nahtloſe 
629 Fuß, ſpeziell, 


In einer vollſtändigenPartie von orientaliſchen, ge— 


blümten und Medallion Effekten. 


Schwere nahtloſe Wilton Sammt Rugs, 7.629 F. 
in prachtvollen Entwürfen, zu 12,50. 


es jich, daß ihren ber Bär ein Schnipp= 
chen geichlagen hatte: er war durch Das 
offene TFeniter in den nahen Wald ent- 
fommen. Bald war das aanze Dort 
auf den Beinen, um fich des unerhört 
Ichlauen und vermwegenen Burfchen zu 
verfichern, alle Hunde aus der Umge- 
kung nahmen an dem Yagdzuge teil, 
aber troßdem aelang e3 erit am näd: 
die Spur des Bären auf 
der Brirneralpe zu erforjchen. Der 
Gendarmeriewarhtmeifter von les 
ihoß ihn danr mit feinem Dienjtge- 
ehr oberhald Der Lichter in den 
Kopf. Im Iriumphe wurde der rie- 
fenhafte Bär nach Proveis gebracht, 
Se 
Ins Bereinsfreijen. 

Der La Salle Turnverein 

ladet zum Befuch der Kirmeß ein, die 


er am Samjtag und Sonntag, dem 12. 


und 13. Dftober; in feiner Halle, 
peranjtaltet. 
Die Halle wird in ein Bauerngehöft 
mit Stallungen, Scheunen, Getreide- 
Ichober und lebendem Geflügel umge: 
wandelt werden, das lebtere wird zur 
VBerlofung fommen. Die Bejucher mer 
den gebeten, wenn möglich in Bauern- 
tracht zu fommen;- der Feitausfchuk 
beripricht ihnen eine interejjante Un- 
terhaltung und wird auch für etwas 
Gutes für den Maaen, u. a. Spanfer- 
fel mit Sauerfraut, jorgen. Viele 
Vereine der Mordjeite, namentlich 
Iurn- und Gefangvereine, haben ihre 
Beteiligung zugejagt, und eine Anzahl 
bon ihnen wird auf der Bühne etimas 
zum Bejten geben. 

Das 10jährige Stiftungsfeit, ver- 
bunden mit humoriftifchen Aufführun- 
gen, Konzert und Ball, feiert am 


.| Sonntag, dem 10 November, der P o- 


Iybymnia=- Damendor in ber 
Sozialen Turnhalle, Ede Belmont 
Ave. und Paulina Str. Das Komite 
und alle Mitglieder werden feine Mü- 
he und Arbeit jcheuen, den Freunden 
und Gäften etwas Grofartiges zu bie- 
ten. Der fejtgebende Verein, befreun- 
dete Gejangvereine und Solijten mer- 
den mit Geſangsvorträgen dazu bei⸗ 
tragen, das Feſt zu einem erfolgreichen 
zu machen. Anfang 5 Uhr Nachmit⸗ 
lags, Tickets im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Die 14 Plattdütſchen Gil— 
den der Nordweſtſeite veranſtalten 
eine geiſtig-gemütliche Unterhaltung 
am Sonntag, dem 3. November, in 
beiden Sälen von Schoenhofens Halle. 
Der untere Saal tft dem Tanz borbe- 
halten, der um 3 Uhr Nachmittags be- 
ginnt. Die Unterhaltung, welche im 
oberen Saale ebenfalld um 3 Uhr be- 
ginnt, ift reichhaltig. Sie befteht aus 
Mufit- und Gefangsvorträgen, forte 
folhen fomifchen und ernten Inhalts, 
Turnen, Bühnenaufführungen, Schat- 
tenbildern ujm. Die Teftrede mird 
IE Terd. Neufranz, Grotmeifter der 


G. ke Nah Erledigung des,| ihn 


“findet aud) im oberen 
att. wert⸗ 


Bruſſels Rugs, 
zu 5.90 


— in 


Royal 
hohe „Pile“ Effette, 10.75 


orientaliſchen, 


Axminſter Rugs, 


geblümten und Allover Ent« 


würfen, 8.3xX10,6 Fuß, 16.75; 3x6 Fuß, 3,50, 


27x 543zÖllige jchwere Wilton Sammt Rugs in großer 
Auswahl, ſpeziell markirt zu 831. 10. 


volle Gegenſtände kommen zur Vertei— 
lung. Tickets im Vorverkauf 25c. an 
der Kaſſe 50c. 

Am Sonntag, dem 20. Oktober, 
Nachmittags 4 Uhr, begeht die Deut- 
Ihe Kriegerfameradjdhaft 
ihr 26. Stiftungsfejt, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Schoenhofens 
Halle, Ede Milmaufee und Afhland 
Une lm diefes Stiftungsfejt den 
bisherigen Vreinsfeitlichfeiten würdig 
anreihen zu fünnen, oder wenn möalic) 
no chbeffer zu geitalten, tft ein bemähr- 
tes Komite fleigig bemüht. Das PBro- 
gramm foll frühzeitig befannt gegeben 
werden, 

— — — — 


Unfälle. 


Polizei mu$te einjchreiten. 

Wm. Supidi, Nr. 1644 W. 18. 
Str., wurde gejtern Abend von einem 
bon Joſeph Gadic, Nr. 1630 Allport 
Str., benugten Motorchele über den 
Haufen gefahren und lebensgefährlich 
verlegt. Im Nu mar der angeblich 
fahrläffige Radler von einer empörten 
Menge umringt, die ihn mit Tätlich- 
feiten bedrohte. Zu feinem Glüd war 
die don einem Augenzeugen mittels 
„Riotcall“ alarmirte Polizei rechtzeitiq 
zur Stelle. Die Schergen mußten ihn 
mit den ftnüppeln aus dem Snäuel 
feiner Angreifer herausfchlagen. Man 
ließ ihn laufen, nachdem er verfpro= 
chen hatte, jich der Polizei zu ftellen, 
fall3 Supidi den Verlegungen erliegen 
jolltee Er jtellte übrigens in Abrede, 
unfinnig fchnell gefahren zu fein, 


Im Eifer des Spiels. 


Ym Eifer des Spiels lief geftern ber 
dreijährige red Rupp, Nr. 4418 N. 
48. Ave. auf der 48. Ave.Kreuzung 
in den Pfad einer Rangirlokomotive 
der Chicago, Milmautee & St. Paul- 
bahn und wurde im nächiten Augen 
blif über den Haufen gefahren. Der 
Knabe, der fchmere Verlegungen erlit> 
ten hat, befindet fich in der elterlichen 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Beim Spiel fiel geitern der neun= 
jährige Heymood Fairfar, Nr. 111 
W. Chicago Abe, von der Rettungs- 
leiter- de Haufes Nr. 17 Oft Cheft- 
nut Straße aus der Höhe des 3. Stodä 
hinunter. Am Auflommen des jchwer- 
verlegten Knaben wird gezmweifelt. 


Dom eigenen Schnauferl überfahren. 


Dr. Frant W. Blatchford aus Win- 
netfa, der in Chicago ein Sprechzim- 
mer bat, ift gejtern in Highland Part 
verunglüdt. Er hatte dort einen an 
Zaurel und Linden Une. ‚mohnhaften 
Kranken befuht. Als er im Begriff 
war, jeinen Kraftwagen anzuturbeln, 
fehte diejer jich plöglich in Bewegung, 
und ber Arzt wurde, ehe er zur Seite 
fpringen fonnte, überfahren. Am 
Evanjton Hofpital, wo der Berun- 
glüdte Aufnahme fand, befürchten die 

behandelnden Aerzte, daß er außer 


| gen etten Ya ur ———— 


Chicagoer Statverband. 


Jahresfonvent und Beamtenmwai, —IDas 
lette Sfatturnier, 


Am Montag, dem 14. Dftober, 
findet im- Hotel Sherman ber — 4 
fonvent des Chicagoer Sfatberbandes ° 
ftatt und die Ermählung der Beamten \ 
und Direktoren, melde nad bem 7 
auftralifchen MWahliyitem in ber geit | 
bon 5 bis 8:30 Uhr Abends vor ber 
erfammlung vollzogen wird. Gleih- 
zeitig wird jedem Mitglied Gelegenheit 7 
gegeber, eine Prodeftimme für denpon ° 
ihm bevorzugten Präfibent[aftslan« 
didaten abzugeben. 

Am fommenden Sonntag Nachmit ⸗ 
taq, um 3 Uhr beginnend, wird im 7 
Hotel Sherman das legte Statturnier 
der GSaifon 1911—12 veranftaltek. y 
Statmeifter ift Herr Auguft Thies 
Preife im Gefamtbetrage von $400 
fommen zur Verteilung. SD 


Ausflug nad Milwantee, 


Auf Einladung der Baiernoereine 
bon Milmaufee zu ihrem am 6. Dit: 
ftattfindenden Dftoberfeft hat der 
BairifhameritanifdeBen 7 
ein von Goof County bejähloffen, Tb 
mit allen zehn Sektionen an dem Fe 
zu beteiligen. Auch der Chicage ° # 
VBapernverein, die Bahernyrauender- 7 
eine, der Verein „D’ Wilbfchligen“ im im 
tiroler Tracht und der Late Wien Ber 
ein werden die Fahrt mitmachen, — 
nehmen ihre Fahnen mit und auch ein⸗ 
Muſikkapelle. Das Komite hal aie a 
Vorkehrungen getroffen, bie Yahık ° 
recht gemütlich zu machen. Die a 
bon Evanfton nad) Milmantee aus 
rüd foftet bei biefer Gelegenheit nue 
$1.40 die Berfon. Vereine und in 
Berfonen können ic anfhließen. Die 
Fahrkarten müſſen im Voraus 
werden, ſie ſind an verſchiedenen Sei. 
len zu haben. — 


Die Schiedsgerihtstonferen. | 


Nach halbitündiger Beratung vers 
tagte fih Mayor Harrifons Straßen 
bahn - Schiedsgerichtäfonfereng Heute 
bis morgen Vormittag. Der Mayor ° 
fagte, die Ausfichten auf: — 
auf einen dritten Mann feien gut. Die 
Herren Scanlan und Fleming —— 
ſich nicht äußern. 


— — — 


Kurz und Rem, 


* Der ftäbtiiche Elektrifer Ray — 
mer benachrichtigte die Mitglieder de— 
ſtadträtlichen Ausſchuſſes für Gus $ 
Del und elefirifches Licht heute, 
ein vorläufiger Bericht über die 
fegung der Ruien für bie Comm 
mealth Edifon Co. in zwei ober 
Wochen fertig fein würde. Er 
tem Bericht fett ungefähr zei 
ten gearbeitet. Es iſt die 
Berichts, den Stabtpätern 
puntte bei der — 
für elektriſches Licht für die 


.. fünf Jahre zu geben. 





En 


| 
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O weh! 


= Ueberwältigend kann die DBegeite- 
zung für die Elche hierorts nicht fein, 

Min fie nicht einmal 7000 Unter- 
I für ihre Kandidatenliftt 
Haben auftreiben tönnen. Ca ift ja 
allerdings richtig, daß manche Bürger 
Die Petitionen der yortjchrittlichen 
E Ib nicht unterzeichnen dürfen, 
weil fie fich bereits an der Vorwahl 
Feiner unberen Partei beteiligt haben, 
aber das jollte doc faum in’s Gewicht 
fallen. Weit mehr als die Hälfte aller 


= Wahlberechtigten hat überhaupt an 


einer Vorwahl teilgenommen. | &3 
muß alio 200,000 bis 250,000 Bürger 
"geben, die nicht „disqualifizirt“ find. 


2 Benn trogdem feine 7000 Namen für 


F: 


nur die Ausrede gebraucht haben, fie 


E die fortjchrittliche Petition haben ge- 


Monnen werben fönnen, jo ift der 
Shluß unabmweislich, daß viele Leute 


- Hälten fi bereits die Hände gebune 
den. 


Eine gefälline Wahlbehörde hat — 


im Gegenjate zu ihrer früheren Ent- 
ſcheidung — das Urteil gefällt, daß 
= au die jüngſte Richterwahl eine all— 


ẽ 


= gemeine Wahl gemwefen ift, und ie 


E Moojebelters deshalb nur etwa 3600 


= Unterfchriften 


aufzubringen haben. 


= Weber diefen Sieg brauchen fie aber 


mit zu: frohloden. 


Die Mitläufer, 


> Die immer auf der getvinnenden Gette 


fein wollen, Haben aus der Berlegen- 


= heit der Yortichrittlichen die Erfennt- 
Enih geihöpft, daß diefe ein Heer von 


- Dffizieren find, die feine Soldaten 


Binter fich haken. 


Daher werden vie 


= Erfolganbeter, deren Zahl feinesmweg? 
= gering ift, der neuen Sonne ihre Ber- 


2 ehrung nicht 
© Himmelögeitirn 


darbringen. 
iſt 


Dieſes 
augenſcheinlich 


ſchen im Untergange begriffen. 


Auch das noch. 
Durch künſtliche Zuchtwahl' hat der 


Lenſch ſeiner Meinung nach viele 


© Zierarien verbeilert. 


Er hat e3 dahin 


gebracht, dag die Hühner mehr Eier 
Regen, die Kühe mehr Mil, und die 


= Schafe mehr Wolle geben, als ihre mil: 
- den Vorfahren. 


Auch kann er Ochſen 


© und Pferde aufweifen, die einem flei- 
one Srphanten gleichen, und Schiwei- 
ne, die fait in ihrem eigenen fett er- 


ſticken. 
© Zatjadhe ziehen nun einige amerifani- 
= ie Gelehrte den Schluß, dah der 
Menſch 


Aus dieſer unbeſtreitbaren 


ebenſo „verbeſſert“ werden 


Hann, und dap folalih „der Staat“ 


Die menfchliche Zuchtwahl in die Hand 
nehmen follte. 


Denn wer heutzutage 
und hierzulande ala fortfchrittlich an- 


= aelehen fein till, Stellt vor allen Din- 


gen die Forderung, dab das Beamten 


= kam fich in alles hineinmifchen foll. 


Abgejehen davon nun, daß gerade 


3 biejenigen Eigenjchaften, durch die der 
= Mens befähiet wird, fich als die 


Krone der Schöpfung zu betrachten, 


= Hi Sehr Häufig gar nicht oder menig- 
= Hens nicht in gerader Linie vererben, 
ee auch nicht wahr, daß der Menich 


die Haustiere wirklich verbeflert hat. 
© €r Hat fie nur nußbarer gemadt — 


- Für fich ferbit. 


oder jie verlieren rajch die 
Cigenichaften, die ihnen fünftlih an- 


= gezüchtet worden find. Die Maftrinder 


= merben wieber den Büffeln ähnlich, 
= Die watichelnden Gänfe lernen mieber 


= Fliegen, und ben verwilberten Schafen 
= wählt nur jo viel Wolle, wie jte zu 
ihrem eigenen Schuhe bedürfen. Denn 


Am KRampfe um’3 Dafein nüten ihnen 


Die „Borzüge* nichts, die der Menich 


ihnen verliehen hat, jondern fie find 


- Ahmen im Geaenteile Ichädlich. 


„a jo- 


E gar der Menich jelbit muß oft zum 


alurzuſtande“ 
 Überbauern zu können. 


zurüdtehren, um 
Sm Kriege 


B., oder auf einer Nordpolfahrt 


E D ihm die Gewohnheiten nur hin= 
= Berlih, Die er unter dem aejellichaft- 


F lichen Stange hat eriverben müfjen. 


Die künftlihe Zuchtwahl ift übri- 


end von manchen Völtern fchon in 
pen früheften Zeiten geübt worden und 
= Wird von manden milden Stämmen 
mod heute geühi. 
© immer nur dei Zwed, die Schwäd- 


Sie verfolgte aber 


- Iinge auszurstten, die voraussichtlich 
Han Beihwerten des Kampfes um’s 


geborenen Kinder 
Kälte aus, 


Dafein nicht getwachien fein würden. 
Mod) jeht jeken die Estimos alle neu- 
einer grimmigen 
ber bie SZärtlinge er- 
müſſen. Daß jedoch foldhe 
ächlinge immer mieder geboren 
tben, obwohl ichon die Eltern „au®- 
gelejen” worden find, bemeift Klärlich, 
fie wenig zuverläfjig die fogenannte 
Eugenie if. Auch ift es befanntlich 
Dem Water SyriebrichE des Großen nicht 
elungen, feine langen Kerle fortzu- 
ingen, trogdem er ihnen ungemwöhn- 
arope Weiber gab. Die Kinder 
aus biefen jtratlich geregelten Eben 
unterjöhieben fich nicht von anderen 
Renichenfindern. Auf der .anberen 
it man doch jehr oft Söhne, 
den t überragen, und umge 

et Eleinne Rinder von großen Eltern. 

8 zeigt, dat; fich nicht einmal bie 
perlichen Einenichaften mit Sicher: 


‚vererben Iaffen, und von ben gei- 


1, auf die bodh bedeutend mehr, 


Menn te nicht mehr | 
= gehent und aepflegt werben, fonbern | tige und fiegesfichere Vorgehen feiner 
 Tüngere Zeit auf fich jelbit angewiefen 
= And, jo gehen fie entweder Fläalich zu- 
- grunde 


tem Grabe. Weußerft felten 
die Söhne eines geiftig 
Mannes dem Bater q 


Welche Regeln fönnte unter diejen 


Umftänden der Staat aufftellen, um 
die menfchliche Art zu vereveln? Goll 
er einem ſchwachen Manne verbieten, 
eine kräftige Frau zu heiraten, oder 
einem klugen Mädchen, ſich mit einem 
dummen Jünglinge zu vermählen? 

Höchſtens könnte er gewiſſe „vererb⸗ 

bare“ Krankheiten als Ehehinderniſſe 

bezeichnen, aber auch das wäre an⸗ 
fechtbar, weil nachweisbar ſolche 

Krankheiten nach mehreren Gene— 

rationen von ſelbſt verſchwinden. Man 

hat beiſpielsweiſe Kolonien von ganz 
geſunden Leuten aufgefunden, die von 
ausſätzigen Voreltern abſtammen. Ge— 
wiß ſollte bei der Eingehung einer Ehe 
auch die Vernunft zu Rate gezogen 
| werden, aber der Staat hat weder das 

Recht, noch die Fähigkeit, das für feine 

Bürger zu beforgen. Die Liebe ift 

zweifellos ftärfer, ala das Gefet. 
| Nah dem ‚„Epaf’ zurüd zum 

rnit. 

Dem Subway Plan der Hafen- un? 
Submwayfommiffion, der doch fo groß, 

Ihön und verlodend ift, wird eine Be- 

handlung als jei er ein nichtänußiges, 

häßliches und abſtoßendes Aſchenbrö— 
del. Da er nun doch einmal da iſt und 
| fi) angefichts feiner vornehmen Ab— 
ftammung nicht qut ganz verleugnen 
und totjchweigen läßt, hat man jdyan= 
denhalber „hearings“ — „Verhöre, 
oder öffentlihe Beiprehungen und 
Erörterungen — angeordnet, bei dem 
eriten diefer Verhöre, das geitern ftatt- 
fand, wurde der jchöne Plan aber fo 
Tchlecht behandelt, daß jedes nicht ganz 
und gar verhärtete Herz fich ihm in 
warmem Mitgefühl zuneioen muß. Er 
darf mit vollem Rechte von fich fin- 
gen: „Berlaffen, verlafjen, verlaffen 
bin i’, mei Mutter mag mi’ nit, a 
Schaper! han i’ nit...” und fo meiter. 

Ym Verlaufe des geitrigen Verhörs 
wurde er jcharf angegriffen, zerpflüdt 
und zerriffen und für unmögli_ er- 
Härt von Tomaz %. Deutbher, dem 
Sekretär der „Northweſt Side Com— 
mercial Aſſociation“, Herrn Eugene 
Pruſſing, von der Citizens Aſſocia— 
tion, und Andern und nur Einer 
fprach zu feinen Gunften und aud) die- 
fer Eine meinte, daß jeiner Durch 
führung große Schwierigkeiten im 
Wege ftehen und zeiate feine Spur von 
Liebe und Begeifterung für ihn. Seine 
„Mutter“ aber, die Hafen und Gub- 
mwayfommiffion, die ihn mühe: und 
vermutlich jchmerzvoll gebar, war gar 
nicht da, fich feiner anzunehmen, Gie 
fcheint ihn feinem Schidfal überlaffen 
zu wollen; „mag“ ihn wohl nicht und 
erweckt den Eindrud als habe fie jelbit 
nicht geglaubt, daß aus dem Spaß 
Ernit werden oder er ernjt genommen 
werden könnte. 

Die Verhöre werden natürlich fort- 
gejegt werben und bei jpäteren Gele- 
genheiten wird ja wohl, fchandenhal- 
ber, Diefer und Yener für den Sub- 
wayplan jprehen und verjuchen, 
glaubhaft zu machen, daß er doch 
durhfürbar und vorteilhaft it. Man 
wird — das deht aus Bemerkungen 
hervor, die Alderman Blod und ber 
ftädtifche Ingenieur Eridjon geitern 
nach dem Verhör machten — verfu- 
hen, die geitern gegen den Plan vor: 
gebrachten Arqumente zu entfräften 
und nachzumeifen, daß die Berechnun: 
gen der Hafen und Submwayfommij- 
fion denn doc) nicht fo fehr weit fehl- 
ſchoſſen, wie behauptet wird, aber alle3 
deutet daraufhin, da3 man auch das 
nur fchandenhalber tun wird und ohne 
Hoffnung auf Erfolg, ja, dab man 
einen Erfolg faum mwünjdt. Wenn 
der Submwanplan der Hafen- und Sub- 
wanfommiffion nit von Anfang an 
ein totgeborenes Kind war, jozufagen, 
fo wurde ihm durch die Behandlung, 
die er geitern erfuhr, durch das fräf- 


| vielen Gegner und die mehr ala laue 
| Haltung feiner Schöpfer, das Xodes- 
ı urteil gefprochen. 

Wenn e3 zur Rettung des „Geficht3“ 
nötig jcheint, dann fol man in Got— 
te3 Namen noch ein paar „Verhöre” 
über den Gubmayfommiffionsplan 
ftattfinden lafjen, man follte fich da= 
durch aber nicht von der eigentlichen 
Aufgabe abhalten Iaffen, fondern zu 

| dem urfpründlichen 
| ren, der nur Subways für den Ge- 
| Ichäftsteil der Stadt und zwar für die 
Aufnahme der Hochbahnen in Ausficht 
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Berſchwendung im Haushalt. 


m Laufe des nächften Monats fol 
bier, unter Beteiligung ‚nahezu Jämt- 
licher rauen = Vereinigungen, eine 
Ausftelung ftattfinden, die intereffant 
zu werden verfpricht. Soll fie doch, in 
großen Zügen wenigjtens, fich mit der 
Yrage befchäftigen, mie 'eine ameri- 
tanifche Hausfrau die hohen Kojten 
für die Lebenshaltung ihrer Familie 
berunterbringen kann, ohne daß fi 
dies durch einen Mangel an der jeht 
unentbehrlich fcheinenden Bequemlich- 
feit im Haufe fühlbar machen würde. 
Mit anderen Worten: Es foll ben 
Frauen von Chicago durch diefe Ans- 
ftellung das gezeigt werden, was ein 
junges Mädchen eigentlich fchon wiſſen 
follte, wenn e3 in den Eheitand tritt, 
— und mas es in früheren Zeiten 
auch zumeift gewußt hat, — wie man 
im eigenen Heime fparen und feinen 
Haudftand dergeftalt einrichten kann, 
dat die Ausgaben mit dem Berbienite 
des yamilienhauptes im Eintlang 
ſtehen. 

Die Veranſtalter der Ausſtellung, 
Leiter einer hieſigen „Schule für häus— 
liche Kunſt und Wiſſenſchaft“, gehen 
von der durchaus richtigen An— 
ſchauung aus, daß eine der wichtigſten 
Urſachen für die gegenwärtige teure 
Lebenshaltung in den Vereinigten 
Staaten in der praktiſchen Unerfah— 
renheit eines großen Prozentſatzes der 
amerikaniſchen Hausfrauen und der 
dadurch bedingten Verſchwendung in 
ihrer Haushaltsführung liegt. Dieſer 
Uebelſtand ſoll nun den Beſucherinnen 
durch hiſtoriſche und erzieheriſche Be— 
weis- und Abhilfemittel ſowohl bild— 
lich deutlich vor Augen geführt, wie 
auch durch volkstümlich gehaltene Vor— 
träge erläutert werden. Der Haus— 
haltstiſch, die bürgerliche Küche, die 
täglichen Ausgaben für die notwendig⸗ 
ſten Lebensbedürfniſſe und deren Ein— 
kaufsweiſe, die Wäſche im Hauſe, die 
Anfertigung von geſchmackvollet und 
doch billiger Kinderkleidung, ſowie 
ferner Kinderpflege und Kinderer— 
nährung, und anderes mehr ſoll in die 
Vortragsſerie aufgenommen werden. 
Der Gedanke iſt zweifellos ein guter 
und verdient Förderung. 

Alles, was durch Aufklärung zur 
Erziehung von Mädchen und Frauen 
zu guten Hausfrauen und Müttern ge— 
tan werden kann, iſt lobenswert. Denn 
nichts haben die Ver. Staaten notwen— 
diger, als gerade Das. Von Volks— 
wirtſchaftlern iſt berechnet worden, 
daß von den ameritaniſchen Frauen 
im ganzen Lande jährlich etwä drei— 
hundert Millionen Dollars allein für 
die Koſten ihrer Haushaltungen aus— 
gegeben werden. Dieſe Summe iſt 
ganz gewiß eher zu niedrig als zu hoch 
angeſetzt; eine genaue Kontrolle dar— 
über läßt ſich natürlich nicht führen. 
Wenn nun in einem jeden Haushalt 
durch derartige Aufklärungsverſuche 
nur eine Erſparniß von zehn Prozent 
an den jährlichen Haushaltskoſten er— 
zielt werden könnte, ſo würde damit 
der Geſamtheit ſchon die gewaltige 
Summe von nicht weniger als dreißig 
Millionen Dollars für den Spar: 
ſtrumpf gerettet werden. Man er— 
ſieht daraus die Bedeutung, welche in 
einer zielbewußten Aufklärung liegt. 

Was nützen aber alle, das Gemein— 
wohl fördernde Beſtrebungen, wenn 
ſie auf taube Ohren ſtoßen! Die 
amerikaniſchen Hausfrauen müſſen 
zunächſt einmal gründlich aufgerütielt 
werden aus ihrer geradezu trägen Be— 
quemlichkeit, in die nur zu viele von 
ihnen durch die Entwickelung der mo— 
dernen Zeit verfallen ſind. Es muß 
ihnen energiſch zum Bewußtſein ge— 
bracht werden, daß es ganz gewiß, 
wenigſtens zum großen Teile, in ihrer 
eigenen Hand liegt, durch vernünftige 
und vor allen Dingen nicht gleichgil— 
tige, ſondern intereſſirte Haushalts— 
führung zu verhindern, daß die Aus— 
gaben des Tages oder der Woche nicht 
hinausgehen über das ihnen durch das 
Familieneinkommen geſetzte Maß. Und 
ſie müſſen einſehen lernen, daß eine 
verſtändige Anſpruchsloſigkeit in den 


Plan zurückeh-⸗ Ausgaben für die eigenen perſönlichen 


Bedürfniſſe eine innere Befriedigung 


nahm, und auf anderweitige Verbeſſe- 


rung der beſtehenden Verkehrsanſtal— 
ten, der Hoch- und Flachbahnen, ſin— 
nen. Beides iſt möglich. Die Mittel 
für die Erſtellung von Sub— 
ways zur Aufnahme der Hoch— 
bahnen in dem Bezirk zwiſchen Chi— 
cago Abe. und der 12. Straße und 
dem See und Halſted Str. ſind zum 
Teil an Hand und der Reſt wäre un— 
ſchwer zu beſchaffen und es kann kein 
Zweifel darüber beſtehen, daß die Hoch— 
bahnen gezwungen werden könnten, 
dieſe Subways zu benutzen und die 
Schleifengerüſte abzureißen. Da— 
durch würde der Verkehr in den Stra— 
ßen bedeutend erleichert und die Lei— 
ſtungsfähigkeit der Hochbahnen ſtark 
erhöht werden. Denn die Durchle— 
gung aller Hochbahnlinien würde dann 
ſelbſtverſtändlich ſein und wit haben 
das Zeugniß zuverläſſiger Sachver⸗ 
ſtändiger dafür, daß durch dieſe die 
das Leiſtungsvermögen der Hochbah— 
nen um wenigſtens 25, mahzjcheinlich 
um 30 Prozent erhöht werden würde. 
Nicht minder große Verbeſſerungen 
ließen ſich im Flachbahndienſt erzie- 
len, wenn die beiden derzeitigen Ge— 
ſellſchaften zu einer verſchmolzen wür⸗ 
den und dann ein einheitliches Syſtem 
geſchaffen würde — ohne Schleifen 
und „Stub Ends“ im Geſchäftsieil 
der Stadt und mit Durchlinien, die 
darauf berechnet wären, den Anſprü⸗ 
chen des Publikums — zu ent⸗ 
TEEN 
unb zur noch zu ‚. mög- 
Tichft unbequem find und bag 
tum abjereden follen. :Rur indem 


mit fich bringt, die in fich allein fchon | 


den jhönften Lohn birgt. Denn, lei- 
der, hat die Neigung der amerifani- 
Ichen ?rrauenmwelt zu früher ala un- 
nötiger Lurus betrachteten Ausgaben 
in geradezu erjchredender Weile in den 
legten Jahren zugenommen. 
Shlieglih ift ja ein Haushalt 
doh nichts anderes, ald ein Ge- 
icäftsbetrieb im Kleinen. Ein Ge- 
Ihäftsmann fann aber nicht beitehen, 
wenn er jeine Ausgaben nicht mit den 
Einnahmen in gefunde Harmonie zu 
bringen weiß. Und auch dann nicht, 
ivenn er es nicht verfteht, gerabe Das, 
zu ben billigften Marttpreifen, ein- 
zufaufen, was er für die Nachfrage 
feiner Kundfchaft Braut. Es tft 
fraglos, daß fich ein großer Teil der 
amerifanifhen Frauenmwelt heutzutage 
nicht nach diefem einfachiten aller ge- 
Ihäftlichen Grunbfäße in der Führung 
ihres Haushaltes richtet. Die Be: 
ayemlichkeit Hat fo feite Wurzeln ge- 
I&hlagen, daß ber Einkauf für die täg- 
lihen Haushaltsbebürfniffe nicht mehr 
als eine Wiffenfchaft betrachtet wird, 
wie er ed früher war, fondern als eine 
läftige Arbeit, die möglichft fehnel — 
wenn ed angeht, gar mit Hilfe bes 
Telefons, — und ohne Auflwendung 
geiftigen Nachventens, auch ohne be- 
Tonberes Syntereffe erledigt wird, Das 
ift einer der fhiverfien Grundfehler, an 
denen die amerifanifche Leben£haltung 
der heutigen Zeit frankt, und an dem 
mit aller Energie die Sonde angefeht 
werben follte, wenn man eine, im n- 
terefie bes fo überau 


| 
| 


Kante . Die 


‚die 


a —— 


umſo beſſer. 
ten, daß es: 
wird, als bie, denn diefer Uebelftand 
hat jhon unangefochten zu feiten Fuß 
in ber. modernen ameritanifchen 
Hraueniwelt gefaßt. 


— 


Haudſchrift und Karaktter. 


Die Lehre von den körperlichen 
Aeußerungen pſfychiſcher Zuſtände iſt 
heute eines der wichtigſten und ergie— 
bigſten Gebiete der Elementarpfycho⸗ 
logie. Die moderne experimentell⸗pfy⸗ 
chologiſche Forſchung hat ſich dieſem 
Gebiet mit Eiſer und Erfolg zuge— 
wandt. Die experimentelle Pſycholo⸗ 
gie kennt eine beſondere Methode, die 
Ausdructsmethode“, die auf em̃e 
exakte Meſſung und Darſtellung der 


torperlichen Aeußerungen der Gefühle 


ausgeht. „Es yind vier körperliche 
Prozeſſe, die im einer funktionellen 
Beziehung zu Luft- und Unluft zu 
ftehen jcheinen: die mit Hilfe eines Dy: 
namometers (Kraftmeſſers) darſtell— 
baren willkürlichen Bewegungen, die 
mit dem Spymographen (pPulsſchrei— 
ber) tegiftrirbaren Veränderungen des 
Buifes, die mit dem Pneumatographeiu 
(Atmungsjchreiber) ganz ähnlich regi- 
ftrirbaren gebungen und GSentungen 
der Bruft bei der Einatmung und 
Ausatmung, endlich die mit dem Pile- 
thysmographen (mwörtlih: Völligfeits- 
mejfer) aufzuzeichnenden Schwantun- 
gen in dem Volumen eines Körper- 
teils.“ (Külpe.) Der dänifche Phy- 
fiologe und Pſychologe Alfred Leh— 
mann hat ſich beſonders mit dieſem 
Gebiete pſychologiſcher Forſchung be— 
ſchäftigt und ein grundlegendes Werk 
über die körperlichen Aeußerungen 
pſychiſcher Zuſtände geſchrieben, in 
dem er auch die Ereigniſſe der plethys— 
mographiſchen Unterſuchungen mitteilt. 
Heute tann alſo der Pſychologe mit 
den Hilfsmitteln und Methoden der 
exakten naturwiſſenſchaftlichen For— 
ſchung an ein Gebiet herangehen, das 
vor noch gar nicht langer Zeit nur un— 
ſichere Beobachtungen und durchaus 
hypothetiſche Schlußfolgerungen ge— 
ſtattete. Wenn ſich alſo auch die Piy- 
chologie hier auf einem neuen Wege be— 
findet, ſo ſollte ſie doch nicht die Män— 
ner vergeſſen, die zuerſt in epochema— 
chender Weiſe die Blicke der Forſcher, 
ja der Menſchheit überhaupt, auf die— 
ſes intereſſante Gebiet hingelenkt ha— 
ben. Jeder wiſſenſchaftliche Fortſchritt 
iſt zu einem guten Teile geſchichtlich 
bedingt, und wenn ein Zeitalter, das 
neue Errungenſchaften macht, die alten 
Baumeiſter der Fundamente vergäße, 
dann hätte eine große Zeit nur kleine 
Söhne erzeugt. Daher iſt es gewiß 
nicht unangebracht, heute wieder die 
Aufmerkſamkeit auf jene Männer zu 
lenken, die zuerſt die Bedeutung der in 
Frage ſtehenden Erſcheinungen erkann— 
ten und ſie zu faſſen ſuchten. In den 
Jahren 1775 bis 1778 erſchienen Jo— 
hann Kaſpar Lavaters „Phyſiogno— 
miſche Fragmente zur Beförderung der 
Menſchenkenntniß und Menſchenliebe.“ 
Wir müſſen uns in jenes Zeitalter zu— 
rückverſetzen, um zu verſtehen, wie dieſe 
Schrift, trotz ihrer großen Unzuläng— 
lichkeiten vom heutigen Standpunkt 
aus, doch damals eine geradezu uner- 
hörte Wirkung auf die Zeitgenofjen 
ausübte, mie die Lapaterfchen Darle- 
gungen zwar auf der einen Seite hefti- 
gen Widerfpruch erwedten, auf der an- 
beren Seite aber eifrige Bemunderer 
fanden, unter leßteren fein Geringerer 
als Goethe! Fast hundert Jahre jpä- 
ter erfchien dann ein Werk, deffen ent- 
Icheidende Bedeutung für die gefchicht- 
liche Entwidlung unferer Frage für 
das Bemwußtfein unferer Zeit zurücdzu- 
treten droht, gegenüber den ummälzen: 
den und epochemacdhenden anderen 
Werten desfelben Verfaſſers. Es er— 
ſchien im Jahre 1872 Charles Dar— 
wins bedeutſames Werk über den Aus— 
druck der Gemütsbewegungen bei Men— 
ſchen und Tieren. Im letzten Drittel 
des vorigen Jahrhunderts wandte ſich 
das Intereſſe weiterer Kreiſe des Pu— 
blikums von der Phyſiognomit, d. h. 
der Lehre, wie aus der Eigenart der 
Geſichtszüge eines Menſchen auf deſ— 
ſen Charatter und ſonſtige geiſtige 
Veranlagung zu ſchließen ſei, der Gra— 
phologie zu, d. h. der Handſchriften— 
deutung. Zu diefer „Kunft“ hatte La- 
vater in feinen „Phnfiognomifchen 
Fragmenten“ ebenfalls fchon Andeu- 
tungen gegeben, und auch für fie hatte 
fi Goethe ganz ‚befonders interejfirt. 
In unferem Zeitalter aber fant die 
Graphologie immer mehr auf ein un: 
mwilfenfchaftliches Niveau herunter und 
wurde zum willtommenen Erwerbs- 
zweig gewiſſenloſer Schwindler. Es 
wird heute noch viele Menſchen geben, 
bei denen das Wort Graphologie ſo— 
fort den Gedanken erweckt an ſchwär— 
meriſche Backfiſche, die ſich von irgend 
einem „Künſtler“ aus dem Billet dour 
ihres Angebeteten deſſen „Heldenka⸗ 
rakter“ und vor allem deſſen heimliche 
Liebe herausdeuten laſſen. Deshaib 
fei darauf aufmerffam gemacht, daß 
die wiſſenſchaftliche Graphologie heute 
einen wichtigen und erfolgreichen Teil 
der allgemeinen Lehre von den körper⸗ 
lichen Ausdrücken pfychiſcher Zuſtände 
bildet. In ſehr beachtenswerier Weife 
bat z. B. L. Klages die Probleme der 
Graphologie und die Grundlagen einer 
allgemeinen wiſſenſchaftlich⸗pſycholo⸗ 
giſchen Charakterologie behandeit und 
auf dieſer Grundlage eine Pſycho⸗ 
diagnoftif“ entworfen. Endlich hat 
neuetding® Dr. Georg Schneidemühl, 
der Profeffor der vergleichenden Pa⸗ 
tbologie an der Yniverfität Siel, ein 
Werk herausgegeben unter dem Titel: 
„Hanbiärift und Karatier. Ein 
Lehrbuh der Handfchriftenbeurtei- 
Jung. Auf Grund miffenfchaftlicher 
und praktifcher Stuben.” (Leipzig, 
Grieben.) Säneidemühl behandelt bie 
Frage in einer für jedermann interef- 
fanten und burdaus wiffenfhaftli- 
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BE die Profefforen in Marburg, 
biel günftiger geftellt ald unter ber 
kurfürftlichen Megierung. Das machte 
fi in der ganzen Lebensart geltend, 
1811 war ein ehemaliger Marburger 
Student, Wilhelm Grimm, imieber 
dort und fehrieb darüber an Brentano, 
der auch früher in Marburg angefef- 
fen geiwejen war, nad Berlin folgende 
(ungedrudte) Schilderung: „Die Pro- 
fefforen in Marburg habens jeft am 
guten Leben. In einem Garten an ber 
Barfüher Allee mit reigender Aussicht 
haben fie ihren Klub, mo fie jeben 
Abend faft alle zu finden, trinten und 
fpielen. ch Habe auch die Ehre eines 
freien Zutritt? genojjen. Wachler 
führt da gleihfam das Kommando, 
hält privatim ein Zeitungsfolleg und 
übt fein ganz eigenes Talent mit einer 
gerijfen guten Art zu jchmabroniten, 
dabei ift er äußerjt freundjchaftlich 
und gefällig; fein Hauptiniff beſteht 
darin, daß er tut, als habe er nod) et- 
mas ganz befonderes in der Tafche, 
wovon er nur einen Zipfel fehen läßt, 
wie Qeute, die fich einen joldhen von 
feidenem Zeug feilnähen lafjen, daß 
man immer meint, e3 ftede ein ganzes 
Tuch inwendig. In diefer Gejellichaft 
ift auch ein Herr v. M., ein Kerl, der 
wie ein Daumen ausfieht, der in der 
Schraube gewejen und nun unförmlich 
aufgefehwollen ift; er mar unter ber 
vorigen Megierung Oberhofmeifter, 
{roch gewaltig bei der neuen und mat 
eine kurze Zeit Gefandter in Münden; 
mweil er aber auch dazu noch zu albern 
war, wurde er zurüdberufen und lebt 
nun in Marburg. Mit diefem bat 
MWachler öfter feinen guten Spaß. So 
fragte er ihn einmal: Was trinten 
denn Em. Erzellen; morgens? „Ei, 
einen Krug Brunnen!” — Zu Mittag? 
„Auch einen Krug Brunnen!” —Uber 
Nachmittags? „Einen Krug Brun- 
nen!” — Über zu Abends, da werben 
Sie fi ftärten? „Nein, da trink id 
auch einen Krug Brunnen!“ Nun, fag- 
te ein Holländer, der dort ift, faft laut: 
fo mundert? mid, daß ihm bie 
Brunntirihen nidt zum H—n ber- 
ausmwachjen. — Der Profeſſor Rom— 
mel geht nach Rußland, weil er glaubt, 
daß bier im Lande do nicht? mit 
Gelehrfamteit. und guten deen könne 
außgerichtet werben. Das hat er mir 
jelbjt gejagt; fo ift er zum Zeil vol 
von dem lächerlichiten Hochmut, zum 
Teil jo demütig, daß er die ärgften 
Grobheiten verträgt. Er ift eigentlid 
mie der Herr Bezzenberger, ein fonft 
ganz befcheibener kleiner Mann, der 
fi nur immer damit rühmt, e& habe 
ihm einmal geträumt, er fei vor das 
Himmelstor gefommen, habe ange- 
Hopft und al&bald gehört, da deutlich 
herein! gerufen worden; tie er nun 
eingetreten, hätte da eine jo große Ge- 
Fellihaft geftanden, daß er nicht bon 
ihr babe jehen können, aber der Liebe 
Gott habe gleich die Leute heißen Plab 
machen und gerufen: „Xreten Sie bo 
ein wenig näher, Herr Bezzenberger!” 
Der Errleben lebt wirklich noch, aber 
e3 paffirt weder meltlich noch geiftig 
etwas mehr, er fieht ganz albern im 
Geſicht aus.“ 


— — 


Ein merkwürdiges Echo. 


Zwei Meilen von Mailand, in einer 
ebenen und keineswegs romantiſchen 
Gegend, befindet ſich die Villa Simo— 
netta, berühmt durch ihr Echo, das 
alle anderen derartigen bekannten 
Schall⸗Erſcheinungen überbietet. Ein 
aufmerkſamer Touriſt, der vor einigen 
Jahren die Villa beſuchte, beſchreibt 
fie, wie wir in ber „Straßburger 
Bojt“ lejen, folgendermaßen: Traurig 
und einjam liegt das ziemlich aroße 
Gebäude zwijchen feuchten Wiejen und 
Reiäfeldern, die beftändig unter Waf- 
fer aehalten werden; hohe Baumrei- 
ben nehmen ihm die Luft und hüllen 
e8 in einen fajt immermährenden 
Dunit. Im hhneren Hof der drei Flü- 
gel befindet ji das berühmte Echo. 
Man ftellt jich in ein fyenfter, das Jich 
in der zweiten Etage eines Seitenflü- 
gel3 nach der Ede des Hofgebäudes 
hin öffnet; der bier Hervorgebracdhte 
Schall wird von dem gegenüberliegen- 
den Flügel, in welchem ich feine Oeff- 
nung befindet, zurüdgemorfeng Man 
fann bis zu fünfzig Pralltöne' zählen, 
die auf einen Biftolenfhuß folgen; fie 
beginnen in jehr markirter Weile und 
bertingern fich allmählich, bis fie fid 
zulegt in undeutliches Gemurmel ber- 
lieren. Mit dem Echo hat man viele 
intereffante Verjuche angefiellt, To 
namentlich zur Ermittelung harmoni- 
icher und melodifher Klänge; allein 
das fFcho bleibt ftumm bei den Tönen 
ber Flöten, der Klarinetten, Oboen, 
Geigen ufiv. Dagegen wird ein Po- 
faunenftog mit munderbar ftartem 
Effekt zurückgeworfen. Es gehört alſo 
ein ſchärfer Ton dazu, um das viel— 
fältige Echo hervorzurufen. Man hat 
auf die verſchiedenſte Weiſe die Ur— 
ſachen dieſer erſlaunlichen Erſcheinung 
zu erklären verſucht, ohne daß man 
Sicheres ermitteln fonnte, Anicheinend 
vereinigen fich viele Umftände, die zu 
der Hervorbringung jenes Phänomens 
beitragen, ohne daß man jie genau un- 
terfcheiden und erklären kann. So bat 
man die Erfahrung gemacht, daß fi 
das Echo um jechs Rüdprallungen ver- 
minderte, feitbem hinter ber Mauer, 
die den Schall zurücinirft, eine innere, 
baufällige Galerie abgebrochen wurde. 


— Das Bellere. — Was deine 
Braut für reigende Obrläppchen hat! 
— a, und ihr Vater noch reizendere— 
„Zappen“. 


Bronchitis 


Ruftröhrenentzän- 
dung aller Art, wie Heiferfelt u. 1. w., folort er» |. 


ie I Bee 


Tobedanzeigne. 


reunden und Belannten die tramige 
zit, dab unfer gelieuter Gatte umd 
et 


Henry Heitman Er. 
" am 3. Oftdßer 1912, Morgens 3 Ubr 45, 
cm * — * rn — gen 
‚Te m n entichlafen ift, Bine 
. Hinse tati am Samstag, den 5. Vlto 
we, 3 7 2 Ubr, vom Trauer- 
ufe, 1939" Bradlen PBlace, nad dem 
Montrofe-sriedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Aatie Heitmann, Gattin. 
Albert, Denzy, Gdward, Frau 
ya kting, Kinder, nebit 
erwanbdten. doft 


— — — — —z —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Rach⸗ 
rich, dab mein geliebter Gatte umd. unfer Vater 
Nicholas Heilendach 
im Wlter von 64 Jahren am Dienitag, den 1. 
Ditoder, 11 Uhr Borm., geitorben ift. Die Be 
erdigung findet ftatt am Preitag, den 4. Oftober, 
12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 2220 W. 21. 
Str., nach dem Dafridge-sriedbof ftatt. Im ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Eliz. Heilenbady, geb. Tennert, Gattiıt. 

John, u „mess, 55 am und 

eorge enbadh, Kinder. 
Senna und Freda Heilenbach, 
Schwieger föchter. 
Edward Carey, Schwiegerſohn. 

Mitglied des Einigleit Council Nr. d82, K. F 
L. of S. mido 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach- 
tiot, das unfer geliebter Satte und Vater 
Iohn Zeiler 
geitorben ift. Beerbigumg. findet flatt am Frei⸗ 
tag, den 4. DOftober, um 1 Uhr Nadnt., vom 
Trawerbaufe, 722 W. 22. Strabe, mit Autfchen 
nad dem &t. Bontfaylus-Friedbof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Mar Zeiler gebor. Gerzeransfi, 
Gattin. 
George, Annie, Helen, Fohn_It., 
Gertrud" u. Tillie Zeiler, yrarı 
©. Wiihaeld und Fran \. Mi» 
chaels Kinder. — 
Sam und Julfus Michacls, Schwie- 


—— 
Marie Miachels, Großlind. 


Todesanzeige. 


5 und Bekannten die traurige Rach⸗ 
richt, dab unfer lieber Gatte und guter Sohn 


Abdolph Beidwinkier 


im Wlter don 27 Jabren geitorben ift. Beexdi- 
gung tinbet itatt am Samstag, den 5. Oktober, 
um 10 Ubr Borm., bom Trauerhaufe, 5330 
Baulina Str., nad) der St. ——— ec, bon 
da nah der Station an 49. Str. ınd Aibland 
Ave,, und mit det Bahn nah dem St. Marten: 
wottesader. Mitglied der St. Mauritind Gourt 
e. DO. 5%. Um ftille Tellnadnte bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Katrherina Geiswintier geb. Klöstner, 
Gattin 


ttin, 
Anna Wlaraareta, Tochter. 
Kari Geiswinfler, Vater. 
f Apollonla Kideaner, Schwiegermutter. 
dofr 


Todesanzeige 


Freunden, Verwandten und Belannten bie 
traurige Nachricht, es unfer gelichter Gatte, 
Bater und Großvater Im Alter von 55 Jahren 
piöglich geftorben ift. Beerdigung finder ftatı 
am isreitag, den 4, Dftober, vom XTrauerbaufe, 
2934 Union be, um 9 Uhr Worm., nad der 
St. Antoniusliche und von da nad, dem Gt. 
Marien-Sottesader. Um jtille Teilnahme bittet 
die trauernde Samtilte: 

Fran Ida Auer, Alwine, Hulda, Han⸗ 
nai, Wiili, Kinder. 
Ed Swtilth, veter Mehynn, Schwieger⸗ 


fühne, 
Edna und Gyril, Enfel. 
9. Ancer, Bruder. 
Martha Auer, Schmägerin. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
reiht, dak unfer geliedter Gatte, Bater, Eohn 


und Bruder ⸗ 
Mar Kowarſch 
nach ſchwerem Leiden 275 it, Beerdigung 
bom Xrauerbaufe, 2228 ©. Samber Ade., Sonn» 
tag, den Bd. Dltober, 1 Uhr Nachmittags, mit 
Kuren nad dem Koncorbia-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Rofie Kowarih, Gattin. 
Florence Kowarſch, Tochter. 
obert ınd Pauting Kowarſch, Eltern. 
Otto, Baul, Helene, Ge⸗ 
ſchwiſter. 
Bm. Bike, Schwager. ——“ 
Miunie und Ylice Nowarih, Schtwäge- 
rinnen. dofr 


Hedwis, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
Tıyt, day meine geliedte Battin und unfere licve 


wiutier 
Hulda Butlams 

im Alter von 40 Jahren ſelig im Heerrn ent— 
ſchlaſen iſt. Seerdidung ſindet ſtatt am Freitag, 
den 4. Titober, um 12:30 Nachm., vom zrauer- 
baufe, 3444 x. Halited Str., näch Vaſtor Detzers 
Kirche, iles Center, Ill. und bun da nach dem 
Et. »auls isrreohor. Wie trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
Zaniel Wiliams, Gatte, 
Etite, Andrew, slinder. 


—— 


Todesanzeige 
Freunden und Belanntenn die traurige Naach— 
richt, dan unſer Uebes Sohnchen 
Billiam 
am Mittreoh, den 2. DOttober, im zarten Alter 
von 1 Jabr jelig im Herrn entiaaten ıj1. Beer⸗ 


‚Digug Muder Matt am Samstag, den 5. WIto- 


ver, um 9:30 Vorm. bom Traäuerhauſe, 4100 
ozarı Etr., nah der St. Benediltustizwe, von 
ba ad vem ©t. Jojepys-Gortesader. Um ftilie 
Zeilnayme bitten: 
William und Chriftina Kamin gcbor. 
salz, Litern. 
Biois Aamın, cchimelter. dofr 


Todedanzeige, 


Freunden umd Belannten die traurige Nadı- 
rimt, day mein geliebter Watte ımd unjer Vater 
Ferdinand Echäller 
im Alter von 52 Jahren plöglih gneltorden iſt. 
werrdigung noct Nat am Samstag, den ö. Li- 
tober, I ur Nadbm., vom Zraueruatfe nad der 
&. vᷣaul Evangel. Xuther. stırdhe, von Da Nach 
dem Rles CEenier Friedhoſ. Um ſtille Teilnayme 
binen die frauernden Hinterbliebenen: 
Dinna Emktler, Sattiı. 

Frant, wuuam, Yuber:, Hermann, 
ung, Emma, ınder, 

Niles Center, I. 


073,4 


Todesanzeige. 


Arbeiter Unrerſtühungsverein, A. U. B. O., 
Sektion 9, 
Den Beamten und- Mitgliedern zur Nachricht, 


day Vruder 

BWilnelm Liepe 
1622 Mobamt Ztr., geitorben ilt. Die Beerdi- 
gung rinser ftatr am Freitag, den 4. Ditober, 
Nammıttags 2 Mhr, nad Yuunders, Die Beam: 
ten derfammein Jin um 1 Uhr 30 Minuten in 
der Halie, um ven beritorbenen Bruder Die lette 


Eyhre zu erweiſen. 
Lonis NReinecker, Präſident. 
Guſtav Neujahr, Setretar. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Jofepn Haupt 
am 1. Dltober im Alter von 55 Jabren_geitor- 
ben Ift. Weerdigung am Freitag, den 4. Dttoder, 
um 9 Uber Borm., bom Xrauerbaufe in Morton 
Grobe nach ber St. Veterstirihe in Niles Center, 
dann nad dem ©t. Beters Fricbhof. Die trau- 
ernden' Hinterbliebenen: 
Matin Katharina npt, Gattin. 
Jehn. Schweſter Here mita 
und Marie Haupt, Ninder. 


Todcedanzeige 
Br und Helangian die kraurige Nach⸗ 


daß umfer bieigeliebter Eohn und unfer 
lieber Bruber 


Hartung . 
im Ulter von 25 en fanft entichlafen Hit. 


le1 Larrabee Str., nach Montroſe 
riedhof. eilnabme bitten die tr 
Fries, um He aeitiagme len Die man 


; en EL! 
‚Son | Nett om Sünden, den 8 Lnabe 


? Er Yu 
nad 


* 
iz: 


‚Bur Erinnerung 
"an unfere gelebte Gattin und Mutter 
Dnai 


Bertha 
weiche beunte vor einem 
1911, geito 


Schon ilt ein Jahr dabingefloifen, 
Geliebte Gattin BE du, 
Seitdem dein mildes Aug’ neichlofien 
zur immer fly ae ewigen Rub'. 

er heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Nuft alle Tränen wieder wacht, 
Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, ‚treueite Gattin und Mutter nad. 
Und nirgends weint c8 fi fo aut, 
So weit uns umfere Füße trageıt, 
Als da, wo ftill ein Herze ruht, 

8 * fo warm für uns geſchlagen. 

u abnteit deines Lebens Schluß, 

radhft: „Brükt mi, meine Lieben, 
& fühle, dab ich geben muß, _ 

& wär’ noch gern bei Euch geblieben.“ 

8 beikt, die Zeit beilt allen Schmerz 
Mit linder Hand nach vielen Tagen, 
a Trauer um ein treues Herz 
Eritit, weun umfere nit mebr fhlagen. 
So ihlummere fanft in Gottes ;yriebent, 
Gott zahlt den Dank file deine Miüh’, 

b dur auch Bift dom uns geſchieden, 
In. umferen Herzen ftirbft du nie. 


Gewidmet von den auernden Sinterbliebenen: 


rnit Onaich, Gatte. 
Lilfte Bahnte, Tochter. 


ya, am 3. Ditober 
n iſt. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Walter Dnaſch 


welcher vor 3 Jabren, am 18. September 1009, 
im Altel von 18 Jahren geftorben ift. 


Auf einem ftillen Friedggg, 

Bo grüne Bäume iteh'n, 
Edhläft unfer licher Rabg, 
Er mußte don uns gehn. 
SHlar wohl in fühem Frieden 
Schlaf’ wohl in fanfter Ruh', 
Nach langem Kampf bienicden 
Dedt dich die Erde zur. 
Ein ihwerer Kampf war dir befchiebeg, 
Vevor dein treues Muge brad; 

. <ihlumm’re fanft und rub’ in Frieden, 
Dant und LXiebe folgt dir nad. 


Ernſt Onaſch, Bater. 
Lilfie Pahnte, Schweſter. 


— — 


Zur Erinnerung 
an ımfer geliebtes Söhnlein 
Arthur HSansmann 


welches heute dor einem Jabre, am 3. Oftober 
1911, uns durch den Tod entriffen wurde, 


Ein Jahr iſt nun dabingeichwunden, 

Zeit du bon uns geichieden biit, 

Do iit der Schmerz nicht überwunden, 

Weil man das Liebe nic dergit. 

Voll Sehnfucht fteb’'n wir oft an deinem 

Grab und meinen, 

Bir fuhen ibn und finden ibn nicht mehr, 
in ſchönes Loos ward dir int iemen Höben, 
rum rube fanft bi& wir dich wiederfchen. 


Die trauernden Eltern: 

Fred und Maria Hansmann. 

Eifie Handmann, Schweiter, 
Danfjagung. 
‚Nllen_Freunden und Belannten meinen berzs 
liben Danf für die zahlreihe Teilnahme bei 
dem Begräbuib meines lieben Gatten 

Henrh Lagalle 

Ebenio fprehe ich meinen Danf aus für die reis 
ben Blumenipenden, ımd befonders danfe ich 
der Hiawatha Loge R. A. U. und den Arbeitern 
von Oscar 5. Maher & Bros. 


Marie LaSalle, Gattin, 


er tonteffiondlofer Brie bon 
Kar Metropolttangefelt eat fe be 
— ee 
“ . 
Beneral,Offi ve at. Su, Ci 


m era eb: 
BE SE 
£, 
Cala, Eunı ı- edayer ten1g* 


Deuticdhes Theater „Eiipie 
Glart Str. u. Chicago Ave, Tel. Dearborn 6318, 
MarHanifcd, Pireltor. 
Donnerstag Abends und Sonntag Platinee: 
Der große DOveretten-Erfolg: 

„zer arme Yonathan“. 

Freitag: „Das Opferlamm“, Zumstag und - 

Sonntag: „Flotte Weiber". ) 


— — — 


Ganz went No nicht dageweſen: 


Kirmeß und Ernlefeſt 


abgehalten vom 


Turn-Verein La Salle 


in feiner Halle, 2048—52 Yarrabee Stra, 
am 12. und 19. üDfteber 1912. 
Tidets 256 die Berfon. —— Anfang am Samftag, 
den 12. Oftober, 8 Uhr Abends; Sonntag, den 
13. Ottober, 3 Uhr Nachmittags. 0f3,5,12 


— 


Chicago Bayern⸗Frauen Unterſtutzungs⸗ 
Verein und 
Chicago Bayern-VBerein 


In betreffs der Einladung zum Oltober feſt 
in Miſwankee, am Sonntag, den 6. Oktober, 
find die Mitglieber dieſer Bereine und auch fol⸗ 
gende Vereine, welche ſich uns augeſchlofſen ba- 
den namlich Oeſterreicher und Balern, Südſeite 
Baiern Frauenverein, Deutſcher Bund 3603 und 
Schröders Fegeitiud, erfucht punkt 8 Uhr ſich in 
Evanſton einzufinden. 


Unterhaltung und Bau 


veranitaltet don der 


Linden Lodge Nr. 20 


* Drben der Hermanns Schweiterk 
Sonntag, ben 6. Dftober 1912, in Hörbers Halle, 
2135-41 Blue Island Ave. Anfang 3 Uber 
Nachm. Tickets Be @ Berfon. 


F. Dietrichs 
Konzert: Bapillon, 


835 North Ave., Ecke Clybourn & Dayton 
Heute, Donnerstag: 


FamilienAbend 


mit Tanz und humoriſtiſchen Vorträgen. Ein—⸗ 
tritt frei. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincoin Vart. 


Johrı Weis, Eigentümer. 


KONZERT Icden Abend 


PN 
Sonntag Natmiitag 
Otto Seiferts Orchester. 


didofa® 


Hebammenſchule 


(Deutſch oder Engliſch) 
Winterkurſus beginnt am 15. Oltober. Schule in 
Berbindung mit Entbindungsanſtalt. Unmeldun⸗ 
gen iegt. 3155 S. Halſted Str. 

30f,bofadi,im 


Bringt den Namen unb Nummer Eures 
Wir baden für jeden Ofen 


— 


Ofen⸗Teile. 


H. MARGOLIS 
6957 Milwaukeeäve, 


Gegenüber Huren Str. 
Wafferfont 


art. — Pefen 
ale —Dfifen X , 
EICH | 


— — —— 


Hypotheken 
Gentral Trust 


125 ®. Mon 


Erite Sppotheien anf Ghieagser Grund 
eigentum für borfichtige Anleger. 


Kapital und Meberihuf $6,000,000. 


J * I * 
— — 


—— 
* 
Fel 

er. 


60. von Illinois - 
roe Strafe, 


— 





EEE UNE EDER 


BIST 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt 


worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“EEiben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


⸗ 0 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 
THE SENTAUR —— TT BURRAY BTREET, NEW TVORK ©tTtV. 


Zofalberidt, 


Deutihes Theater. 


„Das Opferlamm‘, Zuftfpiel 
Aften von £eo Walter. 


Die Zufchauer zu recht vielem La- 
chen zu bringen, aus dem Lachen nicht 
herausfommen zu lajjen, ift das ein- 
zige Ziel von Leo Walter bei der ge- 
jtern Abend im Deutjchen Theater 
aufgeführten Arbeit gemejen, ber er 
den jtölzen Titel „Luftfpiel“ verliehen 
Hat. Nach den farakteriftifchen Eigen- 
ſchaften des Luſtſpiels als heiteren 
Dramas ſucht man aber im „Opfer— 
lamm“ vergebens; weder ein Gedan-⸗ 
keninhalt, ſei er auch noch ſo haus— 
backen, noch eine dem wirklichen Leben 
nachempfundene Fabel, noch auch eine 
tünſtleriſche Nachgeſtaltung wirklicher 
Menſchen, — es ſind alles blos Vor— 
gänge, berechnet auf die oben gedachte 
Wirkung. „Das Opferlamm“ iſt eben 
kein Luſtſpiel, ſondern unzweideutig 
ein Schwanf, ein teilmeife zmeideuti- 
zer Schwanf, den man fich al3 jolchen 
aber wohl gefallen laffen fann, wenn 
man fich über ein paar ziemlich gemagte 
Situationen hinmegjett, denn feinen 
Amel, die Lacher auf feine Seite zu 
bringen, erfült das Stüd in hohem 
Mahe.. Gemwagt find einige Szenen im 
imeiten Aft, aber menigitens nicht 
chlüpfrig, denn die beteiligten Perſo— 
hen find mit einer Ausnahme, Die Jich 
aber nicht Hervortut, jehr moralijche 
Leute. Sein beftes Pulver verfchießt 
der Verfafler im eriten Aft, hier wirft 
ein recht jpahhafter Dialog unterhal- 
tend mit; den zweiten Att muß die Si- 
tuationgfomit allein tragen, der dritte 
flaut ziemlich ab. Aber, mie gejagt; 
das Ganze ift ein gutes Mittel, die 
Zufcauer, von des Gedantens Bläfle 
nicht angekränkelt, ein paar Stunden 
in Heiterkeit zu erhalten. 

Bei der Darſtellung eines ſolchen 
Stückes iſt ein flottes Herunterſpielen 
die Hauptſache, und es wurde flott ge— 
2 unter der tüchtigen Spielleitung 

e3 Herrn Willy Diedrich, der qleich- 
zeitig in dem SHolzhändler Lehmann 
mit dem oftpreußijchen Dialekt eine 
trefflih gelungene Figur Ihuf. Herr 
Haupt al3 ehemaliger, jolid gemorbde= 
ner Lebemann und Herr Pareh al& 
fchneidiger v. Schmettmwiß Tpielten mit 
gleich gutem Erfolge. Was mollie 
Direktor Hanifch mit der unmöglichen 
„Sliegende Blätter" Figur des Opfer- 
lammes andere3 machen, al3 fie zu 
nehmen, wie ie ift; derartige Karrifa= 
turen find feine eigentliche Sache nicht, 
aber er fand fich gut mit feinerAufgabe 
ab. Dasjelbe gilt von Herrn Dan= 
ner in der nebenfächlichen Rolle des 
Rittergutöbefigerdg, mährend Herr 
Marr von der biftinguirten Gefelichaft 
ber Anderen doch allzu ſehr abſtach 
und mehr den Eindrud eines „Roms 
mis“ im Sonntagsftaate ald den de3 
burfhhifofen jungen Sproffen einer 
Adelsfamilie machte... Er fchien jelbit 
zu fühlen, daß er nicht an ‚einem 
Plate mar, und verdient Sympathie. 
Frau dv. MWegern brachte jich durch 
übertriebene Betonung deö Grobfomi- 
fchen jelbft um eine gute Wirkung in 
ber Rolle der Angelfingen, die anderen 
Damen, Frau dp. Yagemann, Frl 
Sanders, Fıl. Böttger, Frl. Blante 
und Frau Schönfeld, Tpielten dagegen 
fehr gut. Die Eleganz una Gemandt- 
beit von Frau Schönfeld ließen ven 
Gedanken nicht auffomimen, dat Das 
Zirkusreiten ein unfehlbares Mittel 
zur Bewahrung jchlanfer Störperfor= 
men.ift, Frl. Böttger var. ine liebliche 
junge Profefforsgattin, urd Frl. 
Blanfe war ein nieblicher Badfifch. 

Das Publiftum lachte herzlich den 


' ‘ah heile Eud) ind Tagen 


Kommt zu mir, 
ich heile Euch, daß 
Shr geheilt bleibt. 

41° heile Euch billi- 
4 ger und jchneller ala 
Doktoren in der uns 
3 teren Etadt, die hohe 

Mieten und Unfoiten 

© zu bezahlen haben. 
4 Ich gebrauche und 
#1 mache meine eigenen 
Be: Medizinen; die Bes 
* ſtandteile —— 
importire ich von 
evestatit, ber Beilt, verjciedenen Teilen 
wenn andere ieh» or Welt. Sekt it 
ſchlagen. die. Zeit, — zu 
werden, um auch geheilt zu bleiben. 
Konfultation und Unterfuhung frei, ob Ihr in 
Behandlung tretet oder nidt. Mein 606 Ups 
tat ift der beite und boltftändigfte bei Blut« 
—— ich imbortirte ihn bei meiner Türz« 
lihen Rüdlehr von Deutihland. 606 Turirt 
Blıtvergiftung auf immer. lle Ebmbiome ver⸗ 
ihwinden in ein baar Tagen. Ih pajfe meine 
eringen Gebühren Euren Umftänden an. — 
rent heute bor oder fdhreibt. Ih ipredhe 


"Br REUFER, Spezialist. 
WesternMedical Institute 


1827—29 Bine —* Ave, 2. es 


in drei 


ganzen Abend hindurch, 
war ziemlich gut. 
* * 


der 


Beſuch 


Das Vorſtehende iſt eine wohlwol—⸗ 
lende Beurteilung der geſtrigen Vor— 
ſtellung, geſchrieben im Bewußtſein 
der wohlverſtandenen Pflicht der deut— 


{chen Preffe, dem deutfchen Theater hel- | 


fend und fördernd zur Seite zu ftehen. 
Sn Kreifen, melde dem Deutjchen 
Theater naheftehen, mähnt man ans 
fcheinend, daß dem Theater von der 
Prefle nur dann Wohlmollen bezeigt 
und ein Dienft eriwiefen wird, mern Jie 
jedes Stüd und jede Vorftellung. als 
tadellos Hinjtellt, denn, jo jagt man, 
wenn die Leute in der Zeitung lejen, 
daß Dies und enes auszufehen jet, 
jo glauben fie, die Vorftellung ſei 
„nichts wert“ und gehen nicht hin. 

Nun ift feit den Zeiten von Franz 
Daniel Paftorius der Welt in Wort 
und Schrift millionenmal verkündet 
worden, daß das Deutichtum in Ame- 
rifa eine hohe KRulturmiffion zu erfül- 
len habe. Hier meijen aljo viejelben 
Kreife, die dort eine fo geringe Mei- 
nung von der Einficht des Deutichtum3 
befunden, eben biefem Deutfchtum die 
Erfüllung einer Kulturaufgabe zu, wo⸗ 
zu doch wohl ein nicht eben niedriger 
Grad von durchſchnittlicher Intelligenz 
gehört. Oder heißt es etwa nicht am 
geſunden Verſtande des Publikums 
zweifeln, wenn man ihm ohne Weiteres 
zutraut, daß es ſich durch eine gewiſ— 
ſenhafte, gerechte, der Wahrheit ent— 
ſprechende und erſt dadurch intereſſante 
Kritik vom Theaterbeſuch abhalten 
laſſen würde, ſo lange das Theater des 
Beſuches wert bleibt? 

Zu einer ſo peſſimiſtiſchen Auffaf- 
ſung liegt um ſo weniger Urſache vor, 
als auch die Tatſachen bereits gegen 
jene Befürchtungen geſprochen haben, 
denn in der Beſprechung des Dramas 
„Die Macht der Finſterniß“ wurde 
nicht Alles über jeden Tadel erhaben 
gefunden, und doch — oder vielleicht 
gerade deswegen — waren die beiden 
Wiederholungen des Stückes am 
Sonntag Nachmittag und am Montag 
Abend ſehr gut beſucht, an Tagen, an 
denen der Beſuch vordem ſtets ſchlecht 
geweſen war. 

Die deutſche Preſſe, als Mitarbeite— 
rin am deutſch-amerikaniſchen Kultur— 
werke, würde dem Theater und dem 
Publikum einen ſchlechten Dienſt lei— 
ſten, wenn ſie es pflichtwidrig unter— 
laſſen wollte, die Direktion auf Miß— 
griffe, die Künſtler auf verbeſſerungs— 
fähige Mängel aufmerkſam zu machen 
und andererſeits durch Erörterung der 
Licht- und Schattenſeiten von Stück 
und Darſtellung dem deutſchen Theater 
im Laufe der Zeit ein Publikum her— 
anbilden zu helfen, welches den Dar—⸗ 
bietungen ein gutes und immer beſſe— 
res Verſtändniß und in Folge davon 
eine ſtets wachſende Anhänglichkeit 
entgegenbringt. 

Unbeſtritten iſt doch wohl, 
Theater wie Publikum fortbildungs— 
fähig ſind, und daß der Fortſchritt in 
dieſer Hinſicht ein erſtrebenswertes 
Ziel iſt. Zur Erreichung dieſes Zie— 
les aber kann die Preſſe nicht ihr Teil 
beitragen durch „Puffs“, in denen kri— 
tiklos Alles gut und ſchön gefunden 
wird, und die, weil ſie langweilig mer- 
den müſſen, ſchließlich kein Menſch 
mehr lieſt. Nur eine vernünftige, den 
Verhältniſſen zwar Rechnung tra— 
gende, aber Gutes und minder Gutes 
gerecht abwägende Kritik iſt eine wohl⸗ 
wollende Kritik. Den beſſerwollenden 
Laien wird nicht geholfen werden kön— 
nen, wenn anders dem deutſchen Thea— 
ter wirklich geholfen werden ſoll. 

* * 


„Das Opferlamm“ wird morgen 
Abend wiederholt, heute kommt noch— 
mals „Der arme Jonathan“ zur Auf— 
führung, und am Samstag Abend 
wird die Geſangspoſſe „Flotte Wei— 
ber“ gegeben. 

Der „Bädermeifter = Frauenflub” 
bat mit der Direktion ein Benefiz ab- 
geſchloſſen. 


——— 
Burde unwohl. 


Anfolge einer Verdauungzftörung 
wurde geftern Abend George M. Rey- 
nolds, der Präfident der Continental 
8 Commercial National Bank, auf 
dem Zeugenftande vor Bundesrichter 
Zandi3 von fo ftarfem Unmohlfein be- 
fallen, daß die den Berfauf der Chi- 
cago-Milmaufee Elettrifchen Bahn be- 
treffende Verhandlung abgebrochen 
werben mußte. Herr Reynolds erholte 
fih in einem Nebenzimmer unter der 
Behandlung fchnell berbeigerufener 
Aerzte bald mieder und erflärte fich 
bereit, auf den Zeugenjtand zurüdzus 
ehren, aber Richter und Anwälte ga- 
ben e3 nicht zu. 


— — — —— 
— Drudfehler.— Set immer brab, 
mein Sohn; ich weiß aus Erfahrung, 


—— — 


daß 


Sorfhfg Mayor Serien wird | 


gutgeheißen. 
Geringe Oppofition. 


Der Wettbewerb für Derfchönerung der 
Schulgrundftüde. — Zöglinge als Blus 
menzüchter. — Parffidefhule hat das 
ſchönſte Grundſtück. 


Der Schulrat öffnete in ſeiner ge— 
ſtrigen Sitzung die öffentlichen Schu— 
len der Stadt für politiſche Verſamm— 
lungen. Der Vorſchlag dazu ging von 
Mayor Harriſon aus, den die Leiter 
der Fortſchrittspartei darum erſucht 
hatten. Ein aus Präſident Dr. Me— 
Fatrich und den Kommiſſären Kelly 
und Reinberg beſtehender Dreieraus⸗ 
ſchuß wurde gemäß einer Empfehlung 
des Ausſchuſſes für Liegenſchaften 


damit betraut, die nötigen Vorſchrif-— 


ten für die Benugung der Schulgebäu- 
de für den angegebenen Ziwed zu er= 
lajjen und die Breife feitzufegen, mel- 
he die Benuper für. Heizung, für Be- 
leudtung und Hausmeijterdienit zu 
bezahlen haben, wurde aber aleichzeitig 
ermächtigt, in der Zmifchenzeit, d. h. 
bis zur nädhjften Sigung, die Erlaub- 
niß zur Benußung der Schulen zu er= 
teilen, wenn darum nachgejucht wird. 
Die Empfehlung des Ausfchuffes 
fam nicht ohne Oppofition zur An- 
nahme. Bier Kommiffäre, Urion, Dr. 
Guerin, Sear3 und Bincent, jtimm- 
ten dagegen. Die übrigen zwölf anme- 
jenden Mitglieder jtimmten dafür. 
Kommiffär Sears erklärte offen, daß 
er der Benubung der Schulen für poli- 
tiiche Zmede feindlich gegenüberftehe. 
Kommiljär Urion brachte zu dem An- 
trag des Ausfchuffes für Liegenjchaf- 
ten, der jchlieglich zur Annahme ta, 
einen Zufatantrag ein, die Schulen 
für alle gejeglichen Zimede auf dag Ge- 


fuch von drei oder mehr Berfonen, die | 


politifche, religiöje oder gejellige Dr- 


ganifationen vertreten, zur Verfügung | 


zu jtellen. Kommijfär Sonfteby pro- 


teftirte dagegen, da die Annahme des | 
Zufates den ganzen Plan gefährden | 


fönne. Geftügt auf die Beltimmung 
der Staatsverfaffung, die Schule und 
Kirche zu trennen, fünne Jemand dur 
einen Einhaltsbefehl die Durchführung 
de3 ganzen Projeft3 hindern. Aus 


diefem Grund follte der Zufagantrag | 


abgelehnt werden. Im jelben Sinn 
ſprach ſich Kommiſſär Huttmann aus. 
Kommiſſär Urion erwiderte, daß, 
wenn man überhaupt einen Verſuch 
mache, die Schulen für alle Zwecke zur 
Verfügung geſtellt werden ſollten. Er 
drang aber nicht durch. 
Ehrung für C. B. Harriſon. 

Auf Empfehlung des Unterrichts— 
ausſchuſſes beſchloß der Schulrat, die 
neue Hochſchule an der 24. Str. und 
Marſhall Blod., die bisher als Farra— 
gutſchule bekannt war, Carter H. Har— 
riſon Hochſchule zu nennen. 

Ebenfalls auf Empfehlung des Un— 
terrichtsausſchuſſes wurde der bis— 
herige Leiter des Handfertigkeits— 
unterrichts Robert M. Smith zum 
Leiter des techniſchen Unterrichts in 
den Hochſchulen ernannt. Zu ſeinem 
Nachfolger als Leiter des Handfertig— 
keitsunterrichts wurde Edward F. 
Worſt, Schulſuperintendent in Joliet, 
ernannt. Er erhält ein Gehalt von 
84000. 

Eine Bewilligung von $175,000 
wurde auf die Empfehlung des Aus— 
ſchuſſes für Liegenſchaften für die 
neue Schule an School Str. und 
Monticello Ave, die den Namen 
Frank W. Reilly Schule erhalten ſoll, 
gemacht. Sie wird 24 Klaſſenzimmer, 
eine Verſammlungs- und Turnhalle 
und Räume für Handfertigkeits- und 
Kochunterricht enthalten. 

Bericht über Wettbewerb. 

Die Leiter der Bewegung, die ſich 
bemühen, in den Zöglingen der öffent— 
lichen Schulen die Liebe zur Natur 
und Blumenzucht zu erwecken und ſie 
anzuregen, die Schulhöfe ſauber zu 
halten, mit Anlagen zu ſchmücken und 
die leeren Bauſtellen der Stadt und 
Gäßchen reinzuhalten, ftatteten Be- 
richt über den Wettbewerb ab, den ſie 
im Lauf des Sommers veranſtaltet 
haben. Die Bewegung wurde vom 
Schulratspräſidenten Dr. MeFatrich 
in Fluß gebracht, 
Unterſtützung des Vorſitzenden der 
Chicago Plan Kommiſſion, Charles 
H. Wacker, ſicherte. Herr Wacker ging 
auf den Vorſchlag mit Freuden ein 
und ſtiftete Geldpreiſe in der Höhe 
von 8800, Banner und einen ſilbernen 
Becher. Als Preisrichter amtirten 
Mitglieder der Aſſociation of Com— 
merce, der Municipal Art League und 
des Chicago Frauenklubs. Für einen 
jeden der drei Stadtteile wurde ein 
Ausſchuß von Preisrichtern ernannt, 
welche die Preiſe zuerkannten. Die 
Preiſe zerfielen in die folgenden 
Klaſſen: 

1. Klaffe. Drei Preife von je 850 
und einem Banner für die Schule in 
jedem der drei Stadtteile, melde das 
anziehendfte Schulgrundftüd aufzu- 
meilen bat. Sieger—NRorbfeite, Hamil- 
tonſchule; Weſiſeite — Irvingſchule; 
Südſeite, Parkſideſchule. 

2. Klaſſe. Drei Preiſe von je 850 
und einem Banner für die Hausmei— 
ſter oder Maſchiniſten der ſiegreichen 
Schulen, wenn ſie ſich die Pflege der 
Schulgrundſtücke haben angelegen fein 
laffen. Sieger — Nordſeite, Fred W. 
Laubinger, Mafchinift der Hamilton- 
fchule; MWeftfeite, Thomas MeNamara, 
Mafchinift der Nyerfonichule; Süd- 
feite, John 3 Eurran, Mafchinift der 
Parkſideſchule. 

3. Klaffe. Drei Preife von je $15 
und einem Banner für die drei Klaf- 


fenzimmer in den brei Stadtteilen, 
welche die ſchönſten Fenfterblumen- 
ne — Yaben. ER Ä 





der fich dazu die | 


— — — 


"Bänder — 


51,301. saö. Ktasband, 
ſchwere glänz. Qua⸗ 
lität. reiche tlasap- 
pretur,  auögez. fiir 
Bußmacherei, Haar: 
ichleifen oder Treim= 
ming, reg. 20 Otal., 


morgen, 1 9, c 


die Yard... 


s 


— 3 Nenigfeit über Eriparnifie 


2475 073 4.95 


SCIGIIAGIAUUNG 


Dorverkaufvon Gas: u. Belheizöfen 


Volle GrößeOel— 
heigofen, 4 Quart!| 
Delbebälter, Del 
Indicator, Venti- 
lator, leicht zu re= 
quliren, rauch u. | fing Brenner, — 
geruchlos, ficher | heizt irgend ein 
u. ein jehr jpar= | Zimmer in ge= 
jamer fen, — | wöhnlicher Grüße 
wärmt irgend ein | — der jparjamite 
Zimmer in ger! Gas-Heigofen im 


möhnl. 235) Handel, 98e 


Größe. zu 

Ein Mbteil  feuerlojer , 
Kochofen, vollitändig in 
galdanifirtem Stahl einge- 
feßt, janitär, hält die Hiße 
jtundenlang u. wird jahres 
lang vorbalten; $4.00= 


Wert, morgen 
für 


Gas Heizofen, — 
18 Zoll hoch, mit 
vergoldetemüber: 
teil, Urne und 
dauerhafter Mei: 


irgend 


2 Abteile fenerloſerſoch⸗ 
ofen, von 
Stahl, $6.00 
wert, für 


N 


* lerbeſten 
‚galdanifintem | Preife, 


2.95 


fpiziren. 


Schule; ‚Weitfeite, Klaffe Nr. 1, Ir- 


ping Part Schule; Südſeite, Klaſſe 
Nr. 4, Pullmanfcule. 


und einem Banner für die Mafchini- 
ften oder Hausmeifter der drei Schu: 
len, mwelchen die Preife der 3. Klaffe 
zuerfannt worden find, wenn fie die 
enfterblumentäften gepflegt haben, 
oder Hausmeiftern oder Mafchiniiten 
anderer Schulen. Sieger — Norbfeite, 
Mafichinift Nikolaus U. Lies, Jahn 
Thule; Weftjeite, Mafchinift Roger W, 
Harris, Irving Part Schule; Süd— 
feite, fein Preis zuerkannt. 

Siegreihe Höglinge, 

5. Klafje. Preife von je $10 und 
einem Banner für das Kind oder die 
Kinder einer Familie in jedem der 14 
Schulbezirfe, welche aus eigener Kraft 
dem Hof am Elternhaufe dur) Blu⸗ 
menſchmuck ein gefälliges Ausſehen 
gegeben und das Gäßchen hinter der 
Elternwohnung ſauber gehalten ha— 
ben. Die Preiſe wurden den folgenden 
Kindern in den 14 Schulbezirken zu— 
erkannt: 

Schulbezirt 1—Helen Lindh (Haw⸗ 
thorne Schule), 1207 Newport Ave. 

Schulbezirk 2 — Irving Deſchauer 
(Arnold Schule), 2025 Seminary Abe. 

Schulbezirt 3—Jrping Berg( Schil- 
ler-Schule), 1441 N. Halfted Str. 

Schulbezirt 4 — George Walfadt 
(MithelSchule), 2543 Superior Sir. 

Schulbezirt 5—H. Harris (Belding 
Schule), 3740 Lomell Avenue. 

Schulbezirt 6—Geteilt zwifchen Le- 
roy Hein (Emmet Schule), Nr. 5428 
Adams GStr., und Alfred Allenfon 
(Zilton Säule), 4028 Wilcor Xne. 

Schulbezirt N. Gargano (Skin- 
ner Schule), 433 Aberdeen Straße. 

Schulbezirt 8—Geo. Hader (Penn 
Schule), 1639 Avers Ave. (Hinten). 

Schulbezirt 9—Jofeph Ziste (Mark 
Sheridan Schule), 515 W. 28. Str. 
(Hinten). 

Schulbezirt 10 — Adolph Sieben 
(Ward Schule), 350 W. 30. Straße 
(Hinten). 

Schulbezirt 11 — Mildred Knedel 
(Hamline Schule), 1244 W. 50. Str. 

Schulbezirt 12— Charles Schindler 
(Weit Pullman Schule), 11952 Yale 
Avenue. 

Schulbezirt 13 — Gotthard Norberg 
(%. 9. Thorp Schule), 8945 Madinam 
Avenue. 

Schulbezirt 14—Ejfther und pan 
Hutchinfon (KeithSchule), 3319 Dear- 
born Straße. 

6. Klafje. Preife von je $10 und 
einem Banner für bie Kinder einer 
Familie in jedem Schulbezirk, melche 
den ſchönſten Fenfterblumentaften 
aufzumeifen haben und das Gäßchen 
hinter dem Elternhaufe jauber halten. 
* Sieger in Date Klaffe waren: 


ei —X — 


diator, mit verziertem 
vergoldetem Ober— 
teil und Unterſatz — 
leicht, 
hübſch ausſehend, heizt 
irgend ein Zimmer von 
gewöhnlicher 
gerade 
Ofen für den 
Winterge⸗ 
brauch 
Spegielle Offerte. Fall 
eine 
braucht, einerlei ob für Koch⸗ 
zwecke, für die Wäſcherei, für 
Heizzwecke, ob für Gas, 
len oder Holz, ſo iſt es ſtets 


FU ratjam, diejenigen. zu faufen, 
die am meiiten bei dem SHei= 
| zungSmaterial fparen. Die al- 
zum 
Verfehlt nicht, 
Bud Defen ımd Herde zu in 


(Schiller Schule), 1222 Dtis Str. 
4. Klaffe. Drei Preife von je $15 | 


Ma 55 de 


STATE, ADAMS AND DEARBEORN STREETS 


BR —— 


. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Damen: u. 
Kinder: 


Dritter Floor, State Straiie, 
Ertra fehwere importirte Dmicilla Cloth Eoat3 für Damen und junge Damen, mie abgebildet, hoher Stürme 
fragen und bejehte zurüdgeichlagene Manjchetten, Blaid Bad, Seiteneffett mit großen fanch 


Knöpfen, Patch‘ Talchen, alle Farben, Tchmwarz, blau, lohfarbig und grau; Größen für junge 
Damen 14, 16 und 18; für Damen, 34 bis 44, zu 


Eoat3, von feinem fehr r= 
zem Broadcloth u. fanch .to- 
veltuitoffen, hoher Sturm: 
fragen, „Button, Over“ Ef- 
fefte, Doppel= und einfachfnö- 
pfig, große Batch Tafchen, in 
voller Länge, 543öl., einfache 
und Gürtel-Rüden, all die 
nenejten Schattirungen im 
Noveltyſtoffen, lohfarb big, 
‚grau, braun, "blau, für Da— 
men, 34 bis 44; Mädden, 

_\ 14, 16 und 18 Jahre, Ver: 
faufspreis, nur 


19.75 


Fortgefebter Verfauf der berühmten 
übrig, die in einer verjpäteten © 
reines Leinen, fancy gemuitertes Madras Eloth uiw., 
niger al3 der Hälfte des Preiies 


cons 


Storm Coats für Damen und Mäd- 
en, auch Eurly Brulen Stoffe, in Yu: 
niors’ furzen 4 Länge, „Button 
Toper“ Arapen, Bath Tarcben von. ge 
mwendetem Stoff, alle Schattirungen, 
für Mädchen, 14, 16 und 18, Damen, 


| 


34 bis 44; im mor- 
gigen Verkauf, 
Junior Coats, wie abgebildet, ſchwe— 

rer Chinchilla, hober Sturmkragen, Re— 
vers, Shield Effekt, große Patch Ta— 
ſchen, umgekrempelte Cuffs in kontraſti— 


Breis 
— ſchwarz, blau, grau 
u. braun, Gr. 13, 15 

%.:17%..T08 Se W. 
Nerfauföpreis, nur... 


„Geiſha“ 


34 bis 
Verkaufspreis 


alle Größen, 
verfauft, $1.50 bis 34. 


PO IIIGIGINYGIAY 


Auswahl von 50 


4 Tube Ga3 Na: 


Eleganter 
Scheinwerfer, alänz 


bequem und | zend und anbeimelnd, 
ausgezeichneter Zub= 
stitut für einen Feu— 
erplaß, von den be= 
jten Matrialien und 
ftarf gebaut — zum 


$ i m 
—28 


Das. fs 
2015 Century Gas 
Jet CombinationHeiz— 
öfen, 


Größe, 
richtige 
frühen 


der 


s Ihr 


Sorte Dfen | 


an irgend eine 
Gasvorrichtung anzu—⸗ 
bringen, beeinträchtigt 
nicht die Beleuchtung, 
liefert aber genügend 
Hitze. Spez. Preis für 
den morgigen 
fauf, — 


Rob: | 


niedrigjten 
die 


Ver— 





— 1er 
cott Schule), 448 St. James Place. finden, doch wurde beſchloſſen, es zu 


Schulbezirk 3 — Edna Maina 


Schulbezirt 4—Ethel Turt (Wider 


ı Part Schule), 2047 Evergreen Abe. 


Schulbezirtt 5 — fein Preis zu- 
erfannt. 

Schulbezirt 6—Rob. Teilen (Eal- 
houn Schule), 2944 Wafhinaton Blod. 

Schulbezirt 7— Kohn Mooy ABrai- 
nard Schule), 2159 W. 12. Straße. 

Schulbezirt 8 — Kein Preis zu: 
erfannt. 

Schulbezirk 9 — Carrie Defhmann 
(Mark Sheridan Schule), 473 W. 26. 
Straße. 

Schulbezirk 10 — Kein Preis zu— 
erkannt. 

Schulbezirk 11 — Kein Preis zu— 
erkannt. 

Schulbezirk 12 — Kein Preis zu— 
erkannt. 

Schulbezirk 13 — Geteilt zwiſchen 
Ruth Elmes (Wadsworth Schule), 
6329 Greenwood Ave., und Anna 
Peterſon (Bradwell Schule), 7607 
Oglesby Avenue. 

Schulbezirt 14 — Kein Preis zu— 
erkannt. 

7. Klaſſe. Drei Preiſe von je 825 
für die Kinder der drei Stadtteile, 
melche die leeren Bauftellen in ber 
Nähe der elterlichen Wohnung fauber 
und frei von Unkraut erhalten. Sieger 
—Nordfeite, Walter Crampton, Ha= 
rold Dien und Genofjen; Weitfeite, 
Trant Pietiha; Südfeite, Gartenflub 
der Marfhichule. 


Das fbönfte Shulgrundftlid, 

Der Preis für das fchönfte Schul- 
grundftüd der Stadt wurde der Parf- 
fidefchule auf der Südfeite Auerfannt. 
&3 ift ein von Herrn Wader geftifte- 
ter filberner Becher. 


2orimerleute für Taft. 


Werden fih für ihn gelegentlich eines 
Banfetts im Auditorium erflären. 


Die Anhänger William Lorimers 
werden Präfident Zaft unterftügen. 
Ein dahingehender Beſchluß wurde ge⸗ 
ſtern in einer Verſammlung von Ver⸗ 
iretern des Lorimerflügels der republi⸗ 
kaniſchen Partei gefaßt, die im Grand 
Pazifikhotel zuſammengekommen wa— 
ren. Gelegdentlich eines Banketts, das 
am 16. Oktober im Aubitoriumbotel 
ftattfinden fol, werben die Anhänger 
des „blonden Bofjes“ fich für die Wie- 
derwahl be8 Präfidenten erklären. 
Der ehemalige Senator mwirb einer der 
Hauptredner fein. Er hat feinen An» 
hängern ar gemadt, daß der Präfi- 
dent ihn beleibigt ge bat daß er aber 
Bing sh zn —* für —* 

le hung pn en 


Facons u. Größen. 


nehmen könnten. 


Gas⸗ 


geſchneiderten Waiſts 
endung eintrafen, und von denen Ihr die Auswahl treffen 


— —— —û— —— — — — 
Pebble Eheviot Eoats für Da=' 
men und Mädchen, Raglen Mers 
mel, an der Ceite befeftigt — 
Sturmfragen, Batch Tafchen, — 
ausgezeichnete Werte, 14, 16 1. 


18 Sabre, fom= 16. 50 


men in Naby u. 
KEIDGEBs. , cu med 

Reintvollene extra jchiwere 
Eheviot Coats, mit eing. Sam- 
metfragen, Cuffs u. Tajchen, alle 
Farben, jchwarz, braun, Nabh 
und Kopenhagen, Größen 6 bis 


14 Nahre. Freitags 

Ipegieller Verfaufs- k 

— nod einige jehr beliebte Fa- 
fönnt, feines, 
44, und werden zu ive- 


69e, 1.25 und 


Am nädften 
Montag beginnt 


mit ber bemerkenswerteſten Offerte von Waaren von 


feiner Qualität zu niedrigen Preiſen, welche jemals 


unternommen wurde. 


Wohnt dieſem großen Ver— 


kauf bei, und Ihr könnt die Ausgaben für Euren 
Lebensunterhalt auf die möglichſt niedrigſte Grenze 


beſchränken. 


Achtet 


auf weitere Ankündigungen. 


vertagen, damit mehr Perſonen teil— 


daß 800 bis 1200 Anhänger des 
„blonden Boſſes“ teilnehmen werden. 
Daß die Anhänger Lorimers hinſicht 
lich des Kampfes um dasGouverneurs⸗ 
amt nicht gemeinſam vorgehen werden, 
wurde in der geſtrigen Verſammlung 
ihrer Führer klar. Dagegen wurde be— 
kannt, daß ein Teil der Gefolgsleute 
des „blonden Boſſes“ Gouverneur 
Denen und das republitanifche 
Staatstidet unterftüht. 

Demofratiiche Mitglieder des Eoun- 
tyrat3 hießen gejtern den fürzlich ge- 
faßten Befchluß gut, gemäß dem die 
Mahlbeamten in den Zandbezirken des 
Gountyn in Webereinftimmung mit ei- 
nem bom Gountyanwalt Wilfon ab- 
gegebenen Gutachten ernannt werden 
follten. Das Gutachten war den re- 
publifanifchen Kommiffären günſtig. 


3u der geftrigen Sigung hatten Die | 
Demofraten ihre republitanifchen Kol- | 


legen nicht zugezogen. Sie befchloffen, 
bei der Auswahl der Wahlbeamten in 
einer MWeife zu verfahren, die für die 
Republifaner nichts Gutes verheißt. 

Die Frauenpartei von Yllinois, aus 
der die Frauenpartei von Coot Eoun- 
tn hervorgegangen tft, ftrengte geftern 
im Kreisgericht ein Einhaltöverfahren 
gegen die Tochterorganifation an, um 
fie zu hindern, den Namen Frauenpar: 
tei von ‘linoi® oder Coof County zu 
benugen. Die Klägerinnen find Frau 
Myra Stramn Hartihorn, Kate Hir- 
tenjtein, Frau Minona Jones und An: | 
dere. Das Verfahren ift ber Höhe | 
punft eines erbitterten Kampfes zimi- 
Ihen hadernden Faltionen eines Teils | 
ber Tyrauenrechtlerinnen. 


Man rechnet darauf, | 


| Auskunft. 


Die Wanderluſi. 


Unter dem Hochbahngerüſt an der 


Süd Marſhfield Ave. ſchliefen heute 


früh zwei dreizehnjährige Knaben, 


‚ Edward Anderfon aus Rodford und 


Aler. Heebloom aus Rod Ysland; ein 
Polizift beforate ihnen befjere Unter- 
tunft und benachrichtigte die Ellern. 
Die Jungen hatte die Sehnſucht nach 


der Großſtadt hergetrieben. Heebloom 4 


hatte noch $ in Gentftüden in der Ta- 
ide. Er hatte das Geld feiner Mut- 
ter entwendet, wie er jagte, 


—— —— — 


Er bleibt in der Familie, 


In einer Gaffe in der Nähe ber 
Prairie und Kenfington Ave. wurde 
heute früh der 40 Jahre alte Jana ° 
Prohomsty, 11514 Front Str., bes 
mußtlos und auß mehreren Wunden - 
am Hinterkopf, im Geficht und an den 
Urmen blutend aufgefunden und nad 
dem PBullmanhofpital gebracht, mo er 
jpäter zu fi fam und feinen älteren 
Bruder Auguft und feinen Schwager 
Charles Loch ala die Angreifer bes 
zeichnete. Beide murben verhaftel 
Uber den Grund des feindlichen Ueber- 
fall3 vermeigerten alle Beteiligten 


a —— 


— Das Genie hat Launen, dag Tas 
lent— Schwächen. 


— Auch eine Begründung. — rem: 


der (zu mehreren bor einem Bil 
betenden Kindern): „Kinberle, marıum 


betet’3 denn fo fleikig?‘— „Der Vater 


iſt ſtehlen gangen! * 


Ihr ſeid biliös! Eure Leber und 


Eingeweide ſind 


Belegte Zunge, übler Geſchmack im 
Munde, Unverdaulichkeit, fahle Haut— 
farbe und krankhafte Kopfſchmerzen 
rühren von träger Leber und verftopf- 
ten Eingeweiden her, wodurch Euer 
Magen mit unverdauter Nahrung an— 
gefüllt wird, welche ſauer wird und in 
Gährung übergeht, wie Küchenabfälle 
in einem Abfallfaß. Dies iſt der erſte 
Schritt zu unſäglichen Unzuträglich— 
keiten — wie Unverdaulichkeit, faule 
Gaſe, übler Atem, gelbe Hautfarbe, 


L 4 


Geiſtesſchwäche, Alles, das furchtbar 
und übelerregend iſt. 


morgen früh wieder in Ordnung — 7 
eine 10 Cents-Schacdhtel Hält Euerm 
Kopf klar, Magen jüß, Leber und Ein: 
gemweibe in reqgulärem Zuftande mb 
macht Euch freundlich und lebend» 2% 
luftig auf Monate hinaus. 

Vergeht Eure Kinder nit — 
Hleines Innere braucht mitunter 
eine gute, janfte Reinigung. 





Ein Cascard 
heute Abend bringt Euch ficherlih bi 


Fe: wirten, Upothefern u. U. 


fentutjcher Floyd Haslins 
elt im Stall gefunden. 


Die Tafchen ausgeräumt. 


Räuber hatte ihm mutmaßlich eihen 
U Shlafteunf‘’ beigebradt. — Angeb- 
.  Sige Chedfähfherbande hinter Schloß 
und Riegel. — Banditenftreiche. 


u 
4 - 


ee Sfern Adend gegen ſechs Uhr 


AMehrie der Drofchtentyticer. . Floyd 
Doslins, Nr. 1750 w Waſhington 
Boulevard, heim. Die Frau hörte, 
Wie er in den Stall fuhr. Als er 
dann ungewöhnlih lange ausblieb, 
ging fie, von Unruhe geplagt, um ihn 
zu juchen. Er lag tot im Stall. Es 
wurde fogleich die Polizei benachrich)- 
fit. Die fand zwar feine Spuren 
äußerer Gewalt an der Leiche, aber 
auch kein Geld in den Tafchen. Auch 
die Uhr und die Wertfachen des Man- 
nes fehlten. Aus diefem Umijtande 
ließen die mit der Aufarbeitung bes 
Fate betrauten Detektives, daß Has⸗ 
8 in der Stadt mittels eines Opiats 
betäubt und beraubt wurde. Wahr | 
einlich war er dann, jobald er ſich 
etwas erholt halte, heimgefahren, aber | 
im Stall an den Folgen des Schlaf: 
trunfs geftorben. "Die Unterfuhung | 
ift noch nicht abagefchloffen. 
Banditenhatz. 

Auf dem Wege nach dem North: | 
weiternbahnhof begriffen, wurde heute | 
früh um zwei ihr der Alderman Bars | 
Iow Hayden aus MWoodftod, JU., an 
D. Madifon Straße und 5. Apenue | 
bon zmei Schnapphähnen überfallen | 
und um jeine Uhr und $5 beraunt. ı 
Seinen Diamantring verfuchten fie 
vergeblich, ihm vom Finger zu ftreifen. 
Mergerlih über diefen Mißerfolg, 
ſchlügen fie das Opfer nieder und 
ftießen e3 mit Füßen, bis auf bas 
Geſchrei des Mißhandelten die Poli— 
ziften Fergufon, Jacobfon und Davis 
berbeieilten.. Die fingen nad einer 
eine halbe Stunde mährenden Hat die 
angeblichen Räuber ein, nachdem fie 
den Burjchen ein Dutend blaue Boh- 
nen nachgejandt hatten. in der Wache 
entpuppten die Häftlinge fich als der 
2djährige Frani Nelfon und der 27 
Kahre alte Wm. Bradley. Beide moh- 
nen in billigen Herbergen. 

In Unterfuchunagshaft. 

Unter dem Verdadt, in Chicago, 
&t. Louis und Kanjas City mwertloje 
Ched3 über insgefamt $50,000 umge: 
fegt zu haben, befinden jih Otto 
Fernandez, 


Nr. 1042 Wells Straße, 
R. Sohn D’Eonnor, Nr. 7614 Lowe Abe., 
_ RG. Eoft, Nr. 7601 Egglefton Abe., 


Kearnen Ballard, Nr. 609 ©. Wabafh 
Ave., Walter Knor, Nr. 549 Dearborn 
Ane., Earl Lamb, wohnhaft im Wa- 
bafhhotel, und Bell Pursley, Nr. 70 
&. Elarf Straße, in der Wade an 
Hudſon Ave. in Unterſuchungshaft. 
Die Häftlinge ſind 18 bis 21 Jahre 
alt. Fernandez wurde am 1. Oktober, 
nachdem er angeblich verſucht hatte, 
den Apotheker L. J. Zindt, Nr. 1801 
Sedgwick Straße, mit einem wertloſen 
Ched über 8310 hineinzulegen, ding— 
feſt gemacht. In ſeinen Taſchen fand 
man einen Zettel, der Lambs Adreſſe 
enthielt. Geſtern wurde Lamb feſtge— 
nommen. Ins Kreuzverhör genom— 
men, ſoll dieſer Burſche ein Geſtänd— 
niß abgelegt und die Namen der 
Spießgeſellen verraten haben. Die von 
ihm genannten Perſonen ſaßen bald 
darauf auch hinter Schloß und Riegel. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
traf die Gaunerbande ſeit drei Mona— 
ten jeben Abend im Stag Hotel, Nr. 
22. W. Ban Buren Straße, zujam- 
men.. Dort wurden angeblich die auf 
bie Harris Truft & Saving: Bant 
außgeftellten Cheds ausgefertigt, bie 
am nädften Tag von ben einzelnen 
Mitglievern der Bande bei Schanf: 
umgeſetzt 
werden ſollten. Die Beute wurde an⸗ 
geblich auch im Hotel verteilt. 


Das mörderiſche Gas. 


Als geſtern Nachmittag gegen fünf 
Uhr Frau May Urbanek, Nr. 1911 W. 
Superior Straße, vergeblich Einlaß 
begehrend an die Wohnungstür ihrer 
—— der 36jährigen Frau Mattie 

utler, Nr. 1911 W. Erie Straße, ge- 
pocht Hatte, jchien e3 ihr, al& ob Gas 
aus den Türriben .dringe.. Unheil 
abnend benachrichtigte fie Die Wache an 
DW. Chicago Ave. Bald waren Boli- 

iften zur Stelle. Die Tür murbe ge- 
prengt.. In der Küche fand man 


Genen Schinnen, ausfallende Haare oder 
jukende Ropfhaut— 25 Cent ‚‚Banderine“ 


Erhaltet Ener Haar! Danderine befeitigt Schinnen und verhindert das 
Haaransfallen jofort — erzeugt Haare, wir beweijeu ee. 


Falls Ahr gern dichtes Haar Habt, 
bas por Schönheit alänzt und boller 
Beben ift, eine unvergleichliche Weich- 
beit befit, mwellig und glänzend if, 
dann müht Xhr Danderine gebrauchen, 
weil nicht3 anderes fo mohltätig auf 
das Haar einwirkt. 

Eine Anwendung von Knowlton's 
Danderine verdoppelt die Schnöheit 
Eures Haares, außerdem löſt es ſofort 
ebes Teilchen von Schuppen auf; Ihr 
kein ſchönes, dichtes, geſundes 
— —2 wenn Ihr Schuppen habt. 
Dieſer zerſtörende Schorf raubt dem 
inen Glanz, ſeine Kraft und 
ga: —* Daſein, und wenn nicht be⸗ 


mar 
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Hat um 


Fußboden liegen. 
Herrin war das Schophündchen ber- 
endet. Ym Borberzimmer war bie 
5Tjährige Frau Anna Brown auf dem 
Sofa an Leuchtgas erfticdt, das einem 
offenen Brenner entftrömte. 


Nach oberflächlicher , Unterfuchung 


gelangten die mit der Aufnahme bes 
alles betrauten Detektives zu der An- 
nahme, daß eine der beiden rauen un 
abfichtlich da3 Gas angedreht, oder e3 
nicht ordentlich abgeftellt hatte, daß 
daß mithin ein unglüdliher Zufall 
porliege. Die Unterfuhung murbe 


jedoch fortgejegt. Auch ift der Koroner 


benachrichtigt worden. 
Auf richtiger Fährte. 


Wie berichtet, wurden auf der Werft 


der Goodrichlinie ein Handkoffer und 


ein Hut gefunden. Da der Hanbfoffer 
Bifitenfarten des 6Ojährigen E. M. | 


Lytle aus Decatur enthielt, jegte bie 
biefige Polizei ji mit den dortigen 
Behörden in . Verbindung. Gejftern 
traf nun Lytle8 Schwiegerfohn Karl 


Helby hier ein und identifizirte die ge= 
! fundenen Sachen ald Eigentum des | 
‚ feit Sonntag vermißten Schwiegerva= | 


| ters. 


Die Unterſuchung hat ergeben. 


daß Lytle Sonntag mit ſeiner Schwä—⸗ 
gerin Frau Elizabeth Reed nach Chi— 


 cago fam und die Dame nad) dem 
ı Northweiternbahnhof begleitete, von 
! wo aus fie um halb zehn Uhr Abends 
nad Portland meiterfuhr. Er wird 
feither vermißt, und man befürchtet 
daß ihm etwas zugeftoßen fei. 

Jı begreiflidher Sorge. 

Vorigen Sonntag entlief der 15-, 
jährige Georg Bombergen feinen im 
Haufe Nr. 6427 Woodlamn Avenue 
mwohnhaften E:tern. Er binterlieh 
einen Zettel des Inhalts, daß er 
alaube, man habe ihn im fchmählichen 
Derdacht, der im Haushalte der Eltern 
befchäftigten Man 09 $250 entwendet | 
zu haben, Die um jein Schidfal ke: | 
forgten Eltern haben jegt die Polizei, 
erſucht, doch Nachforſchungen nach ſei- 
nem Verbleib anzuſtellen. Der Junge, 
behaupten ſie, habe ſich ohne jegliche 
Veranlaſſung eingebildet, daß er des 
Diebſtahls verdächtig ſei. 

Auf der Flucht verwundet. 


An N. Hoyne Ave. und Lee Place 
wurde geſtern Abend George Wedge— 
wood, Nr. 2144 Superior Straße, von 
drei Wegelagerern überfallen und um | 
$10 und die goldene Uhr beraubt. 
Seine Hilferufe brachten die Boliziften | 
Solberg und Butendhen zur Gtelle. 
Die fahen, wie ein eilig davonlaufen- 
der Mann in eine vunfle Gaffe einbog, | 
nahmen jeine Verfolgung auf und: 
fandten ihm, nachdem er die wieder: | 
holten Aufforderungen, fich zu ergeben, 
mißachtet Hatte, fünf‘ Schüffe nad. 
Eine der Kugelıı drang dem Außreißer 
in bie rechte Hand. Gleich darauf 
wurde er verhaftet. In der Gaffe 
fanden die Häfcher Wedgemoods Uhr 
und Gelb. 

Der Häftling gibt feinen Namen als 
Yred Hunter an, Seine angeblichen 
Spießgefellen find entlommen. 

Wurde beftohlen. 

3. BP. Forater, Nr. 4735 Sheridan 
Road, meldete gejtern Abend der Boli- 
zei, daß er um einen Gummirabreifen 
beitohlen wurde. Den Reifen habe der 
Dieb von dem Kraftwagen Iosge- | 
Ihnallt, der unbeauffichtigt vor dem 
Hotel Nr. 873 Dearborn Avenue ge- 
ftanden habe. Bon dem Xäter fehlt 
noch jede Spur. 


— — — 
Bon Bode zu Wode. 


Der Fahmann Prof. Bemis, welche: 
feit über einem Jahre das Gefchäft der 
„Chicago Zelephone Co.“ unterſucht, 
damit der Stadtrat auf Grund der 
Ermittelungen die Yernipredhfäße re- 
guliten kann, fonnte auch heute Nadj- 
mittag dem Gtabtratsausfhuß für 
Gas, Del und Eleftrizität nicht den 
perfprochenen Bericht vorlegen, hofft 
e3 aber in der Situng in der nädhften 
Woche tun zu fönnen. Die Tyern- 
fprechgefelfichaft Halt ihn dur Sn 
ventaraufnahme von der früheren Er: 
langung wichtiger Belege ab, wie Prof. 
Bemis jagt. Die Einreichung jenes 
Berichts ift Thon häufig von ihm in 
nabe Ausficht geftellt worden. 


Käbchen erftiidt Kind. 


Heute früh gegen 5 Uhr ermachend, 
fah Frau Annie Kaifer, 658 Rees 
Str., daß das Kähchen der Familie 
Thlafend auf dem Geficht ihres drei 
Monate alten Säualings Frant lag. 
Böfes ahnend, fprang fie auf und hob 
das Tier herunter, um zu entbeder, 
dap ihr Kind erftidt war. Der Vater, 
Bomell Kaifer holte einen Arzt und 
benachrichtigte, ba diefer nicht mehr 
helfen fonnte, die Polizei. 


Falls Ahr Euer Haar vernadläffigt 


r . ‚ ı 
habt, und es jet bünn, gebleicht, | han wird ihr zu Ehren bort ein Dit: 


troden, fpröbe oder zu ölig .,', dann 
zögert nicht, Euch eine 25 Gents TFlafche 
von Anowiton’3 Danberine in irgend 
einer Apothele oder Zoilettengeichäft 
zu holen; gebraucht ein mentg, wie an» 
gegeben, und zehn Minuten jpäter 
merbet Yhr erfennen, daß e3 bie beite 
Geldanlage ift, bie Yhr je gemacht habt. 

Mir glauben aufrichtig, ohne Rüd- 
ficht auf irgend. ein fo angezeig- 
tes Mittel, dab, wenn Ihr weiches, 
glängenbes, ſchönes Haar wünſcht, und 
zivar recht viel — ohne Schuppen — 
ohne judende Kopfhaut und fein au3- 


fallendes Haar mehr — hr Anoml- ' 
‚| tom’8 Danderine 


gebrauchen müßt. 
ich 


— — — — —— — — — 
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Treitag-Ipezinlitäten = 


In unferem 5. Floor Pure Fond Gafe. 
WWeihicalige Krebie — 
— San z 35 
cpfel Dumpii — 
n-Sauce, * 10c 
Chocolate Erlaire — Ice 5cC 
Eream Filling, 


oic 


Dies ijt eine Auslage, die in der Bumacjer-Welt Furore erre- 

edern in einer großen Partie. Ei- 
nes Importeurs ganzes lleberfdhußlager, in jeder Farbe, ombina= 
tion, Facon und Varietät. 50c bis 1.48 Werte, für 


In dem Sortiment jind Flügeln, Bonmpons, Nigrettes, 


gen wird— 800 Dußend fancy 


, Eure 
am Auslunfts 
enfaal auf dem 


echſten Floor, 


‚19e 


Stid ps, 


Köpfe, lange und furze Bräüfte niw. Dies ift eine ausgezeidinete Ge: 


legenheit für PBnumaderinnen, den Vorrat einer Sniion zu 


einem 


Bruchteil der Importationskoften zu faufen.. 


Ungarnirte Filzhüte für Damen und 
Vi Viele neue Herbit-Facons. 
Schwarz, braun, Navy, Cardinal, loh- 


Mädchen. 


farbig, grau etc. Werte von w 
98c bi3 1.48, Auswahl 


58e 


Ungarnirte ſchwarze Sammet Dreß 
Shapes. 84 und 85 Werte. ) 45 
Kopien importirter Modelle. w+ oO 


Chwarze u. farbige Ditrich Tips, verzweigter Effeft, 6 Tips In jed. Stüd, 3.50 Werte, 1.98 
Bir sarniren Hüte Toftenfrei. 


Anherordentlihe Werte fü 

Seidene Damentleiber in Meffalines, Youlards, etc,, mit 
Befägen, die fo verfchieven find ald die Schattirungen und 
Stoffe. Bejegt mit Spiten, Knöpfen, Pipings, Braidings etc. 
Etliche mit den neuen Robespierre Kragen und andere mit 
bübjchen Spigen-Kragen. Die Skirt8 find nad der neuejten 
Bacon. Prachtvolle Kleider in marineblau, w 
braun, fhwarz, grau und geftreiften Eifekten. 1.0 
Alle Größen, für Bargain-fFreitag, das Stüd, 

Franzöf. Serge Damentleider. Neue Eoatee Effekte, mie 
Abbildung. eVivet Kragen und Euffs. Seide Braid Bind- 
ing3, etc. Marineblau u. fhmwarz. — Alle Grö- 9 75 
Ben vorhanden. Preis . od) 

8.75 feidene Blüfd : Eoat3 zu — 

— — — — — — — —— — — —“ 

Seide Pluſh Damen-Coats. Großer Caracul Kragen 

u. Cuffs. Hübſches Seide Ornament zum Feſtmachen an 


der Seite. Volle Länge Modelle. Durchweg fein gefüt- — 
ter. — Alle Größen. — 388.875 Werte, 2 4 75 


für nur 
Eh u. MR un ee 
Johnny Coats. Schwarze Melton Stoffe. Kragen und 


Cuffs von geſtreiften Stoffen. Schwwarze u. weiße, braune 


und ſchwarze und rote und ſchwarze Effekte. — Die neuen 


Dreiviertel Längen. 


Schwarze 
Velvet Kragen. Durchweg mit grauem 
Satin gefüttert. Alle Größen, Preis 


810 und 5312 Winter-Anzüge und Ueberzieher Geſchneiderte Waiſts 
für Männer Freilag, zu nur 6.95 


Die Anzüge jind in Größen 


bon 33 bis 44 zu haben. Für 
Männer und junge Männer, 
und bie Stoffe find helle und 
duntle gemiſchte Caſſimeres. 
Alle aut gefchneidert, 
und $12 Anzüge zu 


$10 


0.95 


Ueberzieher aus Cheviot und Kaflimeres, ertra 


lang zugejchnitten. 


Diele find ftrift reine Wolle, 


und können getragen werden als konjervative Mo- 
delle oner bis zum Hals zuzulnöpfen. Sorgfältig 


gemaht aus Herringbone Effelten, 


unfichtbaren 


und geftreiften Chepiots. $10 u. $12 Werte, 6,95, 


Hochfeine Stip:On Röde. 


EN Gröben 34 bis 44. Neue Tan Schattirungen. 
Ri r Si Vorzügliches rubberized Tuch. Ein 7.50 Rod zu 
ae RE 


Männerhojen, 
Cheviots und gute ſchwarze Thibets, mitSeitenjchnal: 

I len und Straps, konſervative Modelle, 
J 2.2550 Werte, zu 


SE 


Wayman und Der „Tpgendbund, 


Staatsanwalt arbeitet mit dem Fünfzeh ⸗ 
nerausjhußg Hand in Hand. 

Staatsanwalt Wayman trifft heute 
mit Vertretern des „WTünfzehneraus- 
Ichuffes“ im Büro des Anwalts Elif- 
ford E. Barnes, einem Mitgliede bes 
Ausfhufjes, zufammen, um über Plä- 
ne zu beraten, damit Bemweife über bie 
Unfittlichteit im County Eoof den am 
14. Dttober fich verfammelnden Groß- 
aefchworenen des Dftobertermins un 
terbreitet werden mögen. Die heutige 
Zufammentunft ift das Ergebniß der 
Drohung, die angebli unftatthaften 
Zuſtände durch Sondergroßgeſchwore— 
ne unterſuchen zu laſſen. 

Ich habe ſtets bereitwilligſt mit 
dem Fünfzehnerausſchuß und jeder an⸗ 
deren Vereinigung, welche die Durch— 
führung der Geſetze anſtrebt, zuſam— 
mengearbeitet,“ ſagte Herr Hayman 
heute vor der Zuſammenkunft, „und 
ich habe dieſe Verſammlung angeregt, 
um bie Pläne für die wirkſame Durch— 
führung der Arbeiten, an denen jener 
Ausfhuß und mein Amt befonders 
intereffirt find, zu befprechen.“ 

Der Gerichtärefereni George %. 
Barrett, welcher von dem Xbpolaten 
Maldron bezichtigt worden ift, bie 
Einftellung des Antlageverfahrens ge- 
gen Louis Weik veranlaßt zu Haben, 
meil Weik ihn in der Vorwahl am 11. 
April 1911 unterftüßt habe, erklärte 
heute, daß er in jener Vorwahl in dem 
Bezirk, in dem Weiß mohnte und 
ftimmte, nicht eine der abgegebenen 34 
Stimmen erhalten habe. Außerdem fet 
er republifanifcher Richterfandidat ge- 
mwefen, und Wei habe ald Demokrat 
an der Wormwahl teilgenommen. Die 
Bemeife fönne man in den Protolollen 
der Wahlbehörde nachichlagen. Sie 
zeigten, mie grundlos die Anſchuldi— 
gungen Waldrong feien. 


— 1 — — 


Selen Gould als Gaf. 


Wohnt der Konferenz .der Eifenbahner 
von der Y. M. €. U. bei, 

Fräulein Helen Gould bon Rem 
York tommt heute nad Chicago, um 
der 14. jährliden. internationalen 
Konferenz der zum Chriftlichen Yüng- 
lingsverein gehörenden  Gifenbahner 
beizumohnen. Frl. Gould. fteigt ım 
Congrek Hotel ab und ift heute Abend 
Ehrengaft bei dem Bankett in der 
MWaffenhalle des Erften Regiments, 
Morgen Vormittag wird fie im. Gnl- 
denen Saale des Congtek Hotels die 
Beamten der Konferenz empfangen, 


tageffen gegeben. Morgen Nachmitta 
reift Frl. Gould nad) Neo Hort zurüd. 


Borfiht vor Feuersgefahr. 


Bürgermeifter Harrifon Hat heute 
in einer Befanntmachung die Eintwoh- 
ner darauf aufmerffam gemacht, daß 
55 
J —— —* ent- 


| Stantägefeh, welches Milcverfäl 
ia fung: zu einem Ariminal-|. 
ir . 


150 in dem Sortiment. 


85 


30 bis 54 Taillenmaß. Caſſimeres, 


1.50 


Stemmen fid) gegen den Kortihritt 


Dreißig Suhrleute der Conf. Bottling Co. 
ftreifen wegen Kraftwagen Einführuna. 

Zum erften Male feit der Einfüb- 
rung der Kraftivagen, haben Fuhr— 
leute, welche befürchten mußten, durch 
bie Neuerung um ihr Brod gebracht zu 
werben, heute den Derjuch gemacht, 
durch Arbeitseinftellung die Ausfchal- 
tung der neuzeitigen Gefährte zu er- 
äwingen. &3 gefchah dies heute Mor- 
gen in der Anlage der Chicago Con- 
folidvated Bottling Eo., an der Nord 
Paulinı und Weit Kinzie Straße. 
Die 30 Fuhrleute vermweigerten, als fte 
um 8 Uhr ihre Pferde anfpannen foll- 
ten, die Arbeit, weil die Yırma jecha 
Kraftlaftwagen angefhafft hat, von 
denen jeder die Arbeit von zmei'Pferbe- 
gefpannen tun fol. Henry Donovan, 
Geſchäftsagent der Gewerkſchaft der 
Fuhrleute, veranlaßte den Ausſtand. 
Obwohl die Teilnehmer ſich ruhig ver⸗ 
hielten, ließ George Lomax, der Präſi— 
dent der Geſellſchaft, doch Polizei zum 
Schutz der Anlage kommen. 

„Wir verlangen, daß keiner der 
Kraftwagen mehr leiſten ſoll, als ein 
Pferdegeſpann,“ ſagte einer der Aus⸗ 
ſtändigen. „Die Indienſtſtellung der 
Kraftwagen ſchafft ein Beiſpiel, wel⸗ 
ches ſchließlich zur Verminderung der 
Fuhrleute um die Hälfte führen muß.“ 

„Der Ausſtand iſt ein Bruch des 
Arbeitsvertrages,“ verſicherte Herr 
Lomax. „Wenn die Leute nicht ſofort 
zu fchiedagerichtlicher Verhandlung be- 
teit find, werde ich fie entlaffen und 
nicht mieber anftellen.” Der Vorgang 
bat überall, wo er unter Yubrberren 
befannt wurde, Beftürzung herborge- 
rufen. 3 märe unbillig, von uns zu 
verlangen, Kraftwagen nur mit halber 
Leiftungsfähigteit zu betreiben,“ fagte 
einer von ihnen, „und e8 mirb auch 
nicht gebufbet werben. Die Einfüh- 
rung ben Kraftwagen zur Laftenbe- 
förderung ift eine logifhe Entmwide- 
lung der Berfehrsfrage. Durch bie 
Neuerung werben lange nicht fo viele 
Leute broblos werben, wie durch die 
Einführung bed automatifchen Ma- 
ſchinenbetriebß. 


Fiel vom Gerüſt. 


Der 32 Jahre alte Arbeiter Philipp 
Hazard, 3858 Waſhington Abe. iſt 
heute im St. Antonshofpital den Ver⸗ 
leßungen erlegen, die er ſich am letzten 
Samstag beim Sturz von einem Ge- 
rüſt an der Fabrik der Barrett Manu⸗ 
Dana Company, 2900 S. Sacra⸗ 
mento Abe., zugezogen hatte. 


Bortrag über Zwergftämme, 


‚day Cooper Cole, Ethnologe des 
Fieldmufeums, wird am kommenden 
Samstag Nachmittag um 3 Uhr in der 
Zullertonhalle des Runftinftituts einen 
bon Lichtbildern begleiteten Vortrag 
über bie Zwergoölter auf den Philipi- 
nen halten, - h 


— Unter dem neuen Minnefotaer 


t ‚air werben 


jegt | Minn., fand man 


für Damen zu 1.25 


Gejhhneiderte Waifts für Damen, aus 
- Ichwarzem Poplin und 
Mohair Stoffen, lan: 

ge Wermel, in front 

oder Rüden zuzufnd- 


pfen, Gr. 
34 bis 44, 1 25 
 +XZaffeta Seide 
a Waifts für Damen, 
4 efiettvolle Mobdelle, in 
IRA einfach geichneiderten 


= Facons, lange Aermel, 


Smweater Goats, 

reinmwoll. Stoffe, V= 

Kragen Modelle, ver: 

fhiedene Farben zur Auswahl, einreihige 
oder doppelbrüjtige Fffette. 8 

Preis, 1.59 
Schwarze Damenhemden, franz. 
Größen 


Kragen und Manſchetten, 
34 bis 44, praktiſch und ſehr 2 
—— 50e 


Abſcheulich, wenn wahr. 


Frl. Dalton ſchildert nochmals, wie Poltzei⸗ 
beamte ſie behandelt haben ſollen. 


Elizabetl Dalton, Fernſprechbeamtin 
im Countygebäude, ſchilderie heute 
auf dem Zeugenſtand der Zivildienſt— 
behörde die angeblichen Mißhandlun— 
gen, die ſie von den deshalb vor der 
Behörde angeklagten Geheimpolizeiſer— 
geanten Howe und O'Malley und den 
Poliziſten MeGrath, Hellberg und 
Carlin von der Hauptwache zu erdul— 
den hatte. Die Zeugin traf am 20. 
Auguft Howe auf der Straße und 
murde furz darauf von D’Malley im 
Eountygebäude verhaftet und zujam- 
men mit einem farbigen im Pa- 
trouillewagen nach der Wache an ber 
©. Elart Str. gebracht. Als fie fragte, 
ob die Volizei grauen nicht wenigſtens 
etwas Rüdfiht gemähre, wurde ihr 
bon den Beamten geantwortet, das fei 
Homes Sache. Hellberg habe fie an 
der Bruft gepadt, und fie habe dann 
berjucht, ihm ins Gefiht zu ſpeien. 
Darauf habe er fie auf beide Wangen 
geſchlagen. Als fie im Geheimpolizei- 
büro Bürgfchaft ftellen mollte, habe 
D’Malley ihr gefagt, das könne fie fpä- 
ter tun: In der Wache an der Süd 
Clart Straße habe man ihr unter 
Hinweiß auf Home die Gelegenheit 
verweigert, Bürgihaft zu ftellen, und 
fie fei bie ganze Nacht gefangen gehal- 
ten worden. 

Die Behörde erklärte Heute das Ver: 
halten des Polizeihauptmannz Alcod 
bon ber Wache in Woodlamn während 
bes Ausftandes der MWerkftättenrbeiter 
der Illinois⸗Zentralbahn in Burnfide 
für gerechtfertigt. Streitführer hat- 
ten ſich beſchwert, weil er ſie als an— 
gebliche Totſchläger feſtgenommen 


hatte. 
— — 0 —— 


Schwer beſchuldigt. 


Sechzehnjährige erhebt Anklage gegen 
fünf Perſonen. 

Infolge ſchwerer Beſchuldigungen 
ſeitens der 16jährigen Grace Thumet, 
1346 Dean Str., figen fünf Perfonen 
im Gemahrfam der Weit Chicago 
Ave.-Bezirtäwache: der Plumbermei- 
fer R. %. Nelfon, 836 Weit Adams 
Str,, die Pianofpielerin Klara ZTuder, 
2306 Flournoy Str., Walter Thumet, 
Graces Bruder, Anna Cesta, 2306 
Ylournoy Str., und Frant Degram, 
2306 Flournoy Str. Degram ift des 
unordentlihen Benehmen: angeklagt; 
gegen die Uebrigen liegen Anklagen auf 
Mitihulb an ber VBerwahrlofung einer 
Minderjährigen und gegen Nelfon und 
Walter Ihumet außerdem noch fehme- 
tere Anklagen vor. 

Grace Thumet hat Kapt. Healy von 
ber‘ Weit Chicago Ave.-Bezirtämache 
erzählt, fie Habe vor zwei Wochen ifr 
Elternhaus: verlaffen und fei zu Frau 
Quder gezogen. 


— Geftorben ift in Rom Dr. Giu- 


ſeppe Petacci,- der. befannte Leibarzt 


bes Papftes Pius, 

— Im Rudybergwert bei Bimabid, 
die Leichen von 8 
welche umtamen, ald bor 


9 elegantes Modell. — Preis 
Broadcloth Damen-Coats großer 


Wir illuſtriren hier ein 


6.75 


Euffs. Alle Größen. 


Schweres Wnterzeng nud 
für Männer und Damen 


GefließteVeſts 
u. Bants für 
Damen, cream 


Schwarze :Wolle 
und Baumivsar 
Veſts u. Tights f. 
Damen, $1Werte 


farbig. Guter nen 
eine 
et Ic 


29 1 c Kummer IE 


Wert, 

er A en für Sins | 
der, für Anaben u. 2 
Mädchen, Ipegiell, zu 3% 
19c baumtoll. 

Damen, 12%4e. | 


Strümpfe für Damen, 18c. 


25c „Burfen“ Li3le Strüimz | 25c feidene Strümpfe für Ba- 
' bie, dad Baar, 1öe. 
25c Lisle Thread Kinderjtrümpfe, jehr ipez. Preis, zu 18e 
MWolleneMänneritrümpfe, 19 
tert, jchwarz, . [oh 
farbig und grau, 


pfe für Damen, 1de. 


Gefliehte Unterhemden ır. 
«Hofer für Männer, 48 c 
Iteger farbig, 

„Wooltex“ gefließte Un— 
terhemden u. Sony 

| 


für Münner, 


Caſhmere 


Nachdenkliche Geſchichten. 


Unter dieſer Unterſchrift ſchreibt 
man aus Shanghai unter dem 11. Au— 
guſt. In der Provinz Kuangtung hat 
jüngſt ein Mann in mittleren Jahren 


36 


Damen Plujh Eoat3. Ertra Schwere Sorte Seide Plufh. 
Durchmeg gut gefüttert. Großer Kragen und breite 
14.50 Werte — für 


25c wert, ſchwarz, grau 
und Crford, 


| 
| 


3.95 


9.751 


Strümpfe 


aefließte Veſts 
Meike baumtv. 
u. ®Bant3 für 
Damen. Gute 


356 Wt 3 8 
* 250 


Gefließte Veſts und Pants 
für Damen, 69c Werte, 
| Ertra-Größen, 
Strümpfe für| Gerippte wollene Strümpfe für 
Damen, 25c Wert, 18ec. 

2de ſchlichte und gefliehte) Wollene Strümpfe für Damen, 
einfach oder gerippt, 25r. 


—X 


Union Suits 
—8 reg. 7bc 
Werte,— lange 
Aermel, Ankle⸗ 
Längen, ausge⸗ 
ſchnittener Hals 
und ärme 


Preis, 


39c 


10%c 


Männerftrümpfe, 


16€ 


ihres Amtes walten mußten. Yünf 


| Tage lang hintereinander Hatten fie 


ı 
l 
I 
I 


| 


ein 16jähriges Mädchen‘. ala Frau | 


beimgeführtt. Nach dem herrichenden 
Brauch darf die junge Frau mehrere 
Mochen nad ihrer Heirat nach ihrem 
Dorf zurüdtehren, um ihre Ungehöri- 
gen zu bejuchen. Dem Gatten fielen bie 
allzu häufigen Befuche feiner Frau auf 
und eines Tages folgte er ihr unbe- 
merkt. Gegen Abend betrat er ba3 
Haus feiner Schwiegermutter und fand 
dort zu feiner MUeberrafhung jeine 
Gattin in zärtlicher Umarmung mit 
einem Better. Die Mutter nahm ihre 
Tochter noch in Schuß und begründete 
ihren Ehebruch damit, daß unter der 
Republit der freie Verkehr der Ge— 
fchlechter geftattet fei. Diefe Erklärung 
genügte aber dem betrogenen Gatten 
nicht. Er nahm die rau mit nad) 
Haufe und fperrte fie mehrere Tage 
ein, Die Schwiegermutter legte fich ins 
Mittel und fuchte den Gatten zu über- 
reden, fich von feiner Frau fcheiden zu 
lafjen, was ja in der „neuen Zeit” ganz 
leicht zu bemerkftelligen wäre. Als die- 
fer Vorfchlag nichts Fruchtete, nahm 
bie Mutter ihre Tochter bei der Hand 
und wollte mit ihr davon gehen. Da 
Iprang ber Gatte wütend auf und er= 
ftach feine Gattin vor den Augen ihrer 
Mutter. Der Fall fam por Gericht, der 
Gatte erhielt für feine Tat eine Gelb- 
ftrafe von etwa $10, er darf für ein 
Sahr fein Heimatdorf nicht betreten. 
Ein anderer Vorfall ereignete ich Hier 
in Shanghai: Ein junger Chinefe, der 
meitländifche Kleidung trug, geriet mit 
‚feinem Vater in Streit, in dejjen Ber- 
lauf der Sohn ausfällig wurde und 
den Vater mit einem Stod ind Geficht 
fhlug. Als der Vater feinen Sohn 
dafür züchtigen wollte, zog lebterer 
einen Revolver aus der Tafhe. Zum 
Glüd Schritt rechtzeitig die Polizei ein, 
die größeres Unglüd verhütete. Den 
Anlaß zum Streit foll die Aufforde- 
rung bed Baterd gegeben haben, der 
Sohn folle fich feiner metländifchen 
Kleidung entledigen und in der her- 
tömmlichen Tracht den Uhnen die vor: 
gefchriebenen Opfer darbringen. Wenn 
man ji} vor Augen hält, welch unver= 
daute Gebanten zur Zeit in das dhine- 
fifche Voltsleben eindringen, fo vor al= 
lem durch die Lektüre aus dem ran- 
zöfifchen überfegter Schundromane, 
durch die Flugſchriften der Frauen— 
rechtlerinnen, und wenn man bedenkt, 
daß re der Abichaffung überlie— 
erter Sittenlehren des Konfuzius dem 

olt allmählich jeder moralifche Halt 
geraubt wird, jo wird man bei ben 
borjtehenden Gejchichten, denen ficher 
ähnliche in großer Zahl folgen werden, 
doch nachdenklich, ob die weſtliche Bil— 
dung der Chineſen nur Segen ge— 
bracht hat. 


Kuchenkoſter. 


Kuchenloſter, — das iſt ein Beruf, 
den ſich jedes Kind wohl zum Ideal 
wählte, wenn es davon hörte. Wer 
ihn aber ausüben muß, hält ihn durch— 
aus nicht für . ideal. Das erklären 

- bie 15 die 


nicht3 meiter zu tun, ala Kuden zu 
effen: morgen3 gab es Kuchen, mittags 
gab e3 Kuchen, und abends gab es 
Kucden, fetten Hochzeitäfuchen, Korin- 
thenkuchen, Gewürzkuchen, Königsku⸗ 
chen, kleines ſüßes Gebäck, Butterkales, 
Ingwerkakes und alle anderen mögli⸗—⸗ 
chen Kakes und Kuchen bis zum eng⸗ 
liſchen Mincemeat, Pork-pie und den 
„Chriſtmas Puddings“, die die Ku— 
chenkoſter wohl ebenfo wie wir nicht zu 
den Kuchen rechneten, die ſie aber 
nichtsdeſtoweniger koſten mußten. Wer 
da glaubt, das Kuchenkoſten ſei etwas 
leichtes, der irrt ſich. Es iſt gewiß 
feine Kleinigkeit, im Laufe eines ein⸗ 
zigen Nachmittags etwa 50 verjchiebene 
Stüde Kuchen ein- und derfelben Art 
zu prüfen und unbefangen zu beurtei- 
len. Bon jedem Kuchen mirb ein 
minziged3 Stücd verzehrt, dann reinigt 
fi) der Kuchenkofter mit Selterwaf- 
fer ven Mund und fohreitet nun zum 
nädhjften Kuchen vor. Das ift eine Ar=- 
beit, zu der nicht nur Nerven, fondern 
auch ein quter Magen gehören, mand- 
mal fogar ein fehr guter Magen. ‘e 
länger die Ausftelung dauert, befto 
ſchwieriger wird der Beruf des Ku— 
chenkoſters. Das dauernde Kuchen⸗ 
koſten wirkt natürlich etwas abſtum— 
pfend, und es kommt hinzu, daß die 
Kuchen, die erſt am fünften Tage der 
Ausſtellung an die Reihe kommen, 
durchaus nicht mehr friſch ſind, was 
beſonders dann zutrifft, wenn ſie eine 
lange Reiſe zur Ausſtellung haben ma⸗ 
chen müffen. Diesmal fiel den Ku- 
chenfoftern die Arbeit am fchmwerften 
bei den Hochzeitätuchen und den Ports 
pie3; bei den Hochzeitäfuchen, meil ber 
englifche „Wedding cafe" außerorbent- 
fich fett ift, und bei den Pies, meil fie 
alt waren, als fie geprüft murben, 


Die beiden Nationalitäten, 


An Valepp, dem fchön gelegenen, 
vielen Alpenreifenden mohmbelannten 
bayrifchen Forft- und Gafthaufe, a 
— fo erzählt ein Lefer der Täglicden 
Aundfchau — am langen Ti im 
Hintergrunde der Gajtitube die Holz⸗ 
fäller beim Wbendtrunt. Das Ge 
Ipräch ift hochpolitifch, e3 breit fi um : 
die Unterfchiede der: öffentlichen Zus 
ftände in Deutjchland und Defterzeich, 
Der Wortführer ift ein von ber nahen 
Grenze zur Arbeit herübergelommener 
Tiroler. „Dis fimmt aber olles do- 
her“ — fo jchließt er eine längere Aus 
einanberjegung —, „weil wir in Defts 
reich die vüllen Nationalitäten Hoben. 
Do iS der Daitfche und der Welſche 
der Behm und der Pol, der Siomen, 
der Kroat, der UIngar und To meiter, 
Hingegen bei eich in Daitfchland is die 
Sad ganz einfah. Da gibt’s blo 
zwei Nationalitäten, da i3 halt blo 
der Bayer und der Preiß!“ 


— Allerdings. — „Haben Sie ges 
bört, der Rat Müller wird fich mit feie 
ner erfolgten Penfionirung verheitae -⸗ 
ten.“— „So? Will der Unglüdamenf$ * 


nie in den Rubeftand treten?“ 
— Aus Kalau. — . Mehldanı 
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Mehr, jo irrt man. hr Bopfbebürf- 

5 tt fo groß, daß fie Jich jchleunigft 

at bes verlorenen einheimifchen ei- 

1 fremben angefchafft haben und 

h dazu einen, den in Europa die 
frangöfifche Repolution zugleich 

Mit unzähligen Köpfen abgejchnitten 
bet. Die Chinefen führen als echte 
Mepublitaner europäijche Wpelstitel 
En: Wahrſcheinlich wollen fie nicht 
finter den Süpanern zurüdftehen, bie 
a au mit dem preußifchen Hofzere- 
nie deutfche Adelstitel angenom- 
men Haben. Natürlich find die repu= 
fi litaniſchen Adelstitel als Auszeich⸗ 
mungen für perfönliche Dienfte vorab 
ht erblich; aber in der ganzen MWelt- 
ne ift ftet3 auf die perfönliche 

j A Feichnung des Vaters die unver⸗ 
bient ber Kinder gefolgt, und fo wird, 

nach Abfegung des Mandicu- -Adels, 

h in Ehina ein neuer Erbabel ent- 

heben, ähnlich wie Napoleon für ben 
aliftifhen Wbel feinen neuen 

la: =, Geihhäfts- und Geldabel 

af, und ähnlich wie fchon im alten 

om auf ven Geburtsabel der Patri- 

sier der Amtsabel der Nobilität folate, 
u ber et. mit der der Prä- 

t NRepublit der Mitte die 
Abelstitel eingeführt hat, teilt 
e —— Fernen Oſtens 
Telegramm vom 

guſt das Folgende mit: Wenn 

er ſich um Vaterland, Repu⸗ — 


Unterzeug — Gerippte und einfad) ge- 
fließte Untergeug für Knaben 19€ 


und Mädchen, Freitag 
een 
Schwere Winter Eoat3 für: Kinder 


Kinder Cont 

—ſchwarzer imitirter Pelz; Atlas⸗ 
tter; Alter 2 bi3 6 1 69 
abre; 3.00 mert; ” 

— Dreffing Sacan _ 
lannelette Dreifing Sacques für 
amen; in dunfelfarbig; 35c wert; 

zu Breife 


— Damen Coa ts ñ — — 
Schwarze Kerſeyh Winter Coats für 
Damen; einfach oder garnirt; halb 

efüttert; 8.00 mert, 2 9 
eitag.. beäse seen un. 


andtuchzen 
Reinleinenes Handtuchzeug — in 
Neitern, mit rotem Border—121%c 
Fr Freitag, die Yard 


2000 Yards von 
bleidtem Canton 
A die Yard 


fchwerem ge⸗ 
Slanell; 10c 


— Tifing 

1800 Narbe Feder Tiding, in allen 
berichiedenen Streifen — ftet3 zu 
25c verfauft, die 


Shaker Flanell 
1800 Yards ungebleichter 
lane die 
Qualität — die Yard 


Syhaker 
reguläre 7Te⸗ 


—EStrump fwaa ren ⸗¶ e ⸗ 
Partie von wollenen Muſterſtrüm⸗ | 
pfen für Damen und Finder; — 
Werte bi3 zu 35c; das 
Paar für 


Strumpfiwaaren 

Chiwere baumtollene Soden für 
Männer; in blau und braun ges 
mifcht — 10c Qualität; 


Garn — —ñ — — 
Beſte Qualität deutſches Strick— 
garn, Strang, 22366; Partie von 
duſtergarn — per 

Strang 


Korſet Schützer —ñ — 
Spitzen garnirte Korſet ⸗Schützer 
für Damen — in allen Größen — 
die 10c Sorte — 


Stickerei ⸗ ⸗⸗ ⸗ 
Eleganter Swiß u. Cambric Sticke— 
rei FJlouncing; 17 Zoll breit; bis zu 
85c wert; die Yard für 


Kings 200 Ab. Spulenzmwirn, 4 für 
dc; 50 Rx 
2c; große 

GStidereifeide, alle Karben, St. 


Spule Nähieide, Spule 
Corte rg — 


— Kurzwaaren — 


2400 Yards ungebleichter Muslin — 
die reguläre Te Qualitãt — 44 c 


Bartie von deutfchen .. Spis 
ten und Einfäben; Werte 
bi3 8c; die Nard 


Blit oder Geſellſchaft beſonders ver— 
dient gemacht hat, erhält er einen der 
ſechs Titel eines Tatſchunwe und der 
übrigen Tas, zu deutſch eine Große 
Auszeihnung oder eine Auszeihnung 
eriten, zieiten, dritten, vierten ober 
fünften Grades. Der Präfident ver- 
leiht diefe Titel ohne Mitwirkung ei- 
nes Miniftere. E3 hat auch niemand 
dad Recht, die Auszeichnung zu ver- 
langen. Neber Titel ift mit einem 
ftaatlihen Jahresgehalt verbunden. 
Seine Höhe wird für alle Grabe durch 
Geſetz feitgeitellt. Weitere Vorrechte 
enthält die Auszeichnung nicht. Die 
Titel werben auf Lebenszeit verliehen, 
verfallen aber mit einer entehrenden 
Verurteilung ober bem Verluft der 
Ehrentehte. Sie find nicht erblich. 
In ihrer Bewertung entfprechen fie ge- 
nau den faiferlichen Titeln der frühern 
MandiYu-Fürften und andern Abeli- 
gen. Die vier erften kaiferlichen Für: 
ſtentitel, Tſchingwang, Tſchunwang, 
Peiwang, Peitſe, Peile ſind im höch- 
ſten republikaniſchen Range enthalten, 
der Großen Auszeichnung. Dem alten 
Herzogstitel entſpricht die Erſte Aus⸗ 
zeichnung, dem Markgrafen (Mar⸗ 
quis) die Zweite, dem Grafen die 
Dritte, dem Vizegrafen (Vicomte) die 
Vierte und dem Freiherrn die Fünfte. 
Zuerſt verliehen wurden die Auszeich— 
nungen an Sunjatſen und ſeinen frü— 
hern Generalſtabschef, den vielberufe⸗ 
nen Hwangtſching. Beide erhielten die 
Erſte Auszeichnung. Die Große näm— 
lich hat Juanſchikai dem Präſidenten, 
zunächſt alſo ſich ſelbſt, vorbehalten. 


— Die allerneueſte Erfindung. — 
Ein Tuchfabrikant hat allen europäi- 
ſchen Kriegsverwaltungen den Vor⸗ 
ſchlag gemacht, von ihm lilagefärbtes 
Tuch für Monturen der Mannſchaft zu 
beziehen, man erſpare dabei fehr viel 
Munition, weil die Farbe allein ſchon 
ſchießt! 

— Sehr bedenklich. — A.: „Heute 
babe ich die größte Dummbeit meines 
Lebens begangen; ich jagte meiner 
Yrau, ihr neues Kleid gefiele mir 
nit." —B.: „Da war fie-mohl Tchön 
ärgerlich, mas?" — U: „Nein, das 
nicht, aber fie will ein neuez haben.“ 

— Doppelfinnig. —,Fräulein Heb- 
ig, Sie ſehen heut’ mieder entzüdend 
aus; wenn mir nicht im Boot äßen, 
würde ih Sie um einen Kup; 

rudern Sie 


Sie wid an Sankt, 


Legen Stadtratsansjhuß ihre An- 
fihten und Gründe dar. 


Andere jhwere Bertehrsübel, 


Durhzüge auf Hodhbahnen, fefte Sluß- 
brüden und beifere Straßenbahnrouten 
notwendig.— Die Hunde ohne Maulforb 
und ihre Befiger. 


Bon allen Rebnern, welche in ber 
Sitzung des Stadtratsausſchuſſes für 
örtliches Verkehrsweſen geſtern Nach⸗ 
mittag ſich über den von der Hafen⸗ 
und Tiefbahnkommiſſion unterbreite⸗ 
ten Plan eines weitverzweigten Tief⸗ 
bahnbaus äußerten, überhaupt zu der 
Tiefbahnfrage Stellung nahmen, er⸗ 
klärte nur einer, E. N. Arnold, Ver— 
treter des Verbefferungebereins von 
Greſham, ſich zu Gunſten des Planes. 
H. W. Lee, Vertreter des Bundes der 
Verbeſſerungs⸗- und Bürgervereine im 
ſüdlichſten Stadtteile, wurde in der 
Verleſung eines Aufſatzes, in dem alle 
Tiefbahnpläne als verrückt, unmöglich 
und als nicht beachtenswert bezeichnet 
worden waren, unterbrochen, weil der 
Ausſchuß in den zahlreichen Kraft⸗ 
ausdrücken eine Beleidigung der In— 
genieure und des Ausſchuſſes erblickte. 
„Solches Geſchwätz wollen wir nicht 
anhören“, ſagte Alderman Long, und 
der Ausſchuß ſtimmte ihm bei. 

Eugen Pruſſing, der Wortführer 
der „Citizens' Aſſociation“, hielt wegen 
der großen Koſten den Plan der Hafen— 
und Tiefbahnkommiſſion für unprak— 
tiſch, verſicherte jedoch, daß der von 
ihm vertretene Verein keineswegs gegen 
Tiefbahnen überhaupt ſei. 

Tomaz F. Deuther, Sekretär der 
„North Weſt Side Commercial Aſſo— 
ciation“, führte unter Hinweis auf den 
Wortlaut des der erwähnten Kommiſ— 


ſion vom Gtadtrat gegebenen Auf- 


trags aus, daß die Kommilfion ihre 
Vollmacht überjchritfen habe, denn fie 
habe nur den Plan für ein umfaffendes 
Ziefbahniyftem ausarbeiten follen, 
nihdt aber für ein unabhängiges 
Syſtem. Gie habe die beitehenden 
Uebelftände im Verfehrsmefen völlig 
unbeachtet gelaffen; überhaupt ver- 
ſprächen alle bißlang unterbreiteten 
Tiefbahnbaupläne nur dem geringiten 
Teil der Benölicrung Nuten. Die 
Kommiffion befaffe fich auch mit dem 
ftäbtifchen Betrieb der Tiefbahnen; Die 
Ausführung des Planes fei unter ber 
bor. fünf Jahren angenommenen Stra= 
Benbahnfreibriefordinang jeboh un= 
möglih. Ferner lege die Kommiffion 
in ihren Berechnungen den Maßitab 
der Nem Morter Tiefbahnbauten an 
ihre Entwürfe, und verrechne fich da= 
ber, denn die New PHorter Berhält- 
nijfe jeien völlia verfchieden. Dort be- 
wege fich der Verkehr auf den Tief- 
bahnen beftändig in beiden Richtungen, 
bier aber nicht. Nicht mehr als brei= 
undzmwanzig von je Hundert Yahrgäjten 
der Straßenbahnen fahren zum ober 
vom Hauptgefchäftspiertel, Hingegen 
acht Zehntel aller Hochbahnfahraäite. 
Bon den 720,809,697 Fahrgäjten auf 
allen örtlichen Verfehrslinien im leb- 
ten Jahre jeien nur 216,605,000, ber 
Statiſtik der Verkehrsgeſellſchaften zu— 
folge, von oder nach dem Haupt— 
geſchäftsviertel gefahren. Der Vortra— 
gende führte weiter aus, daß Tief— 
bahnen nur von innerhalb einer Ent— 
fernung von einer halben Meile von 
ihnen wohnenden Perſonen benützt 
werden würden, ſomit von 668,800 
Perſonen, Männern, Frauen und Kin— 
dern; durchſchnittlich kämen, wie Stadt⸗ 
ingenieur Ericsſon berechnet habe, 
jährlich 252 Fahrten auf den Kopf der 
Bevölkerung, bezahle jeder YFahrgaft 
alfo 5 Gent3, fo hätten die Tiefbahnen 
auf allen Linien in3gefamt auf eine 
Sahreseinnahme von $8,848,917 zu 
rechnen. Nach Abzug von fiebzig vom 
Hundert für Betriebauntoften blieben 
$2,654,675 übrig; ba nun aber eine 
Baufhuld von $96,000,000 zu fecha 


Prolicl ‚anne 


Gibt aranem uber —— Haar feine ur 
iprüngliche Farbe wieder, läht dad Haar 
wahien und beieitigt Schinn und Kopf. 
hauttrantheiten. 25° Flaiche frei 
zum Beweis, 


Swiheo ift jiherlih das Wunder bed Zeitalter 


Ahr könnt beftimmt grauem KHaar feine ur» 
"“-rünglihe Farbe wiedergeben. Emwißco boll 
Bringt e3 fierlih, und zu gleiher Zeit verhü⸗ 
et es Haarausfall, — ** Spur von 
Schinn, heilt Kopf — allen 
Schorf, und läßzt aar Sn en und gedeis 
ben im Weberfluß. "Ei co enthält wunderbare 
Elemente, die in Die Kobfoautporen dringen, in 
die Möhren und Prüfen, die natürlichen. U 
IWeibuusen bon iebenfpenbendem, Icbenscimern> 

em — en | befördern und fo dem —— 

Reiz und den Gla ang bei 
Holt * eine Dee * 
— —S wird a — 

br werdet Euch freuen, wen: 
jeugen fönnt daB yr mio Bist ap —F werdet. 

as Haar wird wie grauen re 
ag ihre Sugenlache wie (wieber a Shr habt 

das Problem ge u pflegen und 
zu erhalten. Ewißco 3 zum us 73 wirb 
empfohlen von A * und De entläden 
zu 50c und $1.0 
nad Empfang des re ran = 
—* die es eg ißco 
et babe wi. nnen eine freie 25 * 

— — —— bon 

ungefoften etc., Inden fie Di eit 


— 


„S. & H.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Brüdeneingang nach allen doch dedn · Stationen. 
Eingänge an State Str., Jackſon Boulevard und Van Buren Str. — 


fe die neuen * 
Bleu ab Shan, ou am in au 


50c 


Sammet, au 65c. 


feidegefütterte Golftappen J anaben 
— Gweiter ſloor) 


herabgeſetzt auf 25c. 


Die Freitag Bargain-Verkäufe bieten große Erſparniſſe an Waaren 
aller Art, die in dieſer Saiſon benötigt werden 


a Ra Deere a a EL EN 20 EEE 
Außerordentliche Werte am Sreitag in Damen-Suits und Coats 
Hübiche Cheviot Suits, blau oder fchwarz, $15.00 


Mir find froh, diefe Suits vorzeigen zu Tönnen als ein Beweis dafür, mas das 
Bublitum in Rothſchild's Suit- und Cloak-Abteilung kaufen kann. Es kommt 
nur ſelten vor, daß ein Laden ſolch niedrige Preiſe für Suits verlangt, welche ſo 
gut geſchneidert find. Die Eleganz der Styles ift erfenntlich durch den tadellofen 
Shnitt. Dies find Suit8 ‚welche durchweg forgfältig genäht find, und Yhr könnt 
verfichert fein, daß fie ihre Form und den mobifchen Schnitt beibehalten, bis fie 


Spezielle Werte 


Zlanelle, Wafdhftoffe 


Geftreifte Duting fylanelle, volle Preite, 
belfarbig, weich und „fleecy“, die Yard 7e. 


Wlannelette, für Hauskleider und Kimos 
nos, ausgewählte bebrudte Mufter, mors 
gen die Yard zu 12%c. 


Gomforter Ueberzug, volfe Yard breit, 
echtfarbig, Siltoline Style, die Yard 10c. 


Kleider und Shirting Prints -und Cali: 
c08, befte Oualität, meiftens Stapelmufter 
und Farben, die Yard 3u Sc 


Muslin, Yard breit, gebleicht, wei, na= 
titeliche Appretur, vorzügliche Dualität, 
die Yard zu 6de. 


Ginghams und Chambrays, einfache 
Schattirungen und Nurſe Streifen, 123c 
Wert, die Yard zu ic. 


Wollene Shirting und Maifting Fla⸗ 
nelle, —— nicht zuſammen, A Zoll 
breit, die Yard zu 22c. 


- Imperial Princeh 
Mefaline, 
$1.00 Seide zu 57c 


Hier ift eine Offerte, welche morgen eine 
Menge Käufer nah unferer Seide-Abtei- 
lung bringen folltee Imperial Princek 
Meffaline ift im Garn gefärbt, reine 
Seide, mit einem reichen, eleganten Aus 
fehen — hr Tennt den $1 Stoff, in dem 
Imperial Princeh. 28 Farben — Stra: 
benz umd Wbendichattirungen, die Yard 
zu 57e. 

40zÖllige Erepe he Chine, in Straßen: 


und Abendfhattirungen, ein reiches, anlie: 
gendes Grepe, Die Yard zu 6bc. 


40zöllige bedrudte Satin Chamoifette, 
eine importirte reinjeidene Novelty für 
Herbftkleider, $1.50 Wert, 59, 


Reduzirte Preife an 


Drogen, Toilets 


Recht vorbehalten Quantitäten au befhränten. 
Glyeco Thymoline, 50c Größe, zu nur 39e 
Sloan's Liniment, die 50c Größe, zu 33c 
Java Reis Gefichtspuder markirt zu 21c 
5 Dards Ajeptic Gauze, 35c Wert, zu 19c 
$2 Doudhe Can, 2 Duart und Zubehör, Y5c 
$1 2 Duart Goodyear Heikwafler Sad, 4öc 
50c Palmolive Gejihts Cream für 25c 
Sanitol Zahnpulver, die 25c Größe, zu 12c 
Lpfol, die reguläre , 25c Größe, zu 18c 
Sal Hepatica, große Flaiche, zu 83c 
Dlivilo Seife, Stüd, 8c; das Dutend, 90c 
$1.50 Apeal Haarbürften, mit 
doppelten PBorften, marfirt &öc 


5 Pfund reines Borar, 50c Wert, zu 25c 


Prozent zu verzinfen fei, fo würde bie 
Stadt mit einem jährlichen Fehlbetrag 
von $3,105,325 zu rechnen haben, auf 
die von der Kommiffion in Rechnung 
geftellte allmähliche Abtragung der 
Baufhuld durch Betriebsüberfchüffe fei 
alfo garnicht zu rechnen. Statt Tief- 
bahnen zu bauen, follte die Stabt die 
borhandenen Verfehrsanlagen aus⸗ 
bauen und verbeſſern laſſen, Durch— 
linien zwiſchen Nord- und Südſeite 
auf den Hochbahnen einführen und 
die Fahrrouten der verſchiedenen Stra⸗ 
ßenbahnlinien neu ordnen, die durch 
die Brücken und den Verkehr großer 
Dampfer auf dem Fluß geſchaffene 
tkünſtliche Scheidung der drei Stadt— 
teile beſeitigen. Ald. Block hielt 
Deuthers Berechnung des Tiefbahnbe— 
triebs für zu hoch, die Koſten würden 
etwa vierzig und nicht ſiebzig vom 
Hundert der Einnahmen verſchlingen, 
und Ingenieur Ericsſon hielt die Be— 
rechnung des zu erwartenden Ver—⸗ 
kehrs auf den Tiefbahnen für zu nied⸗ 
rig. Der Ausſchuß verfügte verſchie— 
dene Verkehrsverbeſſerungen auf der 
Nordweſtſeite, wie die Einführung des 
Nachtbetriebs auf der Linie der 40. 
Ave., auch beſchloß er, dem Stadtrat 
den Ausbau der Linie an der Milwau⸗ 
tee Une. bis nad der Stadtgrenze, 
Jefferſon Park, zu empfehlen. 


Gegen die Befier maulforblofer Hunde. 


Auf Erfuchen des Bürgermeiiters 
befchäftiat fich der Stadtratsausfhuß 
für Gejunbheitämejen zur Zeit mit der 
Frage der maultorblofen Hunde und 
hat jeine Mitglieder Nance, Lamley 
und MceDermott mit einer umfaffen- 
den Unterfuhung und der Ausarbei- 
tung von Empfehlungen, od die Stabt 
oder der Staat jhärfere Maßnahmen, 
wie Beitrafung der Befiter folcher 
Hunde mit Gefängniß, treffen foll, be 
traut. Der Ausfhuß mil fich auch 
mit den zuftändigen ftäbtifchen und 
Bundesbehörden behufs Unterdrüdung 
der Verfentung von Abfall in den See 
innerhalb der jogenannten Achtmeilens 
grenze in Verbindung jegen. 


Die Gasfperrautomaten, 


Die Chicagoer Grundeigentums- 
börfe und der Verein der Hochbauper- 
walter haben fih, durch Ausfchüffe, 
verftändigt, gemeinfam die Verfaf- 
fungsmäßigfeit des neuen Staatäge- 
fees zur Anbringung von Gasfperr- 
automaten vor jedem Gebäude, außer 
Wohnhäufern, und an allen einzelnen 
Zeitungen im Haufe in den Gerichten 
zu befämpfen. Die Börſe beſchloß 
geftern, auch in der nächften Legislatur 
auf die Veränderung der Staatsgefehe 
binzutirten, jo daß Korporationen 
Grundeigentumshandel treiben, Zins⸗ 
und andere Häufer bauen, verwalten 

und verfaufen dürfen. Der Vorfchlag 


früher ftet3 bitter befämpft worden, 
wegen jeiner angeblich 
Tendenzen. 


Im „Sammeleifer‘, 


che Kuſtos“ Cregier 


abgetragen find. 


Vierter Floor. 


| Der Stoff ift eine außerordentlich gute Qualität Chepiot, und das 
Futter ift aus dem meichiten Satin. Der Eoat ift in der modernen 


»15 


32 Zoll Länge. Alle die kleinen Zutaten, welche zu einem eleganten 
Eoat gehören, wurden daran verwendet, mie lihrtafche und meiße 
Braid Eording. Der Yabritant zweifelt daran, daß mir eine mei- 


tere Partie erlangen können, um fie zu biefem niedrigen Preis zu 
verkaufen. Eure Auswahl aud Blau oder Schwarz, zu $15. 


Schwarze Tuch Coats, $7.50 

Viele Damen miffen, daß e3 nichtd 
Dauerhafteres und Modijcheres gibt, 
ala einen guten fehmwarzen Eoat. Diefer 
hier angeführte ift außerordentlich ele= 
gant. Der große Shaml Kragen ift 
braideb und hat denjelben Effett, wie 
ein folcher au3 Perfian Lamb, $7.50. 


* 


Die große Auswahl von Styles, 
Stoffen und Farben wird der Dame 
oder Mädchen gefallen, welche einen 
warmen, modifchen, einfachen Coat zu 
faufen wünfcht. Diefe Coats find im 
boller und 34 Länge zu haben, ein be» 
fonders guterWert, morgen zu $10.75. 


- Populäre Johnny Coats, 10.75 ! 


Serge:Kleider für Damen, fpeziell zu $6.95 


Auswahl aus Blau, Schwarz, Braun und Wine. Ihre Schönheit liegt in 
ber Einfachheit de3 Schnittes. Finifhed mit Race Dutch Kragen und Seibe- 
Schleife am Hals, Wrifts hübfch finifhed mitSpiten bi3 3. Ellbogen. $6.95. 


Meifaline Kleider, $8.75 
Aus navyblauem Mejfaline, mit Vote aus 
blauer Seidenfpige, lange Wermel, bejett 
mit Braid und Braid Ornamenten. Gerade 
das Richtige icht ohne Eoat zu tragen, 
marfirt au $8.75 


Hausfleider zu $1.00 
Percale und Laton, in hellen und dun- 
teln Farben, hoher oder niedriger Hals, 
lange ober furzge Uermel, bejegt mit Pi- 
Ping, neue gored Stkirt, Größen 34 bis 
44, morgen zu $1.00, 


97.50 NN RNÜÄN g 


$10.75 


Lingerie Waiftd, zu 69€ 
Ein pradtvolles Sortiment, einjchließ: 
lid) einfach gejchneiderter Modelle und 
feineg Lingerie Blujen, hoher Hals und 
lange: oder 2 Aermel, oder niedriger Hals 
und furze YUermel, zu 69. 


Schultleider für Mädchen, in Plaids und Shepherd Cheds, verziert mit blauem oder rotem Flanell, voll gefältelte Stirts, 
ſchön zugeſchnittene Yotes, hübſch gemacht, haltbare Kleider für die Schule, zu $1.50. 


Anziehende Werte bei dem 


Rurzwaaren-Derkauf 


%, %. Elart’3 Mafhinenfaden, 200 Yard 
Epulen, die Spule zu 1%c. 

Shamrod XLeinenfaden, ſchwar 3 oder 
weiß, die Spule fpeziell zu 3&c. 
DO. N. T. Stopfgarn, 3 Spulen für 5e 
Bafting Cotton, 500 Yard Spule, zu 3c 
Allover feidene Haarnepe, das Dutend 15c 
Nidelplattirte Sicherheitsnadeln, Dh. 1äc 
Twilled Tape, 24 Yard Bolts, jedes zu 6c 
Rubber Mending Ziffue, Padet zu 1äc 
Side Glaftic Garters für Kinder, Pr. 10c 
Sew:On Side Supporters, 4 im Set, 10c 
5c Karte reine weiße Perlknöpfe zu 2e 
Runde Korfjetichnüre, 6 Yards lang, 3c 
2=inel Schuhmichje, fpeziell marfirt zu 6c 
19e Kleidermacherinnen Nähjeide zu 10c 


Waffen und andere Dinge zu verwah- 
ten bat, bat dem Bürgermeifter ge- 
tagt, daß die Stadtrichter und deren 
Perfonal alle folche Waffen, fofern 
diefe, wertvoll find, behalten und nur 
Schundmwaare an ihn abliefern; diefe 
berjenft er jährlich einmal in den See. 
Borfiger Richert vom Stadtratäfi- 
nanzausfhuß empfahl zur Abhilfe, 
Stabtrichtern, welche derartige Waffen 
„jammeln“, einen entfprechenden Ab- 
zug am Gehalt zu machen. 

Den Geheimpolizijten Jfaat Rofen- 
thal prozejjirt zur Zeit die Zinildienft- 
behörde. Auch er joll an der „Sam= 
melmut“ leiden, $30 von Frau Grace 
Wells, Befiterin des Hotel Metropole 
an der Michigan Aoe., nad) Wiederer- 
langung ihres geitohlenen Schmuda 
im Werte von $2500 und meitere $50 
bon der Gejellihaft „eingefammelt“ 
haben, bei welch lehterer der Schmud 
gegen Verluft verfichert morden mar. 
Yrau Wells bezichtigte den Beamten, 
daß er feit jenen Zahlungen fich des 
Erpreffungsverfuhd ihr gegenüber 
Thuldig gemacht Habe. Rofenthal be- 
ftreitet alles. 

Derfhönerung des Michigan Bonlevard, 


Die Kaufleute am Michigan Boule- 
bard haben fich geftern Abend im ECon- 
greß Hotel zufammengetan, um den 
Boulevard nad Möglichkeit zu verfcho- 
nern, zur Promenade ber eleganten 
Melt zu machen unb möglichft viele 
Ladenbefiger zu veranlaffen, ihre Ge- 
Ichäfte dorthin zu verlegen. Ein Verein 
wird bon den Teilnehmern an ber Ver: 
fammlung gegründet werben. 


Entderkung eines 
Heilmittels, 


melches ebenfo unfehlbar bei Rheumati3- 
mus als Ehrlih3 Salvajan beißlutvergif- 
tung. Wir machen die intravenoejen Ein= 
fprigungen frei. €E3 find durdifchnitt- 
ih 5 bis 6 Einfprigungen nötig, ben 
ſchlimmſten chroniſchen Gelenkrheumatis⸗ 
mus vollſtändig zu heilen. Wir geben 
ebenfalls intravenoeſe Einſpritzungen für 
Blutvergiftung von Ehrlichs 606 frei. 
Ferner, um unſere neue Methoden zu de— 
monſtriren geben wir freie Behandlung 
für alle, die an Geſchlechtsſchwächen, 
Hautkrankheiten u. ſ. w. leiden. Alſo iſt 
es die heilige Pflicht eines Jeden, der an 
chroniſcher oder unheilbarer Krankheit lei⸗ 
det, dieſe weitere Gelegenheit wahrzuneh⸗ 
men. Schickt nach Fragebogen, Broſchü— 
ren u. ſ. w. 


Mediziniſche Klinik der 
Auslündiſchen 


Nachſorſchungs deſellſchaft 


Suite 907, 115 & Dearborn Str, 


au aber — ſoll 


$15 Rugs, $11.50 
— Brüfjfeler Gewebe 
—die 9 bei 12 Größe 

Ahr Lönnt Euch auf die Qualität ver- 
fafien, denn dieſe Rugs kommen aus der 
Fabrit von S. Sanford & Sons, elegante 
orientalifche und Medallion Mufter, regu⸗ 
lärer $15.00 Wert, $11.50 

Wilton Velvet Rugs, & bei 10 Fuß 
roß, extra fhiwer, Milton Entwürfe und 
Ben zu $14.00. 

Schivere altmodijche Rag Garpets, aus 
frifchen, reinen Lumpen gemacht, jpeziell 
die Yard zu 35c. 

Linoleum Refter, 2 
bis 22 Fuß lang, 65c 
dratyard zu 3öc. 


ards breit und 12 
ualität, die Qua: 


nn me on in mann — 


Stadt nicht haftpflichtig. 

Am 7. November 1909 ertranten, 
tie wohl noch erinnerlih, Mar Cohen, 
23 Jahre alt, Beatrice Shapiro, feine 
etwas jüngere Braut, und der Kraft: 
mwagenfahrer Erneſt Camp, ala ihr 
Kraftwagen am Jadfon Boulevard 
die Sperrfette durhriß und in den 
Fluß ftürzte. Cohens Angehörige hat- 
ten die Stadt dann auf Schadenerfah 
verklagt, wurden in Richter Brentanos 
Gerichtshof aber geftern damit abge- 
tiefen, 


Warnung vor einem Schwindler. 


Ein „ftädtifcher Elektrifchlichtin- 
fpettor” jtahl geftern aus der Wohnung 
bon Wm. Ellfelbt, 7243 Champlain 
Ave, Schmud im Werte von $200. 
Der Kerl ift natürlich ein Schwind- 
ler. 


armer als Don Juan. 


Joſeph Posvic, ein Inſtrumenten⸗ 
macher auf der Weſtſeite, hat Louis 
Phillips, einen Farmer in Hegewiſch, 
im Superiorgericht auf 825,000 Scha⸗ 
denerſatz verklagt. Posvic will bei der 
Rückkehr von einer Reiſe entdeckt haben, 
daß Phillips inzwiſchen zu Frau Pos— 
vie in nähere Beziehungen getreten 
war. 


(Eingefandt.) 


Sir Einfendungen aus dem Leferfreis !it bie 
Rebaftion nit berantwortlid. BZufchriften 
müffen möglidft Mar und fi 


furz gehalten, und 
ns na —* nlichen Angriffen, das Bapier 


ri 
J einer —* —A fein. 

Bufar! ten, twelde den Namen und Adreffe 

Einfenders fragen, werden berüdfichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpojt.” 


Die Großgefchtworenen vertagten fich, 
ohne die von ihnen felbit erhobenen fit» 
—— Anklagen weiter zu ver⸗ 
folgen. Sie fanden nichts zu ir 
chen! ER erinnerten fie fich 
beim Anblid der die Umgebung des Stris 
minalgericht3 * jeder Zeit umſchwär⸗ 
menden Weiblichleit der goldenen Worte: 
„Wer ſich frei lt von Schuld und 

ehl, der werfe den erſten Stein auf fie!” 

— nur die Liebe macht blind, ſondern 

auch der Tugendeifer; ſo, kurz, bor der 
Präſid ententvahl, mit PBaraden und 

Klimbim“ "einen Kreuzzug gegen das 
* u unternehmen. Weder die de— 
— eng, no bie 
rebublikaniſche Staatsanwaltſchaft lön⸗ 
nen aus höheren Barteirüdjichten 
energiſch vorgehen, insbeſondere jetzt 
nicht, da mit der Gründung der neuen 
Fortſchrittspartei eine große Unruhe un⸗ 
ter den Bürgern herrſcht und eine äußerſt 
kitzliche 8 e entitanden iſt. Unſere hoch⸗ 
löbliche Behörde cht ſich dabei in al» 
ler Unfehulb die Hände umd bleibt neus 

tral. €3 ijt ein „Cafe of very bad Judg⸗ 
ment“, jolche politifche Zeimruten bor der 

Wahı "auszulegen, und im Snterejje der 
Menjchheit lan De zu be en, 


er. Rotter, i 
148 W. Indiana Straße. 


— Halbamtlich äußert fih au bie 
„Rorbdeutfche Allgemeine Zeitung 

SR Ihmargjeherifch über die Baltan- 

— * ve Kr 

et, en, 

Ballanftaaten feinen Kredit zu geben, 

dies bor= 


Bu 


52.50 Erru Scold 
Madras Gardinen zu $1.50 


8Ecrw Schottifche Madras Gardinen, 2% 
Yards fang, feine Cualität, hübjhe Panel 
Entwilufe, $2.50 Wert, das Paar $1.50. 


„Opaque Freniter-Rouleaur, 8 bei 
7 Fuß, volle Auswahl Farben, ga: 
on ftte Roller, jedes zu 22e. 


Einhe Imifche Gabe Net Gardinen, in 
Standard Größen, haltbare Getvebe, vier 
fhöne Diufter von nicht mehr geführten 
regulären. $3.00 Partien, Paar zu $1.85. 

Weiße pder Beige Duchejje Point Gar: 
dinen, prifiend für Wohnzimmer, direkt 
aus ber Schweiz importirt, viele Neuhei- 
ten der Elaijon mwerden gezeigt, das Paar 
zu $10, $Ei und $5. 


40,000 Familien fparen 


eine Million Dollars jedes Jahr, indem fie bon 
Bantes num * vier Artilel —— Beſten 

Butter, Tee und Ralao, © be 
Beiter aa hm Geld laufen fann, Bid. 

(Kein bef fevet — al3 diefer derfauft.) 
80€ Santos Sia 
Bantes’ Cream hai Butter 4 beiier ald 
irgend welche andere, Pfund 
Meine Butter, gıyt und Be 
€. 


er — 
1644 W. Chicago 1886 B 


un 
1867 Milmautee ? 3— une —— 


1818 a 12. e. 
3102 ©. 22. Bm 
abifon Str, . 


2830 
1510 ®. rain Str,‘ 
Nordſeite: 
406 5 zu ion Sta 
Ude, 


20% 

2642 Sincofn Ude, 
3244 : ncoln Abe. 
83413 N. Elarf Str 


1816 ©. Jalites Chr. 
Sud ſe ite: 


8082 Wentwortb ? 
8427 € land GR 
“29 ©. 


011,3,5,8,10, 12 


+rrrrr+ — 
Verſonounachrichten. 


Innen nenne 

— Scmeiter ‘Marh Nrnatius Feeney 
bom Orden der Barmherzigen Schiveitern 
feierte geitern daB 5ujahrige Jubiläum 
thre3 Eintritt3 in den Orden. Gotteds 
dienit am Morgen ‚und Unterhaltung am 
Nachmittag bildeten die Feier. Schweiter 
Feenen it jeit 30 Kahren die Vorjteherin 
der Pharmazie im "Merchhofpital, fie ift 
die erite ftaatlich li genſirte RTharmazeutin 
des Landes geweſen Barmherzige Schwe⸗ 


ter wurd Mm 
fter e jie im V ter bon 15 Jahren. 
Vom „SEchönſten““ geſchieden. 


Richter MeKinleh hat im Superior⸗ 
gericht Frau Eliſabeth Y. Shepard die 
Scheidung von Grorge P. Shepard, 
dem „Ihönften Maiın in Hyde Part“, 
gewährt. Der ie entichied, daß 
rau Shepard die Lintreue des Gatten 
nacdhgewiejen habe, nikht aber der Mann 
bie von ihm erhobenen Bejchuldigun- 
gen gegen feine Frau. Diefe wird 
Nährgeld zugefprocheh erhalten. 


Dietrih$ Konzıertpapillon, 


Dietrich® Konzertparstllion an W. North 
Ave., nahe Haljted Stır., iit ein außerors» 
dentlich beliebter Sammelpuntt des deuts 
ichen Publifums, und ver einmal da ges 
iveien tit, der wird Stammgaft. Der Bes 
iger jorgt nicht nur in; tadellofer Weife 

den inneren Menidjen, —— auch 
ür die Unterhaltung feiner Gälte. An 
edem Sonntag Vormitilag findet gelbe 
choppen⸗Kongert ſtatt. Heute Abend 
wieder einer der beliebten Familien 
Abende mit Tana. 


— Günftige Wirkung. +-Sennerin: 
„Wenn wir nur bald iwieder a Erb» 


— ie neulich *8 iv & 
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Einer der gröhten Suit:Werte die 


wir 


ie offe— 


rirt haben. 
gweiter Floor 

Die Abbildung zeigt das 

allgemeine Ausſehen eines 


der 


größten Suit-Werte, 


welche wir jemals offerir- 
ten. Elegant gefchneiderte 
Euits für Damen, aus gu— 
tem und dauierhaften Napnı / 
und ſchwarzem Cheviot ge⸗ 
macht. mit dem populären 
32 Zoll langen Jacket, mit 


ein elegtem Seideufragen: ; 
Satin futter ufiw. — ertra 


Ipeatel! 
; freitag 


F ... 


s10 


Damen-Coats, 7.50 


Das abgebildete Modell tonımt 
in dem neuen Kohnny Stni, Herbit- 
Länge; in zwei Schattirungen bon 
rauhem Cheviot, marineblau und 


grau. 


Die Manfchetten und der 
Kragen: find 


iehr effeftuoll mit 


Kalten bejeßt, um zu harmoniren. -# 


Große 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Apartmentgebäudes 
Paulina Sir. und Sunnyfide, Ave. 


Das Npartmentgebäude an der 
Sübdoftede von Paulina Straße und 
Sunnpfide Ape., 92 bei 110 Fuß, mit 
$25,000 belajtet, ift von Mbolf und 
Berta Spirlman für $65,000 an 
Thomas Tagney verkauft worden. 

Charles H. Kroeter hat das fürzlich 
von ihm gekaufte alte Wohnhaus an 
der Südweſtecke von Waſhington Blod. 
und Carpenter Str., 100 bei 100 Fuß, 
für das er $35,000 zahlte, Ffür$45,000 
an Leroy C. Towle verkauft. Der 
Käufer übernahm eine Belaſtung von 
825,000. 

James C. Ward hat von E. Iles 
Kerlin das Mietshaus an Sheridan 
Road, 450 Fuß ſüdlich von Buena 
Yioe., 96 bei 193 Fuß, Oſtfront, mit 
$13,400 belaftet, zu einem ungenann= 
ten Breife gekauft. 

Die Connecticut Mutual Life In— 
furance Company hat an Hyman und 
Nathan M. Freebman dag Eigentum 
in Mather Str., 121 Fuß mweftlich von 
Desplaines Str., 186 bei 102 Fuß, 
Nordfront, verlauft. Die Käufer 
nahmen eine Hhpothet von $37,000 
auf 10 Jahre zu 5 Prozent auf. 

Das Apartmentgebäude an Racine 
Une, 100 Fuß füdlih von Evanfton 
Ave., 50 bei bei 159 Fuß, Dftftont, 
ift von Katherine Yor an William €. 
Dever verfauft worden. Die Be- 
laftung beträgt $18,750. 

Die Greenebaum Sons Bant & 
Truſt Company ift ZTruftee eines | 


Freies 


Verkauf eines an 


Patch⸗Taſchen; 
Plait, Ruͤcken mit 
Gürtel; Teenie für 
Freitag — für 


— 


Bonddarlehens von 885,000 auf das 
Grundpachtrecht und das Gebäude an 
der Südweſtecke von Indiana Ave. 
und 31. Straße. Die Bonds werden 
in Serien im Laufe von zehn Jahren 
fällig und tragen 6 Prozent Zinſen. 

Der Bericht des Grundbuchamts für 
die verfloſſenen neun Monate des 
Jahres weiſt eine bedeutende Zunahme 
ber Uebertragungen und ber gezahlten 
Preife auf. E3 wurden 31,682 Ueber- 
tragungen für $131,482,519 ange- 
meldet im Vergleich zu 27,888 und 
$116,206,637 im felben Zeitraume 
des Vorjahres. E3 ift dies eine Zu- 
nahme von 3794 und $15,275,882. 
Der September für ich zeigt dagegen 
mit 2599 und $10,467,100 einen Ab- 
fall gegen den September 1911 ‚mit 
feinen 2636 Uebertragungen und $11,- 
193,477 an Beträgen. 

Zahl und Betrag der „Iruft Deeds“ 
waren 23,026 und $113,621,850 gegen 
21,298 und $116,693,427 im gleichen 
Zeitraum von 1911. 

Unter dem Xorrensfgftem wurden 
1623 Uebertrasungen für $2,459,368 
angemeldet im Nergleich zu 1488 und 
$2,402,039 im: Vorjahre, 

— 


— Guter Rat. — Lebemann: Mei— 


Ine Yrau tft unausftehlih — Alles, was 


Andere haben, möchte fie auch gleich 
befigen!— Leutnant: Na, da überlaf- 
fen Sie Ahr doch mal Khre Schulden! 

— Schmeicelhaft. — Schutzmann: 
Ihr Mann ſteht nämlich im Verdacht, 
falſches Geld gemacht zu haben! — 
Frau: Ausg'ſchloſſen, Herr Wachtmei— 
ſter, dazu iſt der viel zu dumm! 


Rheumatismus 


Mittel! 


50,000 Fünfzig Cent Packete frei verteilt an Alle 
welche ſchreiben. 


Ein Heilmittel für Aheumatismus weldes viele 
Fälle von 30 und AO Jahren heilte. 


Fig. 1. Süfttnodien im ges 
ſundem Zuſtand. 

Ich werde fünfgzigtauſend 560 Cents⸗ 
Schachteln meines Rheumatismussgeils 
mittels „Gloria Tonic“ frei, berjenden 
und jeder leidende Xejer Hortidit eins 
geladen, um eine au fchreibe 

Falls Ahr Teidend feid an Rhenmatis- 
mus, entioeder Äroniihem, entzündlichen 
oder mustulöfem, und Ichredfiche Bein erz 
feidet dur Hüftenmeh, Lendeniweh oder 
Gicht, wit Ahr, maß e3 meint, geheilt 
zu werden. N wikt, daß c# der Mühe 
wert fein wird, au fchreiben, um die freie 
50 AIR, el au beiommen, die ich 
an Alle ichide, die darum anfragen. Ahr 
twerbet ficherlich genug Linderung das 
buch erzielen,um für die Sfreimarfe und 
Mühe des Schreibens zu bezahlen. 

Dak andere Mittel fich erfolglos betvie« 
fen, hat Euch, wie fo viele andere, viel» 
leicht enimutigt, Deshalb, um mein mirf- 
TYiches Heilmittel mehr allgemein befannt 
au maden, babe:ich mich entichlofien, 
iefe enorme Quantität zu berichenten, 
fobak jeder Mann und ey Frau es ſelbſt 
probiren und jidh bon de heit mei 

eugen * Legt alles 
— um eine — * 
ehe 


Fig. 2. -Hüftinochen von Rheu⸗ 
matifchem Gift zerfrefjen. 
jetzt noch ſpäter. Falls meine Heilmittel 
nicht bon Der „größtimöglichen Heilwir⸗ 
kung. würde es für mich leinen Zweck 
Ben: c3 auf diefe Weiſe gu verſen⸗ 
en 

Ich entdeckte Diefe& Heilmittel durch 
einen glüdlihen Yufall, wahrend ich ein 
Indalide durch Rheumatismus mar, ıımd 
e3 half mir mehr in einer Woche, als alle 
anderen Mittel in yore getan batten. 
Seitdem hat es humd erte Andere geheilt; 
Kalle, die 30 bis 40 Jahre alt waren, 
Rerjonen im Alter von 70 bis SO Jah 
ren. Einige berfelben maren fo elend, 
daß ſie jich micht jelbjt anziehen, nicht 
allein eijeh foninten. 

Beachtet, ich verlange fein Geld. Ach 
berlange nur, daR Ahr die 50 Cents 
Schachtel „Gloria Tonic“ auf meine Ko- 
ſten verfucht und falls mehr davon ge⸗ 
wünſcht wird, liefere ich es zu einem mã⸗ 
ßigen Preis. 

Sendet nur Euren Namen und Adreſſe, 
und mit wendender Poſt werdet Ihr das 
—* Padet ſowie das freie Buch über 

mus = n, das mit jchönen 
lies über Euren 


iluftrirt it, und 


Familienfeit beim Jubiläum 
Chicago Turugemeinde. 
hm s 
Das Feſtprogramm. 


Großes lebendes Bild „Die Curnerei“ 
und Reden von Mayot Harriſon und 
Di. Emil Hirſch. — Ueberſicht ũber die 
ruhmreiche Dergangenheit des Dereins. 


Mit einem Familienfeft mird am 
fommenden Samftag Abend die Chica* 
90 Turngemeinde, Chicagos ältefter 
deutfcher Verein, das Juviläum ihres 
60jährigen —RB feiern. Beſon— 
dere Einladungen ſind dazu nicht aus— 
geſchickt worden, Turner und Freunde, 
wer immer kommen will, werden will⸗ 
tommen ſein. Es ſoll ein mehr ge— 
mütliches als pruntvolles Beifammen: 
fein mit Damen in der Nordjeite- 
Turnhalle werden, und darauf ijt aud) 
dad Programm zugeichnitten, meldhes 
mit einem Prolog eröffnet werden fol. 
Dann wird fich der Bühnenvorhang 
teilen, um ein großes lebendes Bild 
fehen zu Iafjen, „Die Turnerei”, dar- 
geitellt von Zurnern und Jurnerinnen 
aller Alteräftufen, von den Kindern 
biß zu den Pionieren. Auf einen Ge— 
ſangsvortrag des Turner⸗Männer⸗ 
chors wird fodann eine Anſprache von 
Mayor Harriſon folgen, worauf die 
ganze Feſtverſammlung ein allgemei— 
nes Lied anſtimmen wird. Wenn die— 
ſes verklungen iſt, wird Dr. Emil G. 
Hirſch die Feſtrede halten, der Reſt des 
Abends fol dann der gefelligen Unter: 
haltung, abmechfelnd mit gelegentlichen 
Gefängen und furzen Vorträgen und 
Anfprachen, gewidmet fein. 

Eng verknüpft ift die Gefchichte der 
Chicago Turngemeinde mit der Gr- 
fchihte des Chicagoer Deutfchtums; 
denn die Gemeinde ift in den langen 
Kabren ihres Beftehens ftet3 mit Er- 
folg beitrebt gemwejen, nicht nur ber 
JTurnerei, fondern dem ganzen Deutfch- 
tum der Stadt eine fräftige Stüße zu 
fein. 

Herborgegangen ift die Gemeinde 
aus dem im Xahre 1852 gegründeten 
„Chicago QJurnverein”, der jchon nach 
zwei Monaten adhtundfechzig Mitglie- 
der aufzumeifen hatte. Die Turn— 
übungen wurden in verfchiebenen Lota= 
len abgehalten, bi8 man an ber ba= 
maligen Pacific Avenue, zwifchen Ban 
Buren und Jadfon Straße, eine eigene 
hölzerne Halle erbaute. Kämpfen nad 
außen mit ven Mudern folgte Zimie- 
fpalt in den eigenen Reihen, Eine 
Anzahl Mitglieder trennte fich ab und 
gründete auf der MWeftfeite ven „Zurn= 
berein Vorwärts”, aber nach der Zer- 
ftörung von dejjen Halle an Yulton 
Straße fchloffen fich die beiden Ber: 
eine im Nahre 1860 wieder zufammen 
unter dem Namen „Chicago Zurn= 
gemeinde“, mit dem Heim in Der 
Kinzie Halle an Kinzie Straße. 

Turner im Bürgerfrieg. 

Die Gemeinbe, die damals bereits 
eine Büchfen- und eine Gefangsfettion 
befaß, nahm einen erfolgreichen Auf- 
fhrmung, als im Jahre: 1861 der Bür- 
gerfrieq ausbrach und hundertundfünf 
Mitglieder ald „Zurner-Unionsfladet- 
ten” zu den Fahnen eilten. Später 
wurde die Kompagnie dem „Seder- 
tegiment” eingereiht; aber aud.in das 
„Hederregiment Nr. 2" traten mehrere 
Mitglieder ein. Die zurüdtehrenden 
Kämpfer wurden würdig ihres ruhm— 
vollen Verhaltens empfangen, den Ge- 
bliebenen hat die Jurngemeinde eine 
Gedädtniktafel geweiht, die noch heute 
im Verfammlungszimmer zu fehen ift. 

Imeigenen Heim. 

Im Jahre 1863 fah die Gemeinde 
fih in den Stand aefegt, auf dem 
Grundftüd an N. Clark Str., das fie 
1867 fäuflich erwarb, ein eigenes Heim 
zu erbauen. Der große Brand von 
1871 vernichtete auch diefes und Be- 
taubte 251 von den 299 Mitgliedern 
ihrer Habe, abe: Son im Januar dar: 
auf war eine Nothalle gebaut, und tm 
Sult 1872 mwi:tde unter großer Be- 
teiligung der Grundftein zu einer 
neuen Halle neiegt. Diefe murbe im 
„sanuat 1873 eingeweiht, bie feier ge- 
ftaltete fich zu einer großartigen Kunde 
gebuna des Deutichtums. 

Fortfchritte und Derdienite. 


In der Folgezeit ſchwang die Ge: 
meinde fi bad zu einem der erften 
und beiten XQurnpereine bes Landes, 
empor, 1876 eutitand eine Bärenriege, 
eine ſchon lange beftehende Fechtjektion’ 
nahm einen Ziänzenden Auffchtwung, 
ein Damenperein entftanb 1879 zur 
Unterftüßung der Turnſchule, der 
Bibliothek und der geiftigen und ge- 
jelligen Beftrebungen, und die fonn- 
täglichen Nachmittagstongerte wurden 
eingeführt, die bis auf ben heutigen 
Tag einen fo bedeutenden Faktor im 
gejelligen Leben der Stadt bilden, 
Neben den jchen erwähnten Sektionen 
beitand feit 1877 nahezu ein Jahrzehnt 
eine dramatiiche Sektion, melche büb- 
ſche Bühnenaufführungen veranſtaltete. 

Ungemein viel bat die Gemeinde 
auf dem Gebiete der Gefelligteit gelet- 
ftet; e8 fei bier nur ‘an die große 
Hriedensfeier, an die fFefte ber alten 
AUnfiedler, die jährlichen Mastenbälle 
und die geiftig-gemütlichen Abende er- 
innert, 

Für glänzende Leiftungen auf bem 
Gebiete der Turnerei fprechen die 
zahlreichen Siegestrophäen, welche die 
QJurngemeinbe bei allen Bundes- und 
Bezirtäturnfeften bavongetragen hat. 


An öffentlichen Beftrebungen zum: 


Beften bes Gemeinmohls und be# 
Deutihtumd und an Merten ber 
Wohltätigteit hat die Gemeinde täti- 
gen Anteil genommen. Allen Anfein- 


en ber perfönlichen und 
— een 


m 33 mr 


Tr — 
J 


en lea 
—* zur Einrichtung lid 
Zurn- und Spielpläge 2 hat. 


— Vom ſchleſiſchen Biertiſch. —He, 
Gemeenda⸗Vorſchtand, worum heeßt 
denn ſo anne Autemobil-Fohrt groda 
„Herlomer⸗Fohrt“? — Ganz eefach, 
Kerl dumma, weil de Fahra von iba— 
all her fumma. 

— Bornehr: Beihäftigung. — Ab, 
ee Kommerzienrat! Was machen 

ie denn eigentlich, jeitvem Sie geadelt 
find?— Nu, mie haigt? Mer aritofra- 
tifiren ung! 


„Bringt 
eine Flafche 


Hauſe für 
Willie’s 
Erkältung 


Gegen Huften und Erkältungen. 


Enthält feine DOpiate, i t für Ninder. 
En Verlauf in M 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangr: : Männer und a 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
A TE ——c— 


Mehrere Schneider, auf neue und 


Berlatigt: 
ſtetige RE. 5 


alte Wrbeit; gt Kohn; 
Sanratb, 4866 tincoln. Vibe, 


Verlangt: Mebrere Drabtarbeiter. Ungert 
Iron & Wire Wor Worls, 6028 Grove Ude. dindo 


Slas Decorators, 113 &, — 


Berlangt: 
4. Floor, p2mX 


Straße, 
erlangt: Schneider, Bujbelman; ftetige Ar- 
beit; guter Lohn. 6005 — Abe. im 
Store. dimido 
Verlanat; Uhrmacher, erfahrene Männer, baut- 
ernde Stellung: guter Lohn: müffen Empfebiun- 
gen yaben. Anzufragen von 8 bis 11 lihr Norm, 
im Emplopment Dept., bei Mr, Metenberg. 
Sears, Roebud& Go, 
29fpim& 


Verlangt: Ein Mann, in Bäderei zu beifen. 
Morgens auszubelfen und DOrderd audzutragen. 
Guter Lohn. 1432 W, Erie Str, dintido 

act 


Verlangt: Zwanzig Garten 
arbeiter; Auszablung allabenblih. Nachaufragen 
6:30 Uhr Abends. 5224 Lincoln Ave, End» 
ftation ber Lincoln Ave.-Straßenbahn. dimldo 


Verlangt: Ein Bufbelman; muß preffen Tün« 
nen. 2645 NR. Kedzie Ave., nahe Milmaufee 
de. dimide 


Verlangt: elunoe, in der Bäderei zu arbeiter, 
Zagarbeit. 550 65507 Halfteb © Str, dimido 


Verlangt: "Berlangt: Junge, 16 5 Jahre alt, in Tapeten- 
X zu arbeiteñ. Nachzufragen: 4864 4 ©. Hal- 
ted Str. mido 


Männer, 


Berianet: geäfiiees Mann für Store und 
@tallar Urbeit Sommer "- Winter, $5 
per — — und Logis. 4028 ©, State 
Straße. mido 
— — 


Berlangt: Buſhelmann für Cleaning und Dye— 
ing Store, an Damen und Herrenfleidern. So⸗ 
fort voriprehen, Goodman Wros., 3507 Weft 
12, Straße mido 


Derlanel; Chloffer, Mecanifer und Schleifer. 
Sranf ©, Beb Eompanb, Hammond, Ind. dofr 


Berlangt: Schneider für Herren: und Damen: 
arbeit. 5147 &Evaniton Wpe. Tel.: Edgemater 
D641. dofr 


Verlangt: Schneider, 2 gute Rodmager: guter 
Lohn und dauernde Yirbeit; Eujtom Shop. - 
»blulips, The Tailor, Argo, Jil. 


Nehmt Archer 
Quvenue Limits Gar, 


bofria 


Berlanat: Bigarrenmacher, Moulb- Arbeit. 2315 

Weit Taylor straße. bofr 

Berlangt: Suter Korbmader a an Robr- und 

Weidenarbeit, D. &., 1221 Eipbourn Ave. dofr 
Junge an Cates. 


Verlangt: Mub Erfahrung 
baben. Suter Kohn. 12 Uhr Nachts untangen, 
3089 Ivbing Part Vldd. 


Verlangt: "Hardware — Agent für aut 
bertaufligen Mirtitel. 3U32 9 Kedste Live, 


 Werlangt: Bufdelmen. Beftändige Arbeit, au 


* 18 Sogleich vorzuſprechen. 787 Dit 30, 
Str 





Verlangt: Shaper Hands an Möbeln, © 
starpen »ro8,, 22. unb Union Sir. 
Verlangt: Sarriagemafer für rer Ede 
Noben und Kinzie Str, Bafenent. 

Verlangt: Mebrere fräftige Arbeiter, in 7 
und Siayl » Lagerhaus, Nüffen englif$ ver: 
keben,. er P. Viyerfon & Son, 16. und Hod- 
ve 


Berlangt: Ein Mann für Neparatüren an 
Frantchaus, 3 Blods bon. Stodyards., Wdr.: 
vw. 328 Ubendpoit. dofa 

Schneider. 1538 Fullerton Ave, 


Berlangt: Rräftioge Junge im Milhgersäft, 
3. Batparef, 5703 ©. Salep & chgeſchaf 


Verlangt Ein junger ar in Wurftmache 
rer mirzudelfen, 648 Wells 


Berlangt: 


Verlangt: Erfahrener genftermafher. NRach u⸗ 
fragen 5:30 Nam. 517 Genter ©tr,, Siloor. 


Verlangt: Klaſſe Trimmer und ‚Helfer, . 816 
W. Ydams er. 

VBerlangt: Grfabrener Junge 
Gates. 3122 N. Kalifornia Ave, 


an Brot ımb 


Verlangt: Ein Junge an Gates, | 12. Nacht · 
arbeit. 


3216 W. North Avenue. 


Berlangt: Ein ſtagrler Mann füur allgemeine 


Arbeit in PBeisgelhäft. Kohn $10 zum Anſang. 


Martet Str. 


u Schneider für Kundenarbeit, 464. 8. 
boiria 


Verlangt: Starıer junger Mann um PBiannen 
zu waihen, und Ebop fauber zu Halten in 
wäderei. 4046 Sheridan Road. 

erlangt: Borzellanmaler, guter Bergolder, 
PR “Arbeit. D. W. Tonath, 243 North def 
dofrfa 


2. Junger zeinlier euer mit Er 
abrung ım wären, Borzuipreben na Ubhr, 
Viamard Garden. 5m 


Berlangt: 2 Binefmitb-geifer a an — — 


A. Öuentgöberger, 119-—123 ©, 


3546 Ogden de 
Berlangt: Suheiiakt Junge mit etwas Erfab- 
rung in Blehihmtedarbeit. Nebhnol 
631 2. aaton Sins a 2, Floor, ——— 
Verlangt; Ein Mann, in Möbelladen zu ars 
beiten. u Hf rechen. 
iea Fa ch jp ech 3. Ralph, 2525 
en we EEE TEN TE 3 
Berlangt: Ein Tinner. 2163 Clhbourn Abe. 
— abtihiellaue retten gg sie ee 
PR ng Nüdterner Porter. 1149 N. Elart 
— a Mann, auf ber Farm au 
arbeite 633 ®, . Str, 


"Berlan t: Männer, “ e in Gummigelbäft « ⸗ 
arbeitet haben. 641 Sin = Summigeisäft ” 


— a nn ren ee FE SER 
—— wirt: oder beinties Mann tile 


u een DD Ai 


— — 


115 &. Denrdorn Str. 


re ale 


| für leichte abrifarbeit; 


inner mu 


; Jmel oner Deei = — 


V — 4 
ges. Lärtabee Stt. dort 


Verlangt: Suter Worser, der au eimas bom 
Bartenden verneht; aterer Mann vorgezogen. 
20 RX. Aſhland “pe. 


Berlangt: Junger wann für Müsgelgäft— 
Henty Byonfen, 1232 Wenn WIE, naye an 

Berlangt: Worter und Lundmann; niſch 
ſprewender vorgegzogen. Schroeder de * 
witiwaulee Ude 


Ken 


eignen netter 
Berlangt: Janitör; für, Arbeit Tone Wohnung 
von 4 zımmern. Zu2y Evergreen !lde, 


Verlangt: Schneider, guter *— „guter 
Loy und fterige Urbelt. 4448* eSDoeden 


—— Zuveriaffiger Dann. als Borter. 
1601 Wirmwautee Ude, 


Baufhloffer. 2088 Daben use 


Verlangt: Aushelfer an vuates für Samitag. 


2003 Bot Etr 
Painter. 840 Center Str. 


ein „amenfchneider. 2728 Lime Lincoin 
bofta 


Berlangt: 


Verlangt: 
Verlangt: 
Ave. 


erlangt: Driü Preß-Mrdelter, junger Maonn. 


Nad wentworto rive. 
—— — 


Berlangt: Junger Mann im genen. ber Zi 
aufmwarien beriteyt. Hld W. Xale Str 


»erlangt: Schneider in Steaning- Stelle, muß 
Preren veritegen. 504 u. 12. © 


Verlangt: Junge Männer im Alter bon 20 bis 
30 Zayren, um ote wrrengießerer au erlernen. 
Gute Weiegenpeit zum kmporurbeiten und gute 
xöyne bezuhle MWäyrend der Lehrzeit. Zñois 
Walieable „ron 1"o,, 1801 Diveriey ven 


Berlangt: Ygenten, bie Waare beriaufen a 
nen, privat, 1538 sedgwid vlt, 

Berlangi: —— guter »eiler an Nöden. 
2837 Elſion Avenue 


Berlangt: Bäder zur LAushilfe am Freitag. 
Anzurzagen: 1850 N. NRobey Sir. 

Verlangt: Guter, zupverläffiger — — 
kann auch im Shop heiſen. 3874 W. öl. 

— — — — —— — — 


Verlangt: Dritte Hand Kateshäder, Tagarbeit. 
alıs &. valled ste. 


"Berlangt: Ein guter ter Bufdelman. 12 Eaft 33. 
&trape. 

— ——— 
dale Abe 

Verlangt: Deutſcher Barbier für Samitag und 
Coiturag. 190U weimont tive, 


— ———— — — 

Verlangt: Rockmacher, Arbeit das gangze Dahr. 
1967 witimauiee Wve., Hımmmer 3. Ahtemer & 
xtep. dort 
Schneider, nur eriter Klaſſe Rock⸗ 
Stetige Arbeit. Wengerhoft, Elthart, 


Helfer in FYärberei. 1543 N. Lawn⸗ 


Verlangt: 
macher. 
Ind, 


Verlangt: Barbier für Samstag und Sonntag. 
2834 vuuthport Vive. 


Berlangt: = Kuss Barbier. Stetige Arbeit. 
2043 8. 21. 


Verlangt: Sohn adtbarer Eltern ald Lehrling. 

$0.uV per Boche. Borzuſprechen 100 W. uldanıd 
Sötr., Atlafta einbroidery Ko. 
VBerlangt: Dfenteparirer, muß erfabren fein 
im Pugen umd Yupegen von wefen. ur nuch⸗ 
terner Wann braucht bprauipregen. Wieboidis, 
wumauiee dıbe. und YBaulina str. 


Berlangt: Erfahrener Bladjmith-Helfer. 2718 
Wentworih Ade. 


Berlangt: Janitor, lediger Dann. 8. Müller 
& Son, 0443 ©. HYallted Si Str. 


1807 Milwautee fee übe. 


— Berlangt: Schneider, auf alte und neue Arbeit. 
1632 vBelmont Abe. 


_Berlangt: Ein Painter. 1 


“ Verlangt: Schneider, für allgemeine Plrbeit, 
Borzufprechen, fertig gur Arbeit. U4Uy N, Clark 
ei. 

"Berlangt: Junge, in Zigarrenfadril. Mueller 
Cigar ko, 2140 Kincoin be. leitgang un 
wẽvſter ve, 

Verlangt: Junge, um Kegel aufzufegen und 
andere Arbeiten zu berripten, von Wijttag an. 
615 Wels Str. bofr 

Berlangt: Guter Porter. 028 Wels Gtr, 

Männer und Jungen, fir Fabril- 
2112 Ogden Ave. 


„Jerlangt: 
arbeit 


Ein guter Klempiter, f fiir Furmace» 
Arbeit. 08V Dgden Ave. 

Verlangt Suter Fresco Bainter, Blumtenma: 
ler, der jelbitändig arbeiten Lamm, für größere 
Mrveit,. 2U00 Seminar Vlve, 


VBerlangt: 
und „ Jon“ 


Berlangt: Junge mit Grfabrung an u 
Lohn $il; Namtarbeit. 1013 W. y. 31. Str 


VBerlangt: Arbeiter. Robbind Wie Mig. Co,, 1801 
N. Gentrai Bart Ave. dofr 

Verlangt: Barbier, ftefia für Samſtag Nach- 
—— und Sonntag Morgen. 5106 R. Weſtern 
Abenue. 


Verlangt: Schneider an Umanderungen mitzu⸗ 
helfen: begahle auten Lohn; ſommt ſertig zum 
Yrbeiten, 1420 n. Glart Etr. Telephon Dear- 
bon 286, Fragt nad) Mr, Schulz. 


Berlanat: Spneider für alte und neue Arbeit. 


3355 Soutbport Ude. vofrfa 


Berlangt: Junge für Yagerraums ımd Offices 
Arbeit, muß guic Empfeylungen haben. 160 
North Yiftb_Uve., 5. tor. 

RNemmer Soap Co. 


e 


Berlangt: Buchbinder für fofortigen Antritt. 
dr.: 2 dofrſa 
Otto Pils, Elgin JI1. 


——— Buſhelmann an neuer und alter 
Arbeit. Sofort nachzufragen. Levitus, 2004 
Montroſe Abe. 


— — 


Berlangt: Buihelmann, Joe Schwalg, 9—11 
00T, 


WB. Monroe Str., 3. Bl 


 Gesührm nur beredhnet, wenn nn Stellung ber» 
chafft: Heiger, 300 65;: Mafchintiten, 5 
arpenters, 38—50c; Saloon-Rorter, 12; 
Gtallmann, $10—14; Köche, $IS—25. wiele_ an⸗ 
dere Stellen für Sandwerler und junge Man⸗ 
ner in allen Branchen. 
La — Employment Ag’ch, 
166 N. La Salle Str, 


Verlangt: Guter Porter 
lann und etwas polntich 
Üldenue, 


Verlangt: 





der etwas bartenden 
foricht. 2637 Eihbourn 


Chef fir eriter Klaſſe Reftaurant, 
3800 Madifon Straße, 


Berlangt: Weber an Fluff — Ainzufragen 
a ganze Woche. Beltändige Arbeit, 5062 W. 
lafe Str 


bofria 


Berlangt: Saufjunge. American Bin- 
dery, 222 W. Randolph tr, 3. Floor. 


Serious: Guter. ftet Hetigen Junge, 
fiir Grocery Dept. 
Ede "ine Str. 


rg Guter ftetiger. Junge, über 16 
dei: ebafor au fahren. Anoop’s North Upe,, 
de Kine Etr. mido 


Berlangt: Ein Kollettor für wei Tage wo⸗ 
hentlih, ober einer ber für andere folleltirt 
und meine Rechnungen mitbeforgen fanıı. Gu— 
& Einkommen, Frtiedlander, 54 W, Rando ir 

mi 


da ze alt, 
gute Gel heit; et 3 den 
c egen ner, a 
SR vorgezogen. Stouffer Eo., 3231 Eimer 
enue 


Verlangt: 
mobilreparat 


„ 122 


über 16 
Knoop's, Rorth 2; 5 


— 


Verlangt: Knabe, nicht unter 16 


rn 


—— — an — nn u Auto⸗ 
en *7* isch 
Berlangt: ar Mann in Sarbivare Sto 
au belfen, 1525 ®W. 47, ®tr. 2oft 
: ‚ Bufdelman; Ye 
beit. — — Str. ” * mido 
Berlangt: Knaben, das Volſtern von 
möbeln * erlernen. 86 W. Huron Eit. 
erlangt: Ca ters, freie Neife; Eheleute, 
Pe iniften, Boiler, Buffers, — 
‚Drilpee sollte Stolleute "undinen, gar 
Central” Empi. , Simmer 201, 184 Wafbinaion. 


Verlan tier, ber etwas Bartenden 
4066 W. ber) ie Tide 


mido 


u 3 Beeiheben ineee un für Blatter 


Berlangt: Männer und Yrauen. 
"Bang: Atze ve gan ar mg 


— 


Fern 
— 

er Re biun- 

9 Fre Str. zen Si = 


..: Ehrli F 
88 em —5 t — a: ia m 
enen. Br. 4, Ragele, 700 Dearborn Etr. 


@eludt: —**— Bu Ann Stelle ald Por⸗ 
Fin uben. —— den. S. Kollar, 4489 


An 
teile ala 
und 
4439 Fifið 


——— —— 
— — 


G a 47* allei 
wg oder aud) 


Geſucht: * Mann fuct &telle, in Büde- 
= & —— oder su R rant als dritter 
fer. Karl Beyers, 


ſucht Stelle. 


Lediger Mann, 26 Jahre alt, fucht 
ter im Saloon, liedften Ir 
er, jcheut I je ebeit, Schul 


der Mann 


ſucht 
ter⸗Arbeit. 


—* 


2 * * Mann ſucht Stelle als 

—— irgendwo im Hotel oder im großem 
verſteht etwas Porterarbeit. Sure feiber 

an John Glement, 517 Yartland 


: Gute zweite Hanb an Beat und Rolls 
war eigen PBlap an wWrot. Honſcheid, 2088 


Geſucht: 
—— ober enaluicer 
machen lann, ſucht * 
Sir. Telephon: ards 6 


Geſucht; Junger erfahrener Bartender mit gu—⸗ 
—— — fügt Stelle, Stein, ar 


Im os Sadttnee, du der fi i 
Buchbruderei — 
ES, 552 Weit 4 


Moha 


Geſucht: Exſttlaſſiger enden, tann alle 
Sorten nrfte machen, ift_ pertraut mit allen 
Eageiten, fucht Stele. ©. Eihsettie, 1987 ug 


efußdt: Deutiher Junge, der Luit 
Gates:Bäderri zu ya. winft Stel 
2020 Blue Island U 
——— — 


Geſucht: Bäder * Stelle an Brot und Molis 
eu, un . Hand, Adr.: Schmtebt, 163 Qo- 
cuſt 


Fi cht: Buchhalter, 6 Sprachen m 
Waarentenntnik, nrit —— 

Stelle. B. qhwarz,1 

— ziendber, 33 ugniſſe, 14 

a zung fügt Stelle de ne 

* Milmautee Av 

Geſucht: 

als zwoite 

ar 


ten, faıtn 
327 Abenbpoft. 


do fefa 


"Sanblanit, 
ſhburne 
beite 


{ ung er er Bäder, a ten, fu t Stelle 
oder feibftändt gles zu 
auch an Brot * — Ade.: € 


Bugereifter, geivejener aldbeger 
(ut N ehkite als Nadıtrod tote Weisättee —* 
Schuhmacher ober als —— ð Po: 
forny, 1333 ®, 18. Place. got twæ 


Gefuht: Guter Borter, Tebi ucht Stelle. 
Kann aufwarten. io B. Obio Ge N 


Getuht: Siwei_erfter Mlaife_d — 
— fietigen Woten. Zei Siverfey 8045. 


* 


Feſa YUnite An —15— mbiger, zuberläffiger Mann 
en wi Pa —— ar L- 
beforgen; eutfch, um Ka rar uns 
etiva en; ie Sue, HR N de te be. 

20f,im&£ 

Yen: geinftäntiae: abge Bäder an Brot 
und 8 fud ee, (3. bar, Dinten 4523 ©t, Qam- 
rence Übe,, at mido 

„Sehugg: Gebitpeter geöaeter — ſucht ſofort Stel⸗ 
lung als Krankenwärtier ober ſonſtige Beſchäf⸗ 
taung. ed feine Arbeit, Sprit etivas eng» 
Kid, Ws 305, Abendpoft. mido 


VBerlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Laden .. Babriten. 
Mädchen‘ dumm Nähen bei Nieider- 
941 Edgecomb Place, nahe Satin 


Mädchen, um das ag - zu 
2221 Eiybouen Ave. __bofafon on 


Verlangt: Getter Kaffe Firifders an Dam 2 
loats und „Sutts . 9. Goldberg & &o 
. Halfted Str, 


Verlangt: 
geacheein. 


Berlangt: 
eriernen. 


Damen, 
1222 


Berlangt: Mädchen für Handftiderei, Hand⸗ 
nähen, Stamping und %inding, formie Ponnoz 
Vretding md Embrotdering Wachtne Operators, 
Ebicago „Draiding & Gmdroiderh Co, 16 ©. 
‚Warlet Str. dofria 


erlangt: Ein junges, feifch eingeroandertes 
* ee Mädchen fir Grocernftore. 1908 M, 
Sale Str. 
Irlanc Baer für de Xheater, für den 
Beliker des KA eren Standard Theaters; meine 
früdere Haffirerin vorgezogen. Nahaufragen bei 
Da 28 . Chicago Ave., im Barberibop. 


Berlangt: Frauen, „am Shürzen zu Haufe zu 
näben. 1641 School Etr. 


Verlangt: 50 rauen fr tüdarbeit nad 
Haufe zu nehmen. Stetige Arbeit, guter soon, 
4723 Inblana Ave. 3ot,i 


Berlangt; Gelobrene Buchbindermädchen, Fold- 
ing, Stuch a und za Guter Lohn. Ge» 
ringer, 541 12. St. . 


Berionpt: Wädchen, au Skirts und Kleidern 
zu arbeiten. Griaprente ngereteeh. I. Shriito- 
pber, 1739 Milmaulee A bofr 


Verlangt: Mädchen als "als Mafdinen Operators 
(Romer), mit Erfahrung, um an Damen-Hals- 


u arbeiten. 
Diotes Co. 200 So. Marlet Str. 


Verlangt: Ein Mädchen von 120 bis 180 
—— im Theater zu arbeilen: Lohn $20 * 
che. Muß deutſch und englif ſprechen. * 
Sun: Ba Opera Houfe, Zimmer 2 
immermann, 
Berlangt: Erfahrenes 39 zum Etilettiren 
in In Wbolefale nn. 122 W. Kinsie Sir. 


“ Berlan t: Junges Mädchen zum Ehen. 173 
W. M —8 er Daube, mdo 


Berlangt: Dame, die beutfch ftenograndiren 
(deutfh tınd englif Beborzugt) und die Schreib» 
mafhine gebrauden Iann. Stetige Beihäftigung. 
Dr, E. Bufded, 1125 La Salle Upe,, naße Di- 
bifion Straße, di—fon 


Berlangt: Korle Imaserinn en mit @Erfabrung, 
folde die an feinen fran Minen Soon. 3 arbei- 
ien lönnen, Io. ab — Nachu · 
fragen: 8, 
——— nbeil Any 
Eiate und Mabdifon Str. 
— mibofrfa 
Verlan abrik zu arbeiten. 
1-1 ee tm — Albert Burch & 
337 6. Su Ude mido 
angt: Mäbdhen, um Kunftdlumen und 
Banchfebern,Macen“ F} — Jetige Arbeit 
ee —— sa, 8 
er zT 
ington In Etzape. I lpim& 
e e Stun» 
ven 1a. RR: ee — ne 
ru 
von 2 Di en. Slip Moe, 
Berlangt: er 
——— 
* ragen Harrifon Str, 10. Yloor. 
Berlangt» Sofort, Rn Damen: 
Heidern. 4032 Effton Ad mido 
Berlangt: DOperatord an Dr * tetige Ar⸗ 
beit 47 F 
Orrien Fi ‚ 26 wei Mans Sir. 
Bas 
—— Abe, En 2 ‚m 
ee ER EEE 
lange: —— X enae 
Im €o., 1 dimido 


— 


100 Mädchen 
BITTE Tune 
Wir wüniden M 
Jahren für Office- a 
dere fchr gute Stellun 

fahrung nicht erforder u 

marſchule — — 

wohnen; vorzügliche 

weckte, ehrgeizige 

Verfänferinnen ausgubilden 
tüchtig find, wird rajdhes ( tom 
afferirt. Zu erfrageh in ber € D 
Snuperintendenten auf dem 8 
we en Tag. State Str, 
an Buren Straße, 


Berlangt Gafh Mädd Mädchen. Zu | 
mit Alters: und Schulzertififat beim & 
perintenbenten, 8. floor, den gan 

The Pair, 
State und Adams Strafe, 


Rothſchild Compaud— 
Wir bedürfen der Dienſte von— 
Girls“, 14 bis 16 Jahre alt. N 
gen mit Alters: nnd Schul 


er Emplonment-Office auf dem 8. Flosr : 


während de& ganzen Tages. 


State Str, Jadfon Bonlevarb His Ban 4 


Buren Strafe, 


Berlangt: Erfahrene — 
dern. — 1446 ante 


Berlangt: Gute —— 
Sep gute Lohn, ER —— 
uller 


on Abe, 


Berlangt: Junge ir * 
Erfahrung bevorzugt. 3126 R 
BVerlangt; Mädchen mit etwas Erf 
Grocerpftore, Abends und san. 
Nord Roben Straße. ö 
Berlangt: Frau fir ——** 
x fein. Vorzuſprechen bene 
6 Uhr. Mader, Neuburger Eo,, 
Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Samtllite. 856 Wolfram Str. 
— — — — —— — — — 
Verlangt: Ein Mädchen, in der Küche zu De 
ferr. 7303 Vindenned Road, 
VBerlangt: Ein Mädchen für —— 
arbeit in kleiner Familie. Srachau 
neritag, Freitag und Samitag. BBi6° 
Abe. 3 pt. 
Derlangt: Mädhen für ——— Hausarbeit. 
5333 Calumet Abe., 1. Fl 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
fohen lönnen; 3 Ermachfene im Smufe: 
Lobe. Straub, 5218 Michigan Ude 
Dafland 4837. 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für all» 
emeine Hausarbeit, Mu auch in Bädı 
elfert. Kleine Farilie. 2473 N. Clark 
Berlanat: Ein älteres deutich-amerif — 
Mädchen oder eine Frau für Hausarbeit, 6 
8 Stunden täglich. leine — und lann 
* Haufe fhlafen. Nachzufragen im Saloon bei 
tau Maria Tbielen, 1800 Melrofe Etr, dofe 
Berlangt: Ein junges ; Mädchen bei Hausarbeit 
bebtiflich au fein. 440 49, Str, 2, 
erlangt: : Mädchen fiir alfgemetne 
— feine Laundry Arbeit. 
in 4520 Hagel Ave. Tel. 


Sofort nadhau 
Tate View 3623, 


boft 


Berlangt: 
Kinder, 


Erfahrenes 


ie laufen fünnen. 5477 € 


Ein Ttarfes Mädchen für allgemeine 
rs, Yarfon, 1452 Belle Platine 
erlangt: 


Maden für * — 
as 812 Sherman &tr,, fübl. bon 
—J Harriſon 5590. 


_ Berlangt: 
Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt Mädchen für "Hausarbeit in Tleiner 
amilie. 706 Pırena 2lbe., „1. Flat. boie 
Berlangt: : Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3227 Glifton Ave, 2. lat. 
umge Mäbdhen, 
bei allgemeiner Hausarbeit zır helfen, von 8-12 
jeden Tag. Nadzufragen Morgens, rs, @. €, 
Rigas, 4546 Clarendon Abe, 3. Apt. 
Graceland 7821. 


“ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
arbeit: $5 die Mode; feine Wäfhe, Ho 
2843 Burling Str. Stacelanb 275 


Berlangt: Nettes, williges, 


Zel.: 


ältere Frau, bet Hausarbeit 
Nahzufragen: 646 N. Soman 


Berlangt: Eine ü 


auhelfen. 
. lat. 


Berlanat: 
Hausarbeit. 


— 


Kleines gen sur Hilfe 
2505 Corte; Str 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
— fein Wafhen. 1910 Lincoln Ave. 
Verlangt: 
SHausarbent 
gers Ave., 


bet 
mido 


Verlanat: wtäbdhen, um getrodnete 4 
b den; auter Lohn. Sofort : 
Sohn 9. Leslie & Eo,, 337 Eaft 3 


‚adden mi 


4 


fragen 


Be für 2 2 3 


* 
— 


Ri 3 


toft,ine 


— 


ge Cafe für tee £ 
mpfehlungen. Rn 
kr Rogers PBarl 728 » 2 


Germania Bermittiungset »Bür 4 
155 North Abe., — Str. — 


Verlangt: Deutfche Mädchen für 


Segt ijt die bejte Zeit, Stellung zu 
Ip18midafon® 


Deut — Vermittlun 
langt Mad = — 
Ref a; Be Nort 


Berlangt: Mädchen für all 
Waſchfrau wird gesemen. Mrd 
Drerei Blvd., 2. Fla 


Berlangt: Ein Mäbdien für allgemeine 
arbeit, gute Köcin: fein Wafhen; $7 per 
Referenzen verlangt. 5330 Drezel Abe, 


Dritte ode. 


Berlang t: t; Mäbgen n für allgemeine 
1500 Keniliwortb de., Rogers Bart, 


"Berlangt: Mädchen für Sasha 
Koden erlernen. 3 in Familie, 
Brun Mamr Ave., 2. Fl. 

Berlangt: Mädchen für all 
Suter Lohn. 5386 Prairie 


Mädchen für allgemeine 
Muß Referenzen haben 
1401 Chare Sive. Tel.; 


nahe Halited Str, 


Berlangt: 181äbgiaes *55 als 
Hausfrau. 2 in Femilie. 714 FR: ne 
mn —— — — — 


Berlangt: 
Keine Mäfche, 
Uſch um. 
Bart : 


Berlangt: Gutes. erfahrenes zweites 
4726 Grand Blvd. 


Verlangt: Tüchti u Mädchen für a 
Hausarbeit: 2. I. Sranlel, 5 
met met Ave. 3. Flat. 


„erlangt: Züchtige Bufine 
Mebfter Abe. Tel. Rincoln 786 


Verlangt: Mädchen für Kü 
en, am Zifh aufaumwarten. 
oulevarb, 


— 


Berlangt: sn Mädchen 


—5 KA, wi Yorftobt: unserbej;, Bam 


wach 
inner; eine Latboliihen Giauben 


494 NR. Foreit Ade,, River Foreft, * 


Berlangt: Nettes Mabdchen J 
—— in Familie von u 
den 


Berlangt: Gutes Mäbdhen 
do | geubert t. 6346 N. Hermitage 
benue 


Berlanat: 6 Mäddhen für a 
beit: auier Lohn und gutes == dit 
trage, Bilderrahinenladen. 


RB: auen ober 
en 


— un. z335 a. | * * 
—— Anal anti für all 


3815 Rofebh nn 3. 


ER B 
— 


ae Tr 4 
3048 Lincoln Ave. — 


— 


—J— 
828 





* 


Br. 


x 


7 


Er eg — der Kınder behilfliy jein; gutes 


‚eatgr im Mufß Lempet: 
A Ihe Garden of Mad.“ 


"Dpera Honfe — „A Poli 


ia. — Burlesttomödie. 
al. — „A Riniome Widom.” 


Bera Houfe. — „The Girl 
imartre.” 
zial, — „Rindling.“ —* 
Te Man and His Wife. 
ufe. * Konzert jeden Abend und 


Kınittag. - . 
Konzeri jeden Abend und Sonntag 


(Bortiekung von der 9. eite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


& Handarbeit. 
Berlangt: Frau oder Madden für allgemeine 
et. 1204 Wells ©tr,, Store. 
Berlangt: Mädchen oder Frau_für allgemeine 
Tdeit, in nabegeiegener Stadt; muß bei 
und guter DV58 ©, Part 


Lohn. Kolb, 


-mbe,. Zei.: ormal 7353. 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. — 


41550 Zurner Avenue. 


FE; 


— — — — — —— — —— — — — 
Serlangt: Tüchtige Köchin. Gute Empfehlun⸗ 
gen. 427 €. 44. otr. mibofrfa 


Berlangt: Praltifhe Nurfe, muB nähen und 
jliden tönnen; Deutihe bevorzugt. ‘Phone: Wels 
iington 8633. 


Berlangt: Eine Köhin für Nactarbeit. Sha⸗ 
piro Wros., Lundroom, 1503 Zahlor Str, 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittlerer Alters 
für Hausarbeit, nur ömwei in Fgmilie; tieines 
Siat; guies Dauerndes Heim für Die redhte Per⸗ 
yo; heiner Lohn. Sofort zu erfragen: Wins. 
Sayn, 2150 N. Elarl Etr., c.o. Schaefer3 Hotel, 


Berlangt: Ein tüdhtiges Mädchen für allge 
Mueine Hausarbeit nah einer Voritadt. Angufra- 
gen zwifhen 2 und 3 Upyr, auf dem fiebenten 
„ioot, 115 ©. LaCalle Str. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3921 X. Hoyne Ave. 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, halben Tag 
lägli; guter Lohn. 1157 Beimont Ave., 1. Blat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mus etwas Erfahrung Haben; nicht unter 20 
Sapre alt. NRachaufragen nay 5 Uyr in 2741 
Xogan Blod. 


Berlangt: Müdchen für gemöhnlide Haus 
arbeit. 1917 Larrabee Str. 


Berlangt: Deutihe Köhin für Heine Cafe 
Mus ım SOnuje over in der Nahbarihaft woh⸗ 
nen. The Aiıto Jun, Harlem Abe. und Waſhing⸗ 
ion Bivo., Sorelt Bart. 

Berlangt: Reinlides Mädchen aus Deutfhland 
für Hausarbeit in ileiner Familie, modernes 
Blat. Wian nehme „. Elart Str. Kar bis Wright⸗ 
10000 Uve. uno gehe äwei Blods3 öftlich bis 2725 
Bıne Grove Ude., 3. Flat. Zel.: Lincoln 5945. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Morgens vorzuipredhen. 822 ©. Diarjyrıeld Abe, 
2. Stat. dofrfafon 


Verlangti: Junges Mädchen Ober Witwe, die 


ein gutes Hein jucht, für Hausarbeit. 3. N.Bo- - 


ine3, 3880 %. Yaulına Sir., 
QAve., 1. Blat. 


Berlaugt: Mädchen bon 14—15 Jahren au 
Heinem sind. Gutes Heim. 1437 N. Llart Str, 


nahe Lawrence 


Berlasigt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. 4437 Calumet Ylve., 1. Flat. 


Berlangt: Tihtige3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in ıleiner Familie Guter Kohn, 
414 Richigan Avbe., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

tier Lohn. Sofort nadauiragen. 718 ©, 
ermitage Abe. 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit; muß au» 
bauje ihlafen. 2509 Wejt North Abe. bofr 


Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus- 
arbeit. 3520. %. Baulina Sır. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $6. 3434 N, Halfted Str. dofr 


innen 

Berlangt: Beicheidene, durchaus veinlide Pup- 

ftan für halben Freitag wödentlid. 2112 Nord 
Salifornia Ave., 1. Ylat. 

angt: Gutes Mädchen für allgemeine Haud- 

ii, mus Kinder gern haben. Virs. Großman, 

e Ebans Ave. und 46. Str., neues u * 

oftſa 


Berlangt: Mädchen, muß erfahrene Ködin und 


sbälierin fein, feine Wäfdhe; drei in der 
ilie; Lobn $8.00 die Wode. 1322 Chafe 
benue. Telepbon: Rogers PBartl 287. doft 


Berlangt: 20 Schruppfrauen; ſofort 
vorzuſprechen; Tagarbeit; permanente 
Stellungen; guter Lohn; kommt fertig zur 
Arbeit; Employment Office, 8. Floor. 

Rothſchild Company, 
State Str., Jackſon Blyd. bis Van Buren, 


Serlangt: Gutes Hausmädchen, welches auch 
Tohen tamı. UAngenebme Stellung. Kleine Fa— 
imilie. 2717 Hampden Et., nahe Wrightwöod 
Mpe., Slat 2. 


Berlangt: Starfe Frau zum NReinmaden für 
Seeitag. 1711 Wells Str. 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in fleiner Familie. Kein Wafden, 
Meb, 41355 Michigan Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Kindermädden, das giguga fpricht, 
über 20 Sabre alt. Lohn $4.50. Gutes Helm.— 
6333 Wintbrop Ave. Tel. Ravenswood, 5012, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Seine YSüiche. $6. 4906 PVincennes pe, 


Berlangt: Deutihes Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit. 1447 N. Nibland Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1420 Fargo Moe. 


. Berlangt: Anjtändige Grau al3 Hanshälterin 
bei Wittwer mit 2 Stindern, 2 und 10 Jahre 
alt. in fleiner Stadt nabe Chicago. Zu erfragen 
mit Angabe von Referenzen, Xohn uf, Adr.: 
M. 994 Abenbpoft. 

Berlanat: Nettes Mädgen für allgemeine 
Hausarbeit. Mu etwas Iocdhen können. Kein 

ſchen. 3018 Sheridan Road. dofr 


—— — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
“Rein Nafben. 5006 Michigan Abe., Flat 2, 


Berlangt:. Frau zum Wafchen, Bügeln unb 
Reinmacen. $1.75 den Tag. 616 E. 50. Place, 
2 Blod weitlih von Cotiage Grove Abe. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau 
arbeit, guter Lohn. 639 W. North Ude. 

Berlangt: Erfahrenes Mädcden für aallgemet- 
ne Hausarbeit. 2351 Racine Abe. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub Lohen lönnen. Gutes Heim und Lohn. 3 
Erwahfene. ©. .M. Großmanı, 5811 Winthrop 
Adenue, Tel.: Ravenswood 4857. 


Berlangt: Mädchen oder Frau fiir allgemeine 
Sanusarbeit in Tleinem flat, 1 Kind. Gutes 
Seim. Srau Stone, 1324 Haflingd Etr. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 5339 Calumet Ave., drittes 
Flat. 


ns 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und 
im Store mitzuhelfen. Bäderei, 4039 Weit 12, 
Etraße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in Familie. 5109 Indiana Abe., 1. lat. 
00 


Berlangt: Mlleinitehende reinlihe Frau zur 
Etübe der Hausfrau. Gutes Heim. 2054 W. 
Rorthb Ave., Eoltage. fria 


Berlanat: Gutes ftarfes Mädchen für Haus 
t. Guter Lohn. 1128 N. Albland Ade., nahe 


ES fton Str. Phone Monroe 2558. 


Berlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. Gu- 
des Heim. 1755 Lull Place. doftfa 


Serlanat: Deutſches oder böhmiſches Mädchen 
J allgemeine Hausarbeit. Kein Vaſchen. Gu- 
m und auter Lohn. 5151 Michigan Apde., 

2, Apartment. Bhone Dalland 1068. 


— — 
—— Mädchen oder Frau für Hausar⸗ 
"beit in jübif 5 


er Samilie. Gutes Heim. $5 per 
Ds Stone, 1119 ©. afbland ne: 


Berlangt: Hausbälterin für leine Bäderet; 


Be “oder —— Mädchen. Muß in Store 


und engliſch ſprechen. 1055 Grand Abe. 


dofr 
t: Deutihes Mädchen für allgemeine 


— 3 in. yamilie. 2118 Addifon Abe, 
e 1076 Lafebiew. 


= Serlangt: Mädchen in Familie von 3. Refes 
renzen berlangt. 3209 Warren Abe. 


Berlangt: Ungarlihe ameite Ködin. _Keine 


; — Cafe Lieberman, 312 W. Van 
Sir. 


= Berlanat: — 


ſprechendes 


usarbeit. 2502 R. Clark ee 


LE 


a * 4* 2 — it 1 Ce t de E 


Berlan Mä fü lachen Hinlactiit. 
> n 
2429 ae Dioiion ehr 


Berlangt: Junge Frau als Chort Order Kö- 
2 > für alle Kücenarbeiten, 816 N. Glart 
Straße. 


Berlangt: Ein gutes anftändiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; 4 in Familie. 3616 ©. 
Weſtern Abe. dofr 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2347 Clebeland Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; muß engliſch ſprechen loͤnnen. Finlel, 
5017 Indiana Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für febr leichte 
Hausarbeit; fann zu Haufe jhlafen. X. Xeon, 
1515 Cornelia ve. 

Berlangt: Deutihe Frau für allgemeine Haus» 
arbeit in Familie bon zwei erwachſenen Berfo- 
nen, Zufriedenitellender Lohn der rıctiaen Ber- 
fon. 4423 Emerald Ave. Straßenbabnfahrgeld 

in und zurüf erießt. Nehmt South Halited 

ars biS 44. Blace, dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Erfahrung baben und englii veritehen; 
Heine Familie. Reter3, 57489 Michigan Mlbe., 
Apt. 2. "Phone: Normal 4740. dofon 





Berlangt: Erfahrenes Zimmermädden, deut» 
jües oder ſchwediſches, das enaliih ſprechen 
ann, vorgezogen. Rur ſolche die Erfahrung in 
Hote larbeit haben brauchen vorzuſprechen. Hotel 
& Grand, Wafhington Blpd. und Haulted Str. 
I 40 N. Halftev Str. Phone Haymarlet 
979. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1949 Eeminarty) Ave., nahe Center Sir. mido 


Berlangt: Mädhen für Hausarbeit, gırtes 
Heim. 1 Auftin Blod., nehmt Madiion Cith 
Limtt3 Car, gebt einen Blod füdlic. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und fohen; fein waſchen; guter Lohn. 4541 
Greenwood Abenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
lein Waſchen; Lohn 87 die Woche. Muß gut lochen 
lönnen. 930 Maple AUve,, Evaniton. Nebmt Evan: 
jton Hodbabn, jteigt ab an Main Str. Station, 
oder telepbontrt: Epaniton 2964. mido 

Verlangt: Junges Mädchen als Muttershelfer 
in Apartment, guter Kohn. Adr.: M 957 Abend- 
poft. mibofr 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachaufragen 225 North) Grobe 
Ads, Dal Baıf. mido 

Berlangt:, Sträftiges deutfhes Mädchen im 

amilie vi Dann und Frau. 2504 Ordard 
Str., nabe"Deming BL., 2. Sl. mido 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $6 die Woche, 3434 N. Halited se 

mido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen ünter diejer Kubrii 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen, 17 Jahre alt, fucht, leichte 
Hausarbeit in tleiner Samılie. 1650 Orhard 
Etraße. 


Gefuht: Deutihe Lunhlödin fucht Stelle in 
Caloon. Bitte vorzuiprehen: 1235 Penn Str., 
hinten. 


Gefugt: Deutiches 1öjähriges Mädchen fucht 
leihte Beihäftigung. Bitte porzufprechen. 1367 
Mohamt Str., Hoffmann. 


Gefugt: Ein junges Mädchen, 18 Jahre alt, 
fuch tirgend eine Stelle oder ein Geſchäft zu er- 
lernen. 1702 Bilfell Str. 


Gefudht: Eine itarfe deutihe Frau jucht Stelle 
zum machen, $2.10 den Iag. 2453 Wentiworth 
Avenue, 1. #loor, hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafch- ınd Rein- 
madpläge. 1650 W. 51. ©tr., hinten ‚oben. 

_ Gejudht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 4445 Fifth Avde,., hinten, unten. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waid- und Bü—⸗ 
gelpläge. 4945 Xaflın Eir., borne, oben. 
Gefuht: Deutihes Mädchen furcht leichte Haus 


arbeit in lleiner Familie. Perſönlich vorzuſpre— 
den 2122 W. 20. Str. 


Geſucht: Ehrliches deutſches Mädchen Sucht 
Stelle für Hausarbeit. Gehe auch in Saloon. 
Habe Referenzen. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
217 W. 25. Place. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; fann Toben, wajhen und bügeln. 
1861 Winnebago Abde., nahe Weltern Ave. 


Gefuht: Mädchen fuht Stellung für Haus: 
arbeit; fanıı wafhen und bügeln. “Bitte, per- 
fönli borzuipreden. 1942 NR. Dafley Ave. 

_ Gefucht: Deutihes Muuhen fucht Stellung für 
Ber. in Meiner Samilie. Bitte, perjön- 
lich vorguiprehen. 1720 NR. 41. Abe. 

Gefuht: Slawiihes Mädchen fuht Stellum 
für Hausarbeit in, fleiner Familie; Tann gu 
foden. 1741 Anitin Ape., unten. 


Gefudt: Frau, mittleren Alters, fuht Stelle 
für Hausarbeit oder al3 Hausbälterin. 1823 
Sammond Str., borne, unten. 


Geſucht: Aeltere alleinitehende rau ſucht 
Stellung als Haushältexin u 
Pitte. perſönlich vorzuſprechen. 1266 Elybourn 
Ave. 


Geſucht: Möchte gerne paar Tage in der Woche 
bei beſſerer Familie in der Hausarbeit mithel— 
fen, auch Wäſche ausbeſſern. Eliſe Bittner, 1428 
Weſt 14. Place. dofr 


Geſucht: Junge deutſche Frau mit zweijfähri— 
gem Kind wünſcht Stelle für Hausarbeit bei 
alleinitebendem, befferem Herrn oder finderlofen 
Ebeleuten; gebt auch aufs Land. Bitte felber bor- 
aufpreden oder zu fchreiben bis fpäteitens Don: 
nerstag Abend, Mrs. Kaufmann, Groß Point, 
Illinot3. 


Gefuht: Deutſches Mädchen ſucht 
allgemeine Hausarbeit. 
Floor, hinten. 


Stelle für 
945 Concord Place, 2. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen wuͤnſcht Stelle für Hausgrbeit oder als 
Kindermädden. 1317 W. Obio Str. 

Geſucht; Junges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, ohne Wäſche. 1825 Dayton Str. 

Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
Waſchen, Buͤgeln, Reinmachen, waſcht Gardinen, 
nimmt Wäſche ins Haus. 634 Grace Etr., 
unten. ınido 


Gefuht: Tüchtige rau fucht Pläbe zum War 
den, Bilgeln und Pteinmaden. Fifher, 1629 
Dayton Sir., Slat 3. midofr 

Gefuht: Wiener Mödin feucht Stelle in befie- 
rem Haufe. Adr.: 3. U. 14 Mbendpoit. ındo 


Geſucht: Tüchtige Buſineß— oder Freilunch⸗ 
Köchin ſucht ſtetigen Platz. Adr.: M. Grimm, 
2160 Dgden Abe. mido 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelfe 
als Haushälterin. Keine Kinder. 2910 Oſt 
78. Blace. midofr 


Geſucht: Geſchicktes deutſches Mädchen ſucht 
guten Bolten al3 &Subenmädchen. Ialco, 1735 
. Erie Str. midofr 


Gefudt: Aeltere Frau mit Referenzen fucht 
leichte Hausarbeit. 1827 Waſhtenaw Ave. 3 
Flat. dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Sa: Junges dentihes Ehepaar fucht ftetis 
ge Arbeit in Privatbaus, 1944 Maud Ave, 


Gefuht: Junged Ehepaar fuht Stelle auf 
einer Yarım. Der Mann bveritebt Sarmarbeit, die 
Srau Hausarbeit. Mdr.: M. 960 ls 

dofr 


Bianos, muiifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Upright Piano, fo gut wie neu, 
billig. 2732 Sheffield Ave. 


Elegantes $600 Piano, wie neu, wegen Ab- 
reife für $125 au verlaufen. Dr. Montes, 505 
Sullerton Nve., nabe Elarf Str. midofrfa 

Verſchleudere prachtvolles 3400 Piano, drei 
Monate im Gebraud, für $125, fofort, aroßer 
Bargain. 1544 Milwautee Ape., nahe Robey 
Straße. middfr 


Herrlihes Dat Piano, 7 Monate gebraudt, 
fofort für $100 zu verlaufen. 2440 Lincoln Me, 
nabe Sullerton. 1ofim 

Verſchleudere ſpottbillig mein prachtvolles neues 
8450 Mahagonh upright Piano, wegen Abreife. 
2140 Eleveland AUbe., nahe Lincoln Ade., 1. Flat. 

di—fon 

75 Tauft mein feines Upright, Toftete $425; 

in Storage. 705 North Ave., nahe Gallen. — 
7ſep 


Shoninger Pianos und Spielerpianos, etablirt 
1850; von der Horner Piano Co. 705. Norib 
Üpe., beriauft. 2Tiep&* 

Nur $60.00 für ein fönes yon & Healy Up 
right Piano bei Grob, 1549 Well Straße 
mabe North Avenue. Srıme 


BPianos zu verlaufen oder ;u vermmeten 
bireft von ber Fchrif in’3 Haus, Bulh & 
RE 
Miete $3.00 per Monat. ’ — 


De la * * 


u verlaufen: Großer guter Ofen, vaſſend de 
Store oder Saloon. Adr. 1300 Addifon Str.,. Ede 
vHerndon. 
_Bw derfaufen: 2 SHeisöfen, billig. 853 Nufb 
Str, 2. Stat. 
MENT, — — — 

Zu verlaufen: Reuer Heizofen und Kochofen, 
fvottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verfanien: Großer, guter Heigufen, billig. 
1627 Xarrabee Str. doft 


— 


Zu verfaufen: Großer Hot Blaft Dfen, billig. 
352U N. Baulina Str. 

Su berfanfen: Möbel für -6 Zimmer, Billig, 
wenn bald genommen. 330U Bead Ave., 2. Flat. 


_3u verfaufen: Falt neue Möbel, Ofen, Barlor, 
Ehzimmer, Bettftellen _etc., wegen Wegzug, fehr 
billig. Gerbard,. 608 Garfield pe. 

Mus rafch verlaufen: Brebe auf, $125 Leder 
Dadenport; $24 Arminiter Aug 9X12, $15; 
großer Ehzimmertiib und 6 Gtuüble, $25; $125 
Barlorfet, $35; Couch $8, türtiihe Roders, 
$8.50; Bilder, Spigengardinen, Balen etc. 922 
ÖSullerton Ave., Blod mweitlih von ——— 

o —ſon 


— Auttionsverlauf i 
morgen, 10 Uhr Bom,, in meiner Dffice, 
2521--2525 Sheffield Updenne. a 
Ein rotes Affortiment von Haushaltartileln 
aus verihiedenen Lagerbäujern, mit dem NAufs 
trag, fie zu derfaufen, obne Rüdfiht auf Preis. 
Berjäumt nicht, zu fommen. 
3. Rablifs, Auftionator. 
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Su verfaufen: Hocfeiner Barlorofen, 


Eugenie Str. 


Bu derfaufen: Billig, Einridtung bon 3 
mern, Wegen Wbreife. 1061 
Stat 2. 


im⸗ 
N. Halſted Str., 
doft 

Verkaufe mehrere Heizöfen, Kohle, Gas, Ve— 
troleum, ebenfo 2 Zurnaces. 746 LaSalle Ape., 
1. Flat. dofon 


Bu verfaufen: mei eiferne Doppelbetten mit 
Spring, jedes $3; % Größe $12 Geige für 34. 
Kraufc, 4535 Lincoln YUve. 

$20 Taufen $42 Gold Koin Kocofen, bobe 
Shelf ımd Heikwajferfront, fait neu, 1751 Sedg- 
wid Str., 1. Flat. do 


Muß verkaufen: 2 Hartfoblen-Defen, einer fiir 
$10 umd einer für $15. Tommt jchnell. 1544 
Milwaulee Ade., nahe Roben Etr. mido 


Zimmer, billig. 
Slat Front. 20fim& 


Berichleudere aute Möbel eines 6-Zimmer Flat, 
pradtvoller Parlorfen, Kücdyenofen, Mabagonb 
Leder Parlor Set, Rugs, Bilder, Spiegel, Leders 
Schaufelitußl, Leder Couch, Ebzimmer-Set, Mef- 
fingbett. Drefier. Ehiffonier ujmw.; einzeln oder 
aufammen; wegen Wbreife nah Deutichland. 
2140 Cleveland Mve., nahe Lincoln Abe., a —2 — 
i—fon 


Zu derfaufen: Möbel bon 5 
1927 Sedgwid Str., 2. 


seiten EIER 
Pferde, Wagen, Hunde, Bügel ı. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Pferd. 3059 N. 


dofa 


Su berfaufen: 

Leavitt Sir. 
Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, billig. Nach— 
zufragen- im zweiten Flat, 2210 W. Huron 
ofr 


3u berfaufen: Ein gutes Pferd, $45. Straßen: 
o 


Schweres 


Markt, 2158 Erie Str. dofr 
Zu vertkaufen: Junge Schäferhunde, 833.00 das 
Stück. 1637 Larrabee Str. 


Zu derfaufen: Xeichte, -geiunde, fchnelle Ablie— 
ferungsitute, nur $35. Store, 2031 Xale Sir, 
nabe Robey Str, . 


. Zu Saufen gefudt: Biege oder Hund, die Ihon 
im BZuggeicirr gelaufen find.-M. 961 Abendpoſt. 


Zu berfaufen: Billig, Hübfcher, leiter Station 
Wagen, aanz aus la, fowie leichtes Gtan- 
bope ohne Top, und HBarneb. Nachaufragen: 
48524 Prhirie Ade., 1. Apt. dido 


Pferde, 20 Wagen, 2 
1712 R. Halited Etr. 

midofr 

Zu verlaufen: Ein Pierd und Buggb, billie. 

233 W. 43. Str. dimido 


3u berfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits» 
pferde, City Zumber Bierde und Stuten, pafiend 
für Sarıngebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
Urten Bierde don größeren Firmen in Zaufch 
genommen. Dffen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 
Milmaulee Ave. fpX* 


Muß berfaufen: 15 
Bugagies und Geidirr. 


Bu dverfaufen: 100 Pferde, gut für Etadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund: 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Baulina GStr., nabe Wäls 
waufee Ade., gegenüber Wieboldr’S und Moeller’3 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24jun,X* 


Gejchäftseinrihtungen, Mafdinerie ufw. 
(Unzeigen unter diejer Stubrif 2 Cents das Wort.) 


Bollitändige Büderei-Einrihtung, Werkzeug 
und Firtures miüffen zu irgend einem reife 
verfauft Werden zum Fortnehmen. Berfaufe 
Werkzeug und Firtures auch zum Fortnehmen. 
Anzufragen nur bon 3 bis 6 Uhr, 2915 Lincoln 
Avenue. dofrſa 





—Firtures!-— Firtures!— Sirtures !— 
Muß Sofort verlaufen zum "Fortnehmen, zu 
Euren eigenen Breis, feine Firtures für Gro- 
cery und Delilateifen, Shelvings, Counters, 
Schanlaften, Kaffeemüble, $100 Beredhnungs: 
maage, 3:töher Butterbor, _Plattformimaage; 
verfaufe einzeln. Anzufragen Sreitag bon 9 bis 
12 Uhr, 1061 Addiſon Str. Ecke Clark. 
Theo. Goodkind, 
3038 N. Hamilton Ave. Tel.: Lafe View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendirelder 
Art. oder ein Teil des Waarenlagers oder nur 
die Firtures derfaufen wollt, fprecht bei mir bor, 
ih bezahle Baar dafür, umd zwar die höchſten 
Preife, und ichließe Geihäfte jhnell ab. 
Spredt vor oder telephonirt. 100ft,bidofa,* 
Kauft Eure Taden-Einrihtungen bei N 
Sulius Bender, 
Madiion und Beoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
eue und gebraudte, 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenheit garantirt, 
901 bi 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
1lul,2* 


Nähmaschinen, Bicyeles u. R w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Alle Fabrifate von_Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 2m — 
o 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Maht Euren Wein felbdft! 

— Sest iſt die Zei — 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Basfet, in Bull oder Waggonladungen. 
—Eohne Bro d3.—— 

119 Welt South Water Straße. 

— — Chicago, Illinois. —— 

— Große Uhr über der Türe, 
26fp,dofondilmo 


nennen neunten re 

In verfaufen: Gute Bafe, billig. 2750 “zz 
port Ave. dofr 
Muß fofort meinen echt weißen 1%%-farät. Eos 
Ktaire PDiamantring verichleudern, wert $175, 
für $80. ’Bhone: KHedsie 284. —d0 


— —— — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner für Buffet. Adr.: W. 60 Abendpoſt. 
dimido 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Engliie in 3 Monaten! 
Mittels unterer goldgefrönten Spezial-Methode 
für Eingewanderte- in ®laffen oder mittels Kor- 
teivondenz garantirt. Ciatt bloßer Rellame- 
f&hreierei und um Jedermann zu überzeugen und 
bor Zeit und Geldverlujt mit ameifelhaften Schu» 
len, Xebrern oder, Büchern zu fügen, erteilen 
oder berienden wir Einführungs-Leltionen, ent- 
baltend die wicdtigiten Aufflärungen und Beleh- 
rungen für Nichtenglifhiprehende bollftändig 
toftenfrei. Nationale Sprad-Schule (Dept 13), 
1176 Milmwaufee Ave., Chicago, II. 
10f,didofa,imo 


Schnittzeichnen, Kleidermahen, fhöne Knopf» 
löder, wie man Jaden und Mäntel bearbeitet, 
gut bügelt, nad Tehswöcentliher Lehrzeit Be- 
ablung. Auch Abendfurs. Auf Wunf ge 
terpflegung. Zeihenturd $15, Nählurs $3 die 
Woche. Damen, melde Geld fparen mwollen, Töns 
nen fi ihren Mantel, Anzug, Muff oder Hut 
unter meiner Aufficht bei mir maden. Nur in 
der eriten Wiener Schnittzeihnen- und Kleider⸗ 
näb-Schule E. Toman, 1352 N. Elarf Str., 1. $. 

10f,didofon* 

neuen 


Die Serbitirfel im Enalifden, 
Spredien, Lefen, Schreiben—für u. s 
men, beginnen am 1. Dftober. Stellungen, En- _ 
ineer-Lizens durd Deutfi Bund. ‚Bes 
— 715 North %v., made Halfted. Eteid offen. 


Beften Brivatunterricht im Engliſchen ä 
sehrrc Anfänge une tag BR 


Zu’ Wii — 
‚O0 vermiet EN 
A & 


** * 


vermieten: 
ae 1436 Dee rg 


Zu bermieten: 2039 Fremont Str., 4 
Wohnung, Hinterhaus, $10; fan mit 
beit abbezahlt werden; leine Stinder. i 


Zu vermieten: Kleine Wohnung. $12.00. 1569 
Elybourn Ave., Ede Halfted Str. dofamo 


Zu bdermieten: ün immer, $12, 227 
Eugenie Str, vum. a 


Zu vermieten: Store, Flat und Stall, 
geeignet für irgend welches Geichäft. Bor- 
äufprechen beim Agent, 3040 W. Irving 


Bart Blvd., nahe der neuen Kedzie Ave. 
Garlinie, —fo 


Hu bermieten: Drei Bimmer, Gas, Toilet, 
Garret, frei an ledigen Dann oder. Frau oder 
Heine Familie für Inftandbaltung der 
nung, 3 Blod3 von Stod Parde. 3 adaufcagen: 
1174 Milwaufce Abe., Dffice. ofa 


du dermieten: 4 Zimmer lat, Por, Toilet, 
an rudige Familie. 1957 Dabton Str. 


Zu bermieten: 6 moderne Zimmer, Dampf- 
heizung. 6507 Soutbport Abe,, —* ieh 
ofrfa 


Zu bermieten: 3 Simmer Flat. Nachzufragen: 
1250 Gindourn Abe, 
u vermieten: Stall für 5 1849 


Pferde. 
Dabton Etr. 


_du vermieten: 5 
Schurz Hochſchule. 
Roscoe Str. 


immer lat, nabe Carl 
3355 North 45. Court umb 
dofrfa 


Su dermicten: Store in guter Rage für irgend 
ein Gefhäft, jehr gut für Schubftore. Ebenfalls 
Slat bon vier Zimmer im zweiten Stod. 1002 
N. Ridgemay Node. dofon 

Bu _dermieten: 5 Zimmer und Badezimmer, er» 
ite8 Flat. 2253 Weit Chicago Abe. 

Zu bermieten: Fünf Bimmer Flat, Ofenhei- 
zung: feine Kinder. 1123 ©. Whipple Str. nabe 
2. Straße. dofr 

Bu vermieten: Erfter Alaffe_Barberfhop. 2900 
N. Kedzie Ade., Ede George Eitr. bidofa 


Bu bermieten: Store, mit 5 
2330 Ogden Abe. 


Adtung! $25 per Monat für einen guten 
Store, geeignet für Meat Marlet, Grocerh ober 
irgend ein Gefhäft; gute Nahbarihaft. Nad« 
aufragen Leaditt und Chicago Abe. ag22*2 


Zimmern binten. 
mdofr 


Zimmer und Board. „ 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort. 


Roomers verlangt. 1501 Larrabee Str. dofr 


u bermieten: Junger Mann findet gutes 
& 2 in deutfher Samtilie. 618 W. Divifion 
Straße. 


Fein eingerichtete Bimmer, warm, immer bei- 
bes Waffer, Zelephon, mäßiger Preid. 2142 
Gleveland Avenue. do—fon 


Frau, auch mit Kind, findet geheistes Zimmer 
(feparat). 2837 Eljton Ave. 


Zu bermieten: Möblirtes, Zimmer, Bad, Fur⸗ 
nacebeisung, $1.75. 2116 Sremont Str. Ddfrfa 


‚Bu vermieten: Möblirted Zimmer mit Fami⸗ 
lienanſchluß für junge Dame, bei einer Wittwe 
und Tochter. 2857 Belmont Abe., 3. Flat, Front. 


Zu vermieten: Möblirter Front-Parlor. Tel.: 
Lincoln 7524, 

Zu vermieten: Nettes Bettzimmer, nebft Koft; 
Bad; nabe Lincoln Part. 1563 Wells Gtr,, 
Ede North Ave., eine Treppe. 


Bermiete Zimmer, eingerihtef für Haushal- 
tung, mit Wequemlichfeiten. 5937 ©. Halited 
Str., im SHaar-Store, 


Hübiches, helles Frontzimmer, Dampfheigung, 
Sr Fate au vermieten. 2124 Lincoln Xlpe., 
lat I. 


Zu vermieten: Zimmer, Board, Wäfdhe. $5. 
Dämpfbeizung. 1622 Cleveland Abe. dofr 

Zu bermieten: Möblirte8 Zimmer mit Bad, 
$1.5% 1641 School Eitr. 


3u bermieten: Schön möblirte8 Zimmer, eden« 
tuell mit Board, bei Schmweizerfamilie. Preis 
billig. 4528 Bernard Str., nahe Kimball Ave. 
Hochbahnſtation, Nordweſtſeite. dofr 


Yu vermieten: Großes helles Frontzimmer. — 
1843 Hudfon Ave, 


— — — — 


WVermiete helles reines Zimmer an oder 2 
Mädchen. 2020 Ordard Str., nabe Senten, 
00 


2 vermieten: Angenehme Zimmer, fauber, 
heil, Dampfheisung. 222 Wisconfin Str. __ 
ip20,26,28,29011,3,5,6 


Ein Mann findet Zimmer mit allen Bequem- 
lichfeiten, $1.50. 2242 Burling Str. mija 


Aelterer Mann findet nettes, jaubere3 Zimmer, 
nabe North Ave. und GSedgmwid* Str. Dfferten 
unter: €, 24, Abendpoit, dimido 


Bogrder verlangt, Hausmannsloſt, deutſche 
Familie. 3319 Märſhfield Ave. nahe Lincoln 
Ave. und School Str. dimido 


Zu vermieten: 2 helle Frontzimmer mit Bad, 
pafſend für zwei Freunde. 739 Wells Str. 
3. Floor, nahe Chicago Ave. dimido 


Zu vermieten: Schöne einzelne und doppelte 
immer, Dampfbeizung, ehdiſtang. 
Jotiwꝰ 


Wabaſh Ave. Hötel Vienna. 


Deutſches Hotel verlangt Boarders und Roo⸗ 
mer3, möblirte Zimmer, $1.25 die Woche. 648 
Divifton Str,, awiihen Halfted und Wells, 


Zu mieten geindit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefuht: Wittme mit amwei Anaben, 
7 und 5 Sabre alt, wünfcht Zimmer und Board 
bei Aytändiger Samilie oder alleinftehender 
Wittwe. Nüheres bei Ehrift Huebner, 1326 Wil- 
mot Avenue. 


Zu mieten gefuht: Junger deutfher Künftler 
(Bildhauer) miinjcht einfaches roße®, belles 
i Zimmer, wofelbft au — eit ift, 
feine Studien dverridten au fönnen (micht Weit 
bom Zentrum der Stadt). Adr.: W 72 Abdpoit. 


Sude müplirtes Zimmer mit Board, Adr.: € 
326 Abendpoft. 


Anitändiger Mann fucht einfaches, reines 
Schlafzimmer bei_Wittive oder alleinitehender 
Frau, Weitfeite. Kein Rooming- oder Boarbding- 
haus. Briefe bi3 Sonnabend unter Adr.: E 330 
Abendpoft. 


Batentanmwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; eines 
Buch frei. Robt. Rlok, U. S. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Norb 
Clark Str., Jimmer 1705. av2didofafon* 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


red Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt bejorgt. PBrakti- 
zirt in allen Gerichten, Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Une. 


Ridhard N. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſepæ⸗ 


Wagner & Beckman, 

deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. m. 
"2 


———— 
Albert A. Kraft, Redtsanmwal 
genaelfe in allen Geridtshöfen geführt. ii e 

chisgeſchaͤfte beiten beforgt. uaeiten eins» 
fände, arte eat. Ba 
ne E tt, 
fehlungen. 1037 Seat Rattonal er, Sb 
ev,K, 


t Abdvotat. 
———— 
beforgt. Zimmer 

ude neoe und 
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— 4 ı 227 Dal Bar 


8 Aufseva T — tr 
En ser 
— ——6 —* ke Groceeoiaben 


ungeheuren Lager don Groceries, ı 
—— — etc.; elegantes Set bon Ei ir» 
tures, einfchl. MceErag ce Borg, American Meat 
Slicerd, Computing Baagen etc.; muß wegen 
Todesfall in der Familie verfauft werden; bil- 
lige Miete für Laden und elegante Wohnzim- 
mer. Falls Jhr einen winlih guten PBlak furcht, 
fpreht fofort dor; Zeilgablungen, wenn ge 
wünſcht. Anzufragen Freliag von 2.00 bis 5.30, 
2129 Nord Wefterit Ade., Ede Hamburg. 


—Adtung Käufer !i—— 

$285 oder beite Offerte kaufen, wenn fojort 
genommen, meinen gplgeblenden und aut gele- 
genen Grocery:, Delilatellen:, Zigarren-, Launs 
drh:Store etc. Dicht bebölterte Nahbarichaft Ein- 
öiger Yaden an der Straße; großer Vorrat Gro- 
ceries; vollitändiges Set Daı Firtures, Bere: 
nungswaagen etc. Goldgrube für den rechten 
Mann. Etablirt 13 Jahre; muß diefe Woche ver» 
lauft werden. Miete $22, mit Wohnsimmern; 
Zeil auf Abzahlung gegeben, wenn gewünfcht. 
Bringt Id mit zur Anzahlung. ” 

853 Budingham Place nahe Yi. Clark Str. 


Butders, aufgepaßt! 
Muß meinen gutzaylenden und gut gelegenen 
Meatmartet, Ede, verlaufen; viele Jahre .eta- 
blirt; feine Stonlurrenz; exiter SKlafje Einric- 
tung, einichließlid Computing Scales ufw.; ver: 
faufe fpottbillig. Epret forort vor für diefen 
—* Gebe auch Teil auf Zeit, wenn ge— 
mſcht. 

1241 N. Halited Str., Ede Bedder Str. 
—$rocery» und Delifatefien - Käufer! — 
$275 oder. beite Offerte, billig au $500, kaufen 
20 Sabre etablirten Delifatefien: und Grocerh- 
tore; feine Firtures Eomputing-Waagen;- billige 
Miete mit feinem Ylat darüber; Teil auf Ab— 
aablung. Anaufragen Feitag bon 9 bis 12 Ubr, 
1061 Wddifon Str., Ede Clark Str. Kann aud 
fortgenommen Werden. 


Habe au verlaufen: 25 Saloons, mit und ohne 
Ligend, don $400 bis $6000; 5 &rocerh-, 6 De» 
litatefjen-, 4 Bädereien, 4 Butcherjtored, Room: 
ingbäufer, Zigarrenftores, don $250 bis $2000. 
Wer überhaupt ein Geichäft, fann fein, was c# 
will, fchnell Taufen oder verlaufen till, gebe 
Morgens 9 nah Guthmann, 1572 Elybouen de, 

Zu berfaufen: Grocerh:, Zigarren», Confectto- 
nerh»&tore, qutes Flat, $15 Miete; gute Kund- 
fhaft; wegen Strantheitsfall nah Deutihland 
gerufen. 2732 Sheffield Ave. 

$325 laufen feinen Candy-, Zigarren», Ieich- 
ten Brocery: und Delilatetlien-Store;_der_ etıt- 
alge Laden im Blod; Bäderwaaren-Kundihaft 
bezahlt Miete; Probe gegeben; feine Wwerwafts- 
lage; drei Zimmer mit Store; nur $16 Miete, 
888 Lil Ude,, nabe Lincoln Yive. 

245 Taufen Delifateffen-, leichten Grocery- 
und Schul-Store, gegenüber Schule mit 2000 
Kindern; gutes Ausfommen; drei Zimmer mit 
Store; niedrige Miete. 719 Center Str... einen 
Block öftlih don Halıted Str. 


33u berfaufen: 2 Stühle Barberfhop. werlaffe 
die Stadt. 2834 Soutbport Abe. 


Verlaufe gutgebenden Delifateffen» und Gros 
cerh:Store, wegen YIbreife aus der Stadt; feine 
Agenten. 835 Wells Str. 


Bu berfaufen: Barberfhop. 4315 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Billig,_ Eandh-, Bigarren-, 
Notion-, Jcecream- ıumd Beitfchriften-kaden. — 
2616 N. Halfted Str. dofrſa 


Muß verkaufen oder vermieten: Saloon, we— 
gen Krantheit. 6930 Aberdeen Str. 


Zu verkaufen; Grocery u. Martet, gutgehend, 
in guter Rachbarihaft. 4056 Armour be. 


Bu faufen geluht: Eine feine Bäderei auf 
Abzahlung. Bin guter Bäder. Hillman, 1812 
W. Mablſen Str. 

Kranfheitshalber bin ich gezwungen mein 14 
Zimmer Romingbaus billig Jofort gu derfaufen. 
609 Wells Str. dofria 


Zu, berfaufen: Eni guter Grocery-Store mit 
Market in einer fehr gangbaren Gegend, Nord» 
mweitfette. 5 Zimmer ;$lar, billige Miete. Zur 
erfragen 3649 Fullerton Apde., Wbolefale Haus, 





Verkaufe billig für_$600 mein 9 Zimmer jch* 
nes Roominghaus, Sedgwid Str., nahe Center, 
Sehr gutes KEinfommen, billige Wiete, Näheres 
durch 3. I. Schule, 1331 La Salle Ave. 


$425 faufen Grocery und Delitatefien, belle 
Wohnzimmer; Miete -$17. 1754 Ballou Str. 


dofrſa 


Wegen Abreiſe ein gutgehender Poolroom zu 
berfäufen, beite Xage, einer der 
Bläge auf der Südmeitfeite; lange Leafe; billige 
Miete; ihöne Einrichtung. Adr.: E 329 me: 

doftia 


Zu derfaufen: Guter Ed-Saloon, mo Geld zu 
machen ift; Beweile geliefert. Näheres umter 
Adr.: M. 959 Abendpoit. a mido 


Zu berlaufen: Kranfbeitöhalber, guter Cd» 
Saloon. Struebing, 2004 Eljiton Ade., Ede Yr- 
mitage Abe, . mido 

gu verlaufen: Gutzablender einer Butcher 
ftore jiir $150, wenn bis Montag genommen. — 
Adr.: 3. 65 Abendpoit. mido 


Zu berfaufen: Shubibop, Nordfeite, Ausfunft: 
€. Weinhold, 708 LaSalle Ave, don 8—12 
Mittags. midofr 


Caloon-Lizend. Bitte billigiten Preis anzuge- 
ben. Adr.: E, 312 Abendpoit. mido 


Zu verlaufen; Wegen SKranfbeit, gutgehender 

Saloon in guter Nahbarfhaft und Fabrik: 

difteilt. Nahaufragen: 1442 W. Fulton Str. 
midofrfa 


Saloon, NRorbweitfeite, an Hauptitraße_ gele- 
gen, $25 Miete, jböne Wohnung, lange Leafe; 
wödentli_atrfa $250; fein Bufineblund:; gute 
Eriitenz; Yamilienverhältnifie halber billig zu 
verfaufen. Mdr.: E. 307, Abendpoft. mido 

Zu verlaufen: Krankheit zwingt mich, mein 
10 Zimmer Haus zu verlaufen, Gute Gelegenhei 
für die richtigen Leute, 153 Weit Huron Str, 


Zu berlaufen: 


Salovon-Lizend. Adr.: W. 63 
Abendpoft. 


dimido 
“* vertaufen: Bäckerei, nach Vorſchrift. 2643 
Milmaufee Ave, —40ff 


Zu_berlaufen: Guter Delifateffen-Store, 447 
Nortd Sate Str. Kein Agent. 


Wir maden eine Spezialität, allerlei Ge: 
jaafıe zu verlaufen. Habt Ihr was zu berfau- 
fen? Adrejfirt: Lemon & Co., 35 S. Dearborn 
Str., Zimmer 715. 24ſpa* 

Saloonleepeer! Wir baben Kenntnih 
bon eilihen Saloon-Lizenien, die am 1. Nobem- 
ber 1912 zu gebrauchen find, do nur bon gu- 
ten beranwortlihen Leute. — George J. Coole 
€o, Green und Madifon Str. 10jep*& 


Heiratsgeſuche: 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh. Handwerker fucht Belanntichaft 
eines anfländinen Mädchen bis zu 36 Jahren 
oder einer Wittme ziwed3 Heirat. Muh etivas 
Geld haben. Steine Gefchiedene oder getrennt 
Lebende brauchen fi zu melden. Adr.: 3. U, 
2 W. Auftin Apde,, bei Mr. Bella, binten, 


—— Ebd Autheriſches, nettes, wohl⸗ 
reg den, edlen Gemüts, 28 Sabre, 
wünfcht mit Seren guten Charalters, aud Jar: 
mer ober Wittiver mit Leinen Kindern mwillfom> 
men, wenn aud unfhön, muß jedoch in geregel- 
ten Berhältniffen fteben, in_nähere Berbindung 
treten, aweds Heirat. _ Agenten verbeten.-— 


u 
Dhterten bi3 Mitwoh in Deutih oder Englifch. 


: €. 300, Abendpoit. 


Heiratsgeſuch: Ein twohlhabender, im Rube> 
ftand lebender Geihäftsmarnn mittleren Alters, 
bon gutem Karalter und Ausfeben, wünicht die 
Belanntihaft einer Dame von 35—40 Jahren 
mit Geld und bon guter Erigeinung awedd 
Selrat zu maden,. Alle Briefe vertrau {ch beants 
twörtet unter Abr.: E 303 Abendpoft. 


Seireitastui: Deutihe Witte, 44 Jahre alt, 
alleinftehend, gute Hausfrau, $4500 Geld und 
ihre eigene Heimat, wünfht mit —— Herrn 
befannt zu werden, awed3 Heirat. Briefe erbeten 
für zwei Tage unter Adr.: E 325 Abendpoft, 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gent3 das Wort.) 


Darlehen fr Jedermann auf Pianos u. Möbel. 
10 bis $100. $10 bis $100 
Wir "fagen e3 Euch auf einen Cent, mas e8 
Eud Lloften wird, und menu die Unterredung 
"= 1; u sufriedenftellend ijt, liefern 
t bas Geld. E 
he Rh geist ER werden 
auf € e Weife ge k 
des was mir verlangen, ift_eine Meine mös 
Hentlide oder monatlide Zahlung, die Euch 
feine Unannehmlichleiten verurfadt. 
Guarantee Loan &o. (nit inforporirt), 
68 Weit BWafhington Str. 
Zimmer 20. Bwifen Dearborn und sion 55 
epim 


Geld zu verleiben 
gaben Ste u, ren: Ma 
e g k ne 
Mer liche —* mo tlide Abzahlung e nad 
Belieben, maden. x bezahlen Eure Een 
Stagt nad Mr. iger, 
Standard Erebit Company 


ec & „Jr 
immer 702, ttford Bldg., 8_S. Dearborn 
tr., Südwelt-Ede MRadilon. Fel.: Randeiph 3015, 


Je 


ed ng ade 


9 
ere 


belebteiten | 
1 Adenzıe. 


BR 
Im An. u 3. — f , 
1! 8: 


Die fi 
Frauen, M 
Etr. 


— 
r 


Zementarbeiten aller Art fertigt bifigft_unter 
Garantie an., Krimmicl, 1663 Humboldt 


Bianoftimmen, $1.20; 3 garantirt. 
Gliot, 1245 _Nelfon Str. a: 


i . Modginin , billig; 
sches beit, —— er Baint Fr 
2517 Sullerton Ane, Zel.: Humbaldt 695%, 

10fep,e.0.5.1im£ 
Leiden der Füße, willenihaftlihe Be- 
handlung. Prof. Uhl, 21 E. Ban Baren 
Str., Iiabella Bldg. didöfa 


Pelswadren, Goats billigft reparirt. — 
Fiſcher, 1164. LaSalle Ave., 2 Floor. 
a Auftı ; 
ee ee en “grinblge unter: 
fuchung, nebit Blut» und Urin- ur toftenfrei 


bi3 zum 15. Oltober. Deutfhes Hetl-Inftitut, 
2014 DOsgood Str., 2. Flat. loft,im& 


_ Baperhan tang, Bainting, erftflaffige Arbeit, 
billigit. Bib, 1618 Didifion Str. ir Monroe 
4015. 10fiw&t 


Moderner Mafhinen-Shop eröffnet. Unter: 
nebme Die:, Tool-, Erpertmental-Arbeit, Auto», 
Motorchcle-Reparaturen; Taufe alte Motors, 
Nr. 1340 ©. 40. Ude. John %. Kytlica, Prop. 

30ſp 1w* 


Handgemachte Bett-Quilts, aus Fe— 
dern und Lammwolle, alle Größen. Ar- 
beitslohn $4.00 und aufwärts. Gute und 
ihöne Arbeit garantirt. Frau Mary 
Opluftil, 1920 ©. Aihland Ave, nahe 
20. Strafe. 23jep,im 


Echte deutihe Filsihube und Bantoffeln teber 
Größe fabrisirt und hält vorrätig A. Zinimer- 
mann, 1431 Elybourn Abe, 14fpim 


Hausbefiger: Cchlehte Mieter berausgejegt; 
alle Unfojten nur $8.00. &. Oswald, 555 North 
Ave, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 borzufpreden. fp18*&£ 


Wollt Jhr Eure Stadthäufer oder Kotten ber» 
faufen? Seid ihr es ınüde, auf Käufer zu warten? 
Wenn Ihr Ihnell zum bollen Wert berfaufen 
wollt, Tommt au uns. Berläufe überall in den 
Ber. St. abgeichloffen, fpesiell Additiond, Yarms 
oder anderes Land. Eareh M. Jones & Go, 
Real Eitate Auctioneerd, 2856 Waſhington Blod 
Telephon: Weft 1228. 16ag*Z 


"eglaubigungen, _PBollmaditen, Xeftamente, 
Ueberfegungen, Brieffchreiben und fonftige fchrift» 
idea und notartelle Arbeiten prompt und gie 
berläffig beforgt. Sartortus, 101 ©. Zifth Abe. 
Abends ımdb Spnntags: 1938 Mohamf Str, 
nabe Center Str. J 


Sagt uns, mas Ihe Bauen kollt, wir fagen 
Eudb, mas e3 Loltet, ohne irgendivelde ts 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 

ir bauen extra warme Gebäube; 1Tjährige &r- 
fabrung. Alifon Eonitructing Eo., 25 N. Dear 
born Str, Tdea,k* 


—— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Drei garantirte erfte Hhpothefen 
$1200, $1500, $1700, alle 6 Bros. Zinfen brin- 
gend, auf Häufer wert $4000. 

Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Abe., nabe Baltıen- 
0o—fon 


Verfaufe $2500 erite Mortgage für $2400, 
Feuterberfiherungs- ıı. Garantie-Bolicen: neues 
Bridhaus, 2 Ylats zu 4 Zimmern, alle Ver- 
befferungen etc, feine Gebäude. Adr.: €. 322 
Abendpoit. dimido 


Ein Privat-sonds für Darleben auf amweite 
Hhpotbefen; monatlihe Abzablungen, wenn ge= 
wiünidht. Adr.: S 175 Abendpoft. —50 
Erite 6% Shpotbeten 

auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard, A. Koh, 25 N. Dearborn Str. 7. Flur, 

Abends: 555 North Ade., Ede Larrabee Str. 


Tv18*% 


Geld zu berleiden, —* Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord 
eitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422.N. Aders 
25ap*% 


auf zweite 
Abe. Ede 
16ma,&* 


u ——— 
Sreenebaum Sons Bant & Zeujt 
berleibt Geld en tu db 

erlei u rundeigentum 

Bauen. Niedrigiter just, — 


Geld zu leichten Bedingungen, 
Hhpotbef. _ Obling, 555 - North 
Larrabee Etr., Zimmer 4. 


Eichere Erite Hhypotbefen, in, beliebigen Sums» 
men, auf bebautes Ch 28* Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoft-Ede Clark und — Str. 

ul,t* 


Gelb zum Bauen, feine Rommilfion; Teine 
Addolatengebühbren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in Chicago und Gorftädten: 
verbeffert und angebaut. 20 *elephone, Rans 
dolph 300. 9. ©. Etone & Co, 76 _ Weit 
Monroe Sir. ö z6fenE 

weite Hhpotbelen anf Grundeigentum prombt 
beiorgt, I; teguläre Raten, Se te Vhebine 
ungen. Rcal Eitate Mortgage Eo., 32 R. Elart 

tr., Zimmer 504. 140ft,3* 


Sieden — 
efe erleihen 
niedrigiten Binsfuß. Teleybon: Main Dan, 


imat,x* 

— — ç — e — —— — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum 

glım Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Stten > 

ag und GSamöstag end bis 9 Uhr.  Straufe 

Eabing3 Bant, 1341 Milwautee be. habe 

Baulina Str. 161 . 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau. Oeſterreich-⸗ Ungarn, bes 
bandeln ale Prauenkrantdeiftn, unterrichten 


'& und & u 
Sonim: - Hebammen nehmen GEntbindungen an in 


und außer dem Haufe. 1756 Weit Di 


fton Ste. 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 9%. 23j 


12% 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Zu verlaufen: 


Zmetitödiges Haus und Lot, 
33% bei 133. 1828 Burling Str. " 


.,. Adtungl—— Bargain! 

Ein zwei 4-Zimmer Haus mit Badezimmer u. 
Laundry, ſowie 3 Lostendasu, alle in erfter 
Klaffe Zuftand, ehr gut für Hühnerzucht einzus 
rihten, in fehr guter Nachbarihaft an Lamndale 
Ude. gelegen, awifhen Irving Parl Blpd. und 
Montrofe Blvd., muB umftändehalber fofort für 
$3800 berfauft werden. Zu erfragen beim Eigen» 
tumer 8. Seydewig, 3328 N. Aobey Str., uder 
4331 Ridgeway Abe., Abends oder — J— 

ido 


Zu verkaufen: Feines 2 Flat Framegebäude, 
Concrete Baſement, b Zimmer jedes Flat, Fur⸗ 
nace, Ed:Lot, hell ganz herum. Prels 3400. 
Kommt fogteih. Eigentümer verläßt die Stabt, 
srant Bed, 2014 Iching Bart Blvd, 


3u verlaufen: $300 Baar, Reſt wie Miete. 
faufen 7 Zimmer $rame Cottage, nn 
ment, — —— Bad und Gas, Cuhler 
Ave nahe Lincoln Abe. Preis $3200, 

Frank Beck 2014 Irbing Park Blod. 

u verlaufen; Grotzer Barxgain! Woelroſe Str., 
nahe Afhiand Ave., Alley:Ede, 2 Flat Yrame» 
Cottage binten, in gutem Zuftanbe, te $432, 


Preis $3400, Abzahlungen. Hillinger, 900 Bel» 
mont de, mdofr 


— Bargain! — vBargain! — 
Solides 2ſtöck. u. Baſement Steinfrontge⸗ 
bäude, 2 6-Zimmer, Bad; 2 Furnaces; 
nördlich in ihöner gend; nur $5,350. 

Dscar Rojetti, nur eine Office: 

— 2411 Lincoln Ave, nahe Halited. — 
dimido 

Neue Zwei⸗Flat Brickgebäude, fertig zum Ein⸗ 
5* 5 oder 6 Zimmer Flats; Eichenholz⸗Be⸗ 
(etbung u, ‚Sußb den, offene Plumbing, elettr. 
cicht, Mofail-Floord in den Babezimmern und 
Hallen; Surnacebeigung; 30 Fuß Rots; gepfla- 
fterte Straße; $5950 ut. aufmts. $1000 ober mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich, mo—ir 
Belosty, MO5 Belmont be, 


Zu’ verlaufen: Ex einer neuen Straße; 
neue 2-Flat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis» 
—— und -Belleidung, eleuriſches 
Lit, Bad, Gas, heißes und Laltes Waffer in fe» 
bem $lat; 30 8 Lot; gepflafterte Straße; 
$5700 u. aufwärts; $500 ober mehr Baar, $30 
oder u ; monatlich. mo—ft 

elo3tn, 1905 Belmont Abe. 


braudt nu 00 [ di 
kn * ⸗ immer —3 5 
und Baſement, Eisen ola-FuBböbent, —— 
rt — 0; gepflajterte Straße; 
.00 monatlich. ıno—ft 
Belosty, 1905 Belmont Abe, 
$330 Baar, $15 monatlich . Taufen Brid-Gots 
tage, jeh3_Simmer, alle moderne Bequemlich 
= *88 Bub al epflafterte Straße; bequem 

Belosty 1905- Belmont Abe, 


1908. 


Ein f A 
EEE —— 
sr. Imont übe. - 
8. x n 


ausgebanter Mit, an Bernard" Str. made N 
Bart Bldd 


tr, nabe 
., wet moderne 5-Zimmer Ylats 
2 Zim. im Attic; Miete Ye) eis er $31 
Arthur Jofetti,.657 North Avenue, dof 


Bargain! Dreiftödiges an Hubdf 
be. nade Eugenie Str. Breidintır 6300; Mie 
5684. — Arthur — 657 Borg Wie, k 
oft 


‚Su berfaufen: Yaft neues 2-ftödiges Brid 
bäude nahe Montrofe Ave. u. Robey Str., i 
‚..Hurstace; jehr preiswert filr 85500. 
Arthur Jofetti, 657 North Abenne. dof 

oft 


Mm anobesieller Lafe- View _Bargainı—— 
Nur $4500 für modernes 2: lat re 


F 
Nr. 3554 Wilton Menue, % Bloc zur ortbio 
Sohbahnftation; Miete $480: Dfembeigung. Mı 
auftragen täglich von 1. bi 7 Abends, oder Son 
tag den ganzen Tag. 
DeEollam & Kruggel, 127 N. 


— 


u —— —— 
Bu. berfaufen: An 'Mohamf Str‘; nördlich bo 

North. Ade., zmweiltöciges Brid ud Frame a 

DBrid,.4 Flatd; Miete $624:- Preis $4500. 
Dalley Ave. nahe Montrofe, fehr jhöne ne 


Dearborn Str. 
dofr 


barfdaft, Frame, 3 Flats; Miete $480; Brei 
nur $3800; leichte Abzablung. : 
An Wellington Str. nabe St. Alphonfinsfirch 
2-ftödiges Frame, 4 Flat3 mit Badezimmeri 
Miete 3672. Preis $4900, 
Arthur Jofetti, 657 North Avenue, b 
dofriä 


Flat 

hochmodern 

oſtlich von Glard 

20 a. —— Mortgane $7500, Miete 
ebeizung. Sillinger, 9 

mont Ade. sung, QiNtNger — 


Zu verkaufen: Smweiltödiges Briet- und Frames 
gebude, 6 Zimmer, Bad in jedem lat, nebfi 
Yarı: Dahboden,; zwei Blods dom Lincol 


Muß berlaufen: Mein gans neues 4 
ng —— Colonial —S 
En. ae Balmoral Ade., 
$1200. 


ar; Preis $3900; Abzahlung, wenn gewünfc 
igentümer im 2. Flat, 1081 Hudlon —— 
do ⸗ſon 


Nordweitieite. 


Hu berfaufen: Billig, Nefidenz, nahe Fuller 
ton und Gentral Bari Ave., 5 oa 
Sinifb; Ehzimmer, Küche, Bad im Bridbafement, 
2 Barlors u. 4 Schlafzimmer am 1. Floor; 2, 
Sloor, eingeteilt für lat, feparater Eingang; 
bermietet für $ıo den Monat; in feinem Zus 
—5* $4100. Shpothel 31600. Stange, 3705 
Öullerton Avenue. doſa 


Zu verfaufen: Sehr Billig, nabe q roßer Fabrik, 
awei Lotten, mit zweiſtöck g 
gut geeignet für Saloon, Reftaurant ufw,; Preis 


; ‚nur $500 Ansablung. Nachzufragen 
174 Milmaufee Ade., 2. Floor, — of 


Guben 
Labt die Miete Ener Heim Taufen $100 Ana 
aablung, Reft wie Miete, kaufen ein us 5 
ober 6- Zimmer Haus; Konfret:Bafenıent, hoben 
Dachboden; modern; fertig zum Ginziehen: Lots 
ten 3734 bei 125 Fuß; nahe Cara und Hodbahır, 
Dtto Dobroth, Kedzie und Irving Park Ave, 


dofria 


——— Logan Sauare Bargain - 
ae = (Bed), 82500. ä 
2 . Stein, urnaces, eleftrifche: % 

got ‚us KL Ü * ſches Licht 
2⸗ Stein an Spaulding, na 
20 30 Buß, —— > 8 he Fullerton, 
H. Johnſos, 3482 Belden Abe. 


dofe 


N 3 itöd. gandelt fenelt re 
eues 2⸗ſtöd. einfront, 2—6 Bimmer 
derne Flats. Breite Lot. Nur $6000. — 
UM Armitrong & Co, 
Ede -$ullerton und Californta de, 


Francisco Ad be % Bl c 
F o e., nahe Logan Blpd., 24ftbck. 
preffed Brid, Stone Trim, 5 und 6 — 
moderne Flat3. Breite Lot, bübfher Ların und 
Bäume. Preis $500. Bedingungen. 
AU Armftrong & Eo.; 
Ede Fullerton und Callfornia de. 

Zu berfaufen: 6 Bimmer imd Bad, Cottage, 
$2600; ihöne 37% Zub Lot; nur halber Blod aır 
ars; Straße gepflaftert; äiweiter Floor einge» 
teilt für weitere Zimmer, wenn gewünicht. — 
Nehmt Jrbing Barl Blvd. Car bis Samher me, 
B. I & €. B. Moore. dofrſa 


Sechs Zimmer und Bad Cottage 32600; 
prädtige 37% Fuß Lot; nur % Blod zu Cars, 
Straße gepflaftert. Zweiter Zloor artangirt file 
weitere Zimmer, wenn nötig. Man nehme Irving 
Bart Blbd. Car bis Samyer Ave. W. 3. & 
€. 8. Moore. dofrie 

Zu derfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, mo» 
derne PBlumberarheit, eleftrifhes Nicht, Birch 
Mabagoni-Finifh-Trim; 30 FuB Lot; gepflaiterte 
Straße; ein lat vermietet; ein Blod zu amwet 
Straßenbahnlinten, nahe der Hodbahn, $5700; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlich. Zeloafy, 
3801 Weitern Abve., Ede Grace, a 


Zu berfaufen: 2jtöcdiges Holahaus, Breite Lot, 
3224 Wabanfia Uve. .. 28ſp, 18 


BBeitieite. Imn⸗ 


3035 S. 40. Ct. ſoeben vollendet, 2 FlatFrame 
von je 4 Zimmern * Bad; alle Verbeſſerun⸗ 
gen bezahlt; Schlüffel in 3036 ©. 40. Ct. Etwas 

aar, Reit wie Miete. Mub berfchleudert mers 
den. Ein großer Bargain. 28jep*2 


&üpdfeite. 
_Bu berfaufen: Sehr billig, drei Blod3 von deır 
Stod Yard, jhönes Framegebäude, vier WWohs 
nungen; Gas, Toilet, Dachboden; Miete $40; 
‚Breis $3300; nur _$300 Anzahl., Reft wie Miete, 
Nadhaufragen: 1174 Milmaufce Ave., 2. sloor. 
Dort 


—— 


5904 Brinceton Abe., Baditeingebäubde, ause 
gezeichnete Geldanlage; Laden mit 4 Wohnzims 
mern; 2:5 Bimmer lats, heißes und Taltes 
Balfer; Bad; Gas; Yoftete —— Eis 
gentümer $8000; Miete $750; Ofenbeisung; Teis 
ne Ausgaben. Brei für Ihnellen Verfauf,$6650; 
bringt 10 Proz. Netto. Duffy, 139 N. Clark Ct. 
Anwortet in Engliic. 26fep—5olt 


Boritadte. 
zu berfaufen oder vermieten: Haus, ebenfo 10 
Ader 


Gartenland, auch Flat, $10. in der Gegend 
der Weſtern Electric. Taylor, 5 N. La Salle Etr. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Bungalow, ein Bloc 
bon Mtadifon Str., in Daf Barf; alle modernen 
Bequemlichleiten; zu fehr niedrigem Breife.— 
Lehman, Cerny & Co., 7329 Madifon Straße, 
Soreft Bart. mido 


Srarmländereien. 


‚Bertaufhe 30 Ader Daichfarm, 12 Stüd Rind 

bieh, 2 Pferde, Ernte und Mafchinerie für Chie 
cago Propertd, Jaerıt, 2136 W. Huron Str, 
u berlaufen: 20 Ader Farın nahe Michigan 
Eity, Ind. Haus und andere Gebäude, Pferd, 
Kühe, Hühner, Wagen, Gerätfchaften, Wlles für 
$3500, oder nehme Chicago Eigentum in Zaufch, 
633:%. 18, Str. 


Zu verlaufen: 80 Aderfarın in Nord-Wistons 
fin, Olonto County, 1 Meile bon, Railroad 
Station, 40 Ader gellärt, Reit leiht zur. Hären, 
Das Land eignet fih für Zuderrüber und Kar: 
toffelbau, forte Mildiwirticaft und- Biebaucht ; 
eine halbe Meile von Creamery, 10 Meilen 
nah Zuder-Sactorh, dazu gebört die ganze dies» 
jährige Ernte, 200 Cord Hola, 2 grobe Ställe 
und berfchtedene feine _&ebäulichkeiten, fowie 
toße3 Wohnhaus mit Steinfundament und Kel: 
fer 3 junge Pferde, wert $600; 7 Kühe, 6 
Schweine, 60—70 Hühner, alle notwendige Ma: 
j6 nerie, Milh bradte nahmeislih $40-—-$50 
en Monat. "Alles um den- Preis bon $4300: 
2000 Baaranzahlung. Cignet fih aud für 2 
Samilten, Näheres bei. 3. Diemit, 2143 Weit 
20. Straße. midofr 


Zu verlaufen: Gutes Farmland und Farmen 
im mitileren und nördlichen Wislonſin. NRähere 
Auskunft erteilt Koehler Land Eo., 33 Front 
Etr., Mebford, Wis. 1oft,didofaine 


160 Ader Relinquiffment, 2 Meilen  bam 
Tomn Haus, eingezäunt und etwas unter Pflug. 
Verlaufe oder vertaufhe. Jofeph Wiesner, Ard- 
more, ©. D. o 


Deutſche Landwirte, welche mittellos waren, 
als ſie vor zehn Jahren non Süd-Dafota famen, 
ind jest mohlhabend. Ihr lönnt bier Land bil» 
ig laufen und innerhalb 10 Jahren rei 
den. Dies ift die beite Gelegenheit für ärmere 
Reute. Schreibt an mich für foftenfreie offizielle 
Auskunft und ich fende Euch ein Pampblet Air 
Eurer eigenen Sprade, worin alles Näbere über , 
biefen Staat Beiont wird. John D. Deets, Ein: 
mwanderungslommiffär, Pierre, ©. D. 1ofim?, 
en oder zır bertaufden: 120 Acres 
arın, Elarf County, Wisconfin, fein Sand: 

übe, 3 Pierde, 2 Kohlen, Hlihn 
Maihinerte ufm.; 60 Acres Ernte: gute Ge 
bäube; Preis für alles, $7000; Hypothet $3000. 
Nebf, 164 Wafhington Str, 28fp—50oL2 


Bu berfaufen: Yarm in Indiana, wert $250%- 
Preis $130 der Vcre, fpiw: 
W. C. Ewing, Rocheſter, Ind. 


Ein Bargain, 160 Acres feines Wistonfin 
and, Clay Road Soil, 3% Meilen v üter 
tadt, Road auf awei Seiten: Preis — ver 
Ücre; Bedingungen, Eigentümer 1945 e 
Etr., 2. Ylat. 28fp*t 


mer» 


Zu ber 


Beriibiedbenes. x : 

Bu laufen gefuht: Wünfche Lot oder Cottage 
für 7 Baffagiere Automobil einautaufchen. e 
afdine fanıı Nr. 2823 Divifion Str. beiehen 
werben. dofe 


Bu verlaufen: 60 Ader Farm, neue Gebäude, 
Ader fultiviet; feiner Boben; in Starfe 
Soun, Indiana; für nur $2200;, it billig für 


264 Fuß an 11. Abe, und 12. Str., Melrt 
Bart: I Blag für Gärtnerei oder Sa 
nerfarm; Sewer und Wafjer an 12. Su, für-nur 


Po — —— 
208 Ce Blod, k 
Bone: Auftin 664, : Sn, —— 


no 


n 2. Soerller & 6. 
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AR 


€9 ift ber eiugige be Meiniger, garam- 
tet fo gut ald andere, bie für bu 
doppelten Breid verlauft werben. 


Kitchen Klenzer 


„Biltet Eud ver Nanapmungen.” 


Sinanzielles,. 


— — — —— — — — — 


Fünfundfünfzig Fahre 


geſunder konſerbativer Geſchäftsfüh⸗ 
rung und ehrliches Feſthalten an die 
Grundſätze ſicheren Bankbetriebs 
empfehlen die älteſte Bant in Chi— 
cago Solchen, die Sicherheit für 
Ihre Erſparniſſe ſuchen. 


Spareinlagen, die am oder vor dem 
5. Oktober gemacht werden, ziehen 
8% Airien vom 1. Oktober an. 


— — — 


Kapital und Ueberſchuß 


$9,000,000 
112 West Adams Str. 


N.⸗W.⸗Ecke Clark Straße. 


— 


Eine fichere Bant — mit $6,000,000 Aa» 
und Ueberſchuß. Die Ultien biejer 

Best ind das Eigentum ber Aktionäre 

der en Narional Bank von Chicago. 


a 

ne bequeme Bunt—belegen zu ebener 
Er 51 dem Gebäude der Eriten Nations 
nal Bank an der Nordiveftede von Mons 
eoe und Dearborn Str. 


Eine Bank ber Höflichfeit — too prompte 
und wirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, tvo Kontos erwünjcht und 
gefchätst werben. 


Eine Sparbant— wo 3% Binien bad 
Babe bezahlt werden unb Spezialeinlagen 
efondere YUufmerffamkeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Sames B. Yorgan, Präfident. 
Emile 8. Boifst, Bigeprüfident. 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Bes Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiver 
Berlin, Oberberg, WWieıt, Budapelt, Tem 
und allen Plägen in Europa. 
Bon New York nad Rottertam 845.00 
in 1. 837.50 in 2. Rajäte. 
Ertra bilitg in 3. Alafie. 
@öhellaug nah New Port ohne Umfteigen. 


Keinerlei Veberzablun 


Unanzebmliäteiten mit Gepäd, 
Verfvätung im Hafer. 

 Unnüse Auslagen. 

J. V. ZINNER & CO. 


Größte beuthungartihe Anentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph St. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abend3. Sonnt. 9—1%. 

19 W. North Av 


Dflen 8 Be bis 8 Wdends. Gonint: 9-1 
o e x 
m olöbidofe® 


Schiffskarten 


Europa über Bremen, 
Hamburg, Urtwerpen und Ratterbam 
zu niebrigen Preifen. 


MAX REHMAN, 


Ave, Ghicags. 


6 
Biltele Mitiweulce uvs 
‘ 


apii1bojad 


— — —— 
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reumarısmus 


Adfoiut nebeilt durch 
Shraged Rheumatic Cure. 

Biele Zabre im Marlte. Taufende bon Hel« 
kıngen. Keine Fehlihläge. In der ganzen Welt 
bertauft. Die fhlimmiten Rälle gebeilt, von ir ⸗ 
gendiweldger Urfade und +-ıts gleich, wie Tange 
Br beftebend. Freies Bud über Heilung von 

eumatismus, und Zeuaniſſe. 


Scnrases $1.000.000 CURE 


“ d Webſter Ave, Chicago. 
———————— * ei 


heilt Blutver⸗ 


ie SOS yirtung Tine 


lichs 
Outet Euch vor ben 606 Epezialls 
pen. DER, unfer 606 Spesialift 
4t foeben ben Preol. © 5 606 far 
Boratorium, Deutihland, 
tehrt; beaditet au das e8 nur ein 
608 Zaboratortum im Staat yaincıs 
ibt, und dba3 befindet ji 145 9, 
Klart Etr., €.D. Ete Nandeiph Ser. 
St. Etanb.: 9 Bun. 5. 7 MibE. Eount. 9 5. 1. 


Bibofa 
ern] 
u 
MT | 


Bekanntefter 


Sptifer 


der. Rorbjeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Uud Eonntag> 9—12 
Slen.bibsre“ 


Bei allen Urscerd b Genib. 


Bi 


Sokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Ihr achtes Stiftungsfeſt feiert die 
Immergrün-Loge 82 am 
lommenden Camstag ın der Mbondale- 
Halle, Ede Albany und Belmont ve. 

in umfichtiges Komite, mit ber betvährs 
ten Präfidentin Margaret Weber an der 
Cpitbe, jcheut feine Mühe, um den zu er= 
martenden Gäiten einige genußreiche 
Stunden gu bereiten. Es baben einige 
Freunde ihre Mittwirfung mit Gejang 
und Deflamation zugelagt, aud) wird ein 
ichmadhbaftes Efien bon den Damen des 
Komites aufgetragen. Das Arrange- 
mentsfomite beitehbt aus den Damen ©. 
Geppert, M. Meng, M. Heinrichs, B. 
Bielau, 2. Ariınmel und E, Lachmann. 

Ein Verein des bielverheigenden Nas 
mend5 „Die lujtigen Wiener“ 
beranitaltet am tommenden Samstag 
Abend in der Schillerhalle, 15980 Wells 
Straße, nahe Nortk Ave, cin großes 
Schürzenfeit. Der Vorkehrungsausſchüß, 
ber aus den Mitgliedern Leo VBarmgärt- 
ner, Bräjident; Hugo Siniped, Vorfiger; 
Kamilla Steller, Setretärin; BertaBaunt: 
närtner und Marie Zuber, Schamei- 
iterin, beitcht, hat für genußreiche Unters 
haltung gejorgt und mehrere Weberra- 
chungen borbereitet. Der intritt fo> 
tet nur 15 Eent2. 

Die Beſucher des Weinleſefeſtes, wel⸗ 
ches der Turnverein Vorwärts 
am kommenden Samstag und Sonntag 
in. feiner Halle, Nr. 2481 Weit 12. 
Etr., nahe Weitern Mbe., veranftaltet, 
werden fich in einen Weinberg verfeßt fes 
ben. In diefen wird die „Wingergmoa“ 
am Samdtag Abend und Sonntag Nadh- 
mittag ihren Einzug halten, morauf_ die 
richtige Winzerlunt das Szepter führen 
wird. Eine Hnuptattraftion wird das 
„Binger Zoch“ in der oberen Salle bil- 
den, denn Dort wird ein echter Tropfen 
bon jchönen Wingzerinnen kredenzt twer- 
den. Den arofen Winzertang werden At: 
tive u. Damen ausführen, außerdem ers 
den die Gäjte nodı mit Bither- und Ges 
fangävorträgen und anderer Unterbals» 
tung erfreut werden. Einteiitarten fin 
bei den - Mitgliedern und in der Vors 
mwärt3-Turnballe für 25 Cents zu haben. 

Sein zimeites —51 Konzert und 
Herbitfeit hält der Eljaß - LKotbriis 
ger Sängerbund am Ffommenden 
Sonntag, anfangend um 8 Ubr Nadh- 
mitiags, in Counts Halle, 1502 Sedgmwid 
Str. nahe North Une., ab. Der beliebte 
Verein hat jich Vrühe gegeben, au dies 
jedmal mwieder eine gediegene Feitlichkeit 
gu beranitalten. Biele Vereine haben ihre 
Jeteiligung zugefagt, und aud) einige So» 
litten find Pe worden, das Pros 
gramm teird fehr reichhaltig und aenußs 
reich fein. Wuch für —— und 
Epeijen tit beiten Sorge getragen mors 
den. Das Stomite beiteht aus den Ser 
ren Charles Heing, PBräf.; Chas. Wein, 
apflen, Vorjiber; Franf Klein, Frant 

tweln, Al. Reber und Arndt. 

Celtion 1 des Ungarländifden 
Nationalitäten - firanten= 
unterftübung3perein feiertam 
fommenden Sonntag in Renberts Halle 
ihr jiebentes Stiftungsfelt. Die um 3 
Uhr Nachmittags beginnende Feier befteht 
aus Konzert und Ball, und ein Zr 
Feſtausſchuß hat Vorjorge getroffen, dat 
beides fo unterhaltend tie möglich außs 
allen wird. Der Bejuch des Feites ver- 
pricht, bei der jehr günitig fortſchreiten⸗ 
den Entividlung ded Vereins ein großer 
au erden. Cintrittöfarten often im 
Vorberfauf 25, an der Hajle 50 Gent3 die 
Berfon. 

‚Der Welcome Frauenverein 
pibt am fommenden Sontnag einen Ball 
ın der Wider Park⸗Halle. Ein ausge- 
fucht fleißiger Feſtausſchuß ijt unter der 
Zeitung der Bräftdentin Karoline Miclte 
en ben Vorfehrungsarbeiten und forgt 
für gute Mufil und ebenfolde Exfrifayuns 
gen. Alle Veitglieder werden eingeladen, 
—* Freunde mitzubringen, denn der 

erein hat es verſtanden, ſeine Gäſte be— 
ſtens au unterhalten. Man ertvnrtet einen 
ftarfen Bejuch, befonder3 auch desmegen, 
weil im legten Nabre fein Ball veranital: 
tet wurde. 

Die Lindenloge Ar. 20, Orden 
der Hermannafchtweitern, hält am Tom: 
menden Sonntag in Görbers Halle eine 
Unterbalfung nebit Ball ab. Vorträge 
und Lieder von Frau Kath. Auftin, dem 
Varmwenichen Guartett, dem beliebten Da- 
mendor PBergigmeinnicht, der Heinen 
Mary Hogan und der Pianiftin Amanda 
Brodmanı ftehen auf dem Programm, 
welches den Beiuchern einen jchönen Ge- 
nuß berfpricht. Der Vorkehrungsausſchuß, 
Katarina Dunker. Präſidentin, und die 
Damen Hattie Reis. Karoline Kretſch— 
mer, Minna Schröder, Klara Doll, Em: 
ma Leſhman. A. Werhan, Berta Hin 
uno L. Mahan, wird keine Mühe ſcheuen. 
um das um 8 Uhr Nadjmittags begins 
nende Feft zu einem alängender zu ma= 
den. Der Eintritt foitet 25 @ents. 

Sein 14. Stiftungsfeit feiert mit Kon 
ert und Ball der Nord-Ehbicago>» 

ännerdhor am fommenden Eonn- 
tag bon, 3 Ubr Nachmittag? an in 
dee Sozialen Turnhalle. Eine Yaupt- 
nummer auf dem Programnı ift „Maien- 
monne”, Frühlingsbilder in Tanzform 
für. Männerdier von uR. v. Weingierl, 
aufgeführt mit lebenden Bildern, an de- 
nen adıt junge Damen fich beteiligen. 
Solonummern übernommen haben 5 
Minnie Tamm, MMlabier; Frl. Nlara 
Meier, Soprai; Herr AultusMibert und 
Herr Baul Weiie mit fomiichen VBorträ- 
gen, Ein Fomifches Duett tragen die 
Herten Karl Bernau amd Mar Ernit bor, 
und einige Maffenchöre werden von den 
Gejangsfeltionen des Debattirflub Nr. 1 
und bes „S im Eifen“, dem North 
End Mänmerdor und dem Rord-Chicago- 
Männerhor gefungen. Eintrittäfarten 

u 25c, im Boraus gefauft, gelten für 

err und Dame, am der Kaffe nur für 
eine Berfon 


Sein 20. Sti iert i 
ialitti ige sen —* 
DE onntag, um 4 Nachmit⸗ 


je. end, in der Nordieite Turns 


er don Sei A 
— 


— 


€ 
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Stiftu.isfeit begeht die 

e bi 1 vom Orben 

chweſtern am kommen⸗ 

im kleinen Saale der 

Ie. North Ave, nahe Ro⸗ 

und Milwaukee Ave. Die 

arie Weisbecker, Vräſidentin; 

Sophie Thomſon. Vorſitzende; Klara 

eymann, Sekretärin; Kyburg, Schatz⸗ 

meijterin; Dehn, Neeg, Hoc, Stajube, 

Fichter, Veiere Martin, Haſſe, Proc 

mann, Herrmann und Nikolaus find mit 

den Vorfehrungen beichäftimt und jtellen 

den Befuchern ein jchöne® Vergnügen bei 

Konzert und Ball in Ausficht. Angefans 

gen wird um - Ihr Narhmittags, im Vor 

aus nefaufte Eintrittöfarten zu 25c_gel- 

ten für Herren und Dame, an ber Kaffe 
gefaufte nur für eine Berfon. 

Der Berband der Veteranen 
der dDeutfgben Armee wird am 
fommenden Sonntag im oberen Saale der 
Nordfeite-Turnbale einen gejelligen 
Nachmittag und Abend im, gemütlichen, 
engeren Streife der Mitglieder, Damen 
und Freunde beranitalten. Die Freunde, 
Herren ımd Damen, können durch Mit- 
glieder eingeführt werden. Tanz ymd 
allerlei andere Unterhaltung ift vorberei- 
tet, u. a. auch die Verloofung eines mah- 
ren Meiftertwertes von ciner „Bismard- 
pfeife”, fünf Fuß lano, aus feinitem 
a und mit Schniberei, gemal- 
tem Kopf ujie. berfehen. 

‚Der unter dem Namen „Eifenburger 
rg wohlbekannt gewordene 
jetzt aber Eiſenburger Männer— 
Kor genannte Geſangverein, Dirigent 
E. Barginde, gibt am Tommenden Sonn= 
tag im großen Saale der Giüdieite- 
Qurnhalle ein großes Herbitfonzert nebit 

q us Mitwirkende ftehen der Has 

milton Damendor, Seibps Sängerbund, 
die Sefangsjeftion „Stod im Eifen“ und 
der Gage Part Sänaerbund auf dem 
Programm, welches neben vielen fchönen 
Ehorliedern und Orcheiterftüden auch ein 
Iuftige8 Singfpiel, „Hurcah Beppelin”, 
bietet. Der Vorfehrungsausichuk bejteht 
aus den Herren Georg. Kuh, Präfident; 
Stephan Hartler, Vizepräfident; Robert 
Groß, Sefretär; Johann Nicka, Schatz⸗ 
meiſter; Michaͤel Kuh, John Renner, 
Charles Klenner, Joſeph Stalchbrenner, 
Karl Dirnbeck, Joſeph Thomißer, Guſtab 
Boglitſch, John Glatz, M. Schuh, John 
Klenner, Joſeph Konrath. Eintrittskar⸗ 
ten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents. 
„Wahlkarnebal und Fair“ betitelt ſich 
ein a welches der Turnverein 
Eiche in ſeiner Halle in Kenſington vom 
Donnerſtag, dem 10., bis zum Sonntag, 
dem 183. Oktober veranſtalten wird. Das 
Programm iſt ungemein reichhaltig und 
voller Abwechslung, die vier Abende ſind 
folgendermaßen eingeteilt: der Donners⸗ 
tag iſt den Bären und Paſſiven geweiht, 
am Freitag werden die Sänger antreten 
und ein Konzert geben, der Camitag mit 
einer Theateraufführung ift der Abend der 
Damen, und am Sonntag werden die Af- 
tiven jich bei einem Schauturnen zeigen. 
Der Eintritt au dem Vergnügen ijt billig, 
im Borverfauf find Karten für 15c zu 
baben, an der Kafie koften fie 2öc. 

Ernen Herbitball mit Stonzert und Vers 
Yoofung gibt die Hohen>ollern= 
loge Pr. 23, Orden der Hermanns— 
jchmeitern, am Samstag Abend, dem 12. 
Dfober, in Count3 Halle an Bladhamt 
und Sedgwid Str. Am Feitausfchuß, 
welcher ein jones Unterhaltungspros 
gramm aufaeitellt hat, jind die Damen 
Marie Strid, Präſidentin; Katerine 
Soll, Vorfigende; Marie Malone, Sefre- 
tärin; Marie Ehombel, Schabmeiiterin; 
M. Wiliams, M. Schombel, €. Keller 
und U. MWefjel. Der Eintritt Tojtet 25. 

Große Vorkehrungen trifft _ der 
Deiterreihifh = Bayerijde 
Frauen -Krankenunterſtü— 
zungsvbverein und ſein aus den Da— 
men Biene Need, Präfidentin; Agnes 
Rathgeber, Vorſitzende; Lizzie Wogel, 
Sekretärin; Hedwig Nopaf, a 
ſterin; Thereſe Blaſchko und Thereſe 
— beſtehender Feſtausſchuß zur 
Feier des 20jährigen Stiftungsfeſtes, 
welche am JR 12. Oftober, in der 
Mozartballe, 1532 Elnbourn Ape., began- 

en wird. U. ca. wird Ball in Aussicht ge- 

ellt, und von Allen, die den Verein fen- 
nen, bezweifelt Niemand, daß das seit 
fehr unterhaltend werden wird. Der Eins 
tritt Toftet 25 Cents. 

Ein Vorläufer der Mastenballjation tjt 
der Preismadfenball, welchen die Late 
View Loge Nr. 589, Orden der Eh— 
renritter und Damen, am Gamötag 
Abend, 12. Oftober, in fFleinerd Halle, 
1688 N. Halited Str., veranitaltet. Das 
Vergnügen fteht unter der Leitung bes 
Bräjidenten der Loge, Hermann FFiügel. 
und des nuchitehenden Ausichuffes: 
Charles Flügel, Vorfiger; 03. Freund, 
Hermann Hildebrand, Starolıine und Wels 
lie Hennings. Ein gutes Orchefter ift für 
den Mbend verpflichtet worden, und als 
befondsre Attraftion bat man Breife im 
Werte bon $200 ausgejebt, überhaupt 
wird Ulles aufgeboten, um den Maskenball 
recht unterhaltend zu maden. Der Eins 
tritt fojtet 257. * 

Ein —— — Konzert mit 
darauffolgendem Ball geben die So— 
gzigale Liedertafelund das Har— 
mony⸗ Orcheſter am Sonntag 
Abend, dem 13. Oltober, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Straße. Beide Vereinigungen ſind nu— 
meriſch ſtart — das Orcheſter zählt 30 
Vann —, und haben ihre Tüchtigkeit im 
Dienſte der Frau Muſika ſchon oft glän— 
zend dargetan. Auch das — — 
Konzert verheißt wieder ungewöhnliche 
Genüſſe in Form von großen Gefangs— 
nummern mit und ohne Orcheſterbeglei⸗ 
tung, Soli, Ingtrumentalffücken u. ;. m. 
Eintrittskarten ſind im Vorverkauf für 
25c, an der Kafſe für 50c zu haben. 

Ein großes Zitherkonzert mit darauf: 
folgendent Ball gibt der Apollo⸗ 
Zitherkranz, Dirigent Otto G. Fi- 
ſcher, am Sonntag, dem 18. Oltober, 
Vachmittags 3 Uhr beginnend, in der 
Lincoln⸗Turnhalle. Der Gemiſchte Chor 
Fidelia beteiligt ſich an der Ausführung 
des Programms, iweldes u. a. folgende 
Stüde enthält:  Zitherbereindmarich 
AUpollo-Zithertrang; Konzertphantafie für 
Bither, Frl. India Beilfe, Traum eines 
Engels, für Mandoline und Guitarre; 
Am trauten Heim, Sertett für Zither, und 
Rollamazurfa, Apollo-Zitheriranz. Ein⸗ 
frittöfarten foiten im Vorverkauf 2öc, an 
der Kajie 50c die Perfon. 

Der Hamburger Klub, jene 
trefflihe Vereinigung von Söhnen und 
Töchtern der alte rivürdigen Hanfaftadt, 
die immer fo intim gemütliche Gejfellig- 
teit3abende beranitaltet, begeht am 16. 
Dftober, Abends, fein 24. Stiftungzfeit. 
Eine Ausnahme bon der gewöhnlichen 
Regel bildet diesmal der Umitand, dat 
das Feit an einem Mittwoch ſtattfindet, 
und oßen Saale der Wider 
Bart Halle. Sir Erinnerung an den 
Abend, der wieder jehr unterhaltend und 
genußreich gu werden beripricht, werden 
pr olle Souvenirprogramme an die 
DBefucher verteilt werden, Außer den Mit- 

liedern haben, tie üblich, nur - folche 
Säfte Zutritt, die im Befig von Einfüh- 
rungsfarten find. Der Eintritt Foftet 50r. 

Die lattdeutfde Gilde 
Nord » Chicago Ar, 

Abend, dem 19, 
alle, 1688 M. Ha 


Pr —* en} 
| ae 86 Toten 
fie 50 Een: 

Der Brälzer 

Dondorfs Sale hei 15 — — 

ein 15. € e 

mit Ball und Unterhat . Das um 3 
Uhr 3 beginnende Feſt, welches den 
vielen Freunden des Vereins angenehme 
Stumden in Ausjicht ftellt, iteht unter der 
Leitung eine3 ſachkundigen Komites. Ein⸗ 
trittslarten ſind bei allen Mitgliedern zu 
25 Cents zu haben, an ber e loſten 
fie 50 Cents. 

In der Brotberhood Halle, 2733 Hirfch 
Str., Ede Fairfield Upe., veranftaltet die 
Blattdeutihe Gilde anja 
Nr. 38 am Sonnabend, dem 19. Oftober, 
Abends 8 Uhr beginnend, ihren vierten 
Herbitball. amen der Gilde haben e3 
ſich als Feſtausſchuß zur Aufgabe ge— 
macht, den Bejuchern einen redjt gemilt- 
lichen, angenehmen Abenb zu bereiten, 
und laden alle Freunde und Gönner der 
Gilde ein, daran teilzunehmen. Der 
Eintritt foitet 25 Cents. 

Sein achte MWeinlefefeit kündigt der 
Defterreihbiih - Ungariide 
Militär» Aranfenun * 
ungsverein für Sonntag, den 20. 
Dftober, in der La Eaue Turnhalle, Nr. 
2048 Larrabee Straße, an. 3 gibt be- 
fanntlich feine Iuftigere Gejellichaft, als 
die Leute aus der Dopbelmonardie bei 
ber Weinleje, mie die früheren derartigen 
Feite de3 Vereins zur Gemüge beivieien 
baben. Wıch für das bevoritehende Feit, 
das imieder mit Preisfegeln verbunden 
fein mird, merden große PBorfehrungen 
netroffen, Die einen arogen QVeranitqung3= 
erfolg im Voraus fichern. Anaefanpen 
wird um 3 Ihr Nachmittags, Eintritts- 
farten fojten im Worberfauf 25c, an der 
Staffe 35r. 


Einen großen NKabpenball giht, der 
wohlbefannte Bring Heinrich deut- 
ſche Gegenſeitige Unterſtützungsverein am 
Eonntag, dem 20. Oftober, in der Schil- 
lerhalle, 1569 Wells Strufe, nahe North 
Une. Das Feit beginnt um 3 llhr Nadı- 
mittag3, und ein erfahrener Feitausihuß 
forgt dafür, daj; e8 unterhaltend und ge= 
miüttlich verlaufen wird. Der Eintritt fo- 
ftet 15 Cents. Der Feitausichuß beiteht 
aus den Damen Helene Taeder, Präfis 
dentin; lilrife Grübmann, Berta Bauly, 
Henriette Kirchhoff und Marie Molle. 

Mer einen gemütlichen Nachmittag und 
Mbend verleben will, der fomme am 
Sonntag, dem 20. Oftober, nad) _ der 
Süpdfeite- Turnhalle, 3143 State Str., 
two der Verein deutiher Wafs 
fengenof | en von Chicago im großen 
Saale fein 21. Stiftungsfeit abhält, mels 
che? um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Der 
Torfehrungsausichuß hat e3 jich angeles 

en fein laffen, ein abmwechslungsreiches 
—8 zuſammenzuſtellen. Die 12 
Mann ſtarke Kapelle ünter der perſönli— 
chen Leitung ihres tüchtigen Direktors C. 
von Wolfskeel ſorgt für den muſikaliſchen, 
der Arion Männerchor der Südſeite, ſo—⸗ 
wie die Geſangsſeltion des Kriegerbver⸗ 
eins Town of Lale, mit mehreren Soli— 
ſten für den geſanglichen und komiſchen 
Teil der Unterhaltung. Eintrittskarten 
B> bet allen Mitgliedern zu haben, tım 

orberfauf zu 2dc und an der Kaffe zu 
50 Gent2. 

Der Südjeite SEhwäb.- Bas 
dBiide Frauen - Unterftüß- 
ung3derein feiert am Eonntag, dem 
20. Kap in der Walhalla-Halle, 87. 
Etr. und Wenttvorth Ave., jein fünftes 
große? Stiftungsfeit, verbunden mit 

tonzert, Tomifchen Vorträgen und Ball. 
Da Ichon verichiedene Sefangvereine ihre 
Mitwirfung zugefant haben, jo ilt aud) 
das Konzertprogramm ſehr reichhaltig 
mit Chor= und Soloborträgen aller Urt 
außgeftattet. Ein tüchtiges Komite jcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Mit- 
Ktedern und Freunden diefed beliebten 
Bereins einen recht veranügten Nachmits 
tag und Abend zu bverjchaffen. Für gute 
Muſik, —— für vortreffliches Eſſen und 
Getränke wird beſtens geſorgt werden. 

In der Mogarthalle, 1532 CElybourn 
Ave., wird der Deutſch-Oeſter— 
reichiſche Franen-Kranken— 
unterftüußungsberein am 
Samstag, 26. Oktober, fein 14. Stif- 
tung3feit feiern. Der Feitausfchuß, mel: 
der die aus Ball und Iinterhaltung be» 
ftehende Feier vorbereitet, beiteht aus den 
Damen Karoline Fiicher, Bräfidentin; 
Antonie Krubbifa, Berta Salzinger, Jos 
hanna Rotfhnif, Anna Arimicet und Sa> 
roline Weber. Er iit eifrig bemüht, den 
Befuchern den Aufenthal auf dem feit jo 
unterhaltend tvie möglid) zu machen. Der 
Eintritt foftet 23c. 

Der moohlbefannte LZeffing» 
Kraueubercein gibt am Samstag 
Übend, 26. Dftober, in Vondorf3 ger 
einen Masfenball, zu welchem große Vor⸗ 
fehrungen getroffen werden. Dieje lie- 

en in den bewährten Händen der Damen 

arie Roje, RBräjidentin; Hanfel, Bot 
fchaner, Schüttler, Futterer, Mitchell und 
Sliedde. Nicht weniger ald3 175 Preife 
für Herren und Damen merden zur Ver- 
teilung fommen, woraus en tit, 
daß man auf einen fehr jtarfen Beſuch 
rehnet. Da3 Breisrichterfollegium fest 

ih aus den Damen Menbel, Fallbufch, 

range unb Tank zufammen, welche ge» 
mifienhaft ihres Amtes malten tmerden. 
Eintrittsfarten foften 25c im Borverfauf 
und. 35c an der Najfe. 

Der Bayrifh-Amerifanijde 
A der Südjeite verans 
taltet am Samstag, dem 26. Stftober, im 
großen Saale der Südfeite » Turnhalle, 
3143—47 State Str., jeinen großen 
Herbitbal. Wie immer, fo wird aud) 
diesmal das Feit allen VBefuchern recht 
amüfante, fröhliche Stunden bereiten, 
denn die rührigen Baherinnen bliden mit 
Stolg auf alle ihre mit Erfolg abgehalte- 
nen seite, mit der ficheren Hoffnung, daf 
diejer Ball gewiß hinter den andern nich 
erg ipird. Sie laden deshalb alle 
andsleute, Freunde und Gönner freund» 
lichit ein. 3 SKomite, Käthi Wachter, 
Elija Arnold und Biltoria Kaifer, ift in 
voller Tätigkeit mit den. Vorbereitungen; 
e5 foll an nicht® fehlen, ma3 da3 Gemüt 
erheitert und den Hörber ftärkt. Anfang 
8 Uhr. Tidets im Vorverfauf 25 Ct3,, 
an der Kafie 50 Es. 

An der Wabanfia-Halle, California u. 
Wabanfia Avenue, hält der Deutjd- 
amerifanifhe Klub der 28. 
Ward am Samstag Abend, dem_ 26. 
Oftober, jeinen jährlichen Ball mit Kons 
zert ab. Die umfaffenden Vorkehrungen 
zu dem Vergnügen gimährleiften einen 
bollen —— Eintrittskarten koſten im 
Vorberfauf Cents, an der Kafie 35 
Cents. 

Die Viktoria⸗-Loge Nr. 8 vom 
Grade Ruth. J. O. M. A. feiert 


Sy — * 
= 


Srauenberein 


Samitag Abend, dem 26, Oktober, ihr ji | 
m 


bernes DEE mit große ⸗ 
pfang und im oberen Saale ber 
Nordieite Turnhalle, 822 N. Clart She. 
Der Vorkehrungsausfchuß trifft umfaf- 
fende  Borbereitungen, um dem vielen 
Freunden und Gönnern einen angeneh- 
men und vergnügten Abend zu bereiten, 
eö jtehen verjchiedene Heberrafchungen bes 
bor. . Ein gutes Orchefter mirh die Mufit 
liefern. Für gute Getränke und [mad 
bafte Spetjen ipirb reichlich geforgt. Der 
Eintritt ift auf nur 28 Genie eſetzt, 
weshalb Die Praſidentin, Frau —* e 
Beiersdorf, und das Komite zu recht zahl- 
reichen Befuche freumdlichit einladen. 
Der Urbeiter - Unterfüsß- 
ungsbereindorben I. m. ®. © 
ilt a re > 57: Alliaber, in 
einer. an Sedgwid 
Straße ein mit Ball i 


vn tehonfalls 1 has Net redit erfoları 


und South Afhland 
tung3feft - mit 
Anfang ift auf 4 Uhr Nad 
ſetz Verſchiedene Vereine i 
Mitwirkung zugeſagt. Ein reichholtiges 
Programm it aufgeitellt,. man dann 
um Voraus Allen, tweldhe diejed Feſt be⸗ 
Faden, einen genußreichen Abend pre» 
chen. Der Feitausichuß beitebt aus ben 
Mitgliedern Nafob Fiſcher, Karl Beyer, 
Alex Mathews, Karl Henſel, Rudolph 
Virus; Emil Blau, Elifabeth Schill, Ka- 
therine Henfel, Emma jFiicher, Barbara 
Blazbert und Liszie Bed. Der Eintritt 
iit auf 25 Cents die PBerfon feitgejekt. 
Ein Konzert gibt die Badifde 
Sängerrunde am Sonntag, 27. 
Oktober, in Yondorf3 Halle. Das jehr 
reichhaltige und gediegene Programm, 
bei deifen Ausführung der Damenchor 
Lyra mitwirken iwird, enthält u. a. meb- 
rere jpahtae Nummern. h 
„Die Zandmilig von Blajemwik“, 
vom Verein vorgetragen. An das Sons 
zert fchlieit fih Ball. 


Der Schwäbiſche Frauen— 


bere in wird am Sonntag, dem 27. Ol- 


tober, in der Nordſeite-Turnhalle ſein 14. 


Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert und 


Ball, abhalten. Die Sefangzfe tion ijt 
D- 


in Gemeinfhaft mit dem 


A. Rehberg fleißig mit dem Einitudiren 
anz neuer Lieder beſchäftigt, auch wer 
en wieder verſchiedene humoriſtiſche 
Stücke zur Aufführung kommen, ſowie ein 
Einafter, aufgeführt don den Mitgliedern 
der Gefangsieftion. E33 Haben mehrere 
befreundete Gejangbereine ihre Mitwir- 
fung zugejagt. Ein tüchtiges Komite un- 


ter Leitung der Bräfidentin friederife | 
Scellenberg bat feine Mühe geichent und | 


für qute Bewirtung und Bedienung der 
Säfte gejorgt, jo dat jeder Befucher auf 
einen gemütlichen Nadmittag und Abend 
rechnen darf. 
Anfang 3 Uhr Nachmittage. 


ben Tagen 31. _ .tober, 2. und 3. Novem- 
ber jein 2öjahriges Beitehen in jeiner 
Halle, Nr. 3417 bis 3421 Süd Halfted 
Straße, feiern. Am Bonnerstag, 31. 
Ditober, wirb die Feier mit einem Kom» 
mer3, au dem alle Xurnvereine der Stadt 
eingeladen worden find, eröffnet werden. 
Un den beiden anderen Tagen tvırd das 
Programm aus Schauturnen, Vorträgen, 
Keitreden und Ball beitehen. Der erite 
Sprecher des Vereins ıt Herr N. ©. 
Dleffing, der Turnlehrer Herr Kohn. Un- 
ter den Gründern des Vereins befanden 
fih die Turner R. Albrecht, Schaaf, R. 


Wagner, Köhler, H. Hill, D. Pirker, P. | 
Schmidt, Alb. Rofe und G. Lindemann. | 
Am Samitag Abend, dem 2. November, 
feiert der Bhoenig Frauenpver- | 
ein fein 18. Stiftungsfeit nebit Ball im | 

der Nordjeite, 1504 N. | 
Die nachbenannten Damen | 
treffen die Vorkehrungen: Eophie Wull- | 
Senfen, Er: | 
Vorfinende; | 
Karoline ; 


reimaurertempe 
latf Str. 


tweber, Bräfidentin; Pauline 
bräjidentin; Lijette Neebe, 
Elife Hoyer, Schatmeiiterin; 
Bremer, Sekretärin; Matilde Honer, Kal: 
firerin; Ottilie Stod, Anna Schnoor, 
Marie Wenigmann, Alma Schweißer und 
Unna Gundling. E38 iit das Beitreben der 
Damen, Alles recht fchön vorgubereiten, 
damit die feitlichen Stunden den Beiu- 
chern fo angenehm mie möglich vergehen. 
Eintrittöfarten fojten im Qorverfauf 25, 
an der Kaffe 50 Cents. 

. Das diesjährige Konzert deg Ge- 
fangberein3 Harmonie bon 
Zafe Vieiv findet am Sonntag, dem 3. 
November, in der Lincoln Turnhalle ftatt. 
Da MR Konzerte des mohlbefannten Ges 
ſangvereins jchon feit Jahren durch ihre 
mutterbaften Gejangsporträge bekannt 
find, wird auch diesmal von der großen 
Eängerjchaar unter Leitung des Dirigens 
ten Henrh von Oppen Bejonderes geletitet 
werden; e3 kommen zum Vortrag Ge: 
fänge, telche der „Harmonie“ in Deutich- 
land gemidmet machen und in Chicago 
noch nie gehört mötden find. Das mufik- 
Itebende Bublifum fvird bejonders auf fie 
aufmerfjam gemaäft. Der Eintrittäprei3 
beträgt 50 Gent3 für Herrn und Dame; 
Eintrittöfarten find bei dem BBergnü- 
aungslomite, Aris Walther, Bruno 
Stnecht, Friß Eber, Henry Bauer und 
Hermann Wolfe, fowie bei den Mitglie- 
dern des Vercind zu haben. Nach dem 
Konzert findet ein gemütlicher Ball ftatt. 
Anfang 8 Uhr Abends, 

Der Shwäbiih - Badifcde 
Frauenverein Pr 1 wird am 
Sonntag, dem 3. November, in der Vors 
wärt3-Turnhalle, 2431 ®W. 12, Straße, 
fein 15. Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, abhalten. E& twerden 
bon einem aus fehr rührigen Mitgliedern 
beitehenden Stomite unter Leitung der 
Rräfidentin Barbara Euchner ganz befon-» 
dere Anftrengungen gemacht, um diejes 
Feit recht unterhaltend gu machen. Mech: 
rere befreundete u und ©o» 
Tüten haben ihre Mitwirkung zugefaat, 
aud erden .. humoriſtiſche Stüde 
ur Aufführung kommen. Das Komite 

at ſein beſonderes Augenmerk auf gute 

Bewirtung und Bedienung der Gäſte ge⸗ 
richtet, ſo daß jeder es auf einige 
bergnügte Stunden rechnen darf. An- 
fang 8 Uhr Nachmittags; Eintritt 2öc; 
Kinder bezahlen ohne Ausnahme 10c. 

Der Unterſtützungsverein 
Saronia veranitaltet am Sonntag, 
dem 8. November, in Nondorf3 Halle eim 
— nebit Ball. eſangs⸗, Inſtru⸗ 
mental⸗ und komiſche Vorträge bilden 
das Konzertprogramm, an deſſen Aus—⸗ 
führung Hi mehrere befreundete Vereine 
beteiligen ierden. Diefe Darbietungen 
und da3 gejellige Vergnügen, welches bon 
den Herren ©. linger, ®. Filter, €, 
Schultz, A. SKerit, ©. Haafe und ©. U. 
Kraufe vorbereitet wird, werden den Teil: 
nehmern im fireife der gemütlichen Sach 
fen jedenfall3 eine fehr angenehme Inter» 
haltung bereiten. Am Voraus aefmufte 
Eintrittsfertn au 25c aelten für Herr 
und Dame, an der Kaffe zahlt man 35c 
die Berfon. 


Zurück 


Von ſeiner Studienreiſe durch dent⸗ 
ſche Hoſpitäler und Kliniken, mit 
neuen Heilmitteln und Methoden! 


Dr. SCHWARZ kunıc 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe air, Dertergebände. 
Die ältelten beutihen_Epe — in 
Chicago jeit 1891. — Die Aerate diefer 
Anttalı nd erfahrene beuifhe Epeatalts 
pen und Betrachten es als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenicen fo fchnell wie m % 
HU von ihren Neiden au heilen. Sie bei 
len db und unter e ale 
en ber Männer unb 
zauen; Unterieiböleiden und veſgwer⸗ 
dien, Menftruationzftöruns 
’ utber n 
Sun — 
— te, , 
* armleiden 


Nurbreidstlar® 
= 2% J mei P 34 — 
ec: a »z hy 


An Kia 49 4 
bon .i 


Eine davon, | 
wird 


Damendor | 
Lyra und unter Leitung ihres Dirigenten | 


ı Hoffnung, jemal3 wieder 


berichtet und aber 
| janten mir fpäter, daß meine Behand- 


' alles andere fehlgefhlagen Hatten. 


| terjchied an meldet Sirankheit fie 
Eintritt 2ö5c, Kinder 10. | 


| wir 
Der Turnderein Freiheit mird an | 


NV, 
l 


Ey FR er ® 


der Abendpoſt, 


welche Frc 


und leidend ſind, verſchenle 


Ein Spezialiſt, ans dem Staat Indiana, welcher 

jetzt berühmte „Behandlung zu Saufe“ erfunde 

hat, oſſerirt allen Kranken und Leidenden 
eine große Beweisbehandlung frei. 


Damit jedem Lefer der „Wbenbpoit“, 
welcher ärztliher Behandlung bedarf, die 
Gelegenheit geboten ift, dieje berühmte 
Medizin zu prüfen, ift der jcht befannte 
Indiana Spezialift in ben Vordergrund 
etreten, indem er abfolut frei und 
tanto eine große VBemweisbehandlung an 

nfhundert Berjonen verjchentt, um 
te wunderbaren Behauptungen zu be 
mweifen, telche berichtet wurden. Indem 
ber Epezialift diefe Offerte machte, fagte 
er: „Ich weiß, dab eö viele Leute gibt, 
welhe fchen jahrelang an chronischen 
Kranffeiten litten und fon große Sum- 
men Geldes veraudnabten um cine Het- 
lung zu erzielen. Gene weiß ich aus 
Erfahrung, dak_diele Leute ehr vor» 
ichtig jind, welchen Wrzt fie fih anders 

auen, denn Diefeiben haben bereits. alle 
ebeilt zu mer» 
Den, verloren. Taufende haben mir dies 
taufende berfelben 


Doktoren und 
I „I 
münfche diefen Hoffnungsiofen zu zeigen, 
daR alled, was die Zeitungen über meine 
eilmethode und Urzneien fagen, abfo- 
ut wahr tit. ch milniche einer bes 
ſchränkten Anzahl zu bemeifen, ohne > 
den, oder tie entinutigt und niederges 
Külanen fie find, daß meine Behandlung 
ich die munberbaren Refultate ber> 
borbringt, weldje berichtet wurden.” 


ung fie beilte, nachdem 


Dr. James W. Kidd, Fort Wanne, Indiana. 


Leute, melde an Rheumatismu, 
ren-, Magen», Leber» oder Eingemeide 
bejchwerden, Katarrh, — Nithr 
chroniſchem Huſten, —* ı x 
dentveh, Hämorrhoiden, Urinbefgmerden, 
Frauenichmäche irgend welcher Art leiden 
oder Ihtwadh, entmutigt, entfräftet oder 
berzagt De werden entzüdt fein vom 
der Wir 
derbolle Behandlung wird 
anregen, die Verbauungdorgane anfpors 
nen ibre Zätigleit fo zu verriditen, als 
fie e8 follten. © 
ten und treibt die Rheum 
ilen mie durch.einen Zauber aus dem 
Blute. Dies it der Grund, Mar 
Reute fo begetjtert find, nadhbem 
Verſuch gemach haben. 


Er ausgezeichnete Medizin 
mill, 


ung einiger Dofen. Diefe win“ 7 
Uppetit 


Krgend ein Lefer der —— ber. 4 


Diefelbe ftürft auch die Nie 


welche jo viele Aufregungen J 


ihre wundervolle Heilungen 
lann abſolut frei, eine ee = 


bantlung befommen, indem er 
Steele hen Koupon ausfüllt, 
feinen: Yall, wenn vorgezogen, in 
Worten befchreibt und heute 
Dr. 3 
fendet. Gelb mirb nit ang 
nod) werden Kloten irgend einer 
Sie entjtehen. 
Da diefe Offerte beichräntt follten 
Sie ſofort ſchreiben, d auch 
eine freie Behandlung erhalten. 


oder 


oupon 8 A 300— Fur die freie Beweisbehandluug 


7 


Bitte ſenden Sie mir genau wie verſprochen die Behandlung nebſt Ihrem Hansarattnd, 


abſolut frei und franko. 
VBoftoffles .uussseusnnunensnsessnsennsnnnnsnunenr.e 
Straße oder R. 9. D. NO..ersoennenneeee« 


Bünfden Sie mein fpezielled Buch für Männer? .P............ 


“................unn............ 


........... en 
Staat .........— 
— 

—— 


............„.n.....e— 


Bezeiinen Ste die Kranfheiten an welden Sie leiden mit einem (x) und bieiemige, am 


twelder Sie am meiften leiden mit (xx). 
..Rheumatidmus *.. Diarrhoe 
..Träge Reber 
‚Malaria 
.‚Nierenleiden 
..„Blafenleiden 

a art Huften 


i. ma 
..Heufieber 
GSchlechte ABirlula, 
tion des Blutes 


..‚Shmwinbel 
..‚Magenbeihwerden 
..Underdaulikeit 
..„Berftopfun: 
..‚Hämotrhotben 


—— 
„‚Unteines Blut 
..Blutarmut 
Biceln 
—2 
Rervenſhwäche 
..Srauenibmäde 
..Mutterleiden 
.Eierſtocks⸗Be⸗ 
ſchwerden 


„‚Unregelm. Perioden 
.Sch rioden 


RKFeitſucht 


Andere Ehmptome wollen Sie bitte auf einem ſeparaten Bogen ſchreiben. 


Eine 810 X-Strahlen: 
Unterſuchung frei. 


Konſultiren 


Sie die Chicago Medieal Cinic 
Wir haben langjiährige Erfah—⸗ 


zung in der Behandlung und Heilung geheimer, ner⸗ 
vbſer und chroniſcher Krankheiten. Tauſende von jun⸗ 
gen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


gerettet, deren 


Manneskraft wieder hergeſtellt und 


zu glücklichen Vätern gemacht. 


Verlorene Manneskraft 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch desSyſtems, erſ 
Lebenkraft, berwirte Gedanken, Abneigung gegen Ge⸗ 


ind Folgen von Jugend 
J Stadium ſein, bedenlen Sie 
u gehen. Laſſen Sie ſich nicht durch 
ar ſchreckli Leiden zu beſeitigen. 


Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten 


chwürartige Affekte der Kehle, Naſe, 
owohl wie Strikturen. Cyſtitis und Oxchitis werden ſchnell, 
Wir haben unſere Behandlung für obige 


auernd geheilt. 
eingerichtet, - fe 
iche 


nente Heilung rt. 


ſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war u 


nicht allein ſofortige Linderung, ſondern 


Verfall und Krampfaderbruch. Alles 
Sie mögen im erſten 
alſche Scham oder Stolg 


ab 
üngling vernadhs 
ander fchmude ‚Aüngling me 8* 


mie Blutvergiftung in allenStabten, 

r eriten, ameiten unb britten; ger 
Anoden und Ausgehen der Gaare, 
Keartüeilen 16 

an fo 

permas 


auch 


Vedenten Sie, wir neben eine abfolute Garantie, jebe geheime Auen» 
beit gu Furiren, bie zur Behandlung angenommen wird. 


CHICAGO MEDICAL LINIE 


626 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


Stimden von 10-4 und 67 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Ußr, 
Dan jchreide Diefe Anzeige aus. 


J 


Bruch | 


3244 
Leidend? 
Kommt direlt zut Fabrit. Wir machen uher 
100 Sorten Bänder: ein gut vaffendes e 
Jeden, von 75c aufo, für «ut ie: bon 1.25 
aufto Mic bohpeltss Band, Kati * Etrümpfe 
un 5 nob Maß u. aus frifhem Mas 
erial gemat, paffen beffer, halten länger und 
ind bon 25 bis 40% iger ald andermärts, 
te zeniten Band en für Herren umd 
n bebtenen täglih Bi3 8 Uhr, 
offen bon 9--12. 


Hottingers Truss Factory, 


801-03 Mitwaukes Ave, Ecke Chicago Ava, 


Sonntags 


Nuterfucht 


Zähne 


ohne 


und u 


Heilt Euren Brud 


mit unferem 
& 


weiches ohne 
von Kindern, Frauen 


Männern —— 


getragen 

Wir fabrigieren auberdem 100 verihiebene 

von $1.00 aufwärts, — GFlaftiiche ei .. 
81.00 aufwärts. in 

Gebärmutigrjentung, 

brüche, 

für ihmeden Seib, von 

.  Geradehalier, n 
Peine, Urme ufe., 

—— ſrummer 

eine, frübe unb alle ambere 

Vervahfungen werden mit unles 

ren dpataten geheilt, 

baben das ältefte, größte 

bands und oribobädiide 


S 


AS 
daoengefchäft fowie umiere eig 
Babrit in *lmerita,. Unterfuden und 5 
Ben dem größten deutiden Spezialikten, 
böhfter Auszeichnungen und Diplome für ) 
pädiihe Ehirurgte. * 
Dr. ROST. WOLFERTZ, Bradenn 
154 N, Yitih Ave., nabe Randolob Eir. 
Geihäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 
9 bis 12 Ute a 


. — Brauenbandagii 
en. 


Borsch 
& Co,, 
= w Optiter, 208 S. Deazborn 
Gengque —— von rn und % 
M ö 
Kar uns beadalid Cuzer Mugen 


©. 203 $.1 
BORSCH &“c 


_ Dr. F. KLEEN 


. Epesialarzt 


J— 


Sans 


u 


9 


ames W. Kidd, Fort Wahne, 3 
enommen. 
Urt für 


J 


BE 





E sahlt 73 Jahre, 


nn Yugufi BDoediin 


Dougutee. — Im Manöber. — Brüden- 

$ den Rhein. — Referbe-Renimenter. 

-  feanaöjiiches Urteil. — Autounfälle in 
1. — Geobartige Shifjahrtpläne. 

al bejuche ich mit einem 

te , eimem erfolgreichen Kunit- 

änaler, eine ftille Stneipe in der Nach⸗ 

haft, in der eine Anzabl alter und 

€ Mehrzahl origineller Spießbürger 

lehren und jeden Abend amStamm= 

Hi beim BViertelchen Wein die Tages» 

Eianiije bejprechen. Sie jind jämt- 

Kli-Raffauer, die von den alten 

| Zeiten jhrärmen, als Herzog 

Ge noch regierte, und die fich heute 

od * in das preußiſche Weſen ge— 

fu haben. Der Küngjte von ihnen 

ber ältefte 85, und 

einige bon den alten Herren haben noch 


ki’ zerst 


al naffauifhe Soldaten gedient und 
een Feldzug 70 71 mitgemacht. Der 


"Senior des Ortes, von dem ich einmal 


— Ä erzählte, ala er feinen 96. Geburtstag 


E feierte, ift vor einigen Wochen geftor- 


a 


en 


ben. Er war 1815 geboren und er» 
zeichte Jomit ein Alter von 97 Jahren. 
Der alte Dougquse, jo wurde er ge 
nannt und bieß er, trank noch jeinen 
Shoppen ohne Bejchwerde und war 
et Dabon überzeugt, daß er 100 
abre alt würbe. Er tonnte viel er- 
üblen, ber alte Herr. Bon ber Revo 
in 1848 und fo manden ans» 

deren weltgeſchichtlichen Greigniffen, 
bie weit Hinter uns zurückliegen. Ob 
D ein hohes Alter, auch wenn e3 fein 
eſchwerliches geweſen, wünſchenswert 
in? möchte e3 bezmeifeln. Rechts 
nis fieht man beim Eintritt in 
höheren Jahre feine Freunde mb 
Belannten dahin fterben, immer enger 
wird der Kreis derer, die ung lieb und 
wert find unb bie wir nicht verjtehen, 
unb benen man vielleicht eine Zaft ift, 
bie man am liebften abjchiitteln möhte. 
Sch vermute, daf der alte Dougquse, 
menn er beim Biertelchen fa und mit 
ernten Zügen vor fich Hinftarrte, von 
ähnlichen Empfindungen erfüllt mar, 
mern er auch nie Zlagte und noch im= 
mer älter werben wollte. Der Jugend 
gehört bie Welt! Das empfand ich jo 
reiht, als ich vorgeftern auf einer Yyup- 
manberung einem Irupp Soldaten be- 
gegnete, die am Herbfimanöver teil 
nahmen. &3 waren Pioniere einer be- 
nahbarten Garnifon, die in der Nähe 
von Rolanb3ed eine Brüde über den 
Rhein fehlagen werden. rohen Muts 
eines der alten, oft fo blöbfinnigen 
Soldatenlieder ſingend, — „O ſchönſte 
Marmoſell. warum weineſt Du ſo 
ſeeehr?* ſchallte es durch den Wald — 
zogen ſie daher, an der Spitze ein 
junger Leutnant und verſchiedene Un— 
teroffiziere, hinten der Häuptling auf 
feinem Schinder, mit eingepreftem 
Einglas, und dem Herrn Oberleut- 
nant, der davon träumt, zu Kaifers 
Geburtstag enblih nah 17Tjähriger 
Dienftzeit Hauptmann zu werden. Der 
bike Tseldmebel mit ber Brieftafche 
amiichen dem 2. und 3. Knopf bes 
Maffenrod3, mit dem fich der Haupt- 
mann in Kommißangelegenheiten un= 
terhielt, dentt mohl auch an die Zivil» 
berfergung und ein nahrhaftes Amt, 
das ihm nad 12jähriger Dienftzeit 
winkt, und fo alle anderen linteroffi- 
äiere, bie mit dem Affen auf bem 
Budel vabinmwalzen und in der Muße- 
zeit ausrechnen, wie lange fie noch zu 
dienen haben, bis fie an ver Staat3- 
rippe angeftellt werden. Das Brüden- 
Äblagen, jelbft über die breiteften 
Flußſtellen, geht ſehr ſchnell. Ponton 
xeiht ſich an Ponton, im Laufſchritt 
die Mannſchaften mit dem 
Sohlenbelag herbei, und ehe man es 
Fi verſieht, iſt die Brücke fertig und 
für den Truppentransport bereit. Die 
Schiffahrt wird nur wenig durch ſie 
behindert, da zeitweilig einige Joche 
Durchlaß geöffnet werden. Ich 


abe das Brückenſchlagen wiederholt 


mitangeſehen, in jungen Jahren, als 
ih mit babei war, und jebt ald uns 


-Beteiligter Zufchauer.. E83 hat immer 
gellappt, wie alles flappt, ma® bon 


E Beutichen Truppen unternommen wird. 


Die Reiterei wirb bei den Mandvern 
Häufig in der Weife über einen Yluf 
asjegt, daß die Mannihaften Pontons 
ober Kühne befteigen und die Pferde, 


E “am der Leine gehalten, hinüberfhwim= 
men. 


Bemerlenswert find die Zeiftungen 
ber aus Landmehrleuten und NRefer- 
älterer “ahrgänge zufammen- 

ebten Mejerve-Regimenter, bon 
zivei, die ich außrüden jah, im 

band übten. Die Komman- 


E deure und Stabsoffiziere waren der 
 Rinie entnommen, die übrigen Dffi- 


‚ziere gehörten der Rejerve und Land» 
wehr an. Die lebungsiage maren 
ſtrapazenreich. Es murde jtramm 
marjehirt und Felddienſt geübt, zwei⸗ 
mal bivouafirt und in jeder Hinficht 

verfahren, iwie bei einem aktiven 


2 1 
J erh Auch bier tlappte alles, 


und der größte Soldat bed deut- 
fhen Heeres, Generalleutnant v. Plü3- 
toi, der die beiden Rejerne-Regimen- 


- der befichtete, Iprach fich fehr anerfen- 
mend über deren Leiftungen aus. Bei 


einem ähnlichen Verſuche im franzöſi⸗ 
Ichen Heere nahe der deutſchen Grenze, 
wiſchen Nanch und Mex, herrſchte 


: ein foldyes Durcheinander und ein fo!= 


Ger Mangel an Mannszudt, daß fi 


“ der Iommandirende General mit Mor: 


— 


fo lang wie diefer Buripe. 


und hätten 
[Wehen Hals 
bis 
gany 


nen haben über bdiefes 


ae Vor⸗ 
tommniß berichtet, und zugleich, wie e& 
foeben der Paciier „Matin“ tut, fi 
über die jüngften beutjchen Kaifer- 
manöver ſehr lobend ausgeſprochen. 
Aus den diesjährigen Manöpern ge- 
mwinne.man den Eindrud einer impo- 
fanten Stärte und Sider- 
heit. 


Die Drganifation war eine ı 


porzügliche und die Ausführung ber, 
Befehle erfolgte jchnell und -präzis | 
Ueberall fand man eine wunderbare 
Disziplin, und man fann verjichern, 


daß alle Möglichteiten fomweit wie mög: 
ih vorgefehen und nicht dem Zufall, 
diefem arohen Feldherrn der Schlad- 
ten, überlafjen maren. 


Die verichie- | 


denen Dienftziveige, 3. B. drahtlofe | 
Zelegraphie, Benugung der Zelepho= | 


nie, 
füchen ufm., arbeiteten tadellos. 


Berpropientirung durch yeld- | 
Da | 


ift eine um fo mertvollere Unerten= | 


nung, meil fie aus 


Munde tommt, von einem militärifchen | 


Mitarbeiter, ter ald Zuſchauer an 
dem Kaifermanöver teilnchm. 
die freimilligen Automobilfahrer wirk- 
ten bei den Manövern mit; über ihre 
Leiftungen jind die Meinungen aber 
jehr geteilt. Nur darin ftimmen alle 
Beobachter überein, daß die von die- 
fen Fuhrmwerten bezw. ihren Lentern 
berurfachten Yinfälle nicht im Verhält- 
niß ftänden zu ihren Leiftungen. Wie 
ber amtliche Ausmeiß zeigt, hat bie 
Zahl der Unfälle im Kraftwagenver— 
tehr im Deutichen Reich, im Allgemei- 
nen, im Jahre 1911 ftärker zugenom= 
men, al3 je zuvor. E& murden 8431 
Unfälle gemelbet, . (6774 in 1910) 
4262 Perfonen wurden verletzt und 


Auch 


348 getötet. Der angerichtete Schaden 


wird auf rund 500,000 Dollars ange⸗ 
geben. In 2216 Fällen wurden ge— 


richtliche Strafverfahren eingeleitet, in 
575 Fallen entzogen fich die Kraft: | 


magenführer durch die Flucht der Ver- 


folgung. Sie jehen, daß au in dem | 
fooenannten Baolizeiftaat Deutichland 


der Autofoller an der Tagedorbnung 
if. 3 ift eine Bewegung eingeleitet, 
bie einzelnen Zandtage zu erfuchen, ein 
Gefeh zu erlaffen, daß den Bau von 
beſonderen Automobilſtraßen vorſieht, 
die durch Abgaben der Kraftwagen— 
beſitzer in Stand gehalten werden ſol⸗ 
len. Das iſt ein guter Gedanke, der 
nicht allein von den gefährdeten Fuß— 
gängern, ſondern auch von den Auto— 
leuten Unterſtützung finden dürfte. 
Aber ich befürchte, daß die verſchiede— 
nen Regierungen und wohl auch die 
Volksbertretungen aus dem alleinigen 
Grunde nicht mitmachen werden, weil 
die Geſchichte Geld koſtet. Viel eher 
wird ſich die preußiſche Regierung 
ſchon bereit finden laſſen, den groß— 
artigen Plan zu fördern, die Oder 
mit der Donanu zu verbinden, wo— 
durch eine Waſſerſtraße von der O ſt⸗ 
ſee bis zum Schwarzen Meer 
geſchaffen würde. Die öſterreichtſche 
Regierung ſoll für dieſen Plan ſchon 


gewonnen ſein, und ſeine Ausführung 
wäre geſichert, wenn auch die preußi⸗ 


ſche Regierung ihm zuſtimmte. Dann 
fehlte nur noch eine ſchiffbare Verbin— 


dung des Rheins mit der Donau, um 
den Verkehr auf letzterem, verhäliniß—⸗ 


mäßig ſo ſtillem Fluſſe gewaltig zu 


ſteigern und den Handelsverkehr der 


beteiligten Lünder zu mehren. Ein 
Hauptförderer letzteren Planes 
Prinz Ludwig v. Baiern, der Thron— 
erbe und ältefte Sohn des Prinzreaen- 


ift | 


ten Luitpold. Ihm iſt es hauptfächlich 


zu danken, daß man auch in Oeſter— 
reich8 Teitenden Kreifen den Iangjähri- 
gen Schlaf aus den Augen zu mifchen 
und Handel und Gemerbe nad deut: 
Ihem Mufter zu fördern beginnt. Die 
Donau-Monardie befand fich in die: 
fer Hinficht biaher im Hintertreffen. 
aber da3 Verfehlte foll jet nachgebolt 
merden. In militärifcher 


Hinficht 


fteht der Kaiferftaat auf hoher Stufe | 
und num joll auch die nach 1866 ver- | 
nahläffigte Flotte ausgebaut und auf | 


einen Stand gebracht werden, daß fie 
im Mittelländiichen Meere nicht ganz 
madtlos if. 9 
für bes Deutichen Reiches treuen und 
einzigen, unter allen Umftänden zuver- 
läffigen Verbündeten. 


Eine 2500 Yahre alte Tontafel 


Auf Veranlaffung und Koften der 
Univerfität Philadelphia find in der 
Gegend des alten Babylon umfaffende 
Ausgrabungen ausgeführt morden, 
deren Schäße erft in vielen Xahren eine 
bolftändige Bearbeitung erden er- 
fahren fünnen. Das lebte Heft des 
Mujeum Yournal der Univerfität 
bringt Die Bejchreibung einer mert- 
mürbigen Iafel aus gebranntem Ion, 
deren Alter auf eima 2500 Jahre zu 
beranjhlagen ij. Die Tafel enthält 
die Kopie, die in ber Zeit des Königs 
Nabonidus zmwifchen 555 und 538 vor 
Chrifti duch einen Schreiber ange- 
fertigt wurde. Das Original davon 
tft eine Snfhrift in Sargon, bie auf 
ein Alter von etwa 4500 Jahre zurüd- 
blidt. Nabonidus zeichnete fich unter 
den ns Monarden von Babylon 
durch fein Intereffe für Altertums— 
funde auß, indem er namentlich die 
Mieberherftellung vieler Baumerfe aus 
ben frübeften Zeiten deö Neichs be- 
trieb. Den Ueberlieferungen ift zu 
entnehmen, daß er einen befonderen 
Ausſchuß von Altertumstundigen ein- 
fegte, um diefe Arbeiten zu überma- 
hen. Einer diefer Beamten nun war 
bermutlih bei feinen Ausgrabungen 


auf das Urbilb jener Tafel geftoßen, 


die damals fchon ein Alter von mehr 


Hoffen wir das Beite | 


als 2500 Jahren befaß und hatte eine | 


ı Kopie von ihr genommen, ehe er fie in 


den neuerrichteten Xempelbau imieber 
einmauern lieh. 


— ——— — 


— Richts zu machen. — Schwieger⸗ 


vater (Alkoholgegner): Als niein zu⸗ 


künftiger S ü 
——— 


— Leutnant: Rifcht zu ee 
gerpapa, da bin ich zu fehr Militär, 


um da3 Gefnalle entbehren zu können! 


JE — ——————— —âssñûï, 


ee 
3 


RENT ia Iahre 


1000 von jenen kräfti- 
gen und gefunden zei 
alten Bojton 
Ferns, mit etwa 16 
angen ftarfen Webeln, 
wert 60c, mir eine an 
teden Kunden, zu 


4 : % 
zu 


Hüte für Damen — die ganze Mufterpartie eine® Tobbers, 
aus Velvet gemacht, hübfch befeit mit Fittigen ober fanch 
Federn, Eorbed Eeide und Straußenfedern — feine amei 


243 u n92,43 


Freitag zu nur 


übihe Blnmen — in Drang. Filsbüte für Damen und 
allen Farben —für den iffes, in ſchwarz, braun, rot, 
Winter-Hut — gut 2öc | Navy und allen hellen Karben — 


wert; fpegiell OR 
we de En en Se 
Düte frei garnirt: 


Größere Werte als je in diefem Oftober-:Werfauf don Seide 


Satin PBrinceh, 19 Zoll breit, fchwerer wie Meflaline, 


tur, eine Qualisät, Die jid) nicht verzieht oder rutjcht, keine haltbarere berfauft, im Weiß, 
Gream. unb jeder begehrten Straßen: und Ubendichattirung, 68 Farben zur Auswahl, überall 


für 69c verfauft, Die Yard martirt zu... 


Seiden:Refler Taujende don ausgewählten 


. Längen einfaher und fanch 
ichwarzer und farbiger Seide, von vielen find 
mehrere Stüde von einer Sorte, gut zufammenpaj- 
end. Drei große Partien, am Freitag ohne Rüd: 


Man ae ben. 226, 1dc, [IC 


Berfaufspreis, Yard zu... 


Stickereien 


Importirte 453öll. Stickerei Kleider Flounces, auf guter Qua⸗ 
lität Cloth, in einer Angahl von ungewöhnlich hübſchen 
Eyhelet Entwürfen, paſſend für Kleider, Skirts, Schürzen, 
Waiſts uſw.; kann nirgendswo anders für wenider 


als 50c geboten werden, Auswahl, die Yard 
>73ölliges Stiderei - Sfirt- 
ing, auf gutem Cloth — in 
einem Dußend prachtvoller 
Entwürfe, gut 35c wert — 
Auswahl die Yard 


BVaifende Baby Iriſh Sets, 
Edges und Einfäße, 
Gallons, gewöhnlich im Ner 
tail für 39c verfauft; da ie 
leicht becimußt ind, 


28381. glänzende SatinsMeifalines, feine 


mit einer prachtvollen, glänzenden Appre- 


ſchwere 


Qualität, in allen neuen Farben, mit ſchönen wei— 


hen und kontraſtirenden Farbenſtreifen, Werte, wie 


ſie nur in dieſem Seidenladen zu haben ſind, 
u. dauerhaft fürWaifts, Kleider, 69c wt., Yd.. 


morgen nur 


39€ 


Yard breite Kleider-Boplins, Seide und Wolle, nicht Baumwolle, praditvoll glänzend, feine corbeb ge- 


mwobene Qualität, Die nicht zerfnittert oder 


aben in Schwarz und allen neuen hellen und duntlen Herbftfarben, pajjend für Straßen und 


bgndkleider, andere Täden verlangen 1.19, 
Novelty Kleiderjeide, fanch geftreifte Satin 


lines und Taffetas, Print Warp Meffalines, jchöne 


Warbeneffette, gemacht, um für 50c nerlauft 
den, und auch gut wert gute haltbare Ouali: 
täten für Kleider, Waifts, Beiak, morg., DD. 


Sweaters für Iedermann 


Schwere Qualität graue Sweater Coats für Männer, 
Shaped“ Kragen oder Ruff Hals, gut $1.50 mert, 


Schwere geſteppte reinwollene Sweater Coats für 


und 


P 


Männer, V-Hals, in Maroon, Navy, lohfarbig, 
Braun und Oxford, 83.00 be— 
trägt der Preis anderswo, 


51.97 


„wrinkled“. Dieje moderne haltbare Seide ift zu 


790 


hier am Freitag die Yard zu 

Meſſa— 8 fl und Mill Ends, 20,000 Darbs 
Sammi:Re er bon Umerifas größten Sam: 

met abrifanten zu ungefähr dem halben Breis, 

zu wer: | In Schwarz und jeder begehrten fyarbe, reiche —* 
denartige Finijh, in Längen, die Ahr wünjcht. Gut 

8 für Kleiderbeſatz u. Millinery 10 
280 Stüc 39, 28e, 258, 196, 15. und.. LOC 


Gute Futteritoffe 


Importirte dentfhe Leinen Warps, Moreen Sfirting, nur 
in jchwarz, wir ficherten uns das ganze Bankerottlager ei- 
nes Kabrifanten von Unterröden zu einem fehr nie= 19 

drigen Preis; pofitiver 35c Wert, Freitag, die Yard.. Re c 
40zÖöllige geftreifte Aermel- | Wollener Pils-Bwiihenfnt- 
und Weitensutterftoffe für | ter für Schneider und Klei— 
Schneider, 15,000 MdB. Re- dermacherinnen i O d 
fter, jämmtlid in guten, : in rfor 
brauchbaren Langen, friſch grau, zwei Yards breit — 
und rein — — ſpegiell für Freitag, 


für nur 


Kiffen 


2000 feine Bett- 
Kiffen mit fanitä- 
ren ‘Federn, mit 
ſtarker Dualität 
blauem u. u 
fanch Art Tiding 
bezogen (2 an je- 
den Kunden) 
jede3 

nur 


19 15€ 


lanfets etc. 


Feine wollene PlaidBlanket8; große Dop- 
pelteBettgröße, in einer hübjchen Varie⸗ 
tät von Plaid3, fanch wafchbare jortirte 
Borderd, Thread mhipped Kanten, find 


fpeziell, morgen, Paar... 63 59 
+ 


waſchecht u. ſehr dauerhaf 


Extra große Bett-Gomforters, 
mit der feinften Dnalität fanch 


die Yard nur 


Schwere reinwollene Weihe Swenter: 
Gonts für Männer, V-Hals, 2 Taicdhen, 


mit „Deep Sen“ Berlinöpfen zu befeiti- 
gen — gerade die Sorte Sweater, welche 
jeden Mann aufriedenjtellt — Andere 


verlangen $3 dafür— 


_ morgen für nur... 


Neinwoll. Yerfen Swenterd u. Sweater Coats 
für Männer und Knaben, in Navy, grau und 


Maroon, gewöhnlich für $2.00 — 
fpeziell für mur 


97€ 


Swenter Goat8 für Mädchen, fein gerippt — in 


Cardinal und grün — präctige 31.50 
Werte, zu nur 


die Yard die Yarb 


Bänder 


6- bi8 7+381. reinfeid. Taffetn-Band— 
5zöll. reinfeidenes gefranite Edge Tafs 
feta-Band; Nr. 60 reinfeibenes Eatin 
Finifd Meffaline Band; Nr. 80 rein 
feidenes Moire Antique Band, in allen 
glänzenden Farben für Haarſchleifen u. 
Vutzwaaren⸗Z3wecke für Miſſes — 156 
bi3 19c Qualitäten, die Auss 

wahl Freitag die Yard 


29 
Rappen 


Golf Kappen für 
Stnaben, au3 gu= 
ter Sorte molle- 
nen WMifchungen 
gemacht, in grau 
und Bram, mit 
Seide gaefüttert— 
mitt Budrams 
Child, die 29ce 
Sorte, 

nur 


Silfoline überzogen, mit rein- 
weißer | fanitärer Baumwolle ge- 
füllt. gut $2.00 wert; — ein 


51.48 


Feine baummollene Bett-Blankets — 
Doppelbetigröße, in grau und meiß, mit 
fancy majchbaren Borderd; auögezeich- 
neter $2.25 Wert; das Paar 


Pelzkragen 


Franzöſiſche Lynx wirklicher Bargain 
Shawl Kragen f. erg 
Damen — breiter — 
runder Rüden — 
lange Tab3 in der 
Rront, finifhep m. 
Schweife und mit 
ichillernde Geide- 
futter, gut $3.00 


— 1.97 


morgen. 


Muſſs 


Große Sorte 
franz Lynr Pil⸗ 
low Muff }. Da» 
men, mit ſchillern⸗ 
der Seide, zum 
Kragen paſſend, 
gefüttert, nie für 
weniger als 833. 00 
verkauft, ſpeg. für 


—— 1 9 7 


nur.... 


Wacdsrofen 


6000 importirte 
fünftlide Wachs 
Rofen, in meih, 
oje: gelb und rot, 
fehen genau mie 
natürliche Blumen 
aus, für Freitag 
die — zum 
zreiſe von 8 

3e 


nur......... 


für 
Plaid Blankets; große, 


400 wert, ſpezieller Preis 


Freitag die Yard 


ſten und effektvollſten 


ziell für Freitag die Yard 
für nur 


Waſſer beſchãdigt für 


750 Paar feine Wolle appretirte weiße 
Blankets, auch deutſche Wolle appretirte 
Doppelbett⸗ 
Größe; fancy Borders, gut eingebundene 
Kanten, ein guter waſchbarer Blanket; 


für morgen, das Paar 62.39 


Flanell 


Fabrik-Reſter von ſchwerem gefließten 
fanch Kimono⸗ und Dreß-Flannelette, 
Perſian Figuren und hunderte anderer 
neuer Muiter, vom Stüd für 12c ber- 
fauft, in Längen bis 12 Yards, 


Fancy Belvet Finifh Velonr, die neıte- 
Entwürfe, 
Kimonos, Wrapperd, Sacaues etc., wa= 
ichen fich perfeft mert bi3 11c — fpes 


36⸗zöll. ſchwerer Outing⸗Flanell, 
in einer großen Auswahl von net⸗ 
ten Streifen, für Nachtkleider und 
Pajamas, wert 11c, leicht durch 


Freitag die Yard nur 


Schmere mollene Smeater 


mit verjchiedenfarb. Vorders, 
gut $2.00 mert, 
Freitag 


und Oxford, Größen 1 bis 


Smeater 
Sardinal 


Fancy geſteppte 
men, in Weiß 
regulärer Wert 582.00; 
Freitag 


Feine Qualität ſeidene 


für 


IC 


6 Jahre, wert $1.50, für nur.. 
Eoat3 


Coats für Knaben, 


und 


mit zwei Iafchen verfehen, in Napy und Maroon, 


Iuvenile Swenters, ans feinem Zephyr⸗ 
Garn gemadjt, mit Byron Roll-Kragen, 
2 Tafchen, in lohfarbig, braun, Garbinal 


780e 


Da⸗ 


für 
Grau; 


51.47 


Schwere woll. Qualität branne Swenter: 
Eoat3 für Männer, V-Hals, 1.50 mwert zu 


81 Plüſch Coats . 97 


Seal Plüſch-Coats für Miſſes und Damen — mit breitem 
Rebers und breitem vollem Shawl-Kragen, volle Länge Coat mit gragziöſen Li⸗ 
nien, die Kront herab mit drei ſeidenen Frogs zu befeitigen, durchweg nut guter 
Qualität Venetian Futter gefüttert, welches ebenjo dauerhaft sit 
als Satin, außerordentlich aut gemacht, Größen 14 bis zu 44 — 
toir haben jedocd nur 50 von diefen 
$15.00 Eoat3 für Freitag verfauft 


j wahl — zu nur 


9.97 


„Manniſh“ geſchneiderte Shirts für Damen — 


aus guter Qualität Madras hergeſtellt, mit ver— 
ſchieden breiten Hairline-Streifen, Seitentaſchen, 
abnehmbarer weicher Kragen, lange Aermel mit 
franzöſiſchen Manſchetlen, Größen 34 bis 44 — 
follten file 59c verfauft werden — Freitag bon 


8 bi3 10 Nbr Vormittags — 
fomeit fte reichen, für nur 


' 2850 Baar Spitengardinen, einfchliei- 


; nur eine Gardine für jedes Feniter zu 
i gebrauchen, 


in_weiß. rofa, blau. rot und La» -· 
bender — fveziell für 
Freitag die Narp 


Handſchuhe 


„Mis matched 
Handſchuhe fitr 
Männer und Da⸗ 
men, aus Glace, 
Suede und Cape 
Moda, gefüttert 
und ungefüttert— 
wert bi3 $2 das 
Paar — Auswah 


Nr. 40 reinfeidenes metallifches Taffeta 
Band — in allen arellen Farben —— für 
Haarichleifen für Kinder — dies ift die 
Breite ımd die Qualität, für melche Ihr 
gewöhnlich 10c bezahlen müßt —ipe- 
ztell für morgen die Yard 

für nur 


200 Kartons reinfeidene® Satin-Taf- 
feta-Band -—— alle glänzenden Farben— 
für Fanch Arbeiten pafiend — die Auss 


Pofikarlen 


Roftfarten — mit 
Anfichten von Chi» 
cand — über 200; 
berfchiedene Ans 
fihten zur Aus 
wahl — Speziell 
für den Freitag» 
Verfauf marlirt 
dad Dub, 5 c 


für muır.. 


Nr. 1--Rolle von 5 Narb3, für 4c 
Nr. 1E— Rolle von 5 Yarb3, für... ?e 
Nr. 2-—Rolle von 5 Yards für 


Gardinen 


lic) mehrere Bonne Femme Gardinen, 


Bilder 


Religiöfe Bilder, 
mit Metall-Rah- 
men, Eafel Bad, 
aut 39c mert — 
ein Leader für 
Kreitag in umfes 
rem Bafemeni — 


dies find ausgezeichnete 
Werte — fommen fait fämmtlic in den 
reihen arabifchen Farben, Längen von 
21% bis 3 Mbs., bis 1.25 mt, 67 
fpeziell, morgen, das Stüd c 
83gc weißer Gardinen Swih, 2 
bis 10 Yard Refter, in Lüngen 
paſſend für Bettzimmer, Saſhes, 
Gardinen uſw., 8c 


fpe er „die Aus» 
t ’ 
nr... 10e 


reguläre 


Flügel 


Fancy Federn m. 
Noveliy Flügel — 
in ſchwarz, weiß 
und allen hübſchen 
Herbſt ⸗ Schatti— 
rungen — hübſche 
Garnirung für 
Damenhüte, ſoll— 
ten 25c foiten — 


morgen 
Ausmwahl.... 9£ 


Fabrifreiter von Ballard-Bale Gream- 
weißen reinivollenen lanellen für Pin- 
de= und Babies-Gebraud, gemöhnlich 
für 48c_ dverfauft, in Xängen bi3 zu 5 
Nard, für morgen die Yard 

au nur 

Reiter von leicht beichmuisten feibebeitid- 
ten Flanellen, eine große Auswahl von 
fanch Muftern für Babied- und Kinders 
gebrauch, fpez. für Freitag marfirt zu 


bedeutend heradgel, Preifen 


Semifcdhte Coats für Kinder — mit -PBatdı-Ta- 
fchen, ganz mit Sammt bejeßter Kragen, hoch am 
Halfe zu Mnöpfen, Kragen und Manichetten ele= 
ganz „piped“ in blau und mweik — Ahr mürdet 
diejelben au $2.00 als billig betrachten —- jpe- 


fur Freitag, von 8 bi3 10 Ihr Vor⸗ 
mittags, für nur 


Gute Qualität feidene 
Chiffon Waiſts flir 
Damen — mit jeide- 


ner 


beſetzt, 


Band - Stiderei 
Spiben = Hole 


Dmalität, — die Yard 
— — — — — —* 
4 20 


100 Dutzend Fenſter-Rouleaux, leicht 
beſchädigt, in einer Varietät von Far—⸗ 
ben, ſind faſt alle in guter Verfaſſung, 
völlig 20c mert= Tpegiell, 

Freitag, für 


F Ruffled Muslingardinen — mit hüb- 
ihem vollen Ruffle; von gejtreiftem 
Stoff, regulär für 25c verfauft, 14 

I fpeziell, das Baar für c 


Spiken 
Dentihe Leinen 
Torhon-, Barmen 
Torhon und eng- 
liſch Torchon Spi⸗ 
Ben und dazu paſ⸗ 
fende Einfäbe, bi3 
zu 3%. Zoll breit, 
wert bis zur Set — 
Austmahl, 

Yard 


Cloaking Reſter 


Tauſende von Nards von Reſtern aller Arten Cloakings — 
ſchottiſche 
Seal Plüſches, Bearſkins, Chinchillas, 


wendbares Cloth mit Plaid und fanch 
Cloakinas, Caraculs, 
Kerſeys u. ſ. w., 


in allen wünſchenswerten Farben und in ſchwarz, 
die neueſten HGerbſt-Cloakings für Damen-, Mif- 
ſes- und Kinder-Coats, Muffs, Halstrachten uſw. 
in Längen von % bis 3% Yards — gerade die Cloaf- 


Bads, 


a NE DE * 


— — 


I 


ings, melches Ahr für Euren Winter-Coats wünſcht —, alle 
für Freitag in unferer großen Bajement Kloafing-Abtei- 


lung marlirt au 


bedeutend herabagefetten Preifen. 


an 
mit 


ımb Fragen, durchweg / 7) 
mit geftreiftem dazıı N r 
pajiendem Leinen ge- ' — 
füttert, lange Aermel. J IN: 
den PR! AR 
Epiten = Einfaf> W 

fung verjehen — in A 

ſchwarz, 
braun, Größen von 34 
bi3 44 — jomeit 152% 
reihen — Eure Aus» 
wahl zum Breije von 


anjchetten 


ab, und P 4 — 
— 


Cu 


N 


I Shawls, 37e 


5000 beite Garded wollene Schulter: u. Frühftüds-Shawis 
— in fehmwarz, braun, grau, lohfarbig, rot, grüm, blau und 
einer großen Auswahl von jchottifchen Blaids und Ched3 — 


| regulär für 59c verfauft — fpegiell für Preis 


tag zu nur 

Keine Sorte reintv. doppelte 
Shawls, 2 9d3. breit, 4 WdE. 
lang, in grau, braun, [ob- 
farbig, rot, grün, jchwarz u. 
farrirt ıı. Plaid3, trauen jich 
borzüglich; diejelben fojteten 


itet3 54.00; 62.97 


fpeziell zu 


Wir erhielten gerade eine 
neue Bartie von feinen rei= 
nen jeidenen Shawls — in 
weiß und creamfarbig, rund 
herum elegant befranft — 
aut $1.19 wert — Speziell 


Freitag zu 7 7 c 


für 
nur 


Peiter von 50e und 75c Kleiderftoffen, die Yard zu nur 2de 


5000 Yards Fabrikrefter von feinen Mohair Brilftantines und Siciliand, Serges, Suitings, Banamas, Gafhmeres, Beilings und fo weiter — in Cream, Schwarz und einem großen Sortiment 
der allerneuejten Herbft - Schattirungen zur Auswahl — in jehr guten, brauchbaren Längen — 1%. biß zu 7 Yards; vom Stüd von 50c—Töc tvert — fpeziell, für den Verfauf am Freitag, 
die Yard offerirt für nur ...................... 

Meſter und Odds und Ends von Kleiderſtoffen — JKFFabrikreſter von Ladies Cloth und Suitings — in 
einige find Yeicht befchmutt und burcch das Befafien | Nabyblau, grau, braun, Iohfarbig u. ſ. w. — rer 


10c 


zerfnittert, vom Stüd den doppelten 
Preis mwert; in hellblau umb dunfel- 
farbig — Freitag, die Yard 


..... mn rn te eh 


aulärer 29c Wert — in Längen bis 
zu 8 Yards — fpeziell die Yard 
für mur 


81.50 Serbft-Schube für Damen, S7Tc 


— it 
C — a Breiten „4 


ftet8 $2.00 be 
„Sigh Eat“ Stiefel für Miffes 
Gunmelal cart, turse Bamps, 
breite biegfame Sohlen, mit ob. 


ebraudh, ans Patent nmetal Calf, 8 
a een un Binder: —28 * 
und dabei ſie als guten Bargain 
ſpegiell für Freitag zu nur .......... 
Ninderſchuhe, aus Bici Kib und 
Batentleder gemacht, mit fanch 
65c bis 85c — für das fie ver» 
tauft werben follten — fpeziell 
Freitag mar» 
B 


betrachtet 


habt — feht 


-............n nn...  ..—........... 


Knaben-Schuhe — aus Buz Be- 
Iour und Gunmetal Calf ge 
Facons Gröken * 

gemachte Schu⸗ 


ici Kid gemacht 
Facons hohe und — Abt — 
r 


C 


14 


—— 


ne > 


250 


Ann nn 24222222 


Reiter von Kleiderftoffen und Suitings, in einer | 363Öllige neue Whipcord Suitinggs—in den neue» 


großen Auswahl von fchlichten umd Novelty Gemwe- 


19c 


ben in Längen bis zu 7 Yard; bis 
zu 50c wert — für Freitag die Yard 


ften grauen, lohfarbigen, Modes, blauen etc. Dia- 
gonal3, regulärer 50c Wert ein jpe- 

zieller Bargain, jo lange 100 Stüde 

| vorhalten, die Yard 


$7 neue 1912 Männer : Anzüge, 4.97 


Borzüglihe Anzüge, neue 1912 Modelle — für den Herbit- und Wintergebrauh — ans guter Sorte 
Stoffen gemadt, in einer Auswahl von dunklen Muitern, ausgezeichnet gejchneidert, itellt vollitän 


"dig zufrieden. 


94.97 


Möäünner-Beinkleider, and ge- 

i Caſſimeres, Worſteds, 
— — und ſchwargen 

iots gemacht, Größen bis zu 

Dr und 

— 31.75 umd 


51.33 


Gefi 
2 


ft Größen 86 bi3 48, für reguläre und ftarte Männer. 
$7.00 ijt der Preis, für den fie verfauft werben follten, Jhr würdet fie 
als billig erflären; jehr fpeziell für Freitag zu nur 
Meberzieher für Knaben — in 
Ruffian Facon gemadit aus 
mittleren und dunkelfar 
Stoffen — mit „Self“ Eloth- 
Kragen, gute marme Coats für 
Knaben v 
ten $2.50 
morgen, 


.97 


Toppelbrüftige Knaben-Anzüge, 
Größen 8 bis 17, Jahre, und 
Norfolk⸗Anzüge, Großen 7 bis 
14 Jahre, aus grauen und 
braunen Miſchungen gemacht — 


mit ertra ® 1 
1.77 | 


bigen 


aar 
Sojen, wert 2,50; 
Freitag 


on 3—9 Nabren, fol» 
en, 


Yar! 1.63 


........ 
% * 





